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Morgen -Kusgabe.
1. Wtcr.tt.

Jer politische Vorhang geht auf.
Heute Dienstag öffnen sich endlich wieder die

Pforten des Reichsrags . Es ist wieder recht spät ge¬
worden . Es gibt vor Weihnachten höchstens drei
Wochen Sitzungen . Das ist nniso bedauerlicher, als die
letzte Saison so außerordentlich kurz gewesen ist und
die wichtigsten Gesetze halbfertig liegen gelassen hat.

Irr Deutschland , wo das politische Leben noch nicht
stark entwickelt ist, knüpft sich das politische In-
te resse  ziemlich eng an die Tätigkeit des R e i chs -
tags.  Man hat zwar in der letzten Zeit hie und da
im Lande sich schon geregt und sogar Vorbereitungen
für die Reichstagswahl im nächsten Herbst getroffen,
Es haben auch während der Ferieit die großen Kom¬
missionen für die Reichsversicherung und die großen
^ustizreformen getagt. Man hat sich in Interessenten¬
kreisen rutt der Frage der Reichszuwachsstener beschäf¬
tigt Aber die politische Hochsaison beginnt doch erst,
sobald im Reichstag der Vorhang aufgezogen wird und
die einzelnen Vorlagen und Beratungsgegenstände die
Kulisse-" verlassen und auf die Bühne treten.

Noi- Weihnachten wird nicht viel werden. Tie erste
flr< gibt es voraussichtlich mehrere Inter-

tut iottcit : über die Fleischtcnerüng , über die
fl. u Kaiserreden, über das Tempelhoser Feld. Tie
lr ' aktionerr haben am Montag teilweise ihre Sitzungen

-habt und sind über die Einbringung der Inter¬
pellationen sich schlüssig geworden. Unter Umständen
vvtrd am Mittwoch noch ein Lückenbüsser eingeschoben
werden , sogenannter Schwerinstag , an dem ein
Zsntrag aus dem Hause beraten wird . In dieser Be¬
ziehung ist ei,, konservativer Antrag über Förderung
des Mittelstandes dran . Die Neuwahl des 2. Vize¬
präsidenten wird die Gemüter nicht weiter aufregen.
§ie Nationalliberalen werden die Beteiligung wieder
ablebnen und die Freikonservativen werden allem An-
sHein nach Herrn v. Trrksen Vorschlägen. An reprä-
seirtationsfähigen Leuten hat gerade diese Fraktion
xein« r Mangel.

Tann legt die Regierung großen Wert darauf,
daß das Hohe Haus sich sehr bald mit Ücn Schisf-
f a h r ts  a b g a b e n beschäftigt. So sehr auch die
Öffentliche Meinung in Österreich und Holland sich
gegen dieses Gesetz erregt hat , so eilig hat es die preu¬
ßische Negierung , die Vorlage unter Dach zu bringen.

Tie erste Lesung des Etats  findet heuer noch vor
Weihnachten statt . Und zwar in der kommenden
Woche. Tabei gibt es in der Regel eine Debatte über
auswärtige Politik . In der Hauptsache freilich eine Ab-
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rechiurng der Opposition mit der Regierung und der
Mehrheit über den gefaulten Kurs . Tie Sammlungs-
Parole des Kanzlers wird natürlich im Vordergrund
stehen, und man dart gespannt sein, welche Töne die
innere Stimme der Nationalliberalen anschlagen wird.

Vor Weihnachten soll dann noch das Gesetz über öle
A rbeitska  m m e r n erledigt werden uild die kleine
Novelle zum Strafgesetzbuch. Die letztere ist von ge¬
ringer Bedeutung , wenigstens nach der liberalen Seile
hin . Und bei der Arbeitskammervorlage klafft noch
ein großer Zwiespalt zwischen dem Hause und der Re¬
gierung . Die Regierung will die Wahl der Arbeiter-
sekretare in die gesetzlichen Vertretungen nicht ge¬
nehmigen, während gie Mehrheit des Reichstags die
Arbeiiskanimern ohne diese für wertlose hält . Sollte
der Reichstag hier , wie nicht ganz ohne Grund be¬
sä echtst wird , wieder einmal Umfallen, so bekäme
Deutschland wieder, wie so häufig in letzter Zeit , ein
sozialpolitisches Scheingesetz, das nur den Wust von
Gesetze,! vermehrt , ohne wirklichen Wert zu haben.

Die großen Vorlagen wie R e i chs v c r f l che -
r u nasord  n u n g, 2 t r a f P r o z e ß o r d n n n g ,
R e i chs loe r t z u w a chs st e u e r haben die iKlom-
Mission noch nicht verlassen. Sie werden neben dem
anderen reichen Stoff das Hans nach Weihnachten be¬
schäftigen. Das Haus muß außerordentlich haus¬
hälterisch  sein in seinen Reden und die Regierung
sich unnützer Eingriffe enthalten , wenn das Material
in der Hauptsache erledigt werden sollte. An sich wird
zweifellos der Reichstag alles Mögliche tun . schon um
des Eindrucks nach außen , den nötigen Fleiß zu mar¬
kieren. Tenn mchts macht die Abgeordneten williger
und vollssrenndlicher , als wenn sie sich demnächst zur

.etwaigen Wiederwahl  vorzustellen haben.
Die M t 111ä t b n r I a g e wird bekanntlich

zahmer ausfallen , als man ursprünglich vermutete.
Ter Reichsschatzsckretar hat da mit seinem Sparsam¬
keitssinn ein entscheidendes Wort gesprochen. Er will,
daß sein Etat einigermaßen balanciert.  Ob ihm
düs gelungen ist, ist noch die Frage . Er hat —^ etwas
noch nicht Dagewesenes — den Ertrag einer Steuer,
der Wertzilwachssteucr, eingesetzt, die noch gar nicht be¬
willigt und deren Bewilligung auch noch gar nicht
sicher ist. Auch sonst »ruß man bezüglich der eingesetz¬
ten Steuersummen sehr kritisch sein. Tic letzte
F i n a n z r e f o r m hat die Hoffnungen e b e n s o-
w e n ig erfüllt wie die vorletzte. Tie Mehrheit halte
die bewilligten Stenersuinmen ans 417 Millionen ge¬
schätzt. Wo man die Sache jetzt bei Licht besieht, zeigt
sich, das; bisher über 109 Millionen weniger eingegan¬
gen sind. Und vielleicht werden cs im laufenden
Jtzbre noch weniger.

Man wird also in ein paar Jahren von neuem.

wie diesem bei der Militärvorlage die Hauptlast aus-
gelciden werden soll. Jedenfalls wird das Haus dann
ganz anders — mit einem bedeutenden Ruck nach links
zusammengesetzt sein. In gewissen Kreisen wittert
man fcfioit I)cute den £i o it f 11 f 13 ft o f f, der (ul)
dann entwickeln kann, und freut sich darüber w,e über
aufsteigenden Opferduft . Konfliktsluft hat ja blsger
in Preußen -Deutschland hauptsächlich den rechts¬
stehenden Kreisen genützt. Ob aber Herr v. Betb-
mann gerade für eine solche Lage das richtige Genie
ist, ist auch zu bezweifeln. Jedenfalls könnte die Wag¬
schale sich auch einmal anders neigen . Zir alledem har
schon der alte Bamberger die richtige Antwort ge¬
geben: Abwarten und dann Tee trinken!

Die Veränderungen im Reichstag.
In der Stärke der Fraktionen ist durch die jüngsten

Ersatzwahlen eine Verschiebung insofern eingetreten,
alz die Sozialdemokraten um zwei Plätze hinaus - und
somit an die dritte  Stelle gerückt sind. Die Frak¬
tionen rangieren jetzt, nach ihrer Mitgliederanzahl ge-
crdnel , wie folgt : 1. Zentrum mit 105 Mitgliedern und
1 Hospitanten : 2. konservative Partei mit 57 Mü-
gliedern (wobei wir den offiziell zu den Fräktionslosen
aerechneten Präsidenten Grasen v. Schwerin -Lüwitz
mitrechnen) und 2 Hospitanten : 3. Sozialdemokraten
mst 52 Mitgliedern : 4. Nationalliberale mit 44 Mit¬
gliedern und 5 Hospitanten : 5. Fortschrittliche Volks¬
partei mit 48 Mitgliedern : 6. Neichspartei mit 26 Mit¬
gliedern und 5 Hospitanten : / . Polen mit 20 Mit¬
gliedern : 8. Wirtschaftliche Vereinigung mit 16 Mit¬
gliedern ' und 1 Hospitanten : 9. Deutsche Reformpartei
mit 2 Mitgliedern und 1 Hospitanten und endlich
10. 17 keiner Fraktion ungehörige Mitglieder . Unter
diesen sogenannten „Wilden " befindet sich auch der
Herausgeber der „Wahrheit ", Herr Bruhn , der trotz
des Scnsatiousprozesses , in dem er formell freige-
sprochen wurde , noch immer der Vertretung des deut¬
scheil Volkes angehört.

die Steuer
antworten ist

p o i a n n e erschallen lassen. Darauf zu
aber Sache des neuen Reichstags , genau

V-Msche Merstcht.
Marokko.

L. Berlin,  19 . November.
Die nunmehr erzielte Verständigung zwischen

Spanien und Marokko bestätigt die Auffassung, die vor
einigen Wochen an dieser Stelle bei Beginn einer er¬
neuten anscheinenden Verwicklung zwischen, beiden
Staaten geäußert wurde und nach der die Besorgnis
vor einer abermaligen umfangreichen Aufrollung des
marokkanischen Problems als unbegründet bezeichnet
wurde . In hiesigen politischen Kreisen bestand jeder¬
zeit die Gewißheit , daß sich das Vorgehen Spaniens

Femlletmr.
Tolstm ln  Deutschland.

Aus Deutschland ist der Urahn Tolstois im Jahre 1353
nach Rußland gekommen. Es war der treue und tapfere
Jndris , der mit seinen beiden Söhnen und einem Gefolge
don 3000 Wann nach Tschernigow auswandertc und hier
bei der Taufe den Namen Leontij erhielt. Sein Urenkel,
Andreas Charitonowitsch, der von Tschernigow nach Mos¬
kau kam, erhielt vom Großfürsten Wassilis dem Blinden den
Zunamen Tolstoi und wurde so der Begründer jenes Ge¬
schlechtes, von dem Gras Leo Tolstoi in der zwanzigsten
Generation nach denr Begründer Jndris abstammt. So ist
Tolstoi mH den tiefsten Wurzeln seiner Existenz durch -ine
vielhundertjährtge Vergangenheit mit dem russischen Boden
verwachsen. Die deutsche Kultur hat nur geringen Einfluß
auf die Entwicklung seiner Persönlichkeit gehabt, und als er
sich nach der großen religiösen Krise von aller Kunst ab¬
wandte, da ward es ihm nicht schwer, unter den großen
Dichtern der Weltliteratur auch Goethe zu verdammen.

In einem Punkte aber hat sich einmal sein ganzes
Sehnen und Trachten nach dem deutschen Nachbarlande ge¬
wandt, als er von dieser wichtigsten Pflcgestüttc der Päda¬
gogik Aufschlüsseüber die rechte Form der Erziehung und
der Volksbildung erwartete. Seine Reise im Jahre 1860,
die ihn zunächst nach Deutschland führte und nur durch die
schwere Erkrankung seines Bruders Nikolaj ein jähes Ende
fand, war hauptsächlich zu dem Zwecke unternommen, um
sich Klarheit über die Methoden de» Unterrichts zu ver¬
schaffen. In seinen „Bekenntnissen" hat er über diese mit
seiner Schwester und ihren Kindern unternommene Fahrt
ein bitteres Urteil gefällt. „Nachdem ich ein Jahr der Ar¬
beit in den Schulen in Rußland verbracht hatte", sagt er,
„reiste ich zum zweitenmal ins Ausland , nm daselbst aus-
sindig zu machen, wie ich es wohl anfangen könnte, zu
lehren, ohne selbst etwas zu wissen." Diese herbe Kritik aus
einer 20 Jahre späteren Periode , in der der Graf nicht mehr

von den Schulen, sondern allein noch von dem Glauben das
Heil der Welt erwartete, vergißt die glühende Leidenschaft,
mit der er sich damals den Erziehungsprobkemen hinge¬
geben. Nachdem er mit dem Dampfer von St . Petersburg
nach Stettin gefahren war , hielt sich Tolstoi zunächst einige
Zeit in Berlin aus. In der Universität wohnte er historischen
Vorlesungen Droysens bei und interessierte sich lebhaft für
die Anschauungen, denen Du Bois -Reymond in seinen Vor¬
trägen über Physik und Physiologie Ausdruck gab. In
seinem eigentlichen Element aber war er erst in den Abend¬
kursen des Handwerkervercines, wo ihm wirkliche Bildung
ins Volk getragen zu werden schien. Seinen besonderen
Beifall erlangte das System des „Fragekastens", das darin
besteht, daß die Hörer in einen Kasten Zettel mit Fragen
legen, die der Vortragende ihnen beantwortet.

Eine Anschauung von der Strenge des preußischen
Strafvollzugs erhielt Tolstoi bei seinem Besuche im Moa¬
biter Gefängnis . Von Berlin ging er nach Leipzig, wo er
sich die Schulen ansah, wanderte durch die sächsische Schweiz
und machte bann in Dresden Halt, um hier Bertyold Auer¬
bach kennen zu lernen. Dieser volkstümliche Erzähler, in
dessen DorfgeschichtenTolstoi der.pädagogische Zug fesselte,
hat unter allen deutschen Geistesgrößen vielleicht den stärksten
Eindruck auf den russischen Grafen gemacht. Seine Werke
nahmen einen Ehrenplatz in Tolstois Bibliothek ein. In
einem Gespräch mit dem Amerikaner Schyler sagte er, in¬
dem er ihm Auerbachs Roman „Ein neues Leben" zur
Lektüre empfahl: „Diesem Autor verdanke ich cs, daß ich
eine Schule für meine Bauern eröffnet habe und mich über¬
haupt so sehr für Volkserziehung interessiere."

In Dresderi drang der Gras mit ungestümer Herzlich¬
keit bei Auerbach ein und stellte sich unter dem Namen eines
Auerbachschen Helden vor : „Ich bin Eugen Baumann ."
Als er das Erstaunen des also überfallenen bemerkte, setzte
er rasch hinzu : „Nicht gerade dem Namen, aber dem Eha-
rakter nach." Auerbach hat später launig erzählt, wie sich
ihm plötzlich ein wild ausschendcr. schwarzbärtiger Mann
vorgestellt habe, von dem er gefürchtet habe, er wolle ihm
mit einer Verfeumdungs- oder Ehrenbelcidigungsklagc

drohen, als er sich mit dem Namen seiner Figur genannt
habe. Etwas phantastisch und unheimlich muß der gräfliche
Sckwärmer damals ausgesehen haben, zumal er sich auch
noch wunderlich und eigenartig kleidete, und nicht selten in
cineur höchst sonderbaren Gewände, das an spanische Räuber
erinnerte, erschien. Der Ausdruck des Befremdens über seine
Erscheinung und über seine rücksichtlos leidenschaftliche Art
der Meinungsäußerung kehrt in dieser Zeit des öfteren
wieder. In Sachsen widmete sich Tolstoi eifrig dem Studium
des Schulwesens , aber was er hier sah, befriedigte ihn gar
nicht. Er begab sich von hier aus nach Kissingen, wo er den
Soziologen Julius Fröbel , eine,! Neffen des Begründers
der Kindergärten, kennen lernte. Fröbel war erstaunt über
den Radikalismus in Tolstois prädagogischen Ansichten und
suchte ihn mit geuräßigteren Formen einer sozialpolitischen
Weltanschauung bekannt zu machen. Er verwies ihn be¬
sonders aus die .Werke des Münchener Rationalökonomen
Riehl , und mit dem ganzen Feuer seines Temperaments
begann nun Tolstoi die „Naturgeschichte des Volkes" zu
studieren. Wichtig war es auch, daß der Graf durch Fröbel
zun, erstenmal eine genaue Kenntnis von den Ideen des
großen Pädagogen Fröbel erhielt, die auf Tolstois eigene
pädagogische Versuche nicht ohne Einfluß blieben.

Von Kissingen aus durchwanderte Tolstoi den Harz,
blieb in einigen Städten Thüringens und kam bis nach
Eisenach. Hier, auf der Wartburg, ging ihm, der sonst von
den Eindrücken seiner deutschen Reise sehr enttäuscht war,
die Größe eines germanischen Geistesheroen auf. Er hatte
schon vorher Luther gelesen, und die Persönlichkeit des
Reformators riß ihn an der Stätte , da er geweilt , min
vollends hin. Nach dem Besuch der Wartburg zeichnete er
in sein Tagebuch das kurze Urteil ein: „Luther ist groß."
Begeistert war er von der Schönheit des Harzes, besten er¬
frischenden Zauber er längere Zeit auf sich cinwirken ließ.
Nach einem kurzen Aufenthalt in Frankfurt ging er dann
mit seinem schwererkrankten Bruder nach Hyöres. Die Ein¬
drücke und Erfahrungen seiner deutschen Reise haben̂ ihre
Früchte getragen ; in seiner Schulgründung zu Jasnaja
Poljana und seiner langjährigen pädagogischenTätlgrri ..
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Gegen Marokko innerhalb der Grenzen halten werde,
die durch die bestehenden Abmachungen und somit durch
die gebotene Rücksichtnahme auf die 'Interessen anderer
Mächte, namentlich aber durch die politische und die
moralische Verpflichtung Spaniens gegenüber Frank¬
reich, vorgezeichnet waren und sind. Ties Vertrauen
durfte sich mit daraus stützen, daß die deutschen und die
französischen Interessen in und an Marokko durch das
Übereinkommen vom vorigen Jahre , an welchem noch
Fürst Bulow mitgewirkt hatte , in beiderseits befriedi¬
gender Weise umschrieben worden, und daß die Aus¬
führung dieses Abkommens in wirtschaftspolitischer
Hinsicht reibungslos vor sich ging . Wenn gegenwärtig
das loyale Verhalten Frankreichs in den marokkani¬
scheil Angelegenheiten die Bürgschaft einer weitereil
befriedigenden Gestaltung des Verhältnisses zwischen
Berlin und Paris darbietet , so ist damit zugleich eine
Gewähr dafür gegeben, daß Marokko nicht von anderer
Seite erneut zum Schauplatz internationaler Ver¬
wirrungen gemacht werden durfte . Die Verständigung
Spaniens mit dem Sultan von Marokko, wobei
Spanien übrigens sehr gut abschneidet. schafft eine
Ordnung , der man hier bereitwillig zustimmt, wie
man ihr auch in Paris zugestimmt hat.

Deutsches Reich.
* Der Kriegsminister amtsmüdc? Ern Hamburger

Blatt will aus allerlei Zeichen deuten, daß das Gerücht
vom baldigen Ausscheiden v. Heeringens  aus seinem
Amte nicht unbegründet sei. Schon in Posen bei der Ein¬
weihung der neuen Kaiserpfalz soll der Kaiser Herrn voll
Heeringen gegenüber kein Hehl daraus gemacht haben, daß
er ihm als kommandierender General lieber gewesen sei
denn als Kriegsminister. Neuerdings wird dem Kriegs-
Minister zum Vorwurf gemacht, daß er sich bei den Quin-
quennats -Forderungen den Bedenken des Reichsschatzsekre¬
tärs gegenüber zu nachgiebig erwiesen habe. Auch wegen
der Forderung des Kriegsministers auf Einführung des
obligatorischen ForMldungsschulunterrichts für die künf¬
tigen Rekruten soll es zu mannigfachen Meinungsverschie--
denheiten gekommen sein. Als Herrn v. Heeringens mut-
maßlicher Nachfolger wird in erster Reihe wieder General¬
leutnant Sixt v. Arnim  genannt , dessen Gesundheitszu¬
stand aber nicht der allerbeste sein soll. Nächst ihm wird in
allererster Linie Generalleutnant Gallwitz,  zurzeit Kom¬
mandeur der 15. Division in Cöln, genannt, dessen katho¬
lisches Bekenntnis seine Wahl besonders empfehlenswert
erscheinen lassen soll. Endlich taucht unter den Kandidaten
auch wieder der kommandierende General des 14. Armee¬
korps, der ebenfalls katholische General der Infanterie Frhr.
v. H o i n i n g en , gen. Huene, auf, der aber nichts weniger
als geneigt sein soll, seinen Karlsruher Posten mit dem
dornenvollen Amt des preußischen Kriegsministers zu ver¬
tauschen. In unterrichteten Kreisen nehme man allerdings
an, daß das Revirement nicht schon jetzt, soirdern erst nach
Verabschiedung des Etats und des Quinquennats sich voll¬
ziehen werde.

LC. Der Zentralausschuß der Fortschrittlichen Volks-
Partei trat am Samstag , wie schon kurz gemeldet, zu seiner
ersten  Sitzung nach der Begründung der Partei zu-
sammeir. Aus allen Teilen Deutschlands waren die Mit¬
glieder des Ausschusses zahlreich erschienen, auch die Ab¬
geordneten des Reichstags und des preußischen Landtags
waren fast vollzählig anwesend. Landtagsabgeordneter
F u n ck- Frankfurt a. M., der Vorsitzende des Zentralaus¬
schusses, begrüßte die Mitglieder und die erschienenen
Stellvertreter, gedachte in ehrenden Worten der Verstor¬
benen und schilderte die Aussichten der Partei , die bei
tüchtiger Arbeit durchaus günstig  seien . Abg. Fisch¬
beck gab den Tätigkeitsbericht der Partei , wobei er die
eifrige Vereins-, Vettammlungs - und Parteitagstätigkeit

Ioachim von Vranöt.
Moriz Heimann schildert in seinem Stück „Joachim

,on Brandt " — es fand am Donnerstag im Kleinen
Theater einen starken Erfolg — ein sonderlich gemischtes
Menschenkind.

Sein Joachim von Brandt , preußischer Rittmeister a . D.,
ans seiner Scholle in der Kleinstadt sitzend, macht seinem
ziellosen Wesensüberschuß und seiner Menschenverachtung in
tollen Streichen Lust und wird der Philisterschreck des Orts
mit seiner nach Jung -BismarckschemVorbild getriebenen
Fenstereinschießerei.

Dieser wilde Junker hat einen Seelenknax. Er hat ein
Mädchen geliebt und mußte, von dem Filou von Vater in
eine schlau gestellte Falle gelockt, deren Schwester heiraten.
Die andere aber sitzt ihm im Blut und unruhgehetzt betäubt
er sich.

Heimann heilt ihn dadurch, daß er ihm durch die unge¬
liebte Frau ein Kind schenken laßt, ein Kind, das nun mit
eimmmal einer verwirrten irrlichteriereuden Existenz Sinn
und Zweck gibt.

Theoretisch klug gedacht ist das Motiv, doch leibhaftig
ausgestaltet und zu überzeugendem menschlichen Ausdruck
gebracht ist es nicht, überhaupt die Gefühlsdinge sind in
der Behandlung schwach geraten.

Dagegen ist Heimann in seinem Element, wenn er ein-
iallsvolle* spielende Kauserie machen kann, wenn er seinen
Brandt die Spießer mit überlegener Laune kitzeln läßt, und
wenn er mit klugem Gehirn und Menschenkenner!scher
Strategie dramatische Politik treibt.

Das geschieht in den Partien des Stücks, die zum In¬
halt den trotzigen Kleinkrieg des rabiaten Junkers gegen
die Behörden haben. Joachim von Brandt folgt keiner
Vorladung und brüskiert die „Staatsgewalt ", er verschanzt
sich aus seinem Hof, er wird ein posensches Fort Chabrol.
Sein Widerstand tut ihm selber gut. Aber dieser Wider¬
stand wird ihm entwunden, und — das ist sehr lebens¬
witzig — nicht Mit Gewalt, sondern ganz verschmitzt tückisch
durch sanftes Nachgeben der Gegner.

Aus Berlin kommt ein sehr diplomatischer Regierungs¬
rat und wickelt die staatserhaltettdeu Mächte des Orts,
Bürgermeisteramt und Polizei, ein. „Mau " will keinen

Wiesbadener TagbLatr»
hervorhob und die Finanzlage der Partei eingehend er¬
örterte. In der Diskussion wurden verschiedene wertvolle
Anregungen zum Ausbau der Organisation und zur finan¬
ziellen Ausgestaltung gegeben. Abg. Dr. Wremer  sprach
alsdann über das Verhältnis der Partei zu den anderen
Parteien . Er fühtte aus , Laß die Fortschrittliche Volks¬
partei auch trotz ihrer jetzigen O p p os i t i o n s stc ll u n g
nach wie vor positiv  Mitarbeiten werde (Reichsverflche-
rungsordnung , Strafprozeßreform), bei der Verfassung für
Elsaß-Lothringen werde die Partei voraussichtlich den Aus¬
schlag geben. Die Partei werde aber nicht die Hand zu
einem faulen Frieden bieten, es werde nicht eher besser wer¬
den, als nicht der schwarzblaue Block  niedergerungen
sei. Die Sammlung im Sinne des Herrn v. Bethmann-
Hollweg sei abzulehneu,  andererseits aber zu betonen,
daß die Grenzscheide gegenüber der Sozialdemo¬
kratie  mit Deutlichkeit hervorzukehren sei. Redner be¬
tonte, daß die Partei ein taktisches Abkommen für mög¬
lichst viele Wahlkreise mit den Nationalliberalcn
wünsche, eine einheitliche Front  aller Liberalen sei
ersprießlich. Diesem taktischen Zusammengehen setzten sich
aber erhebliche Schwierigkeiten entgegen, wie Redner an
dem Beispiel verschiedener Provinzen und Wahlkreise dar¬
legte. Die Partei sei bereit zum taktischen Abkommen, aber
sie werde nicht aus ihrer Haut nationaMberale Riemen
schneiden lassen. In allen Wahlkreisen kommt es darauf
an, die eigenen Organisationen zu festigen. Abg. Dr.
Pachnicke hob als zweiter Referent hervor, daß uns so¬
wohl von rechts wie von links ein tiefer Graben trenne,
kennzeichneto die Notwendigkeit und Möglichkeit eines
taktisch geschickten Aufmarsches und betonte, daß gemäß
dem Organisationsstatut bei Stichwahlen die Organisation
des Wahlkreises die Entscheidung zu treffen habe. Abg.
Haußmann  referierte über die Wahlvorbereitungen
und gab tatsächliche Mitteilungen über die Lage in den
einzelnen Ländern, Abg. Kopsch  über organisatorische
Fragen. Eine lebhafte Debatte knüpfte sich an, in der vor
allem wahltaktische Fragen behandelt wurden.

* Abg. Friedberg über Parteien und Reichskanzler.
In einer nationalliberalen Versammlung in Mülheim
sprach Geheimrat Dar. Friedberg  über die politische
Lage. Er wandte sich gegen die Besetzung höherer Be¬
amte « stellen mit konservativen  Elementen.
Eine parlamentarische Regierung sei in Preußen nie ver¬
langt worden. Es sei ein politischer Fehler, den Frei¬
sinnigen  immer vorzuwerfen, sie seien rettungslos den
Sozialdemokraten verfallen. Zwischen den Nationalliberalen
und den Freisinnigen hätten sich die wirtschafts¬
politischen  Gegensätze gemildert.  Der Reichs¬
kanzler werde nicht bahnbrechend wirken können, er könne
nur den Boden für eine Annäherung der Parteien vorbe-
reiten. Die Nationalliberalen sollten bestrebt sein, diesem
Manne keine Schwierigkeiten zu bereiten.

*  Ein Vorwurf gegen die württembergischen Metzger.
Der „Staatsanzeiger " in Stuttgart schreibt: Nach überein¬
stimmenden Nachrichten von den Landesviehmärkten und
vom Stuttgarter Schlachthof sind die S chw e i IIe p r e i s c
jetzt im entschiedenen und ständigen Rückgang  be¬
griffen, dagegen haben die Metzger  bis jetzt noch keine
Veranlassung genommen, bei Festsetzung der Fleischpreise
der veränderten Sachlage Rechnung zu tragen.

* Gründung eines Reichsverbands der deutschen Presse.
Im Reichstag ist am Sonntag der Reichsverband der deut¬
schen Presse gegründet worden. Der Begründung gingen
getrennt geführte Beratungen der Stellvertreter-Versamm-
lungen des Verbandes deutscher Journa¬
listen - und S chr i s t ste l l c r - V e r e i n e und des
Bundes deutscher Redakteure  voraus . Nachdem
sich diese beiden .Körperschaften über einen Satzungsentwurf
geeinigt hatten, erfolgte die Konstituierung der Versamm¬
lung des Verbandes in gemeinsamer Beratung . Der
Reichsverband bezweckt als allg emeine Organi¬
sation  der an der reichsdeutschen Presse im H a u p t b e-

Skandal und keine Gerichtsaffären gegen einen Offizier und
ostelbischen Granden, und da er nicht nachgibt, muß einfach
das , wogegen er frondiert, — „wir revolutionieren nicht,
wir frondieren", sagt Brandt , — sich verflüchtigen, damit
der Widerstand verpufft. Die Verhaftungsgeschichtewird
also als Mißverständnis hingestellt, und damit fällt auch
die Auflehnung Brandts als gegenstandslos. Ein geistiges
Jiu -Jitsu : Brandt wollte einmal hart gegen hart kämpfen,
der Gegner entschlüpft geschmeidig, der Schlag geht ins
Wasser, und der Trotzschädel könnte jetzt wieder voll Unlust
an seinen Vetter Don Quichotte denken, wenn nun nicht
glücklich jetzt das Kind käme, um ihn ausgiebiger zu be¬
schäftigen.

Das Kind kommt im vierten Akt, der Regierungsrat im
dritten. Und der ist der beste. Dieser Dialog mit dem Bür¬
germeister mit seinem eleganten Machiavellismus, mit seiner
geschliffenen Kunst des Wortes, seinen, wie Bismarck sagte,
pattes de velours, ist vollendet. Bismärckisch ist er sonst
freilich nicht, sondern eher bülowsch. Der Regierungsrat mit
seinem Pudel , seiner unerbittlichen, jeden Widerspruch ent¬
waffnenden Courtoisie, seiner spielenden Menschenfischerei,
der eigenen Freude an der souveränen Schachzugtechnik; ist
beste Bülowschule. Satire schwingt dabei natürlich mit.
Doch für Heimann wird die Charakteristik immer wichtiger
und lohnender als die Karikatur. Ein feines, scharfgezoge¬
nes, geistreiches Portrait ist der Regierungsrat gegenüber
etwa den mit dem Dreschflegel hingehauenen Rechtstypen
von Thoma.

Der Akt scheint in seiner Qualität symptomatisch für
Heimanns Art. Im Grunde der Monolog eines modernen
Staatsmanns , aufgebaut mit einer glänzenden schriftstelle¬
rischen Begabung, Jntelligenzarbeit hoher Klaffe, — und
ganz gelungen. Für Brandt aber und für zwei andere
Figuren , für seine Schwägerin Josephe, für Dr. Ehsen, der
Trost und Aufreizung zugleich für den Wenschenhungri-
gen sein soll und mit dem sich Brandt wegen der noch
immer geliebten Josephe zur gegenseitigen Qual wird —
für diese Problematischen ist nicht nur ein Schriftstellerisches
not, sondern ein Schaffend-Dichterisches. Atmosphärisch
fühlt man es Wohl, aber zur vollen Rundcrfüllung fehlt
etwas, und diese Gestalten scheinen nicht ganz vom Papier
— wenn es auch Papier allerbester Sorte — gelöst. Und
dazu kam noch, daß gerade diesen Figuren* die es so
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ruf tätigen Redakteure und Journalisten  ö,i a
Wahrung und Förderung der Berufs- und Standesinter-
essen sowie der wirtschaftlichenInteressen seiner Mir-
glieder. Zu Vorsitzenden wurden gewählt: Marx-Berlin
Stoffers -Düsseldors, Dr . Hermes-Berlin und Dr. Mo -y^
München.

Ausland.
Österreich-Ungar ».

Das Neuvermählte Prinzenpaar Viktor Napoleon bei
Kaiser Franz Joseph. Wie in Wiener Hoflreisen ver¬
lautet, wird das Prinzenpaar Viktor Napoleon iu Wien
zum Besuch des Erzherzogs Rainer eiutreffen und bei dieser
Gelegenheit vom Kaiser empfangen werden

Frankreich.
Bei der Enthüllung des Jules Fcrry -Denkmals

hielt Ministerpräsident Briand die Gedächtnisrede.
Er führte dabei aus : Das öffentliche Leben der,
Gegenwart habe viele Berührungspunkte mit zu
FerryS Zeit . Ferry sei in seine leitende Stellung ge¬
langt , nachdem der Sturm entfesselt wurde durch" eint
Entwicklung, der sich nur die entziehen könnten , die
nicht imstande seien, sich über das Parteiinteresse zu er¬
heben, uni ihr Denken und Tun in den Dienst des All¬
gemeininteresses zu stellen. Durch seine Erklärung,
daß er die Verantwortlichkeit nur unter dem Gesichts¬
punkte der Ordnung und der Opportunität überrraM.
habe er die Opposition von rechts und links gegen siü>.
entfesselt: aber trotz aller Hindernisse und trotz per
Mißgunst der öffentlichen Meinung habe er mit Nulst
und Energie , lediglich nach seinem Gewissen handelnd,
Frankreich das Leben und sein Erbteil an Anseheu
wiedergegeben.

Niederlande.
Dritte Haager Friedenskonferenz. Demnächst wird der

Ausschuß gebildet werden zur Vorbereitung der dritte«
Friedenskonferenz.

Italien.
Miß Ellins und der Herzog der Abruzzen, di ach

einer Meldung des „Secolo" weilen Miß Elkins und ihre
Mutter seit 14 Tagen in Lugano und hatten mit ^ em
Bischof des Städtchens Unterhandlungen gepflogen, die sich
auf den Übertritt zum katholischen Glauben bezogen, Die
Schwierigkeiten wegen der Stellung der künftigen ^
mahlin des Herzogs der Abruzzen und ihres Vaters fc;ert
geebnet worden. Miß Elkins werde noch vor ihrer
zeit den Titel einer Herzogin von Teramo «f )a £ta,
und die Vermählung voraussichtlich Anfang Januar
feiert werden.

Aäuernarttr.
Verurteilung eines deutschen Fischers. Der Fühx^ . ,

in Esbjerg wegen Fischens auf dem dänischen SeeterritoriF"
eingeschleppten deutschen Fischerdampfers „Senats
Mumfen" wurde zu 1500 Kronen Geldstrafe vemrteilt ; h*®
Fischereigeräte wurden beschlagnahmt.

Vortngal.
Die Farben der Republik. Ter Minister ras he^

endgültig die neue Flagge mit den Farben Grün -Rot
genehmigt . Die offizielle Einweihung findet am 1. De»
zember statt.

Oritifch -Indien.
Die Lage in Indien und der Köuigsbesuch. Dte

indische Presse driickt die Hoffnung aus , daß der Besuch
des Königs nicht nur Festlichkeiten, sondern QU)j)
weitere Zugeständnisse  an das indische
in sich schließen werde. Dadurch werde die Loyalität
am allerersten gefördert.

brauchen konnten, die Darstellung nichts hinzubrachtc. Ahes
ein kluger Stilist und Mosaiknuancierer, vermochte nicht das
Ungebändigte, Naturhast-Elementarische des Junkers glaub¬
haft auf die Beine zu stellen; sein Format ist zu schwach-
fatc brüchigen Stimmungen brachte er besser, womit aller¬
dings die Proportionen der Figur verschoben wurden. Ganz
blaß war der Ehsen des Herrn Wlach, wichtige Gesprächs¬
nuancen fielen unter den Tisch und machten denen, die dal
Buch nicht kannten (1908 bei S . Fischer erschienen), Un¬
klarheiten.

Brillant aber waren die dankbaren Rollen besetzt, die
Philister , die Tunichtgute und der Regierungsrat . Herr
Lauda war in dieser Maske, geistig und körperlich — man
muß in dieser diplomatischen Affäre Französisch sprechen_ .
ä quatre epingles et ä huit reflets. F. P.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur.

Gustav Worms,  früher einer der bedeutendsten
Künstler des ThoLtre Francois und bis in seine letzten
Lebensjahre der beste Lehrer für den künstlerischen Nach¬
wuchs, ist, 73 Fahre alt, g e jt o r b en.

Paul Heyse  wird die ihm durch deu Nobelpreis
zufalleude Summe in ähnlicher Weise verwenden wie be¬
reits viele seiner Vorgänger, und den Betrag einer Reih?
von wohltätigen Anstalten und Stiftungen überweisen.

Das polnische Theater in Posen  steht andauernd»
schlechten Besuches wegen vor dem finanziellen Ruin.

Alfred Capus  hat seine Kandidatur für die Pariser
Akademie aufgestellt. Seine Mitbewerber um den Fauteuil
sind der Deputiettc Denys Eochin und der HistorikerG. de
la Gorre.

Bildende Kunst und Musik.
In Merseburg  ist der Komponist Musikdirektor

Karl Schuhmann  nach kurzem Krankenlager im Alter
von 76 Jahren gestorben.

Leo Falls  allcrneucste Operette „Die schöne
R i s ct t e" errang im Theater an der Wien,, " otz "wes
romantisch-sentimentalen Librettos, dank der geschmackvollen
Musik großen Beifall. Besonders zwei komische Duette
zündeten. Die Darstellung durch gut musikalffchc<s « lger
war befriedigend.
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Aus Stadt rmd Kaud»
Missbadener UachrrchteU.

Wiesbaden , 22. November.
— Trauerfeicr. Gestern nachmittag 3 Uhr fand_ im

Zkerbehause zu Hattenheim im Rheingau die Trauerfeicr
für den Oberprokurator August Wilhelm Wilhelmf  stait.
stu Beginn hielt der evangelische Pfarrer Raßmann von
Oestrich die Trauerrede . Er schilderte in längeren Aus¬
führungen das Leben des Entschlafenen und erwähnte, dag
nur noch wenige Jahre fehlten und das glorreiche Jahr
1813 das Geburtsjahr des Dahingefchiedenen, wäre zum
hundertsten Male wiedergekehrt. Der Verstorbene sei der
älteste nasfauifche Beamte gewesen, seines Zeichens Zurrst.
Seine beiden Söhne seien ihm im Tode voransgeganzen,
der eine einer der bedeutendsten Geigenvirtuosen der Wett,
überhaupt sei die Kunst und alles, was mit ihr zusainmen-
hing das Element seines Lebens gewesen. In der Wem-
wirtschaft und dem gesamten Weinbau habe er Hervor¬
raaendes geleistet. Der Verstorbene habe heitere und trübe
steilen in' seinem langen Erdendasein durchlebt. Ordner
erinnerte an 1848, 1866 und 1870/71 und betonte, daß,
wenn der Heimgegangene auch kein „Kirchenchrist" gewesen,
er doch als Christenmensch gehandelt und manches Gnu
an seinen Mitmenschen getan habe. Die stimmungsvolleu a . Landrat Wagner aus Rudesheim, Justrz-
rat Guttmann und Gchermrai Czeh <m§ Wiesbaden, und
diele andere alte Freunde des Hauses Wilhelm) anwohnteii.

iöde eingelciiet vom „Männergesangverein-Hattenherm
^rch den Vortrag der Trauerlieder „Es ist vollbracht' und

ibe sanft", und beschlcssen von der Kapelle der Hatten-
Ä Feuerwehr mit einem Trauermarsch. Die Vereine
bereiteten mit umflorten Fahnen den Trauerkonduk auf
b m Woge zum Bahnhof. Der nüt Blumen und Kränzen
. -r̂ aeschmückte Sarg wurde nachWiesbaden ubergefuhrt, wo
die^Leiche heute vormittag in der Familiengruft beigeiegt

Volkskonzcrt. Der in seinen verschiedenen Zweigen
ordentlich rührige „Volksbildungsverein Wiesbaden,

" hat nun auch in der Abteilung für Volksunterhal-TS. ' reine recht dankenswerte Tätigkeit für diesen Wmtcr
XeitMtttnm durch das vorgestern in der Turnhalle des
Ämvereins ", Hellmundstraße 25, abgehaliene erste

"ch" / « s k o n z cr t. Diese Veranstaltungen stehen unter
if ,• sachkundigen Leitung des Rektors Gros  vom der
Etchcrschule und erfreuten sich schon immer der lebhas-

Anteilnahme des Publikums , ob gerade hauptsach-
^ ^ »sienigen Teils , dem sie eigentlich zugedacht, bleibe da-

n-llt Vorgestern warenSaal undGalerie überfüllt, hatte
HMgestelli. ^ tcr  wohlbekannte „Wiesbadener
doch in ^ ' s^ ngverein"  unter Leitung seines energl-
Le h r « r 8 ^ n, des König!. Musikdirektors Spangen-
schen mit einer Reihe von Chorvorträgen, und zwar
&er0 ' Sic 'b" von Rietz, „Totenvolk" den Hegar und zwei
l/E -liedern in den Dienst der wirklich „guten Sache" ge¬
sellt Er entledigte sich denn auch seiner Aufgabe mit all
den Vorzügen, die ihm von berufener Seite längst zuer-
tccttnt sind, und erntete einmütigen, starken Beifall nach jeder
Nummer. Solistisch traten auf Fräulein Ger icke, Konzert-
sängcrin von hier, und das Mitglied des städtischen Kur-
ovchesters Herr B. Daniel (Violine ). Fräulein Gerickc war
für Fräulein M. Röseler, König!. Opernsängerin von hier,
eingesprungen, die leider wegen Krankheit ihre Zusage zu-
rücknehmen mußte. Der Tausch war ein glücklicher, denn die
a« ihre Stelle getretene Künstlerin erwies sich als sehr
spinpathis» und wußte durch ihren weichen, leicht ansprechen¬
den und wohlklingenden Mezzosopran mit Liedern von
Krieg , Fahr usw. die Hörer derart gefangen zu nehmen, daß
r?e mit einer Zugabe über den ihr gespendeten rauschenden
Beifall quittieren mußte. Von gleich lebhaftem Erfolg
waren die Darbietungen des Herrn Daniel, eines feinsühli-
aen jungen Künstlers, der sein Instrument mit großer
Sicherheit beherrscht und dessen Spiel die andächtigste Stim¬
mung hgrvorrics. Auch er sah sich ans das dringliche Ver¬
langen des Publikums gezwungen, eines seiner Stücke zu
wiederholen. Herr Daniel spielte das Konzert D-Moll,
1 und 2. Satz , von Vienxtemips , ein Menuett von Beet¬
hoven, einen Reigen von Gluck und ein Arioso von Händel.
Bei Ausstellung des Programms war der Feier des Toten¬
sonntags in ziemlicher Weise Rechnung getragen. Jeden¬
falls sind die Volkskonzerte des „Volksbikdungsvereins" in
einer Weise eröffnet worden, die für die folgenden die
besten Aussichten verheißen, und man kann nur wünschen
und hoffen, daß auch für diese Mitwirkende gewonnen wer¬
den können, die ein gleich hohes künstlerisches Niveau wie
im vorgestrigen Konzert verbürgen. r.

— Tischlcrinnung. Der Obermeister der Tischlerinnung,
Herr Schneider,  schreibt uns : „Die Erklärung der Ge¬
schäftsstelle der Handwerkskammer in Nr. 541 des „Tag¬
blatts" zwingt mich zu einer Erwiderung : Es wird mir
Unterstellt, ich wäre gegen frühere Kammcrmitglieder vor-
gegangen, um sie aus der Handwerkskammer auszuscheiden,
weil sie nicht auf meinem Standpunkt gestanden hätten.
Diese Behauptung ist ebenso unwahr wie die andere, ich
hätte nur deshalb gegen die Verleihung der goldenen
Medaille an den Juwelier Kühn durch) vier Mitglieder des
Ausstellungsvorstands protestiert, weil Herr Kühn mit
Herrn Schröder befreundet sei. Die früheren Kammermi:-
glieder, die während meiner Amtsführung im Einverständ¬
nis mit dem Gesamtvorstand ausgeschieden sind, mußten
ausscheiden, weil die Voraussetzungen des § 2 der Wahl¬
ordnung bei ihnen nicht oder nicht mehr zutrafen. Darun¬
ter befinden sich sowohl solche, die ganz auf meinem Stand¬
punkt stehen, wie solche, die aus einem anderen stehen. Ich
überlasse es der öffentlichen Meinung, zu beurteilen, ob es
angebracht war , mir durch die Königl. Polizeidirektiou die
untenflehendeu Fragen vorlegen zu lassen, nachdem ich erst
vor 2 Jahren , veranlaßt durch die von Herrn Sekretär
Schröder in einem Schreiben aufgestellte Behauptung, ich
hätte mein Schreinergeschästverkauft, bezw. ausgegeben,
dem Herrn Regierungspräsidenten gegenüber den Nachweis
erbracht fya’bc, daß diese Behauptung unwahr ist und daß
El hie Wählbarkeit zur Handwerkskammer noch besitze, und

ich ferner in Nr. 12 des „Neuen deutschen Hand-
dte Erklärung veröffentlicht habe, daß ichWerkerblatts"

gegen jeden, der nochmals die Behauptung aufstellen würde,
daß ich kein Schreinergeschäftmehr betriebe, wegen Ge¬
schäftsschädigung gerichtlich Vorgehen würde. Den der
Schreinerinnung gemachten Vorwurf, sie hätte keine
Neigung, die Verhältnisse wirklich kennen zu lernen, weise ich
namens derselben nachdrücklichst zurück. Sie bedarf der
Belehrung des Verfassers der Erklärung nicht, da sie reich¬
lich Gelegenheit hatte, sich ans den vor Jahresfrist in den
hiesigen Tageszeitungen veröffentlichten Erklärungen, bei
denen die Gegenseite ausreichend zum Wort kam, ein Urteil
zu bilden. — Die oben erwähnten Fragen lauten:

1. Seit wann betreiben Sie die Schreinerei neben der
Schreinerei von Tremus gewerbsmäßig? 2. Wieviel Gesellen
und Lehrlinge beschäftigen Sie für sich? 8. Betreiben Sie
die Schreinerei persönlich und während wieviel Tagen im
Jahr ? 4. Welche Schreinerarbeitenhaben Sie im letzten
halben Jahre, seit 1. April d. I ., selbst ausgefübrt? 5. Welche
Rohstoffe haben Sie im letzten Jahre angeschafft? 6. Wieviel
Gewerbesteuer bezahlen Sie ? 7. Welchen Betrag haben Lue
in den letzten2 Jahren als Einkommen ans der Schreinerei
zur Einkommensteuer versteuert? 8. Wie kommt es, daß Sie
die Konkurrenz des Tremus in demselben Hause duldenl

— Straßenbahn. Wie im Vorjahr , so werden auch die¬
ses Jahr während des Andreasmarkts wieder direkte
Wagen vom Kochbrunnen durch die Wilhelmstraße, Rhein¬
straße und den Bismarckring nach dem Sedanplatz und um¬
gekehrt gefahren werden. Die Wagen verkehren von 9 Uhr
50 Min. vormittags bis 1 Uhr 50 Min. ab Kochbrunnen
alle 71/2  Minuten und von da ab bis 9 Uhr 55 Min. abends
alle 5 Minuten. Von 10 Uhr 5 Min . vormittags bis 2 Uhr
5 Min. ab Sedanplatz alle 7y2: Minuten und von da ab bis
10 Uhr 10 Min. abends alle 5 Minuten. Die Wagen tragen
Dachschilder mit der Aufschrift „Andreasmarkt", bezw.
„Kochbrunnen". Der Fahrpreis für die Strecke „Koch-
brunnen-Andreasmarkt" oder umgekehrt beträgt 10 Pf . Auf
der Linie 4 werden nach Bedarf die Wagen vermehrt; das
gleiche geschieht auf den anderen Linien.

— Sträflicher Gleichmut. In der Wilhelmstraßc ist
man eben damit beschäftigt, an der alten Kolonnade ver¬
schiedene der großen alten Platanen zu fällen. Diese nicht
ungefährliche Beschäftigung bleibt im allgemeinen nicht
ohne Interesse der Passanten. Mit welcher Gleichgültigkeit
aber auch manche derselben handeln, konnte man gestern
mittag beobachten. Eine junge Dame versuchte, trotz aller
Verwarnung, über die Allee zu gelangen, als im selben
Moment ein eben abgesägter mächtiger Ast in ihrer aller¬
nächsten Nähe krachend zu Boden stürzte. Es war als ein
Glück zu bezeichnen, daß sie nicht von einem der absliegen-
den Stücke getroffen wurde. Lächelnd ging sie davon, wäh¬
rend die Zuschauer ihre Erregung über eine solche Leicht¬
fertigkeit nicht gerade in der zartesten Weise zum Ausdruck
brachten.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 9. November ange¬
meldeten Fremden: 169 312 Personen, davon zu längerem
Aufenthalt : 55142 Personen, zu kürzerem Aufenthalt:
114170 Personen; Zugang bis einschließlich 15. November:
1464 Personen, davon zu längerem Aufenthalt: 475 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 989 Personen; zusammen:
170 776 Personen, davon zu längerem Aufenthalt : 55617
Personen, zu kürzerem Aufenthalt : 115159 Personen.

— Friedhossräubcreien stehen bei uns in Wiesbaden leider
an derDagesordnung. Wir hatten schon mehrfachDeranlassung,
sie zu rügen, und zwar auch aus eigener Erfahrung, wobei
die Tat auch die Richtung verriet, in der die Missetäter zu
suchen sind. Leider gelingt cs nur selten, solch schändlichen
Menschen so auf die Spur zu kommen, daß sie gerichtlich zur
Verantwortung gezogen und ihnen die entsprechenden
barten Strafen auserlegt werden können. Eine Dame aus
der Blumenstraße nun schreibt uns über eine ganze Anzahl
von Frevelraten gedachter Art wie folgt: „In Ihrem ge¬
schätzten„Tagblatt " stehen so viele Klagen über die elektri¬
sche Bahn, Kurhaus usw., ich füge eine gewiß berechtigte
hinzu, welche arm und reich wir nachfühlen wird, betreffend
den alten Friedhof Platter Straße,  dessen Gräber
gegen keinen Diebstahl  geschützt sind. Allerheiligen hatte
ich mein Grab mit Blumen geschmückt, anderen Tags ivaren
Blumen und Vasen gestohlen, auch der große Mahonia-
baunr war von roher Hand aller seiner Äste beraubt , um an¬
dere Gräber zu schmücken. Dies Frühjahr blühten schöne
Hyazinthen darauf, nach zwei Tagen waren sie abgerissen,
ebenso vergangenen Sommer eine Moosrose mit 21 pracht¬
vollen Rosen, alle waren abgerissen. Ich zeigte es dem
Friedhossausseher an ; er sagte, anderen ginge es auch so.
Am Gründonnerstag legte ich einen Kranz aufs Grab, reich
geschmückt mit Veilchen aus meinem Garten, Karfreitag war
er fort. Beim Verlassen des Friedhofs bot mir ein Junge
einen Kranz an, ich erkannte denselben sofort als den meini-
gen, welchen ich tags vorher hingelcgt, und zwang den
Buben, sofort den Kranz hinzulegen, wo er ihn gestohlen.
Vor kurzem gingen zwei feingekleidete Herren auf dem
Friedhof an mir vorbei. Dieselben begrüßten eine Dame.
Beim Abnehmen des Zwlinderhuts fielen gestohlene Blumen
heraus , welche eiligst wieder im Hut untergebracht wurden
Ich kenne viele Friedhöfe nah und fern, hörte aber niemals
von solchem rohen Unfug wie hier. Die städtische Friedhofs-
Verwaltung würde gewiß sich den Dank des Publikums er¬
werben durch energische Maßregeln zum Schutz der Gräber
auf den Nordfriedhöfen". Man sollte meinen, daß die
Friedhofsräuber vor denFriedhofsaufsehern und ständig dort
beschäftigten städt. Arbeitern mehr Respekt hätten, als baß
sie ihr abscheuliches Handwerk mit soviel Erfolg ausführen
könnten, wie dies geschieht. Wahrscheinlich aber benutzen sie
die Zeit, wo die Lust rein ist. Sie wissen also offenbar
Bescheid in ihrem Operationsfeld.

— Verbesserungen im Eisenbahnverkehr. Die Kennzeich¬
nung der einzelnen Wagenabteile möglichst zum Vorteil des
reisenden Publikums zu gestalten, war von jeher das Be¬
streben der Eisenbahnverwaltung, da dieselbe die Erfahrung
machte, daß das falsche Einsteigen der Reisenden von diesen
darauf zurückgeführt wurde, daß sie sich in der Numerie¬
rung der Abteile geirrt hätten. Um diesen Mißstand abzu-
stcllcn, machte die Eisenbahndirektion den Versuch, statt der
bisherigen römischen Zahlen solche in arabischer Schrift cin-
znsühren. Diese Neuerung hat sich seit der kurzen Zeit
der Einführung vortrefflich bewährt, und sich auch die volle
Anerkennung des Publikums erworben, indem die neue
Numerierung in großen arabischen Zahlen das lästige
Fragen des Personals nach den Abteilen in Wegfall ge¬
bracht hat. Vor allen Dingen aber ist dem Umstand abge¬

holfen worden, daß bei dem nicht abzustellendenWarten
des Publikums bis zur letzten Minute vor Abgang des
Zuges die Begleiterscheinungdes langen Suchens nach der
Wagenklasse und damit auch des nicht seltenen Eintretens
einer verspäteten Abfahrt des Zuges genommen ist.

— Bund der Krankcnlasscnbeamten. Die Delegierten
der Landesvereinigungenund Verbände nationaler Kranken-
kasscnbeamten beschlossen die Gründung eines Bundes deut¬
scher Krankenkassenbeamten mit dem Sitz Mannheim. Es
traten sofort 1000 Mitglieder bei. Vorsitzender ist Verwal¬
tung sd irettor Kämpf-Mannhei m-

— Mitteldeutscher Arbeitsnachweisvcrband. Dem Be¬
richt über die Lage des Arbcrtsmarkts in Hessen, Hessen-
Nassau und Waldeck im Oktober 1910 ist zu entnehmen, daß
auch im Monat Oktober die Aufwärtsentwicklung, von der
wir im Vormonat berichten konnten, noch anhielt , wenn auch
in einigen Gewerben, der Saison entsprechend, ein Rück¬
gang eintrat . Von den Organen des Mitteldeutschen Ar¬
beitsnachweisverbands wurden, soweit Meldungen von den
kommunalen, bezw. Kreisarbeitsnachwctsen und Herbergen
zur Heimat Vorlagen, 10307 Stellen vermittelt (gegen
11819 im Vormonat), darunter : Hofgeismar 1, Rüdeshenn
a. Rh. 1, Bad Wildungen 1, Nieder-Jngelhetm 2, Eltville 7,
MarieNberg 7, Worms (Herberge zur Heimat) 9, Wies¬
baden (H . z. H.) 11, Bad Wildungen (H. z. H.) 12, Mar¬
burg a. d. L. 13, Fulda 15, Kreuznach (H. z. H.) 15, Obcr-
lahnstem 17, Kreuznach 21, Fechenheim a. M. 22, Darm¬
stadt (H. z. H.) 23, Wetzlar 31, Diez 35, Bingen a. Rh. 46,
Weilburg a. b. L. 46, Biebrich a . Rh. 56, Frankfurt a . M.
(H. z. H.) 81, Gießen (H. z. H.) 81, Herborn 84, Hanau
a. M. 86, Mainz (H. z. H.) 106, Gießen 111, Limburg
a. d. L. 134, Darmstadt 236, Friedberg i. H. 241, Worms
314, Offenbach a. M. 318, Mainz 645, Cassel 1273, Wies¬
baden 1300 und Frankfurt a. M. 4874.

— Belobigung der Schutzmannschast. In einer Kund¬
gebung an die Berliner Schutzmannschaft hat sich der
Polizeipräsident v. Jagow dahin geäußert, daß er in den
letzten Monaten häufig Gelegenheit gehabt habe, die hek-
seNde Tätigkeit der Beamten der König!. Schutzmannschaft
im Straßendienst  genau zu beobachten. Er sei des¬
halb in der Lage, den Straßendienst tuenden Beamten seine
Anerkennung auszusprcchen. Auch aus den verschiedensten
Kreisen des Publikums seien ihm mit seinen Beobachtungen
übereinstimmendeMitteilungen zugegangen. Der Polizei¬
präsident schließt mit dem Wunsch, der Schutzmann im Stra¬
ßendienst möge also nach wie vor üben: Umsicht, Fürsorge
und Höflichkeit.

— Ein Bürgervereiiispräsident. Das „Lahnsteiner Tag¬
blatt " schreibt: „Am Sonntag - den 13. d. M., fand im Hotel
„Deutscher Kaiser" wiederum eine Versammlung des
„Bürgervereins" statt. Ein Bericht über deren Verlaus ist
jedoch bisher nicht erschienen. Wie uns von verschiedenen
Seiten mitgeteilt wird, tvar der Vorsitzende, gelinde ge¬
sprochen, in einem Dämmerzustand  und beantragte,
wie auch früher ohne jede Motivierung ein Mißtrauens¬
votum gegen dm Magistrat . Die Versammlung war aber
anderer Ansicht und ließ den Antragsteller mit Recht im
Stich. Danach machte der Vorsitzende noch verschiedene Aus¬
fälle, die allgemeine Entrüstung hervorriefen. Der gesunde
Siml^der Bürgerschaft sieht doch ein, daß cs sich hier nicht
um Sachlichkeit und Wahrhaftigkeit, sondern lediglich darum
handelt, Unzufriedenheit zu stiften und sich als Retter der
Stadt aufzuspielen. Der Vorsitzende wird hierin zwar
nicht mehr ernst genommen, es läßt sich jedoch nicht ahsehen,
welchen Schaden ein derartiges Vorgehen für unsere Stadt
b:ldet, da Berichte über solche Sitzungen in auswärtige
Blätter gelangen und den Glauben erwecken können, hier
am Platz herrschten russische Zustände. Vielleicht tragen
diese Zeilen dazu bei, einem solchen „MusteMirger" das
Handwerk gründlich zu legen."

— Der Wiesbadener Militärverein, E. V., hatte seine Mit¬
glieder mrt Angehörigen am Samstagabend zu einem Vortrag
m fern Vereinsheim Helenenstratze 27 eingeladen. Der erste
^orsrjzende Stcrbscrrztd. R. Dr. Nolte  begrüßte Me zahlreich
anwesenden Damen und Kameraden und gab der Hoffnung Aus-
druck, daß die in Kürze folgenden Vortragsabende dem Verein
neue Freunde zuführcn möchten. Hiernach begann Herr Lehrer
und Leutnant d. R. Gaul  seinen Vortrag über „Die Schlacht¬
felder bei Wörth". An Hand eines selbftgezeichneten, farbigen
Lageplanes führte der Redner in seinem sorgfältig ausge¬
arbeiteten und spannend zu Gehör gebrachten Vortrage die auf¬
merksamen Zuhörer auf und über das Schlachtfeld, auf welchem
unsere heimatliche Brigade mit großer Tapferkeit und be¬
wunderungswürdigemHeldenmut den Sieg hatte erkämpfen
helfen. Das Schlachtfeld sowie die Stellungen der Deutschen
und Franzosen, der Gang der Schlacht und die Stellungen un¬
mittelbar nach dem Siege wurden genau und übersichtlich er¬
klärt, einzelne geschichtliche Begebenheiten mit großer Redege¬
wandtheit geschildert. Die lautlose Stille, welche im Saale
herrschte, zeigte, mit welcher Teilnahme die zahlreichen Zu¬
hörer dem Redner folgten. Am Schluß des IV-stündigen freien
Vortrags spendeten die Anwesenden reichen Beifall. Der erste
Vorsitzende dankte mit herzlichen Worten dem Redner für seinen
wirklich schönen und belehrenden Vortrag und gab dann der Ge¬
sangabteilung zu einigen schönen Gesängen das Wort. In ge¬
mütlichem Gedankenaustauschblieben die Anwesenden noch
vereint und trennten sich erst nach Mitternacht mit dem Wunsche,
daß die angekündigtcn Vorträge sie bald wieder zusammen
führen möchten.

— Kleine Notizen. Bei der Versteigerung  von drei
Quadratmeter Gelände, welche Freitag vor dem hiesigen Amts¬
gericht stattfand, handelt es sich nicht um ein hiesiges, sondern
um ein Schi er st ein er Gasthaus. — Die vollständige Sub¬
skription auf die Kl a v i er a u s z ü g e mit Gesang von R i ch.
Wagners Opern  liegt jetzt in 11 Bänden komplett vor und
wird bis auf weiteres zum billigen Preise von 6 bezw. 5 M.
für den Auszug geliefert. Bestellungen nimmt das Musikhaus
Franz Schellenberg, Kirchgasse 88, entgegen.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6)
„Johannes Brahms und seine Werke" war das Thema der Vor¬
lesung, welche Direktor Schreiber  Samstag , den 19 Nov
in den Raumen des Konservatoriums hielt. In knapper doch
erschöpfender Form entrollte Vortragender ein Lebensbild des
Mersters und analysierte dessen Hauptwerke. Mit virtuoser
Bravour spielte, hieran anschließend. Direktor Schreiber einige

Zus Uber ein Thema von Händel, sowie dieerste Rhapsodie(H-Moll).
* Biophon-Theater (Wilhelmstraße8) . Stets bestrebt,

Neuestes und Großartiges zu bieten, wurde in das jetzige reicb-
hastige Programm unter anderem „Das Ende Lincolns", Episode
aus der Geschichte der Vereiniaten Staaten von Nordamerika,
ausgenommen. . Dieser neueste Kunstfilm zeigt uns mehrere der
wichtigsten Ereignisse aus dem Leben des ehemaligen Präsi¬
denten und läßt uns schließlich einen Blick in die Loge,deS

i Theaters zu Richmond tun. in welcher Lincoln 1865 zu ferner
Erholung und Zerstreuung Platz genommen und in welcher ryn
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die Kugel des Meuchelmörders und fanatischen Anhängers der
Sklaverei , I . Wilkes Booth, traf und uiederstreckte. „Zeit gegen
Tod" ist das zweite Riesentableau benannt , und bringt uns
ganz hervorragende Darstellungen von Neiterkünsten, dem Leben
der deutschen Ansiedler im wilden Westen Amerikas und dem
der Kuhhirten (Cowboys) usw. Besonders gut gelungen ist
auch die Aufnahme nach der Natur : „Thunfischsang rn Sizilien"
Md Liebhaber von gesundem Witz und Humor werden ihre helle
Freude haben an den drei Humoresken mit dem Clou : „Max
macht eine Weltreise", einem wahren Labyrinth von gelungenen
Perwechslungen und urkomischen Situationen,

*
* Königliche Schauspiele. Um mehrfach geäußerten Wünschen

mtgegenzukommen, findet heute eine Wiederholung der Strauß-
schen Operette „Der Zigeunerbaron " statt (Abonnement B) .
Die Ausführung der Oper „Figaros Hochzeit" ist wegen Er¬
krankungen im Personal auf Donnerstag , den 24. d. M fest¬
gelegt worden (Abonnement C ) ; die Partie der „Susanne " wird
zum erstenmal Frau Hans -Zoepffcl singen. —- Für Sonntag,
den 27. d. M., wird Meherbeers große Oper „Der Prophet"
vorbereitet, in Ivelcher Herr Dr . Banasch als „Johann von
Lehden" gastieren wird ; neu besetzt sind die Partien der „Berta"
mit Fräulein Friedfeldt , des „Grafen Oberthal " mit Herrn
Braun und des „Mathisen " mit Herrn Erwin.

* Beethoven-Konservatorium (Luisenstraße 3, Wilhelm-
straße 12) . In dem Dienstag , den 22. November, abends
8 Uhr. stattfindenden Schumann - Abend  wird Fräulein
M. Schneider den „Carnaval " für Klavier zum Vortrag bringen
und Herr Opernsänger Jose Cianda , einer der vorzüglichsten
deutschen Opernbaritone , welcher gegenwärtig hier weilt, Lieder
aus „Dichterliebe", „Liederkreis" und „Myrthen " singen. Der
Eintritt ist frei.

* Freidenker-Bortrag . Der freireligiöse Prediger Dr . Georg
Kramer-  Magdeburg behandelt heute abend in der Loge
Plato das vielversprechendeThema : „Kann Gott Geist sein ?"
Der Vortragende ist in freidenkenden Kreisen als Redner außer¬
ordentlich geschätzt, da er es versteht, seine Gedanken in klarer,
allgemein verständlicher Weise zum Ausdruck zu bringen.

* „Die Stellung der Frau zur Politik und in der Politik"
ist das Thema , über das Mittwoch, den 23. November, abends
8 Uhr, Herr Landtagsabgeordneter O. Muser  aus Offenburg
im großen Saal der Loge Plato sprechen wüste Der Vortrag
findet auf Einladung des Vereins FrauenvildUng—Frauen¬
studium und des Hansabundes , Zweigberein Wiesbaden, statt.
Die Heiden Vereinigungen gehen von dem Standpunkt aus , daß
es die Pflicht und das Recht eines jeden ist, sich an dem poli¬
tischen Leben seiner Zeit zu beteiligen und sie haben es sich
zur Aufgabe gemacht, jede in ihrem Kreis , die Gleichgiltigen auf¬
zurütteln und die Strebsamen zu belehren. Es soll dabei jeg¬
liche Parteistellung vermieden werden. Fragen von grund¬
legender Bedeutung sollen objektiv behandelt werden. Auf
diesem Boden sind sich die beiden Vereinigungen zu gemein¬
samer Arbeit begegnet. Herr Landtagsabgeordneter Muser ist
nicht nur in seiner engeren Heimat Baden, sondern auch hier als
bedeutender Politiker und glänzender Redner bekannt und auch
das Thema dürfte geeignet sein, bei jedermann , bei Männern
sowohl als bei Frauen , Interesse zu wecken. Ist doch die Mit¬
arbeit der Frau nicht mehr aus dem öffentlichen Leben hinweg¬
zulöschen und muß daher auch in der Politik als wichtiger Faktor
betrachtet werden. Der Vortrag findet bei freiem Eintritt statt.

Vereins -N ack,richten.
* Wir machen hierdurch auf die Generalprobe des Andreas¬

marktfestes des „Dameuklubs"  im Theaterfcstsaal des
Saalbaues Schwalbacher Straße 8, nachmittags 4 Uhr, Diens¬
tag, den 22. November, aufmerksam.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 19. November. Aus Lehrerkreisen wird uns

geschrieben: Vor kurzem wurde berichtet, daß Biebrich die Ge¬
währung von Ortszulagen  für Volksschullehrer in der
Höhe von 150 M., erreichbar nach dem zurückgelegten25. Dienst¬
jahre . beschlossen habe. Zieht man nun in Betracht, daß Bieb¬
rich schon vor der Neuregelung der Lehrergehälter in Preußen
ein Gehalt bezahlte, das die Mindestsätze des neuen Besoldungs¬
gesetzes um 130 M. überschritt, so kommt man zu dem Ergebnis,
daß die Aufbesserung der Lehrergehälter ganze „20 M." beträgt
und Biebrich seine Volksschullehrer kaum besser besoldet, als die
entlegensten Dörfer in Pommern oder Ostpreußen die ihrigen.
Bei dieser „20-M.-Aufbesserung" aber macht die «stadt Biebrich
immer noch ein gutes Geschäft; sie spart an Ausgaben für die
Volksschulen gegen früher mindestens jährlich 500 M., da
gleichzeitig das Grundgehalt der Lehrer um je 50 M. erniedrigt
werden mutz und der Beitrag der Stadt zur Alterszulagekasse
wesentlich geringer ist als vor der Einführung des neuen Ge¬
setzes p Es ist darum nur zu leicht erklärlich, daß mächtiger
Unwille und eine heftige Erbitterung  in der
Biebricher Lehrerschaft Platz gegriffen haben ob solcher Behand¬
lung . Schuldeputation und Magistrat waren zu der Ansicht ge¬
kommen- daß für Biebrich Ortszulagen in der Höhe bis zu
600 M. notwendig seien, aber die Stadtverordneten lehnten im
Hinblick auf die finanzielle Lage der Stadt die Vorlage ab.
Nach den Mitteilungen des Oberbürgermeisters in einer der
letzten. Stadtverordnetensitzungen holte er sich bei dem Gcheim-
rat K. im Ministerium Rat für die Ausführung des Lehrer¬
besoldungsgesetzes in Biebrich. Die Äußerungen des Geheim¬
rates,  welcher als der „Vater dieses Gesetzes" bezeichnet
wurde, sind von Interesse , obwohl bekannt ist. aus welchen Er¬
wägungen heraus das Lehrerbesoldungsgesetz ausgearüeitet
worden ist. Den Ausführungen des Oberbürgermeisters gemäß
lauteten sie etwa : „Das Lehre rbesoldungsgesetz  hat
durchaus nicht den Zweck gehabt, eine allgemeine Auf¬
besserung  der Volksschullehrer zu bewirken, seine Absicht
war vielmehr nur , durch eine Besserstellung der Landlehrer die
Landflucht  derselben zu verhindern und eine Gleichstellung
der Lehrer im Gehalte in Stadt und Land herbeizuführen. Orts¬
zulagen sind überhaupt nicht berechtigt und waren anfangs auch
nicht beabsichtigt. Biebrich ist daber gar nicht verpflichtet, den
Lehrern eine Ortszulage zu gewähren usw." — Hoffentlich
nehmen sich unsere Abgeordneten der Sache an und überzeugen
sich, ob wirklich dem LehrerbesoldungSgesetzdurch unsere oberste
Schulbehörde eine solche Auslegung gegeben wird.

( ?) Dotzheim, 19. November. Bis aus jetzt nicht aufge¬
klärte Weise entstand gestern in dem Hause Mühlgasse 9 ein
Schadenfeuer,  dem mehrere Möbelstücke zum Opfer fielen.
Das Feuer wurde rechtzeitig bemerkt und von den Anwohnern
gelöscht, ehe es weiter um sich greifen konnte. Als ein Wunder
muß es angesehen werden, daß ein in dem Zimmer anwesendes
1 Jahr altes Kind vollständig unversehrt geblieben ist.

Aus der Umßrbrmg.
Verband preußischer Weinöaugebiete.

m . Coblenz, 20. November. Gestern nachmittag bega
mcr der preußische Weinbaukongreß, den der Vorsitzende
Verbandes preußischer Weinbaugebiete, Geh, Regierungs
Professor Dr . Wortmann - Geisenheim , eröffnete. Als B
"eter der Staatsregierung waren anwesend Geh. Regierun

• .5' Oldenburg, Vertreter der Landwirtschaftskammer
Rhelnprobinz, die Vertreter der Regierungen Coblenz und Tri

ütonomtetat Czeh-Wiesbaden, außerdem eine Auz>
Rerchs- und LandtagSabgeordncte, sowie die Vertreter der e

Weinbauorganisationcn , Vor Eintritt in
IdA 6* „zunächst  der Vortrag des Dr . C. v o n d«« » c ä*  ss?sa?sx  tfffiii
Pflege sind .möglichst solche S ach v e r st sin d i g e
die den Wem und die Verhältnisse des betreffenden Weinbc
gebietes genau kennen." 2. „Daß diese Sachverständigen u
bloß dem Stande der Chemiker, sondern auch der P r a r
entnommen werden, und zwar den, Stande der Weinbaue
und Weinhandler  als Wembau-, Zung- und Hände

gebrauchssachverständige." Der dritte Antrag erhielt folgende
Fällung : 3, „Die Zuziehung dieser Sachverständigen soll mög¬
lichst schon in der Voruntersuchung  geschehen, damit
nicht unnötig auf einen Winzer oder Händler durch Erhebung
öffentlicher Anklage der Verdacht der Weinfälschung geworfen
wird," 4. „Die Staatsanwaltschaften sollen sich von den Ver¬
tretungen des Weinbaues und Weinhandols, eventuell auch der
Privatchemiker ein für allemal Verzeichnisse aner-
ka n n t e r S a chv e r st ä n d i g e r für den Weinbau , die
Zungenprobe, die Handelsgebräuche und eventuell die chemische
Untersuchung benennen lassen, aus deren Zahl im Einzelsall
die notwendigen Sachverständigen berufen werden : es soll hier¬
durch vermieden werden, daß Personen als Sachverständige aus-
treten , die durch ihr Gutachten das Ansehen des ganzen Standes
der Weinbauern oder Weinhändler gefährden. Außerdem soll
hierdurch eine Verminderung der Prozeßkostcn erreicht werden,"
5. Die P .roz esse  sollen nach Möglichkeit beschleunigt werden,
damit während ihrer Dauer eine ordnungsgemäße Behandlung
der Weine gesichert bleibe."

„über den Stand der Reblausbekämpfung"
sprach nun Professor Dr . Lüstner - Geisenheim , während
Professor Dr . Kroemcr - Geisenheim die Bedeutung der
Rebenveredelung  für den Weinbau besprach und über
das preußische Rebenveredelungsshstem berichtete. Damit war
die gestrige Tagesordnung erschöpft. Die heutige Hauptver¬
sammlung  wurde nachmittags im Kasino von dem Präsi¬
denten Geh. RegierungSrat Professor Dr . Wort mann  er¬
öffnet. Erschienen waren u . a. als Vertreter der Regierung
Coblenz Oberregierungsrat Jürgensen , ferner als Vertreter der
Grotzherzoglich LuxemburgischenRegierung Landrat Dr . Mersch,
eine, ganze Anzahl Abgeordnete, wie Engelsmann -Kreuznach,
Veltiii-Bernkastel, viele Landräte , Weinbergsbesitzerund Winzer.
Der Vorsitzende verbreitete sich zunächst über „Ziele und
Zwecke des Verbände  s ". Der Verband wolle dem Wein¬
bau und Weinabsatz eine wirtschaftliche und sonstige Förderung
zuteil werden lassen, jährlich Versammlungen abhalten und
zu den schwebenden Fragen Stellung nehmen. Mit dem Wein¬
handel wolle man in Fühlung bleiben, soweit er auf reeller
Basis stehe, denn der reelle Handel sei kein Gegner, sondern
ein Freund des Winzers . Den Winzern wolle der Verband
die tatkräftigste Hilfe leisten und das Wohlwollen der Regie¬
rung erringen , das er zur erfolgreichen Tätigkeit vor allem be¬
dürfe , Die Beschlüsse der Ausschußsitzung wurden darauf ge¬
nehmigt, über „Neuere Erfahrungen bezüglich
der Bekämpfung des Heu - und Sauerwurms
sprach nun Prof , Dr , Lü stne r - Geisenheim. Der Redner
empfiehlt u . a . die Anlage von Vogolschutzgehölzen, das Ab¬
bürsten, die Anwendung des Nikotins, den Ersatz der Pfähle
durch Eisen und Draht usw. Bürgermeister Simon - Bern-
kastel betonte, daß in der Gemarkung Bernkastel infolge des
allgemein betriebenen Mottenfangs mit Klebfächern 1908 ein
voller Ertrag , 1909 ein guter Herbst und 1910 eine geradezu
großartige Ernte erzielt worden sei. Abg. V e l t i n - Bernkastel
sprach sich für den V og e l s chu tz aus und warnte vor Über¬
schätzung einzelner Mittel . Wcinbauschuldirektor B r a d e n -
Ahrweiler empfahl reinen Schnitt  als die Hauptsache bei
der Bekämpfung. Weinbaplehrer Fischer-  Geisenheim meinte,
die mechanischenMittel versprächen guten Erfolg . Der Ad¬
ministrator der Mctternichschen Verwaltung Johannisberg war
für allgemeine obligatoris  che Bekämpfung, über die
Anti - Alkoholbewegung  sprach nun Oberlehrer K.
L ö cke r m a n n - Geisenheim. Es sei ganz klar, daß der Alkohol
als Genuß-, Nähr- und. Heilmittel seine Bedeutung habe. Man
dürfe seine Erzeuger nicht schädigen, schon weil ein großer Teil
des Nationalvermögens darin angelegt sei und aus noch vielen
anderen Gründen . Der Staat dürfe auf die .Mittel der Absti¬
nenzler nicht eittaehen. Der Präsident schloß hierauf die
Tagung mit der Mitteilung , daß die Stadt Trier  für die Ab¬
haltung der Hauptversammlung im nächsten Jahre eingeladen
habe. Dieser Einladung wurde entsprochen.

-I:
Ms . Vacha, 20. November Erschossen  hat sich der

Bergwcrksdirektor Mehl  von hier, welcher zuletzt Direktor der
KakigewerkschaftBonifazius Hierselbst war . in Rastcnberg in
Thüringen . Die Motive und näheren Umstände sind noch nicht
bekannt geworden.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener Gsrichtssale ».

ag . Stellcnvermittlungsunwcsen . Obwohl die Ehefrau
Lina K ii o l I von hier wegen un erlaubterS tellenvermitllung
zur Genüge mit der Polizei - und Gerichtsbehörde in Kon¬
flikt gekommen, kann sie dennoch davon nicht »blassen. Sie
sucht ans der Straße , und besonders in der Nähe des städti¬
schen Arbeitsnachweises stellungslose Mädchen auf , stellt
ihnen die schönsten Angebote in Aussicht und bringt auf diese
Weise ihrem Mann eine zahlreiche Kundschaft in das Haus.
Wegen zweier solcher Fälle , welche eine Übertretung der
§§ 34 und 147 der Rcichsgewerbeordnung darstcllen , batte
die P̂olizeibehörde je ein Strafmandat von 5 M . erlassen .'
wogegen sie Berufung einlegte . Das Schöffengericht aber
erhöhte die Strafe in der Berücksichtigung der vorliegenden
Verhältnisse von 10 M. auf 40 M.

we. Einen Rechtsanwalt beleidigt . Der Kaufmann
Eduard B . von Wiesbaden  hatte am 21. Januar einen
Termin vor dem Wiesbadener Schöffengericht . Vertret .-r
der Gegenpartei war der Rechtsanwalt K., welcher ihm
durch sein Plaidoyer derart unbequem wurde , daß er ihm
nach Beendigung der Sitzung zurief : „Sie Obergauncr'
Lachen Sic nicht so dreckig!" Montag war er daher zum
zweitcumal vor das Schöffengericht gestellt, diesmal wegen
Beleidigung , und er wurde mit Rücksicht aus die Schwere
der Beleidigung zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt.

wc. Kmematographenvorstellimgen . Der Schreiner
Meister Gustav D. von Dotzheim  hatte am 15, Januar
don einem Manne namens Schr . in Bingen zum Preise oo
3200 M . ein Lokal gcmieiet . in dem er Vorstellungen mi!
einem Kinematographcn geben wollte . Die Miete sollt
nach den getrofsencn Vereinbarungen monatftch im voran
bezahlt werden . Später aber ergab sich, daß D . vollständig
mittellos , daß alle seine Utensilien gepfändet waren , und
eine Miete wurde überhaupt nicht entrichtet . Seiner Be¬
hauptung nach war nur der Umstand , daß das gemietete
Lokal ein gewisses notwendiges Anhängsel nicht besaß,
Schuld an dem schlechten Geschäftsgang und dadurch daran,
daß er seinen Verpflichtungen gegenüber dem Hausherrn
nicht Nachkommen konnte. Das Schöffengericht nahm den
Mann wegen Betrugs in 1 Monat Gefängnis.

Ans ansMäriigsr - Geeichks säten.
Der Moabiter Krawall -Prozeß,

st, Berlin , 21. November . Die Verhandlung im
Moabiter Krawall -Prozeß begann heute mit erheblicher
Verspätung . Wie am Samstag , so fehlte auch heute ein
großer Teil der Angeklagten , die sich auf freiem Fuß be¬
finden . Sie sind, da ihre Vernehmung bereits abgeschlossen
ist, mit Genehmigung des Gerichts ausgelilieben . Rechts¬
anwalt H e i n e m a n n bittet , möglichst bald eine Er¬
klärung des Polizeipräsidenten herbeizuführen , ob er seinen
Beamten die Genehmigung zur Aussage zu erteilen gedenkt.

Ferner bittet er , den Polizeirat Dr . Henninger als
zu vernehmen darüber , ob Beamte der politischen Polizei
in dem Tumult in Aktion getreten seien. Der Rechtsanwalt
Dr . Rosenfeld  bittet , noch vier Zeugen zu laden m
zug aus den Zusammenstoß der Polizisten mit den englischen
Journalisten.

*
ss. Wegen Unterschlagungen verurteilt . Wegen Unter

schlagung und Veruntreuung verurteilte die Strafkammer
in Gießen  den Rechtsanwalt Do, Hermann
Lauterbach  zu 2 Monaten Gefängnis . Hermann hatte
in der Not Klientcngelder in Höhe von etwa tausend
für sich verwendet.

st. Das Eisenbahnunglück bei Wustermark . Wegen
fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahn¬
transports  und fahrlässiger Tötung  wurde der
Weichensteller Gromann  aus Spandau zu 6 Wochen
Gefängnis  verurteilt . Gromamr verschuldete das
Eisenbahnunglück bei Wustermark am 26. März , bei dein
zwei Bahnbeamie getötet wurden . Der Mitangeklagte Bahn-
assistcnt Pachel ans Spandau wurde freigesprochen.

st. Ein Dynamit - und Museumsdieb . Der Reisende
Schmatz wurde wegen zahlreicher au verschiedenen Orten
verübter Diebstähle  und wegen Entwendung
Dynamit  aus dem Kaliwerk bei Regcnsburg und tveqer
Diebstahls aus dem Deutschen Museum  vom Münche¬
ner Landgericht 1 zu 15 Jahren Zuchthaus  und
10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht
verurteilt . Das Gericht erhielt am VerhaUdlungstaa einen
anonymen Brief mit der Drohung,  der JustizpalR
würde , falls Schmatz verurteilt würde , in die Luft gespreMwerden.

st. Dortmund , 21. November . Die Strafkammer in
urteilte den Redakteur der sozialdemokratischen „Arbeite,
Zeitung ", Ernst Melich,  wegen Beleidigung des Pika --
Heß in Rauxel bei Dortmund zu einer Gefängnisstrafe von
6 Monaten . Der Angeklagte hatte in einem Artikel *,,*
„Arbeiter -Zeitung " behauptet , der Vikar stehe zu versMo-
denen Personen feines Ortes in unerlaubten Beziehunae «.
Die Beweisaufnahme ergab , daß an der Behauptunq « Mit
ein wahres Wort sei, sondern daß alles auf müßigem ml
rede beruhe.

Vermischtes.
Unwette rnachrichten.

Durch den Sturm sind sämtliche Telephonleitungen
Wien  mit Budapest verbinden , zerstört worden . '

Ein furchtbares Unwetter tobt an der ganzen N o r v
und Westküste Italiens  und hat in Civitavochia
Livorno , Spezia und Genua großen Schaden angeriA 'tel'
In Piemont und in der nördlichen Lombardei fällt Scünrr

Heftige Regengüsse suchten das türkische Vilajet aV .. ,'
tari  heim . Mehrere Stadtviertel Skutaris sind
schwemmt. Der Drinfluß überflutet 18 Ortschaften ' „ C1
Menschenleben sollen zu beklagen sein. ’ Quf

Regengüsse und Schnee stürme werden aus Verschiß
Geigenden Frankreichs  gemeldet , besonders aus
Champagne , Roussillon und Pahs de Caur , Infolge 5 -̂
Unwetters sind die Verbindungen unterbrochen . Die Fliw
sind im Steigen begriffen . — Das Hochwasser  hat fei „ .
Höhepunkt erreicht. Die Bekämpfung der überschwemm,"
mungsgefahr in Paris wird energisch fortgesetzt ; überall
werden die Kaimauern erhöht . Dampfpumpen entfernen
das Wasser aus den überschwemmten Kellern längs
Flusses , sowie von den Kais des Jnvalidenbahnhofs wo
das Wasser durch die Mauern eindringt . In der David-
straße räumen die Einwohner ihre Wohnungen . Im
Bezirk stürzte eine Grundmauer ein, wodurch ein Haus
ernsthaft beschädigt wurde . Heftige Regengüsse, von ebenia
heftigen Schneestürmcn abgelöst , lassen die Lage als wesend
lich ungünstiger erscheinen als gestern. Man befürchtet in¬
folge der Regengüsse ein weiteres Steigen der Flüsse
der Provinz laufen trostlose Nachrichten ein. überall
das Wasser noch zu steigen. Nur die Rhöne ist im
begriffen . a uen

Das Sturm Wetter an der spanischen  stfifli
dauert fort . Man ist ohne Nachricht über den Verbleib ein -r
Anzahl Fischerboote , die bereits seit 7 Tagen abwesend sind

Kleine Gstpernik.

Ter sprechende Hund . Die Anhaltischen Tonwerke
in Coswig -Anhalt schreiben der „Tägl . Rundsch ." - 35«
haben in der Nummer 531 Ihrer Zeitung Ihren Ar¬
tikel über den sprechenden Hund gelesen und wachen
Ihnen hiermit die höfliche Mitteilung , daß wir einenSM
besitzen, dem wir das Wort „Hunger " bergebracht haften'
Sobald der Hund Hunger verspürt , meldet er sich durch
das laut und deutlich zu vernehmende Wort . —. Achs
unserem Leserkreise wird uns geschrieben , daß ein B °.
ander im Landeshaus , Herr Sekretär Schillina
Göbenstratze 8 (Sohn des verstorbenen Försters
Schilling ) den sprechenden Hund des Hegemeisters Ebers
(einer Freundes von Schilling ) in der Lctzlinger Heide
in, Jahre 1907 selbst gesehen und sprechen gehört h, -,^

Panik in der Berliner Passage . In der Passage'
die von der Friedrichstraße und Behringstraße nach
Linden führt , löste sich vorgestern abend , als sich dort
über 1000 Personen aufhielten , dier unter der Glcrs-
kuppsl angebrachte Leinwand , auf welche die Lichtbilds
geworfen wurden , und stürzte herab . Das AufschlagLu
des Ltabes auf dem Boden und der vielstimmige
Schreckensschrei verursachten eine Panik ; in ft^ r
Meinung , das Glasdach stürze ein , flüchtete alles uq^
den Ausgängen zu . Dabei wurden mehrere Persou ^g
umgerissen , aber glücklicherweise nicht verletzt . Als dgZ
Publikum seinen Irrtum erkannte beruhigte es strh
schnell wieder.

Zu der Pariser Giftmord -Affäre . Die Untersuchug^
über die Ermordung der Baronin d'Andricourt
bisher nicht zur Entdeckung des flüchtigen Kapitä ^ A
geführt . Dagegen ist festgestellt , daß am Tage nach
dem Mord der Kapitän zwei Briefe abgesandt ^hat.
dem einen der Briefe gibt er an , daß er Selü 'tmard
begehen wolle . Ferner ist festgestellt worden , daß ftig
Baronin , als der Mord erfolgte , eine Summe von I40,
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nack> einer anderen Angabe 400 Frank bei sich hatte.
Wahrend nur einige Zentimes bei ihr gefunden wurden.
Tie Juwelen der Baronin sind in dem Zimmer des
Kapitäns aufgefunden worden . _ $laä)  den der Polizei
zugegangenen Nachrichten hielt sich Hauptmann
Meynier noch am Samstagabend in Paris auf ; so
wurde er von einem Bankbeamten auf einem Rollschuh¬
platz erblickt, verschwand aber , als derselbe dem
Hauptmann nachzustellen versuchte.

Ein nettes Pärchen. Die Polizei hat in Budapest
den früheren -Oberleutnant Geza Bedö und dessen Frau
wegen fortgesetzter Erpressung verhaftet . Das Ehe¬
paar hatte in diesem Sommer in einem Nordseebade
die Bekanntschaft eines Berliner Fabrikanten gemacht.
Zwischen der Frau und dem alten .Herrn entstand bald
eirr intimes Verhältnis , welches die Eheleute dann zu
Erpressungen benutzten. Sie entlockten dem Fabri¬
kanten dadurch 120 000 M .. Als das Ehepaar nun von
neuem einen Erpressungsversuch von 200 000 M-
machte, schritt der Fabrikant zur Anzeige, worauf die
Verhaftung des Paares erfolgte . Ein Bankdepot von
100 000 M. wurde beschlagnahmt.

Im Streit von einer Frau erschlagen. In Hohen¬
warthe bei Magdeburg kam es zwischen dem Bauern-
gutsbesitzer-Ehepaar Wartenberg und dessen Stall¬
schweizer bei dessen Entlassung zum Streit . Da der
Schweizer die Frau mißhandelte , stürzte sich der Êhe¬
mann auf ihn und beide rangen zusammen. Tie Frau
ergriff nun einen Schemel und schlug mit ihm dem
Schweizer so unglücklich auf den Kopf, daß er tot zu¬
sammenbrach.

Zum Schiffbruch der „Preußen ". Zehn Mann der
Besatzung des Fünfmasters „Preußen " sind mit dem
von London gekommenen Dampfer „Westa" in Ham¬
burg eingetroffen.

Schneestürme . Im ganzen Riesengebirge herrschen
Schneestürme . Ter Schnee liegt stellenweise über einen
Meter hoch. Starker Schneefall ist insbesondere auch
stn Wuppertals und in dem Bergischsn Lande singe-

crt.
Eine Carbid-Explosion. In Livet bei Grenoble (Frankr.)

ervlsbierte in einer chemischen Fabrik eine infolge oer
-chneesälle feucht gewordene Ladung Carbid. Fürst Arbeiter
wurden verwundet, unter ihnen drei tätlich

Kehle Nachrichten.
Die Einweihung der neuen Marineschule.

Mürwick 21. November. (Eigener Drahtbericht.)
,UanL 10  Uhr ging die „Deutschland" mit den Begleitschiffen

Flensburger Förde vor Anker. Der Kaiser  be-
"" b kicki£Ut  Bord des „Sleipner " nach Mürwick, wo er gegen

llftr ein traf. Nach Begrüßung der zum Empfang Er¬
schienenen, unter ihnen Staatssekretär v. Tirpitz, begab sich

Kaiser nach der Marineschule. In der Turnhalle ging
södamr die Emweihungsfeier vor sich. Hierauf verlas der
K-alser eine Kabinettsorder an die Fähnriche. Im Anschluß
Daran dankte der Direktor der Marineschule und schloß mit
oinem dreifachen Hurra aus den Kaiser. Hierauf wandte
sich der Kaiser nochmals an die Fähnriche mit einer An¬
sprache, in welcher er sich gegen die  T r i n ku n s i t t e n
aussprach, welche die Nerven untergraben. Im Anschluß
daran wurden Ordensauszeichnnngen verliehen. Dann er¬
folgte die Rückfahrt nach Kiel.

Mürwick, 21. November. (Eigener Drahtbericht.) In
oer vom Kaiser verlesenen Kabinettsorder an die
Fähnriche  der Marineschule betonte der Kaiser, daß
zum Seeoffizier ein ganzer Mann gehöre, ltm immer mit
Freudigkeit seinen schweren und verantwortungsvollen
Dienst zu tun. Er soll ein gebildeter Mensch im allgemeinen
Sinn sein und sich ein weitgehendes technisches Wissen an¬
eignen. Dies erfordere viel ernste Arbeit über den Büchern,
und diese Arbeit sei doppelt schwer nach dem Jahre prakti¬
scher Ausbildung aus der Auslandsreise. Diese Arbeit be¬
deute aber nicht nur ein Einsammeln von Wissen, sondern
auch den Ausdruck von Pflichtgefühl und von Energie und
falle damit für die Bewertung der ganzen Persönlichkeit ins
Gewicht. Unsere Zeit braucht ganze, sogar eisenharte
Männer.  Dabei kommt es auf die Persönlichkeit und
von Charakter in erster Linie an . Arbeiten Sie sich durch,
so heißt es weiter in der Kabinettsorder, zu einer streng
sittlichen, aus religiösen Grundlagen ruhenden Lebensan-
schauung, zu einer ihrer gegenseitigen Verantwortung sich
besuchten Kameradschaft, zu ritterlichem Wirken und Han¬
deln und umschiffen Sie so die Klippe, an welcher leider
immer noch so viele junge Offiziere scheitern. Begeistern
Sie sich an den großen Vorbildern der Geschichte, welche
lehren, daß geistige Kräfte den Sieg erfechten und nicht zu¬
letzt die Seele stärken, welche dein Gott des Glaubens ent¬
springt. Dann werden Sie Offiziere werden, wie ich sie
mir wünsche, und wie sie das Vaterland gebraucht: Stolze
und wetterfeste Männer im Sturm des Lebens.

Auflösung einer Jugeudvereiinigung.
wb. Halle a. ©., 21. November. Die Polizciverwaltung

löste die hier bestehende sozialdemokratische Freie Jugend¬
organisation aus Grund des § 2 des Vereinsgesetzes aus.
(Dieser Paragraph bezieht sich auf Vereine, deren Zweck den
Strafgesetzen zuwiderläuft. D. R.)

Zum Tod Tolstois.
Petersburg , 21. November. (Eigener Drahtbericht.)

D-e Blatter der Provinz beschäftigen sich ausschließlich mit
dem Hmscheiden Tolstois. Aus ganz Rußland laufen bei
den Hinterbliebenen Voile rdstolegramme  ein.
Vereine und Lehranstalten werden zur Beisetzung Abord¬
nungen nach Jasnaja -Poljana entsenden.

Petersburg , 21. November. (Eigener Drahtbericht.)
e;n der Reichs d u m a hielt der Präsident eine Ansprache,
auz den schweren Kummer hinweisend, der Rußland durch

H'^scheiden Tolstois,  des großen Denkers, Künstlers
und Genies, des Stolzes Rußlands und des Ruhms der

getroffen habe. Ich schlage vor, so bemerkte
. ^ chldont, das Andenken des Toten durch Erheben von

P atzen zu ehren und die Arbeiten für heute zu unter¬

brechen. Die Abgeordneten erhoben sich außer einigen von
der ex t r e m st e n Rechte n. Der Abgeordnete Samys-
lowsky (extreme Rechte) erklärte, der Tod eines Denkers
und Künstlers dürfe die Beschäftigung der Reichsduma
nicht unterbrechen.  Die Dumamilglieder müßten
dem Land dienen, das sie bezahle. (Zustimmung rechts.)
Tolstoi habe-in der letzten Zeit die Kirche, den Staat , die
Familie und das Eigentum Negiert. Er sei im Bruch mit
der Kirche gestorben. Seine Ehrung durch die Duma sei
eine Herausforderung der Kirche. (Beifall
rechts, Widerspruch im Zentrum.) Tolstoi habe die Staats-
cinrichtungen, insbesondere die Duma bekämpft. Der An¬
trag des Präsidenten wurde schließlich mit großer Mehr¬
heit gegen einen Teil der extremenRochten und einiger Natio¬
nalisten angenommen. Die Sitzung wurde geschlossen.

** Petersburg , 21. November. (Eigener Drahtbericht.)
Die Gräfin Tolstoi  ist , trotzdem Tolstoi sich mit ihr
nicht ausgesöhnt hat, über den Verlust ihres Gatten un¬
tröstlich. Wie aus Tolstoi nahestehenden Kreisen erzählt
wird , hat Tolstoi ein wichtiges Geheimdokument
hinterlaffen, das in kurzer Zeit bekanntgegeben wird.

**  Petersburg, 21. November. (Eigener Drahtbericht.)
Man befürchtet hier, daß es in Astapowo zwischen den
Söhnen Tolstois und ldem Or. Tscherkow wegen dessen Hal¬
tung der Gräfin Tolstoi gegenüber, sowie angesichts des
Verhaltens, das Tscherkow Tolstoi selbst gegenüber einge¬
nommen hat, ju ernsten Konflikten kommen wird. Die
Freunde der Familie Tolstoi versuchten, den Or . Tscherkow
zu bewegen, sich zu entschuldigen, was dieser aber entschie¬
den ablehnt. Er verlangt sogar, daß man sich bei ihm ent¬
schuldige.

Die Unruhen in Mexiko.
wb. Mexiko, 21. November . Die gestern geplante Er¬

hebung fand nicht statt; es ereignete sich kein Zwischenfall.
Die Behörden üben zwar eine ständige Überwachung aus,
glauben aber nicht, daß es noch zu Vorfällen kommen wird.

El Paso (Texas), 21. November. (Eigener Drahtbe¬
richt.) In Zacatecas (Mexiko) kam es am Sonntagabend
zu Unruhen, bei welchem das Militär ein Feuer von ver¬
nichtender Wirkung abgab. Hundert Personen wurden ge¬
tötet. Die Leichen liegen noch heute aus den Straßen . Jetzt
herrscht wieder Ruhe in Zacatecas.

Der amerikanische Fleischtrust.
wb. London , 21. November . Dem „Daily Chronicle"

aus Washington zufolge sind die Verhandlungen, welche
eine Ausdehnung des amerikanischen Fleischtrusts in der
Weise bezwecken, daß ihm die großen Expotte,rre und die
großen Züchtereien Argentiniens und Neuseelands beitreten.
dem Abschluß nahe.

Ein Juwelendicbstahl.
Berlin, 21. November. (Eigener Drahtbericht.) In der

Goldwarenhandlung von Hoppe in der Kommandanten¬
straße 36 wurden heute Nacht Juwelen im Werte von 8000
Mark gestohlen.

Eine Schiffslataprophe aus dem Rhein.
Wesel, 21. November. (Eigener Drahkbericht.) Gestern

abend stießen auf den, Rhein die Dampfer „Egon" und
„Nordkap" zusammen. „Egan " wurde wenig beschädigt.
„Nordkap" sank sofort. Die beiden Söhne  des
Kapitäns, im Alter von 23 Jahren , ertranken  vor den
Augen ihrer Eltern . Die Frau des Kapitäns erlitt einen
Beinbruch. '

Seenot.
Kolberg, 21. November. (Eigener Drahtbericht.) In

der Nacht vom Samstag auf Sonntag wurden zwei hiesige
Fischerboote auf der Fahrt von Bornhom nach hier von
einem schweren Nordweststurm überrascht. Während das
eine Boot am Samstag im hiesigen Hasen eintraf, fehlt von
dem anderen jode Spur . Wahrscheinlich ist es mit zwei
Mann Besatzung untergegangen.

Ein Schloßbrand.
** London, 21. November. (Eigener Drahtbericht.)

Das Schloß Leß Court in der Nähe Fceversham, in dem
Prinz Heinrich von Preußen  noch vor kurzer Zeit
als Gast weilte, ist durch eine Feucrsbrunst total zerstört
worden. Die Bewohner und zahlreiche Gäste konnten nur
mit knapper Not ihr Leben retten.

wb. Halle a. S ., 21. November. Der in Baden-Baden
verstorbene Landgerichtsdirektor a. D. Geh. Justizrat
Rommel  setzte die Stadt Halle zum Erben seines Nach¬
lasses im Betrage von 110 000 M. ein, wovon 36 000 M für
Legate ab gehen.

London, 21. November. (Eigener Drahtbericht ) Der
Minister des Innern verwarf das Gnadengesuch Criv-
pons.  Die Hinrichtung wird am festgesetzten Termin dem
23. November, vollzogen. ' '

Fetzte HlNtdeisnttrtzxirj' jen.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 21. November. (Eigener Drahtbericht ) Die
Börse begann in hochgradiger Gcschästsstille. Die Grund-
stimm-nng war ziemlich  fest . Große Berliner Straßen¬
bahnaktien erfuhren eine größere Steigerung . In Montan¬
werten hielten anfangs die Kursavancen den Aüschwächun-
gcn die Wage, doch trat später eine leichte Befestigung ein.
Recht schwach lagen russische Banken. Stärker angeboten
waren im späteren Verlauf Kanada. In den sonstigen
Bahnen, Banken und Fonds blieb das Geschäft still. Auch
Elektrizitätsaktien hatten bei etwas erhöhtem Kurs ruhigen
Verkehr. Von österreichischen Werten waren Kreditaktien
etwas gefragt. Lombarden waren angeboten. Trotz
günstiger Nachrichten, wie die befriedigenden Oktoberenr-
nahmen der deutschen Eisenbahnen und der günstige
Preußische Saatenstandsbericht, verharrte die Börse in
ihrer Zurückhaltung, da die Spekulation mit Rücksicht aus
den herannahenden Ultimo Zurückhaltung übte. Tägliches
Geld 3y2 Prozent . Die Börse schloß auf das Anziehen des
Privatdiskonts in fester Haltung Eine besondere Be¬
lebung trat jedoch nicht ein. Amerikaner waren auf London
höher. Geld für Ultimo war anfangs zu 5% Prozent
reichlich vorhanden. Jndnstriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend fest. Privatdiskont i 1/?, Prozent.

Familien-Nach richten
Standesamt Miesbadon.

Naihaur , Zimmer Nr . 3»; geöffuci an Wochentagen von 3 bis >/U Ulst; für
fdilicyiiiigeunur DicnskagS. Donnerstags und SamStngs'

Geburten:
11. Rob. dem Kellner Philipp Hell e. T „ Elisabeths Wilhel¬

mine Luise.
11. „ dem Kassenboten Johann Schönborn e. S ., Johann

August.
11. , „ dem Postschaffner Johann Norgard e. S ., Friedrich

Johann.
11. .. dem Kutscher Peter Schneider e. T ., Helene Susanns.
12. „ dem Kaufmann Bruno Wandt e. S ., Bruno Heinrich

Robert.
13. „ dem Taglöhner Philipp Zapf e. S „ Philipp Karl.
13. dem Metzgergehilfen Otto Linke e. T .. Emma

Baleska Katharina.
13. „ dem Taglöhner Friedrich Leistner Zwillingssöhne.
14. „ dem Postsekretär August Pfarrius e. T ., Luise Amaln

Danielle Margarete.
14. „ dem Taglöhner Wilhelm Schäfer e. S ., Konrad.
14. dem Fuhrunternehmer Friedr . Schautz e. S ., Walter.
14. „ dem Persteigerungsgehilfen Karl Loos e. S ., Friedrich

Engelbert.
15. „ dem SchlossergehilfenFriedrich Brand e. S ., Friedrich.
15. „ dem städt. Bauassistent Fritz Fischer e. S „ Frij

Oskar Franz.
16. dem Bildhauer Emil Leisem e. S ., Rudolf.
16. „ dem Kaufmann Ludwig Dieckerhoff e. S „ Robert.

Aufgebote:
Bankier Max Jakob Samson in Hamburg mit Rosa Weiß in

Breslau.
Kaufmann Wilhelm Horz mit Lina Daib hier.
Holzlagerarbeiter Wilhelm Bocnwasser in Duisburg mit Hedwig

Hein daselbst.
Maurer JohannWeirauter in Zorn mit Elise Klärner daselbst
Taglöhner August Kraft in Elberfeld mit Anna Wenicker das
Metalldreher Franz Persch in Düsseldorf mit Marie Riebold.

geb. Obel, daselbst.
Matrose Wilhelm Stein mit Maria Kohnke hier.
Kellner Fritz Hessir. Raak in Bonn mit Magdalene Josephine

Leitzbach daselbst.
Buchdruckereibesitzer Albert Fleinert mit Meta Dörhöfer hier.
Elsenbahnbediensteter Wilh. Hörlein in Alsdorf mit Elisabethe

Köllstadt in Flonheim.
Architekt Emil Heinr . Pet . Theodor Bierbrauer in Limburg mit

Henriette Paula Karoline Johanna Hankammer daselbst.
Obertelegraphen -Assist. Hilmar Bollrath mit Elsa Bannack hier,
Fuhrmann Karl Pink mit Katharina Völker hier.

Eheschließungen.
Steinhauer Hermann Decker mit Berta Thomä hier.
Eisenbahnarbeiter Heinrich Brill mit Klara Moos hier.
Schlosser Jakob Groß mit Anna Römer hier.
Bäcker Heinrich Peter mit Johanna Albig hier.
Geschäftsführer Gustav Zimmermann mit Augusts Wein«

gärtner hier.
Schuhmacher Wilh. Thomä mit Erna Wüst hier.
Kaufmann Hermann Becker mit Paula Väth hier.
Schlosser Johann August Hartmann in Frankfurt a. M .-Bocken-

heim mit Anna Isert hier.
Einleger Karl Enders mit Johanna Sturm hier.
Telegraphenarbeiter Heinrich Horz mit Anna Pfisterer tzer.

17.
18.
18.
19.

Nov.

19.
19.

Sterbefälle.
Haushälterin Cäcilie Simon.
Wwe. Wilhelmine Schild, geb. Jousseaume, 72 I.
Wwe. Luise Hahn, geb. Knoch, 72 I.
Albertine, geb. Fick, Ehefrau des Bureaugeh . Her¬

mann Lohmeier, 58 I.
Kellner Rupert Ruzicka, 33 I.
Wilhelmine Hartmann , ohne Beruf , 69 I.

Standesamt Kiedrich.
Geburten:

6. Nov. dem Friseur Wilhelm Wassermann e. T
6. „ dem Fabrikarbeiter Johann Vöth e. S.

19. „ dem Taglöhner Jos . Schott Zwillinge (e. «£>. und e. T .) .
10. „ dem Bäckermeister Heinrich Medenbach e. T.
11. „ dem Direktor Emil Poensgen e. T.
11. „ dem Maurer Philipp Wagner e. S.
11. „ dem Tüncher Adolf Laut e. T.
13. „ dem Taglöhner Karl Raan e. S.
14. „ dem Schreiner Heinrich Hetz e. T.
15. „ dem Taglöhner Karl Wittenberg e. S.
16. „ dem Taglöhner Anton Müller e. S

Aufgebote:
Former Joseph Kleinmann in Biebrich mit Johannette Karorme

Ohler , geb. Schneider, daselbst.
Brauereibesitzer Adolf Heinrich Wagenseil in Aalen mit Friede»

rike Anna , gen. Frida Waldmann in Biebrich,
Eheschließungen:

Bankbeamter Rudolf Ludwig Ferdinand Müfebeck in Wiesbaden
mit Frida Helena Anna Schmolder in Biebrich.

Taglöhner Georg Roth in Biebrich mit Elisabethe Freimuth das.
Vizefeldwebel Hermann Ferdinand Mett in Biebrich mit Anna

Maria Hausier daselbst.
Installateur Gustav Friedrich Kochendörfer in Biebrich mit Anno

Auguste Pauline Marie Helene Herrmann daselbst.
Sterüefälle:

12. Nov. Invalide Kaspar Wirschinger, 70 I.
14. „ Elisabeth Wilhelmine Heybach, geb. Stock, 69 I.
14. „ Anna Katharine Schlüter , 6 I,
14. „ Paul August Karl Kreidel, 21 I.
14. „ Gertrud Theresia Schönig, 5 Li.

-- - -- - - -

Schwachen Magen bekräftigt!
Ober - Sorg,  15 . April 1910. Ich fühle mich verpflichtet,
Ihnen über den guten Erfolg, welchen ich mit Bioson batte,
wenigstens eine kurze Mitteilung zu machen. Ich habe zwei
Pakete im Monat Januar und Februar verbraucht zur allge¬
meinen Kräftigung , aber besonders, weit ich infolge schwachen
Magens öfters Erbrechen und Kopfweh hatte . Ich kann Ihnen
nun mit .Freude berichten, daß geradezu ein Wunder an mir
vorgegangcn ist, denn ich habe seit dem Gebrauch Ihres Präpa¬
rates absolut nichts mehr zu klagen. Bin wieder der frische und
fröhliche Mensch wie ehedem. / Kraft und Energie haben sich
gehoben und sehe viel besser aus . Mit Geschmack und Be¬
kömmlichkeit bin ich sehr zufrieden. Ich sage Ihnen herzlichen
Dank. Hochachtend! Frl . Emilie Weber.  Ober -Sorg,
Post Renzendorf (Oberhessen) . Unterschrift beglaubigt : Lutz,
Gcrichtsassessor als Vertreter des Notars Justizrnt H e i n - i ch
Reh.  Bioson ist das beste und billigste Kräftigungsmittel.
Paket 3 Mk. tn Apotheken, Drogerien . fr 12

Der Stadtauflage unseres hmügm Blattes liegt ein Prospekt
nnt Pre Silbe der Eopnncdrevurrrr « corg Mien -r & «
Langen n Hessen » bei. F491

gl« Moegsn -I rrsgatzo« mfrtßi 22 Sritrrr
uitb die Verlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

für Politik u. Handel: A. HegerhorN , Erbenh^ mv.
&D̂ e 'ü ,r  obttilleton : W. Sch ulte vom Brühl , Sonncuberg : für Wiesbadener
^üchrichtctt: C NötHerdt ; für NtlsjauisclieÄacdrichl'n. Aus der Umgebung
und (̂ erichts>aa!: H. Diefenbacli ; für Bermi chtes, Svorl und Bcicskasten:
»c. i -osacrcc ; für die Anzeigenu. Rekta'nen: y\ ^ ornauf ; sämtlichi» rMesvaven.
Druck uud Lerlag dsr L- Schellenbecgsche 'u Hof̂ Luchdruckerer in WieSVLderr
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1 Pf6 . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr . fl. i . G.
1 fl. ö. Whrg.
1 österr .-ungar . Krone . . .
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . # 1.125

Zt
Staats - Papiere.

©) Deutsche « In * #.

. . . D.-R.-Anl . uuk . 1918 J$
4. .ID. R.-Schatz -Anw . »
31/2ID. Reichs -Anleihe »
3. .1» » » »
4. . lPr . Gons . unk .^H8 «
4. . [Pr . Schatz -Anweis . »
3V2lPreuss. Consols »
3. .1 » » *
4 . . Bad . Anleihe 08 »

. Bad . A. v . 1901 uk . 09 *
« Anl . (abg .) s. fl

» Anl . v. 1886 abg . »
» > > 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb . 05 >
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

. Bavr . Abi .-Rente s. fl.
1 » E .-B.-A.uk . b. 06 Ji

» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
c E.-B.-Anleihe *

. Pfalz . E. B. Prioritäten
, Elsass -Lothr . Rente *
. Hamb .St.-A.1900u.09 »

St.-Rente «
St.-A. amrt .1887»

» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02 »

. Gr . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4.
4
Zl/2
3. .
4.
3.
4.
3i/r
31/2
31/a
3.
4.
4. .
4.
31/2
31/2
3.
3. .
31/2

Sächsische Rente >
Waldeck -Pyrm . abg . 3
Württeinb . unk . 1915

101 .75
99 .80
92 .10
33 .55

102 .25
99 .80
92 .10
83 .55

101 .20
100 .50

93 .70
92 . 3
92 .80
92.
91 .20
91 .20
8 -160

xoo
3.01 .20
101 .10

91 .10
81 .70

101 .
82 .20

lOl.
91 .80
91 .50

81 .70
103.

101 .25
91 .20

80 .15
82 .50

101 .75
31/2 » V. 1875-80,abg. » 93.
Zl/2 » 1881-83 » 91.
3V2 » 1885u.87» 91 .90
31/2 * 1888u . 1889 92 00
31/2 » 1893 92 .90
31/2 » 1894 92 .90
3Va » 1895
3»/2 » 1900 91 .40
31/2 » 1903 91 .40
3. . » » 1896 » 03 .30

b) Ausländische.
I . Europäische.

5. . Belgische Rente Pr . 93 .40
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 » 84.
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr . 99 20
41/2 » u . Herz .02 uh .1913 »
4. » u . Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 1992M 100 .70
3. . Franzos . Rente Fr . 97 .50
4. „ Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 97.
4. . » Pronination »6. fl. 97 .60
l 6/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr . 48.
IV4I » Mon.-Anl . v. 87 » 48 .10

> » 87 2500r » 48 .10
3. . Holland . Anl . v. Qöh.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
i. . } » Kirchgüt .Obl .abg .'*33/«cons . stfr . Rte . i. G.
3V4j 10000/20000  Le2*|io » » 100-4000 » 102 .30

i » Rente i. G. »
3*/a Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 97.
3% Norw . Anl . v 1894 Ji  99.
3. . « cv. »v. 1888 » 82 .40
4Vs Öst . Papierrente ö . fl. —
4. . » Goldrente ö . fi. G . 98 .36
4Vs * Silbcrreute ö . fl. 96 .75
4- . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 93 .35
4- . » » . l . 5./II .» 94.
4. . » Staats -Rente2000r » 94.
4- - » » » 20,000r » —
4V2 PoHug . Tab .-Anl . M
4Vz do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3- . do . unif . 1902S. 1410
3. . do . » » S. IK »
3. . do . » S. III (Spec.) »
3. . Rum . amort . Kte.v.03 »
4- • » Conv . »
4. . » » v. 1890 *
4 - » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (Vs 89) »
4- . » äuss . Rte. (Vs89) »
*. . » amort . » v. 1894
<. . » » » » 1896 »
4 . . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4 V2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do .Gons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold - do , v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.lu .1189»
4. . do . do . S.lllstf .v.90 »
1. . jdo .Gold -A .Em llv .90»I . . !do . » »lllv .90»
4. . do . » »IVv.90»

do . » » VI v. 94
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
»Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
1886
1890

4. ,
4. .
4. .
3,/i
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
3.
3 V2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Ji
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pcs.
Si/zTürk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 J6
4. . » (Administr .) 1903*
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . » con . u.v.l903,06Fr.

» Anl . von 1905 Ji
1. . » » » 1908 »
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.
3V, » » lO.OOOr»
3. . » St.-R.v.1897 stf. »
4. . » Eis. Tor Gold » M

» Grundtl . v.89 »ö .fl.
» 5000r » »
» » 500r » »

34.
64 .05
66 .60

, 12 .40
*•01,80

94 60
LI.

91 .10
94 .40
90.
90.
90.
90.

100 .10
92 .30

94.

91 .50

94.
94 .30
92 .50
£2 .90
84 .70
84 .70
92 .20
91 .80
95 .25

96 .50
90 .60

&83 .30

86 .30
86 .60
85 .90
92 .40
85 .20
88 .30
93 .45
94 .25
91 .45

81.
76.
93.
93.

5.
5.
5.
5.
41/2
4
41/2
4Vr
41/2
6. .
5. .
41/2

Außereuropäische.
Arg .i.G .-A.v . l887 Pes

» » » abgest . * 101 .70
* 1907 unk . 1912 » 101 .70
» 19°?tgb . abl9io . lOl.
» auss . E .-B. i .Q. goi 101 .80
> innere von 1888 «
» äuss .O.-Anl. 1888 £

» »V . 1897 Jt
Chile Gold -Anl . v. 89 »

v. 06 ,
Chin . St.-Anl . v. 1895 L

» » V. 1895»
» » v. 1898 *

5 . . Ido . St . E . Tient .- Tuk . >
5. .!CubaSt .-A. 04stf .i.G.
41/2 do .stf .i .0 . tgb .ab !919 »
X. .lEgypt . unificierte Fr.
aVa| » privilegierte »

Zf.
3. . Egypt . garantierte £
41/2 Japan . Anl . S. II »
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji
5. . Mex . am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji
3. . » cons . inn .SOOOrPes.

» . 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z .) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . £
5. . do . E.-B. in Gold M

99.
90 .80
93 .90
93 .70

101 .65
101,80

88,2 O
101 .40
102 .45

90 .10
101 .30

96 .70

In % .

97 .50

99 65

94 .70
68 .20

99 .90
100 .70
100 .40

Provinzial - u. Comnuinal-
Zf. Obligationen. In % .

4. .IRheinpr . 20. 21. 31-34 101.
33/41 do . 22 u .23 - 97.
3»/io do . 30 * 95 .50
3«/2ldo.10,12-16,19,24-27,29» 91.
31/2I do . Ausg . 19uk . 09 »
31/2 do . »28uk.b .l916 » ' 81.
3«/3 do . » 13 » 38.
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 86 30
4. . -rkf . a . M. v.06u . l4 » 101 .10
4. . do .l907untlgb .b .lS » 101 .10
4. . do .l908unkdb .b .l8 » 101.
3Vr do .Lit . Nu .Q(abg -) * 95 .30
3V2 do . Lit . R (abg .) » 93.
31/2 do . » Sv . 1886 » 93 .20
3-/2 do . » T » 1891 » 93 .20
31/2 do . » U »93,99 » 93 .30
3»/2 do . » V » 1896 » 92 .80
31/2 do . Wv . 98u .08 . 93.
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 93 .50
31/2 do . v. 1001 Abt . I » 82 .4,0
3V2 do . » * A.II,III » 93 .50
3-/2 do . . 1906A. 1,11» 92 .50
31/2 do . » 1903 » 93 .5 0
3Vr do . v. Bockenheim » 81 .60
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06* 98 .55
4. , do . » 07 » » 12» 89 .55
31/2 do » 1898 »
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/2 c!o . » 1895 »
4. . Dartnstadt v. 07 u . 14 * 100 .30
4. . > v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do . » 1897 »
Zl/2 do . v. 02am.a.b 07 *
3-/2 do . v. 05 *abl910 »
4. . Giessen v.l907u .1917 »
4. . do . 09 11. 1914 »
31/2 do . v . 1890 »
3>,2 do . v. 1893 »
31/2 do . v.l896kb .ab01 * 91 .80
31/2 do . »1,897* » 02 >
Z-/3 do . » 03 uk . b . OS » 91 50
3Va do . » 05 uk .b. 1910 » 81 .80
4. . Hanau von 1909u. 20 » 99 .50
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . tr. i907u .1913 » 29 .90
31/2 do . » 1894 » 90 .90
Z-/2 do . . 1903 . 90 .50
3'/2 do . v.05uk.b .l911» 90 .50
Z>/2 Cassel (abg .) »
4. .
4. . do . » 1906 * 100 .70
4. . do . » 1908 uk. 09» 100 .70
3-/2̂Limburg (abg .) » 93.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.1910>
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
Zl/2 do . (abg .)1878u. 83 » 91 80
Z'/2 do . » L.J. v. 1884* 91 .80
3-/2 do . von 1886u . SS* 91 .80
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91» 91 .80
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . »05uk .b .l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 * 100.
4. . do . » 1906 uk . 11 *
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 11. 1913»
3V2 do . » 1888 »
3>/2 do . » 1895»
31/2 do . v. 1898k . 03»
3Vz! do . « 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
3J/2 do . v. 1891/92abg. »3-/2 do . von 1898 »
3V2'do . v. 1902 u. 1908 » 91 .50
3V2ldo. v . 1905 u. 1915 »
4. 'Stuttgart v.1895k.a.05 *
4. j do . » 19CÖU. 13» 100 .30
3-/2 do . » 1902U. 08»
3V2 do . » 1904u. 12 »
4. [Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2 do . » 1899 . 94 .50
4. Wiesbaden v. 1900/01»
4. do . v. 1903uk. 3916 » 99 .90
4. do . v. 1903S. lVu .12»
4. do . 1908, S. I,r . 1937*
4. do . 1908,8.11,U. 1910» 100.
31/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 »
31/2 do . v. 1903S. I, 11 *
4. Worms v. 1901 u. 07 »
4. do . 1908 u. 1913 » 99 -90
4. . do . 1909 uk . 1914» 99 .70
3V2 do . » 1887/89 »
31/3 do . » 1896k.1901>
31/2 do . » 1903k.1914»
31/2! do . . 1905U . 1910» —

3>/- Amsterdam h . fl. —
41/2[Buk. v. 1888 (conv .) Ji
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2i do . » 1898 »
4. Chrisiiania von 1894 * IOO.
4. Kopenhg . v. 01 u. 11 * 98 .10
3'/2 do . von 1886 »
3. do . » 1895 » 30 .90
4. Lissabon » 1886 Ji 80 .70
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3«|u [Neapel st . gar . Lire 99,50
4. Stockholm v. 1880 .-A5
5. Wien Com . (Gold ) *
5. do . » (Pap .) ö . fl.
4. do . v. 1898u. 03 Kr. 96.
4. do . Invest . An!. M 96 .80
3-/2 Zürich von 1889 Fr. j 93 .50
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. do . 1909 i. G . (409) M 100 .4-0
4-/2 do . v. 88 i. G . £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!, Uzt . I" «'>■
6V* 6Va a.  Elsäss . Bank
•7 . . . 5V4 Badische Bank R.

3. . 3. . B. f. iml . U.S. A-D. ^ 71.
> f. Handel u.Ind .:

4. . 4. . . BocL-C.-A., W.
305. 5"v > Handelsbanks .fi . ;

13. . 13. . » Hyp . u . Wechs . 1
71/2 772 Barmer Bank -V.
6. . 6. . Bci'g-u. Metall - * 18 .4
8V2 8V2 Berg . -Mark . Bank » * 63 .6
9. . 9. . BerL Har.delsg . » ,168 .5
6 V2 6 -/2 » Hyp .-B . L .A . B » 3 29 .5
6. . 6. . !Breslauer D.-Bk. » 1114
5«/a 6. JComm . u. Disc.-B. » 114 .5
6. . b' /r DarmshädtcrBk . s.fl. —
6 . . 6V2 do . M . 1000 Jb  130 .6

*o /3 Oeutsche B. S. I X -> 257.
8 V2 8. » Asiat . B.Taels 142.4V2 5. . » Eff. u. W . Thl . 108 .80

Vorl . Ltzt. In o/o.
7. . 7. . deutsch . Hyp .-B.Thl . 146 .50
9. . y. . »Überseebank * 172.
6. . 6. . » Ver .-Bank Ji  127 .20
9.  . 9>/a Jiskonto -Ges . * ISO 72
71/2 8Vs !dresdener Bank » 163 .10
8. t 812 iisenbahn -R.-Bk. » 159 .50
9. . 9 . 'rankfurter Bank » 200.
9. . 91/2 do . « .-Bk. » 212.
8. 8. . do . Hyp .C.-V. » 166 .60
8. . 8. . jothaerG .-C.-B.Tlil . 1G3.
5-/4 5»/4 ditteld .Bdkr .,Qr . .« 103 .1061/2 6. . do . Cr .-Bank » * 21.
6 . . 6‘/2j ^atlok . f.  DtschL * 129 .20

1- . Sürnb .Vereinsbk . » 236 .60
6514 6S14 Dest.-Ungar . Bk. Kr. 135 .40
6. . 61/2 Dest. Länderb . » 132 .60
93/8 0. . do . Cred .-A. ö . fl. 208 .75
5. . 5. . ^fälz. Bank .»Ä 105 .3 0
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196 .50
8. . s . . 5rcuäs . B.-C.-B. Thl . !164,10
5V2 53/4 do . Hyp .-A.-B. J6 j122.
777 583 (eichsbank » 143 .80
7. . 7. . Allein. Credit .-B. » 138 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » !109 .25
7. . 7. . ili .-Westf .Disc.-O .» 127 .70
7. . 7-/2 khaaffh . Bankver . » 142 .50
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh . » 117 .60
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 178 .30
5 '/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 115 .80
7Vai 7-/2 Wiener Bank-V. * 139.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 148 .30
5. . 5. . do . Landesbank »
6. . 5. . do . Notenb . s. A 115 .60
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 149,

T>; Nicht vollbezahlte
Vor !.Ltzt . Bank -Aktien. In %
9. - 9 .jBanque Ottomane Fr .1136 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt In % .
ii . . -ic Itaviminen Fr . |- c)stafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Ant . gar . J,  203.
5. . 5. . ISbuthWestAfricaC .» ,167.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vorl Ltzt. In %
18.. 112. . Alum.Neuh .(50%)Fr. 278.
IO. . 10. . Aschffbg .Buntpap . Ä̂8. . 8. . » Masch .-Pap . » 137 .40
,0VJ 10>/j Bad. Zckf . Wag !, , fi. 190 .90

3. - 5. - BaugSüdd .I.60% E. Jb 87 .20
15- 15. . Bleist.Faber Nbg . » 285.
10. . 9 . . Brauerei Binding » 182.
9. . 8 . . » Duisburger » 110.
7 . - 6. . » Eichbaum » 106.

,2V2 12 » Eiche , Kiel » 181.
8. . 7 . . »HenningerFrkf .» 129.
8. . 7. . * » Pr .-Akt. » 134

10. - 9. . »Herkules Casuel»
Z'/r 1. . » Hofbr . Nicol . » 71 .75
8. . 6. - * Kerr.pff 118.
4. . 3.. * Löwenbr . Sin . * 54 .50

10. . 9. . » Mainzer A.-B . * 201 .50
8. . 8. . » M.annti . Act . » 130.
9. . 9. . » Nürnberg » 170.
6. - 5. . **-' arkbrauereien » 93.
7. - 6. - » Rettemnayer » lOl.
6. - 0. . » Rhein . (M.) 7z . » 48.
0. . 0. . » Stamni -A. »
4V2 0. . » Schöffcrhdf » 85 .80
4. . 5. . * Sonne , Speier . » 86.

13. . 10. . » Stern , Oberrad * 190.
0. . 2. . » Storch , Speier » 73.

14. . 14. . » Tücher » 240 SO
7»/r 6,/r » Union ( Frier ) » 107.
4. . 4. . » Werger » E70.

» Worms,Oertge»6 . . 8. . ßronzef . Schlenk » 137.
12. . 10. . Cem. Heidelb . * 151 .90
12. . 8. . » F . Karlst . » 129.
9. . 0. . » Lothr . Metz » 112 .40
8. . 6. . Cham . u .Th .-W.A. * 151 .507-/2 6-/2 CIiem.A.-C. Guano» 105 90

22. . 24. . » Bad. A.u .Sodaf . » 409 .75
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 122 .50

33. . .36. . »D .Oold -,SI.-Sch .» i596 5012. . 12. . » Fabr . Goldbg . » LOS.
14. . 14. . » » Griesh . EL * 277.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 540.0. . 0. . » » Mühlheim» 1 04 .8020. . 20. . » Fabr .,V .Mannh .» 340 .507. . 12. . » Weiler -ter -Meer » 233.
32. . 32. . » Werke Albert » 499 .7510. . 11. . » Holzverko ’ilgs . » 263.
10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . . 173.
12-/2 12V2 EL Accum . Berlin »
91/2 10. . » Deut . Uebersee * 183 .10

13. 14. . »Ges .Allg .Berl . « 234 .50
18. 18. » ßergm .-Werke » 254 .50
4. 4. *W.Homb .v.d . H. 1 -6. 5. » Lahmeyer »7. . 7. » Licht u. Kraft » [134 .70

10. 10. . * Lief .-Cies.,Berl . » 186.
5. 6. » Sch ackert » 157 .25

n. 12. . * Siem.u. Hals . » 245 .GO
6. 6. . » Siemens , Betr . » 122.
7. . 7. » Tel .-G . Dtsdi .A. » 127.
9. 8. Feinmechanik (J .) » 180 .90
0. . 10. 'Filzfabrik Fulda » 138.

10. 10. Gasges .Frankfurt » 198 .50
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf »
7. » 7‘ Heddernh . Kupf . » 130 .50
4. ! o. Gelsk . Gußst . » 75.
9. 10. Kalk Rh . Westf . » 163.
10. ! 6. Kunstseide !'., Frkf . » 105.
10. 12. Ledert . N. Sp. 225.
3. | 71/2 » Rothe , Kreuzn . * 112 .50

10. 10. Lndwigsh . W.-M. » 3 54 .50
25. 25. Masch . A., Kley er » 428.
0. ; 4. » Armat , Hilpert» 85 . 50

12. 12. » Badema , Wh . * 212.
17. . 23. » Bielefeld D., > 413 .75
7. 7. » Faber u . Schl . * 143 .50
5. . ! 7>/2 » Ciasm. Deutz * 123 .50

13. . 14. | » Gritzii ., Durl . » 267.
14a 14. » Kai ibt uher » 182.
12*/2 MV ■ » Mannesm .-R. » 221 . 50

1 1». 24. . | » MtOeuus » 383.
i 3- 4. | » Mot , Oberurs . * 88

12. 12. ' »Schn .l raakenth .» 254.
25. . » Witten . St. » 282 40
I 4. Mehl - u. Br. Haus . » 99 .80

10. TO. MetallGeb .Bing .N.» 195.
8. 8‘/' Olfab . Ver . D. » 156.
0. ! 2V Frz . Stg . Wessel » 93 .50

23. 10. Pressh »,Spirit , abg .» .220.
a ! 8. . Pulver !., Pf., 8t .I. » 135 .80

10. 10. Schuhf . Vr. Frank . » 171 .30
8. 1 9. Schuhst . V. Fulda » 159 .25
7. i 7* do . krankt ., Herz » 118 .50
8. 7. Seiliud . (Wollf ) » 132.

’tft Glasind . Siemens » 259.
71/2 Spinn , iric ., Bes. » 137.

9. ' 6. * Westd . Jute » 124.
5. 4. jD. Verlags -Aust . » 114 .SO

12. 12. [Waggon Fuchs » 184 .50
15. 15. Zellst .-Fabr .Waklh ./ 2 58 .10

Div. äergwerks *Aktien.
Vorl .Ltzt. >n °/a
12. 12. [Roch . Bb. u . G . J 1225.
6. j 5. i Buderus Eisenw . » 112 .60

10. I 6. iConc . Bergb .-G . * 241 .00

Vor !. Ltzt. In -fl/o.
10 .. 11.. Deutsch -Luxemb . .40202.

8.. 8 .. Eschweiler Bergw . * i3. . Friedrichsh . Brgb . » 1131.
y. - 9. . Gelsenkirchen » » 212 .50

11 . . ! 8 .. Harpener Bergb . » j186 .90
io . . ; 8.. Hibernia Bergw . » ;190.
10. J 9. . Kaliw. Aschersl . » 1171 .50
10 . . ! 10.. do . Westereg . » 230 .50
4*/2i 4'/« do . do .'P.-A. » 103.
6 . . i 5,/2 Massen er Bergbau »
l >/2 0 . . Oberschi . Eis.-In . *
9. . !15. . Phönix Bergbau » 244,.

12 .. 12.. Riebeck . Montan »
10. . : 4. . V.Kön .-u .L .-H Thlr. 171 .50
20 . . |18. . |Östr . Alp. M. ö. fl. >382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St, tn M

— i - Gew . Rossleben Ji [12 .300

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor! Ltzt. In 0/0,
8 . . 8 .. Lübeck -Büchep. Ji 185.
5i/2 6 . . Alle . D. Kleinb . » 117.
8. . 8 . . do . Lok .-u .Str .-B.» 160.
8'/4 8'/« Berlinergr . Str .-B. » 188.
4tn 4-/2 C.ass . gr . Str .-B. » ieo.
6-/2 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 188.
5. .1 S >» D. Eis.-Betr .-Gcs . » 111 .20
4% 6. . Schant .E.-B.-Akt. » 137 .50
51/2 ö . . Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .30
0 .- 6. . Hamb .-Am. Pack . * 144 .35
0 .. 0 . . Nordd . Lloyd » 107.

b) Ausländische.
6 .. 6 .. V. Ar . u . Cs . P . ö . f!. lis .so
5. . 5. . do . St.-A. » 96 .30

128]ai 7'.3/ri Buschtehr . Lit. A. -» 234
103/4 10' /2 do . Lit . B. »
1**20 1" !«') Czakath -Agram * 24 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G-) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » il05.
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 160 .50
0 .. I). . do . Sb. (Lomb .) » 22 .25
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .f!. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act . »
0 . . «/4 Raab Öd .-Eben furt - 28.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6V2 Orient -E.-B.-Betr .-Ö. 151 .50
6. . 6 . . Baitim. u. Ohio Doli. 109 75
6 . . 6 .. Pennsylv . R. R. » 131.
6771 6. . Anatol. Eis.-B. J 117 .75
5. . 4</5 Prince Henri Fr 147 .25

10 .. 10.. Grazer Tramwav öfi ISO.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In % »

3. . Allg . D. Kleinb . abg , Ji —
4. .!Aller.Loc .- u.Str .-B.v.98 » 100 .30
41/2 Bad. A.-O . f. Schiff . > 101 .
4. . Casseler Strassenbahn »

.-B.-Betr .-O . s . II » 101 .40
4 . . 0 . Eisenb .-G. Serie I » 100.10
4i/2| do . (Ff.) S. Hu . IV » 102 .40
4. .1 do Serie I u . III *
4-/2 Mordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2! do . 1)3 uk . 1913 »
4. . do . v. 02 » * 07 »
3V>|SQdd. Eisenbahn » 90 .20

4. . iWarseh .-W.S. XI uk. 11A
4. JWladikawkas stfr . g . »
4 . . 1 do . v . 1898uk . 09 >
5. JAnatolisclie i. G . »
4»/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . ISaloniki-Monastir *
5. . iTehuantepec rckz . 1914 »

In 0/0.

99 .30
9 ° 50
92.
66 .60
66 .80

101 .50

Pfandbr . u. Scliuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
31/2 Allg . R .-A . , Stuttg.
31/2 Bay .Ver -B. München
4. . do . H .-B. S.6uk . l912 »
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3 »/2 do .. do . »
3>/3 do . do . (un/erl .) »
4. . do . Bd .-C .-A.,Wzbg . »
4. . do . do . S/9u . 10 -
4. . do . do . S. 11,12,14 »
4. . do . do . S. 22. 23 »
31/2!,do . do . S .l , 3-6,20,21 »
3V21 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V B.,8 .13.20.21 »
4. . do . S. 22, unk . 1912 *
4 . . do . S. 29 -32 , unk .18 »
31/2 do . . . . . . . >
4. . Beil . Hypb . abg . 80% »
3»/2 » do . » 80% *
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 3. 6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . 3 .12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. BerlinS . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . S.15u . 16,uk . 17 »
do . S.18u.l9utlgb .l9 *
do . S. 20u . 21 uk. 20 *
co . 13u. 13a uk. 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do. Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. J6u . i7 *
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . 8 .15,kb .1906 »
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob .S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »

4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
4.
4. .
4.
4.
4.
3' /2
3
3Vr
3'/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
1.
4.
33/4;
31/2!
3>/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.43 uk . 1913
do. S. 46, kdb .OS
do . S. 47uk .1915
do . S. 48 uk.1917
do . S. 49uk .l919
do . S. 50 uk.1920
do . 5 . 44 uk .1913
do . S 28-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

4. . Hambg . H . B. S. 141-400

do. Wstb . stfr .i.S, o». fl.
do. do. » in G.
do. do. von 1895 Kr.

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf . i. G.
4.
4.
4. .

Donau -Dampf .82stt.G.
4. . do . do . 85 » i.G »
4. . Elisabethb . s.tpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B . in Silb . ö . fl.
5 . . Fünfkirch .- Bares stf -S. »
4. . Oal . K . L . B . 90stf . i . S . »
4 . . Graz -Köfl , v . 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i . S . ö . fl*
4 . . do . v. 84 » i . G.
4 . . do . v . 91 » i G . »
4 . . Leiub .Czrn .J . stpfl .S . ö . fl.
4 . . do . do . stfr . i . S . »
4 . . Mahr . Grb . von 95 Kr.
4 . . 1 do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i . O . J <>
4 . . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf . i . G . v . 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
Zi/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . conv . L . A. Kr.
31/2 do . do . v . 1903L . A. »
5. . do . do . L -B . stfr .S .ö . t «,
31/2! do . do . conv . L. ü . Kr.
31/2 do . do . V.1903L .B. »
5. . do . Süd (!. °^ d.) sl . i . G . M
4. . | do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . G . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . M
5. . do . Br. R. 72 sf . i.G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stt . i.G. M
3. - do . J.-VIII . Em.slf.G. Fr
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. - do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i . O. '
3. . do . v. 1895 stf. i. G . M
4. . Pilsen -Priesensf . l.S.ö . fl,
3. . IJrag -Duxl896stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . 1. G.
3. . do . v. 91 stf . i. ö - »
3. . do . v. 97 stf . 1. v/. *
4. Reiehenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . J6
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . !Vorarlberg stf. i. S. *
2*715 Ital -stg . E.B. S.Ä-E.' l .e
4. . | do . Mitteiin . stf. i.G. »
2</ioLivorno Llt .C,D u . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu .Il Le
4. . Sicilian . v.  89 stf . i . G. »
2ViüSitd.-!tal . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . 1 do . v. 1S80 Le
3 V2 Gotthardbahn Fr.
3*/2 jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Scliweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. do . Chark . 89 -- » »
4. . iMosk .-Iar.-A .97 stf. g. *
41/2 Atosk . Kasan E .-B . I9i >9 »
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4>/r do . Wor . ab 1910s»fr. »
■41/2 do . do . Serie 11 »
4. , do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uraisk stf . g . »
4. .! do . do . v. 97 stfr . »
4. . |Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . 1 do . do . S IX stfr . »
4. I do . S. X uk . 1911 »

04 .70
94 .70
94 .00
96.
95 .60

92 .90

98.
75

93.

86 .
87 .10

*03 .60
85 .50
35 .60

104.
36.
85 .80
99 .20
83.
56 .30
56 .10

97 .80

81 .50
75 30
33 .80
77 .50
76,10
75 .50

4. . do . S. 401-470 * 1913
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
31/2 do . S . 1-190, 301 - 10»
31/2 do . 311 -350uk . l9H»
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7»
4. . do . do . S. 8 uk . 1911 »
4. . do . do . 8. 9 » 1914 »
4. . do . do . S. 11» 1916 »
4. . do . do . S. 12 » 1917 »
4. . do . do . S. 13 » 1918 »
4. . do . do . S. 14 > 1919 *
3V2 , do . do . kb . ab05 u .07 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr -) 2-4 »
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
31/2 do . do . »
4V2 Pr . B.-Cr .-Act .-B .Ser . 4 »
4. . do . do . S . 17u . l8ab 10»
4. . do . do . S. 21 uk . 1913 »
4. . do . do . S . 22uk 1915 *
.4. . do . do . S. 4uk . 1916 »
i. . do . do . S. 25uk . 1918 »
4. . do . do . 8 . 26 » 1919 »
4. . do . do . S 27 » 1920 »
3*/*do . do . 8. 20 » 1913 *
3»/4 do . do . 8 . 23 » 1915 »
31/2 do . do . S . 3, 7. 8, 9 »
4. . Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
4. . do . do . v. 1899u. 01 »
4. . do . do . v. 1903 uk . 12

In 0/0.
Ji 1 94
* I 91 .60
» 100 .40

91 .30
IOO 60
100 .

99 .90
92.
85 .60
95 .60
95 .60
95 .60
87 .80
87 .80

100.
!lOO.
!101
i 91 .9099 .80

90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
39.
99 .50
99 .60
99 .90

101 .
92.
91.
90 .80

100 .40
101 .
IOO.

99 .30
92.
92.
91 .30
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
93 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

95.
92 .50
99 .60
99.
99 .50

IOO

do.
4. . do.
4. ..
4. .
4. .
3Va
3-/2
3>/2
31/2
31/2
4.
4.
3«/2
31/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

32 :odo.
28/i0do.

4. . ido.

16 »
17 »
19 »
20 »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb . 06 »
do . v. 1904uk. 13 »
do. Com . i-l kd .10»
do . do . 08uk . 17 »

do . v. 1387 »
do . 96 uk. 06 »
do . 06 » 16 *

do.
do.
do.

Hyp .-Act.-Bank
do . do.
do . Sr . 125 J auf j
do. S0% { ;

90 .50
90 .50
99.
99 .20
99 .30
99 .50
99 .60
99 .70

90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

100.
91 .30

114.
09.
99.
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .30
92 .29
92 .50
90 .40

! 99 .80
99 .10
99 .40
SS 70
99 .80

IOO.
100 .30

90.
90 .10
89 80
89 70
89 .70

100 .20
99 .20
Öl.
91.
92.
02 .50

97 .70
97.
89 80

63. 4. . do. do. v. 04 uk . 13 [ 90 .80
94 45 4. . do. v. 05 * 14 1 9ö.
94 30 4. . do. do. v. 07 uk . 17 =,99 .20
98 20 4. . do. v. 09 uk . 19 100 .30

103 .10 4. . do. .v . OS uk. 18 100 .80
4. . do. do. v. 09 uk. 19 101 .20

71 .70 4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) SO.
75 .80 3-/2 do. do. do . . . . ; 94 .30
73 .50 4. . do. Pfbt. -Bk.E. 18u. 19 1 98 .60
73 .10 4. . do. do. E. 22uk . b. 12 » 9 .9 10

4. . do. F. 25 * » 14 99 .30
97 .90 4. . do. do. E. 27 » » 15 99 .20

114 .80 4. . do. E. 28 » » 17 99 .40
— 4. . c!o. do. E. 29 -> > 19 » 100 .30

101.
94.

102 .

9070
538.60
89 .90
96 .00
90 .50
SS 50
39 .50
96 .70
96 .60
89 .90

85 .80
89 .60 :

89 .60

92 40 I

4. . Rh ein Hyp B.kb .ab02 » 99 .30
4. . do. UK. b. 1907 99 .30
4. » do. » 1912 99 . 50
i.  . do. » 1917 99 .80
4. . do. » » 19 > 9 9 .80
3>/2 do. 90 .30
3% do. » » 191-1 » 90 .30

Rh.-Wesif .B.-C.S. 3 5 M
do . S. 7u . a 8 u. 8a »
do . » 9u . 79a uk. 12*
do . » 10 uk . 1915 »
do . » 11 » 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do , * 2, 4 u. ö »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W-B.-C. H .,CölnS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do. S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em.b.92 »
do . do . »

£00 .50
01 .90

HO.
02 .30
02 . 80
91 .70
539.80
92 .70

Staatlich od . provinzial -garant.

4. . |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13
16, uk . 1913 Ji

4. .Ido. S.14-15u .l7uk . 1914»
4. .Ido. S 18-29 uk . 19'.6 »
31/2 do . Serie 1,2 6-8
31/2 do.
3V2jdo.4. . do.
4. . ido.
4. . do.
31/2 do
3V2 do

3—5, verl . »
» 9—11 uk. 1915 »

Com . Ser . 5—6 *
do . Serie 7—9 »
cio. » 10- 12 »
do »1 - 3 »

Ser . 4vei !. uk. 1915 »
4. J,L.-fC(Cass .) S 22uk .l914»
4. .! do . » S.2 j » 1916 »
3V2I do . * S . 21 - 1917»
4. JNass .L.-B. L.V.u.W. 15»
3V* do . do . Lit . U »

do . Lit . J »
do . F, G, H.K. L »
do . M, N, P, Q »
do . Lit . R, S, »
do . Lit. T »
do . Lit . O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .9C,
92 .70

101 .15
lOl.

91 .90
91 .30
91 .50

100 .70
100 .90
101 .40

92 .90
91 60

101 .40
101 .50

9 5 .20
101 .50

99.
94 .50
94 .30
34 30
94 . 30
94 .30
LS

Zf Ainerik . EiseRb .-Bonds«
Ji4. . Centr . Pacif . I Ref.

3V2I do.
5. . Chic . Milvv. St. P., D. P.

. North . Pac . Prior

.! do . do . Gen.

. San Fr . u. Nrth . P.

. South . Pac . S. B.

do
Lien
Lien
IM . 1
I M. I

96 .90
„ 90 .40
*06 .50

„ 94 .60
lOl 10

94 .70

Diverse Obligationen
Zf.

4. . .Aschaffb .Buntp .Hyp .v^4. . 'Bank für industr . U . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . (Alteb .) »
41/2 do . do . (Mainz ) »
4' /2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oerfge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Budcrus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelb " . »
41/2 Bad . Anil .- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . »
4>/2 Fabr . Griesheim El. »
4V2 Farbwerke Höchst »
4'/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankl a. M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eiscnb .-Reuten -Bk. »
4. . do . do . »
4V2 EL Accumulat ., Boese»
4>/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . ELDtsch . Ueberseeg . »
4V2 do . Ges . Lahmcyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
4'/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . |HarpenerBergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
11/2!Sei11 hdust . Wolf -Hyp .*
4V?JZellst .Waldhot Mannh.

In o/a.
97 . 10
»7 .̂10

*■00 .20

Ol!
1 02 .50

84 .50
84 .50

101 .20ae.
34 .

lo l50
1 ? 7 -eo* 02 . 50
r 02 .50
lS ° 30
,0 .1.80

io a .

iS a -7 0IOO,
IO 3

»S So
08 .75,

101 .7 Ssb
»8 .50

102 .30
Ol.

10s. 30
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UoMLsche Werstcht.
Girre falsche Uacheicht und ihre Kedeurmrg.

1̂ . Berlin,  21 . November.
An der vermeintlichen Berliner Nachricht des

Pariser „Maiin ", Österreich-Ungarn und Italien
hätten die Aufteilung ihres Einflußgebietes auf den:
Balkan dahin geregelt , das; Albanien und Monte»
negro für Italien , Mazedonien bis Saloniki für Öster-
reich-Uuaarn Vorbehalten bleibe, interessiert vor allem
der ^Zweck. Tie „Nachricht" selber ist zu blöde,  als
daß 'ivo.n sich mit ihrer Zurückweisung lange zu be¬
fassen brauchte . Aber da der „Matin " die Vermutung
für sich h"l, daß er das ebensogut weiß wie jeder ver¬
ständige Politiker , so muß sich das Blatt etwas anderes
f>ci der Verteilung der Mitteilung gedacht haben, und
es ist nicht schwer, die wahre Absicht  herauSzu-
finden . In dem Augenblick, wo sich die Franzosen in
der Anleihcfrage eine empfindliche moralische Nieder-
r ' _ in Konstantinopel geholt haben, und wo in natnr-
Û em Ausgleich hierzu die Pforte eine engere An-
Xuna  an die Zeniralmachte sucht, sollen nie

J «ntiirfeit mißtrauisch gegen das Tonaureich gemacht
. . . tzLin Märchen getäuscht werden, daß die.

|ii . ” l. Politik die Ausdehnung ihres Einflußgebietes
naf f, Saloniki andauernd betreibe. Aber die

k ichtfertige Manier , mit der der „Matin " über ganze
Provinzen verfügt und auch Albanien , Tank

j.Ct böswillig unterstellten österreichischen Geberlaune,
unter eine fremde Oberhoheit geraten läßt , ist in all
ihrem Leichtsinn zugleich so plump,  daß sie. ihren
Zweck schwerlich erreichen wird . Es ist aber noch etwas
Anderes an der „Matin "-Meldung hervorzuheben . Soll
sie Argwohn in Konstantinopel erregen , so soll sie cs
auch in Petersburg tun . Nun war nach der Begegnung
Htm Racconigi versichert worden, daß , dort zwischen
Rußland und Italien engere Bande angeknüpft wor-
den seien. Kenner der wahren Sachlage wußten srer-
rjch immer schon, daß französische Wünsche dabei cme
Verwirklichung dorwegnahmen , die sich tatsächlich
keineslvegs hatte einstellen wollen. Wenn es jetzt der

Matin " so darstellt , als hätten sich Österreich-Ungarn
und Italien über die Abgrenzung ihres Einflusses ans
der Balkanhalbinsel geeinigt , so läge darin , falls die
Behauptung zuträfc, das unfreiwillige Bekenntnis, daß
die ' Ergebnisse von Racconigi so beträchtlich nicht sein
können. Tatsächlich sind sie das nicht, tatsächlich ist auch
lene Behauptung falsch, aber sie wird aus Ärger und
Verstimmung in die Welt gesetzt und sie soll gerade

wegen ihrer Unrichtigkeit dazu bienen, die sich an-
bahncnde Verständigung zwischen Wien und Peters¬
burg wieder zu stören. Man mutz wiederum sageii:
Die Absicht ist zu grob, um wirkeii zu können.

n-b. Rom, 21. November. Zu der Depesche de?
Berliner Berichterstatters des Pariser „Matin ", welche
dem General Keim eine Erklärung in den Mund legt
über einen angeblichen Vertrag , den die Tceibund-
mächte vor zwei Moiiaten in Turin unterzeichnet
hätten und der ihre gegeiiseitige Interessensphären auf
der Balkanhalbinsel abgrenze, erklärt die „Tribuna " :
Sie wisse nicht, ob General Keim diese Erklärung ab»
geneben habe. Aber sie wisse auf jeden Fall , daß sie
der Wahrheit direkt entgegengesetzt  sei . Zu¬
nächst sei überhaupt keine Erneuerung des Dreibund-
Vertrages unterzeichnet worden, da nichts eine vor¬
zeitige Erneuerung nötig mache, weil nichts daran
zweifeln lasse , daß der D r e i b u n d v e r tr a g
bei seinem Ablauf e r u e u e r t werde. Ferner sei bei
den Besprechungen des Marauis di San Giuliano nut
dem Reichskanzler v. Bethinann -Hollweg und dem
Grafen Ährenthal ein neues Balkanabkommen weder
getroffen, noch in Betracht gezogen worden. Eine Prü¬
fung der Lage zeige, daß die drei Staaten in ihrer Ân¬
sicht übereinstimmten , daß die Tatsache, auf die es .an¬
komme, die Aufrechterhaltung des Status qao , es sei,
welche die hauptsächlichste Bürgschaft für die Anfreckst-
orhaltung des Friedens bilde. „Tribuna " hält die
Depesche des „Matin " für einen Versuchsballon ähnlich
tote denjenigen über die angebliche Militärkonvcntioit
zwischen der Türkei und Rumänien . Auch „Giornale
d'Italia " hält die Nachricht des „Matin " für ein
Phantasiegebjlde,

Fürst Msmavck »mit das Kaudmerk.
Tie demnächst erscheinende Nummer der „Hand-

werks-Zeitung "-Bcrlin , deren Bürstenabzüge uns zur
Verfügung gestellt sind, bringt folgende interessante
Mitteilungen:

„Zu einem der beliebtesten Bierabende .. im Hanse
Bismarcks waren neben hohen Würdenträgern und
Mitgliedern des neuen Reichstags , der 1881 bei der
Wahl eine wesentliche Verschiebung nach rechts ge¬
zeitigt hatte , auch Vertreter des Handwerks geladen,
n. a. der Tischler-Obermeister Brandes _und _der
Drechsler-Obermeister Meyer -Berlin . . Tiefe beiden
Obermeister zog der Fürst besonders in die Unter¬
haltung . Wollte er doch aus ihrem Munde die Wünsche
des Handwerks vernehmen . Einige Monate vorher
war der Regierungsassessor Dt.  Sichert aus Breslau
an das Berliner Polizeipräsidium berufen und ihm
das Dezernat über das Innungswesen übertragen
worden. Als pflichteifriger Beamter hatte er sich vor-
genommen, die Handwerksorganisation gründlich zu

studieren. Zn diesem Zweck besuchte er die damals zu¬
weilen im Bürgersaale des Rathauses stattfindeuden
Bersamrulungen der Berliner Innungsvorstände und
die Dorstandssitzungen der Bäcker im alten Mehlhause
und der Schuhmacher. Er verschmähte es nicht, in den
niedrigen Räumen des alten Gewerkshauses tut dichten
Tabaksrauch bei Weißbier und „Strippe " (Kümmel)
die Nacht durchzusitzen. Meyer und Brandes erzählten
nun dem Fürsten Bismarck, der kurz vorher das Ressort
des Handelsministers nach dem Abschied des Herrn
p. Achenbach übernommen hatte , von dem prächtigen
und talentvollen Assessor Dr . Liefert , der Großes
schassen köitnte, wenn er nur an den rechten Platz ge¬
stellt würde . Zwei Tage später , kurz nach 10 Uhr
abends , wird an der Wohnung des Herrn Dt . Liefert
die Klingel stark gezogen. Dem öffnenden Mädchen er-
kläit ein galonierter Diener , er komme vom fürsten»
Reichskanzler und müsse den Herrn Assessor sprechen.
Dieser , schon im Bett liegend, wirft sicĥ notdürftig in
die Kleider und erfährt mm, daß der Reichskanzler ihn
in einer halben Stunde erwarte . Nie zuvor hatte
Siefert sich so schnell angekleidvt ; die Droschke mußte
Galopp fahren , und rechtzeitig stand der Herr Assessor
vor dem großen Kanzler . Das freundliche Entgegen¬
kommen des Fürsten und die Leutseligkeit der Fürstin
ließen die Beklontmeuhcit Siefert ? schnell weichen. Der
Fürst , aus der langen Tabakpfeife rauchend, fragte
Siefert , ob er Pfeife oder Zigarre wünsche. Er ent¬
schied sich für die Pfeife . Iin Nu hatte Pinnow , der
Diener , die Pfeife gestopft und Siefert überreicht , wäh¬
rend die Fürstin den brennenden Fidibus darbot . Auf
die Frage , ob Siefert Biertrinker sei, folgte ein erfreu¬
liches Ja . Bismarck wies nach einem Humpen von
gleicher Größe wie der vor ihm stehende, den Pinnow
schnell gefüllt vor Siefert hinpflanzte . Viele Fragen
hatte er dem Kanzler zu beantworten . Die Fnrsün
amüsierte sich sehr, wenn Siefert bei Erzählung seiner
Besuche von Innungsvorstünden und den Verhandlun¬
gen mil denselben diesen einen seinen humoristischen
Anstrich gab. Nachdem Liefert ausführlich über seine
Eindrücke bei den Innungsvertretern berichtet hatte,
sprach Fürst Bismarck eingehend mit ihm über die ge¬
setzlichen Maßnahmen , die zur Hebung dos Handwerks
erforderlich wären . Nach 8 Uhr früh war die Konfe¬
renz beendet. Assessor l >r . Liefert sollte bald Gelegen¬
heit finden , an berufener Stelle , bei der Gesetzgebung
mit tätig sein zu können. Etwa 11 Tage später wurde
Br . Siefert zum Regierungsrat ernannt und wieder
einige Wochen darauf ins Handelsministerium berufen.
Tie Ernennungen zum Geh. Regierungsrat tind so¬
dann zum Geh. Oberregierungsrat und Vortragenden
Rat folgten auch in mäßigen Zwischenräumen, tmd
nun hatte Siefert oft Gelegenheit , seinem Cbef Vor¬
schläge zu unterbreiten und nach Genehmigung die¬
selben in Gesetzesparagraphen zu formen."

Feuilleton.
Der bunte Vogel.

Berlin, 20. November.
Die Komödie von Capus „Der bunte Vogel ",

die in den Kammerspielen eingeführt wurde, behandelt ein
Äefühlsthema mit Konversati onsmitte ln. Maurice Donnay
besitz: aber sicherer die zugleich elegante und wissende Kunst,
kleine Schmerzen (immer dicht an den Grenzen der großen)
darzuftellen, die gut und L In mode ungezogen gehen. Wenn
man bei ihm von einem Herzensschrei sprechen könnte, so
wäre er gewiß derüier cri.

Eapus hat für die Gefühle nicht diese leis ironisch
überhauchte Situationslyrik und für die Eleganz gaukeln¬
der Causerie nicht die spielende Hand. Vier Akte schleppen
sich etwas schwerfällig dahin, und man spürt schließlich
Leere. Em Notre-Eoeurthema wird airgeschlagen: ein
,Mann in der Doppelliebe zwischen zwei Frauen . Es ist
Monsieur Salvidre , den Eduard v. Winterstein mit einem
interessanten Graukopf und diskreter Verhaltenheit zeichnete.

Er und seine Frau Madeleine lieben sich mit starker
Zugehörigkeit, und doch erliegt der Mann dem prickelnd
koboldhaften Zauber der kleinen Uvonne. Er wollte ihr,
die von seinem Vetter verführt und verlassen wurde, ein
väterlicher Freund werden, und Madclcme nahm sich ihrer
an und zog sie in ihr Haus. Und so kommt es natürlich,
wie es kommen mußte. Doch Saldiere ist dabei nicht
glücklich.

, Er leidet unter der Heimlichkeit und der Furcht, seine
Frau zu verlieren; er leidet aber auch unter Uvonne, die,
ein bergnügungstolles kokettes Weltkind, seine Eifersucht
peinigt.

Das Dreieck spitzt sich zu. Als es zum offenen Kampf
kommt sieg,- die wesensstärkere Frau . Ein Motiv ist dabei
ultereffant. Saldiere saat Avonne. daß sie sich trennen

müßten; in diesem Augenblick bricht aus dem kleinen
Irrwisch echter Schmerz, und Saldiere merkt, daß er wirk¬
lich geliebt wird. Doch da wird er, der in den Unsicher¬
heiten ihrer entschlüpfenden Zärtlichkeiten quälerisch an ihr
hing, bei dieser Erkenntnis plötzlich ruhiger und kühler.

Madeleine hat unzweifelhaft gesiegt.
Die Figuren des Capus sind Schachbretffiguren, die

von einem lebenserfahrenem Gehirn geleitet werden, ohne
uns viel Teilnahme abzudcrlangen. Die Schauspieler tru¬
gen viel Seele hinein.

Neben Winter st ein stand Helene Fehdmer als Made¬
leine. Sie toar mit halben Tönen und beherrschtem Gefühl
von einer seltsant ergreifenden, verhüllten, und dabei durch-
schimmernden Innerlichkeit. Und Camilla Etbcnschitz mit
dem Kinderköpjchen zwitscherte nnd schluchzte wirklich wie
ein kleiner Vogel. Man glaubte der einen, die entschiedene
besttzverteidigcndeund erhaltende Wissemskrast. und der
anderen, daß sie wie ein krankes Kind ihren Schmerz aus¬
weinen wird nnd wciterflattern.

Reinhardt hatte mit sicherem Takt dem Zusammcnspiel
die richtige Dynamik gegeben: auch in den kritischen Szenen
ohne ein lautes Wort, doch atmosphärisch fühlbar die innere
Spannung.

Zu den guten Manieren kam das glänzende gesellschaft¬
liche Bild. Es gab eine Kostümschau, und von dem Pariser
Schneidermagus Poirct kam diese dekorative Frauenbe¬
wegung. Seine exotischen Anregungen wurden hier für die
Bühne benutzt. Man sah gelbe, weißgestickte Wickelschals
mit langem Fransenbehang, grüne Turbans , blaue indische
Seide mit japanischen Goldblumen durchwirkt, stlbcrgrauen
Chiffon mit Fehsaum, mattgrüne Cröpe de Chine Dalmatis«
mit schweren ornathafien Perlen - und Stcmstickerci-
ornammten, aus deren seitlichen Schlitzen das wcinrote
Samtünterkleid in Streifenbahn erschien, Samtmäntel,
schwarz mit Spitzenbordüren und Pelzrand , schwänzelnde
Psauenschleppcn. die sich ans einem in der Taillengcgcnd
ausctzenden wattcausaltenartigcn Streifen über der cnaen

Kleidmodellierungentwickeln. Riesenmusjs, um die schmale
Silhouette durch Gegensatz Pikant zu akzentuieren.

Und wenn etwas zur Temperatur dieses Stücks und
seiner gemäßigten Zone, in der jede Erregung mit Haltung
sich dämpft, paßt, so waren cs dies- künstlichen Gewänder,
in der animalische Leiber zu Figuriuen-Vianettcn werden,
und jede heftige Bewegung streng gezügelt wird. P . P.

Aus Kunst und Leben.
— Cäcilienverein. Das gestern abend stattgefundene

1. Vereinskonzert  brachte — zur Erinnerung an
den imjährigen Geburtstag Rob. Schumanns — eilte Auf¬
führung von dos Tonmeisters Kantate : „Das Paradies
und die Per  i\ über den Text (frei nach Th. Moores
„Lalla Rookh") und ebenso über die Schumannsche Kom¬
position ist in den Vorberichten des Vereins Hinreichendes
mitgeteilt worden. So dürften wir uns diesmal mit einem
Hinweis auf die Wiedergabe genügen lassen. Einen beson¬
ders breiten Raum beanspruchen in dem Schumannschen
Werk die „erzählenden" Partien , die entweder dem Chor
oder den Solostimmen zugeteilt sind: auch int letzteren Fall
ist die Form des älteren „Rezitativ" dem mehr arioscn
Charakter ausgeopfert. Gerade in diesen Partien liegt der
Schwerpunkt des Werks, wogegen die Bedeutung der Chöre
erheblich zurücktritt. Für die Solopartien waren gestern
sehr tüchtige Kräfte ausgewählt . In erster Reihe war es
unsere beliebte Hofopcrnsänaerin Fräulein Birgitt
Eng ell, ^ welche als „Pen ", durch Wohllaut und Weich¬
heit der Stimme und durch den seingeschliffenen und bis
zum Schluß lebendig gesteigerten Vortrag enthusiastischen
Beifall weckte und den Erfolg des Abends entschied. Frau
Emma Bellwidt (2 . Sopran ) ist als zuverlässige Kon¬
zertsolistin längst belannt und geschätzt; auch für die ziem¬
lich anspruchsvolle Altpartie war in Fräulein Aschaffcn-
b u r g eine Sängerin von gut musikalischer Bildung zur
Stelle. Den ausgedehnten Tenorsoli im % Teil wurde
ämje  sn . H n ü nt a n n mit seinem wohlgeschultcnOrgan
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Deutsches Deich.
. . u,ib  Personal -Nachrrchten. Der Kaiser  ist um
" Uhr abends,m Sonderzug von Kiel nach Wildpark abgereift.
wo ore Ankunft Leuts früh 7 Uhr 40 Ltin. erfolgte.

Der Kronprinz  und dieKr o n pr i n z e ssi n besuchten
môlowpg den Gouverneur und fuhren später im Automobil
nach Mount-Lavinia. Gestern unternahmen sie eine Spazier-
sahrt in Rickschahs und dann in Begleitung des Gouverneurs
ernc Rundfahrt im Automobil durch ganz Colombo und Um¬
gebung. sowie durch die Eingeborenenstadt. Die Menge be-
grutzte die Reisenden an vielen Punkten mit Beifallrufen. Ein
Fest rm Park des Gouverneurpalastes war außerordentlich starkbesucht.

Beim Reichskanzler  fand gestern abend ein Diner
statt, zu demu. a. die in Berlin weilenden Minister der Einzel¬
staaten, Bundesratsbevollmächtigte, preußische Staatsminister
und mebrere Staatssekretäre geladen waren.

* Eine Reise des Kronprinzen nach London? Während
seines letzten Aufenthaltes in Berlin hat der Kronprinz, wie
die Natioualztg." erfahren haben Witt, zur Gemahlin deZ
Herzogs Karl Theodor sich dahin geäußert, daß er nach der
Rückkehr von seiner Weltreise sich nach London begeben
werde. Wie dazu der „Natioualztg." von anderer Seite
mrtgeteilt wird, besteht tatsächlich das Projekt einer Reise
nach London. Der Kronprinz ist dazu ausersehen, in
London als Vertreter des Kaisers bei den Feierlichkeiten
ju erscheinen, die anläßlich der Krönung des Königs
Georg  veranstaltet werden. Die Hauptzeremonic findet
am 22. Juni statt.

* Der Ausschuß des Bundesrats für die auswärtigen
Angelegenheiten war beim Reichskanzler zufammenge--
treten. Die leitenden Minister der größeren Bundesstaaten
waren zu diesem Zweck in Berlin versammelt. Der Reichs¬
kanzler hat diesem Ausschuß ein längeres Erposä über die
auswärtige Lage und Fragen unserer auswärtigen Politik
»orgetragen und Material dazu mitgeteilt. Diese Mit¬
teilungen sind ihrer Natur nach vertraulich. Sie sollen
eingehender und umfassender gewesen sein als in früheren
Fällen.

* Die Reichseinnahmen aus Zöllen, Steuern und Ge¬
bühren in der Zeit vom 1. April bis zum Schluß des
Monats Oktober d. I . betragen bei den Zöllen 395 683 846
Mark (Solleinnahmen 391802560 M.); bei der Tabaksteuer
7691 931 (6 344 730) M., Zigarettensteuer 13 231 661
(17 009 880) M., Zuckersteuer 86 872 348 (94 753 357) M,
Salzsteuer 31413277 (33 878284) M., Branntwein -Ver¬
brauchsabgabe 86 977 811 (103937 940) M.. Essigsäure-Ver-
brauchsabgabe 322407 (450847) M., Schaumwemsteucr
5580 342 (6287413) M.. Leuchtiüittelsteuer 5043065
(5974 186) M., Zündwaren 7 779 650 (8 988 890) M., Brau¬
steuer 62138321 (65406 881) M. Von den Reichsstempcl-
abgaben brachte der Stempel von Grundstücksübertragungen
25 894 969 (26 429 394) M.

* Die Verhandlungen über das Zuwachssteuergesetz
zwischen der Regierung und den Vertretern der Reichs¬
tagsparteien, die jetzt zu Ende geführt wurden, trugen
lediglich unterrichtenden Charakter, und hatten den Zweck,
die strittigen Punkte klarzulegen, um eine schnellere Er¬
ledigung zu gewährleisten. Die Regierung legt großen
Wert daraus, über die endgültige Umgestaltung der Materie
möglichst bald klar sehen zu können, da bekanntlich die
Ausgaben für die Heeresvorlagen aus den Steuern dieser
Vorlage gedeckt werden sollen und bei einer Verzögerung
in der Verabschiedung, die immerhin möglich ist, die Regie¬
rung sich für die Ausgaben zur Verstärkung des Heeres nach
neuen DeckungsmittelnUmsehen rnüßte.

* Der Zentralausschuß der FortschrittlichenVolkspartci
setzte gestern in Berlin die Beratung über das Verhältnis
zu den anderen Parteien und die Taktik bei den nächsten
Wahlen fort. An der weiteren Diskussion beteiligten sich
Delegierte aus den verschiedensten Landcsteilen und es er¬
gab sich, daß die allgemeine Ansicht der Gesamtpartei da-
hingeht, den Kampf in erster Linie und aufs allerent¬
schiedenste gegen den schwarzblauen Block zu führen. Das
Streben, die gegenwärtige Reichstagsmehrheit in eine
Minderheit zu verwandeln, müsse allem anderen  vor-

und intelligenten Vortrag ein sehr löblicher Vertreter. Herr
Troitzsch (von hier) sang die Baritonpartic — nament¬
lich das stimmungsvolle Solo „Jetzt sank des Abends gold-
ner Schein" — mit angenehmer Stimme und verständigem
Ausdruck. An der Ausführung der mehrfach eingestreuten
Soloquartette (für Frauenstimmen) waren stimmbegabte
Mitglieder des „Cäcilienvereins" mit gutem Gelingen be¬
teiligt. Der Chor,  an Stinrmenzahl anscheinend noch ge¬
wachsen, hielt s«h im ganzen sehr wacker. Namentlich be¬
friedigte die Wiedergabe des zartgesormten „Chors der
Rtlgeister" (Sopran , Alt und Tenor), und des farbenreichen
vierstimmigen Frauenchors „Schmücket die Stufen ", der den
3. Teil einleitet. Doch auch die Sorgfalt und Präzision in
den Gesamtchören: dem kräftig ausgreifenden „Doch seine
Ströme sind jetzt rot", oder dem glänzenden Finale „Freud',
ewige Freude" — verdient Anerkennung. Die Kur -
kapelle  hatte sich der Ausführung der Orchesterpartie
mit gutem Gelingen unterzogen, und Herr Kapellmeister
G. Kogel  leitete das Ensemble mit der an ihm bekannten
Frische und Sicherheit. So errang sich das Schumannsche
Werk von neuem die reichen Sympathien der Zuhörerschaft,
wie auch die gesamte Ausführung lebhafte Zustimmung
weckte. Der Saal war nahezu ausverkaust. -cfe.

* Was Tolstoi über die Mutterpflichien sagte. Tolstoi
war niemals , wie das zuweilen behauptet wird, ein Ver¬
ächter der Frauen im eigentlichen Sinn des Wortes. Jur
Gegenteil, er schätzte die Frauen ganz besonders hoch, die
ihre Pflichten erfüllten, und er hatte allerdings von den
Pflichten der Frauen seine besondere und interessante Auf¬
fassung. Für ihn war die Ehe die soziale Institution , um

3U bekommen, und um den Kindern das Recht zu
verschaffen, das sie als außereheliche Kinder nicht haben
konnten. Lolftor hat die Ansicht ausgesprochen, daß eine

m öcr  Kinder nicht gewünscht sind, unmoralisch ist.
Die Frau war für ihn nur dann eine vollendete Frau und
ein voMommenes Wesen der Schöpfung, wenn sie Mutter
war . Dre Psl -chten der Mutter waren nach seiner Ansicht
scharf umgrenzt und groß. Tolstoi sagte: „Die Mutter ist
die Begleiterin des Kindes bis zu dessen letztem Atemzug
Selbst wenn die Mutter vor dem Kind stirbt, verläßt sie es
nie ganz, und hierin offeiwart sich am meisten und am grüß-
ttu  der UnAerüliehkestZgedanke des Menschen . Eine gute
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angehen. Eine angeregte Debatte entwickelte sich über die
Behandlung der Reichsverstcherungsordnuug durch die
Frattion. der Pattei , und man stimmte dem Referenten, dem
Abg. Mngdan,  darin allgemein zu, daß es das Ziel der
volksparteilichen Vertreter im Reichstag sein müsse, in der
weiteren Behandlung der Versicherungsordnung niöglichst
biele soziale Reformen  durchzusetzen . Für den
Arbeitsausschuß der fortschrittlichen Frauen  sprach dann
Frl . Br . Säumer.  Schließlich sprach Arbeitersekretär
Erkelenz  über das Verhältnis der Partei zu den Gc-
werlvereinen und plaidierte für stärkere Heranziehung der
A r b e i t e r v e r t r e t e r zu den Kandidaturen für Reichs¬
tag und Landtag. Ihm wurde von seiten der Parteileitung
versichert, daß es bisher an Versuchen, solche Wünsche zu
erfüllen, nicht gefehlt habe, daß auch einige ArbLiterkatrdi-
datureu bereits ausgestellt seien, daß cs aber im ganzen
natürlich den einzelnen Wahlkreisen Vorbehalten sein müsse,
ihre Kandidaten selbst auszuwählen. Ein Antrag auf Ab¬
haltung eines außerordentlichen Parteitages im nächsten
Jahre wurde der für kommendes Frühjahr geplanten
nächsten Sitzung des Zentralausschusfes zur Entscheidung
überwiesen, da bis dorthin die politische Situation sich
besser werde beurteilen lassen. Abg. Payer  schloß dann
die Tagung mit dem Ausdruck der Genugtuung über ihren
Verlauf.

* Der neue Bürgermeister von Metz. Der Gemeindsrat
von Metz hat zum Nachfolger des zum Unterstaatssekretar
im Reichskolouialantt ernannten Br . Böhmer Regierungs¬
rat Dittmar - Straßburg  i . E zum Bürgermeister von
Metz gewählt.

* Der chilenische MarineLesuch. Von den Offizieren
des chilenischen Kreuzers „Manco Enoalada" sind der
Divistonsgeneral Boenen Rivers , der Konieradmical
Wilson Navarrete, der Kommandant und Fregattenkapitän
Sosfra, drei weitere Offiziere und 16 Fähnriche von Bremen
nach Essen äbgereist zu einer zweitägigen Besichtigung der
Kruppschen Werke.

* Der Hansa-Bund teilt mit, daß er, entsprechend zahl¬
reichen Wünschen, die Mitteilungen des Hansa-Bundes in
vergrößertem Umfang vom 1. Jamrar 1911 ab unter dem
Titel „Hansa-Bund" erscheinen lassen wird.

* Die Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit. Der
Beitrag des Reiches zu den Kosten der Anstalt für die Be¬
kämpfung der Säuglingssterblichkeit hat im Haushaltsplan
für 1911 eine Erhöhung gefunden. Damit ist einem Wunsch
des Reichstags nachgekommen worden.

* Doch noch keine elektrische Städtebahn Cöln-Düffel-
dors? Zu >den wiederfprecheNden Meldungen über de,.
Ban der elektrischen Städtebahn von Cöln nach Düsseldorf
berichtet die „Köln. Ztg.", daß der ganze Plan gegenwärtig
von der Verwirklichungentfernter ist als je zuvor. Wäh¬
rend früher die Schwierigkeiten darin lagen, daß die beiden
Städte untereinander zu keiner Verständigung kamen, be¬
standen zurzeit auch Gegensätze zwischen den Städten und
den Gesellschaften, welche derart sind, daß sie sobald nicht
aus dem Wege geräumt werden können. Mau sei daher
von der endgültigen Festsetzung des Vertrages noch weit
entfernt.

* Eine „Deutsche Kanzlei". In diesen Tagen ist unter
dem Namen „Deutsche Kanzlei" eine Sammel- und Aus¬
kunstsstelle für das gesamte vaterländische Vereins- und
Zcitungswescn des In - und Auslandes ins Leben ge¬
treten. Der Hauptsitz ist in Düsseldorf am Rhein; in
Berlin SW. 11 (Fernspr. 6, 2489) ist eine Nebenstelle er¬
richtet worden, Tie „D. K." erteilt unentgeltliche Auskunft
in allen deutschnationalen Fragen (über Vereine, Zeitun¬
gen und Zeitschriften, Reise und Wanderung in bedrohten
deutschen Gebieten, Bezugsquellen und dergl.) nur gegen
Erstattung der Post- und Schreibgebnhren (25-Ps.-Rückant-
wortscheinc). Ebenso werden Redner für Versammlungen,
Stoffnachweis für Vorträge besorgt. Schließlich können
von der „D. K." auch alle Wirtschaftsgegenstände der deut¬
schen Kamps- und Schutzvereine (vor allem jede Art von
Wehrschatzmarken) und alle nationalen Erscheinungen des -
deutschen Buchhandels bezogen werden.

Heer irrrd Flotte.
Die neuen Truppenteile. Das im Heeresausschuß bean¬

tragte Fußartillerie -Regimeitt wird , wie die „Neue P ^l.
Korr." hört, die Nummer 16 und die Standorte Ern den
und Borkum erhalten, wo bereits die erforderlichen Maß-
irahmen für die Unterbringung nsw. gettoffen wurden.
Durch die Schaffung dieses Regiments wird das andere
Küstenregiment, das zweite Fußartillerie -Regimeni, aus
seine frühere Stärke wieder gebracht. Das beantragte Kraft-
fahrbataillon tritt an Stelle der Krastsahrabteilung bei
Berliner Versuchsabteilung der Verkehrstruppen. Di«
beiden neuen Lnftschisserbataillonewerden ihren Standort
im Westen wrd Osten, in Königsberg und Metz, erhalten.

b. Die große Prüfungsfahrt der Versuchsabteilung ?>et
Berkehrstruppen hat am Montag von Berlin aus ihren
Anfang genommen. Die Fahrt dauert insgesamt 25 Tage
und endigt am 15. Dezember wieder in Berlin , nachdem
nicht weniger als 2072 Kilometer zurückgelegt sein werden.
Der Zweck der Prüfungssahrt ist zweifach. Einmal dient
sie der Prüfung von Armeelastzügenauf ihre Kriegsbrauch-
barkeit, verbunden mit Sammlung von Erfahrungen für
den Betrieb und die Vervollkommnung im Bau von Armee-
lastzügen. Andererseits aber bezweckt diese Fahtt auch, die
von der Heeresverwalinng subventionierten Lastzugstyps
weiteren Kreisen bekannt zu machen und ihre Einführung
in bürgerliche Betriebe zu fördern. Um der Industrie Ein¬
blick in die Technik dieser Typs zu gewähren, sollen di«
mitgefühtten Wagen an allen Raststationen zur Besieh rixmtt
öffentlich ausgestellt werden. In Betracht kommen Ü
solcher Stationen ; diese bilden das Ziel jeder Tagrs -fahtl

Folgen des Falles Helm Für die deutschen Offizien
sollen Maßnahmen getroffen werden, die eine Wiaderholung
eines Falles Helm verhindern sollen. Es werden, wie der
„Rhein.-Wcstf. Ztg." berichtet wird, Bestimmungen ac-
troffen werden, die die bisherigen Verfügungen über
Reisen unserer Offiziere im Ausland nach den Gesichts¬
punkten ergänzen, die im Falle Helm zutage träte».

Rechtsprechung « nd Uerwaltung.
Die reichsländischc Verfaffungsreform. Den „Mün .-b

N. N." zufolge soll die Beschleunigung der Bundes rats-
beratungen über die elsaß-lothringische Vcrfassuugsvorlaae
die noch vor Weihnachten beendet sein sollen,
dringenden Wunsch des Reichsamts des Innern entsprechen.

Ausland»
Hsterreich-Nngur ».

Das Flotten -Programm sieht den Ban folgender Krieas»
schiffe vor: 4 Schlachtschiffe, davon 2 zu 20- und 2 zu 23 ogg
Tormen, 3 Schnellkreuzer, 10  Torpedoboots -Fahrzeuge rz
Hochsee-Torpedoboote und 6 Unterseeboote. Die Gesa »u
kosten betragen 310 Millionen Kronen. In das jbL  ,
Budget für 1911 werden eingestellt 47 Millionen für
Erfordernisse ausschließlich Schiffsbau, 20 Millroneu
restliche Verbindlichkeiten für die bereits fertig gestellt
Schiffe der Radetzki-Division und 22 Millionen als TjT
Rate für die drei Dreadnoughts, zusammen also für
ein Gesamt-Erfordernis von 90 Millionen Kronen "

Kelgirrr.
Das Befinden der Königin. Wie das Abeudbullrtin be¬

sagt, nimmt die Krankheit der Königin einen normalen Verl
lauf. Der König empfing von zahlreichen Staatsoberl
Häuptern Anfragen nach dem Befinden der Königin und
Wünsche einer baldigen Genesung. Unter den ersten De¬
peschen, befindet sich, wie „Etoile Belge" meldet, ein Tele¬
gramm des deutschen  Kaiserpaares.

GuglarrL.
Das Oberhaus war gestern dicht besetzt. C cr r I

a f C r e w e sagte bei Beantragung der zweiten Lesung
der Bill , die augendlicklichen Beziehungen zwischen

Mutter wird niemals vergessen, eine gute Mutter ist der
einzige Mensch, der nicht zu ersetzen ist. Die Mutter steht
unter allen Frauen am höchsten, weil sie am unsterblichsten
ist." — Für die Größe Tolstois konnte aber auch nur eine
Frau dann Mutter heißen, wenn sie die Pflichten einer
Mutter im hohen Maß erfüllte. Es genügte nicht, daß Kin¬
der geboren werden, und daß Frauen , die Kinder geboren
habeil, sich den Tag über damit beschäftigen, ihr leibliches
Wohl zu fördern. „Eine „gute" Mutter ", sagt Tolstoi, „muß
in ihr Kind hineinwachsen. Eine gute Mutter muß sich
ganz vergessen können, sich ganz ausgcben, ohne darum ihre
Persönlichkeit zu verlieren. Dennoch aber muß sie die
Wandlungsfähigkeit haben, mit all ihren Kindern aufs
neue zu erwachen und aufs neue zu leben. Eine gute
Mutter ist die Frau , die mit ihren Kindern denkt, fühlt
und die dennoch den Sinn ihrer Geschöpfe auf das lenken
kann, was sie als gut erkarmt hat". Tolstoi hatte auch die
Auffassung, daß die Frauen selbst Mütter sein können, die
niemals ein Kind geboren haben. „Die Mütter unter den
Frauen ", so sagt Tolstoi, „werden den sanften Frieden und
die Güte ihrer Seele auch dann fortzupflanzen wissen, wenn
das Geschick es ihnen versagt hat, daß sie selbst Kinder ge¬
bären. Sie werden ihren Mann, ihre Schwester, sie wer¬
den ein fremdes verirrtes Kind finden, dem sie ihre hehren,
mütterlichen Gefühle eiitgegenbringen, und gegen die sie
die Pflichten einer Mutter erfüllen". — „Ein wahres Weib
wird nur dann glücklich sein", lautet das Urteil Tolstois
über die Frauen , „wenn es mütterlich sein kam Ein wah¬
res Weib wird die Sehnsucht nach dem Kind stärker empfin¬
den als die Sehnsucht nach dem Mann. Und darum wollen
die mütterlichen Frauen Frauen bleiben, darum wollen sie
einen Kreis haben, in dem sie ihr mütterliches Wirken aus¬
bilden können".

-z.  Die Schwester Tolstois . Als Leo Tolstoi in dem
Kloster Schamardino seine letzte Zufluchtsstätte suchte, ging
er dahin, was freilich wenig bekannt geworden ist, weil
seine Schlvester in dem Kloster lebte. Maria Nikolajewna
ist 2 Jahre jünger als ihr dahingegangener Bruder, und
lebt bereits seit 15 Jahren mit der Gräfin Konownizyn zu¬
sammen. Der alte Graf Tolstoi fühlte sich durch die teuer¬
sten Erinnerungen, die er hatte, durch die Erinnerungen an
seine Kindheit und Jugend mit seiner Schwester Maria

Nikolajewna auf das innigste verbunden, und bereits einige¬
mal war der greise Dichter bei seiner Schwester in Tchanrrr-
dino zu Besuch. Sic vermittelte auch die Annäherung
Tolstois und- Turgenews . Turgenew verkehrte viel in yxi
Familie von Maria Nikolajewna, und war mit ihr, die einst
ein schönes und außerordentlich anziehendes Weib war , ari
das engste befreundet. Es steht fest, daß Turgenew ' pxm
Bild der Vera in seiner Erzählung „Faust" die meiste«
Züge von Maria Nikolaiewna verliehen hat. Ms j,jC
Schwester Tolstois Witwe wurde, trat sie in das Schamar-
dmo-Kloster ein, und von hier aus hat sie ihren Bruder in
Jasnaja -Poljana oft besucht, wenngleich die religiösen An¬
sichten der Geschwister auseinandergingen, hingen sie beide
doch niit der zärtlichsten Liebe aneinander. Jedoch, die
geistliche Obrigkeit mischte sich in das Verhältnis der Ge¬
schwister. Als Leo Tolstoi aus der Kirche ausgetreten war.
verbot die Obrigkeit der Bewohnerin des Klosters Schamar¬
dino mit dem Bruder in schriftliche oder persönliche
Korrespondenz zu treten. Aber Maria Nikolajewna setzte
es durch, die Kirchenfürsten dazu zu bewegen, diese Liede
nicht zu trennen. Tolstoi kam oft nach Schamardino, und
fühlte sich wohl in diesem Stückchen Erde, das so abgeschie¬
den von aller Welt lag. Es macht den Eindruck tiefst^
Stille und Ruhe, ein dunkler Tannenwald begrenzt
Kloster, nur das Hämmern aus den Werkstätten unterbricht
die S-tille. Denn es wird viel gearbeitet im Kloster
Schamardino.

0 . Iv. Ein weißer Rabe in Monte Carlo. Wir viele
Vermögen in Monte Carlo alljährlich auch dem Spielteufel
zum Opfer fallen: hin und wieder taucht doch ein Glucke
lecher auf, oer wenigstens zum Teil für die Unzahl zerstör^
ter Existerrzen Revanche nimmt : Mit einem Reingewinu
von rund 1280 000 M. kehrt nun Mr . W. Dainbrough «aoh
London zurück. Einen Monat lang hat dieser weiße Rabe
in Monte Carlo sein Glück erprobt. Er setzte am erstem
Tage 24000 M. ein und machte sofort einen hohen Gcwiuu.
Eine Zeit lang hatte er sogar beinahe 2 Millionen ge>
Wonnen; dann änderte sich das Bild , und er verlor „ up
gewann täglich durchschnittlich eine Vicrtelmillion. Aber
zur rechten Zeit sagte er Halt , begnügte sich mit dem Ge -.
wonnenen und suyr mit seinem hübschen MonatsverdienH
schleunigst aus dem Land der Spielhölle davon.
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beiden Häusern kämen cineni dauernden Konflikt gleich.
Tie Regierung sei gezwungen gewesen, die Veto¬
bill  einzubringen , da das Oberhaus die Gesetzcs-
vorlagen der Regierung aus Parteirücksichten abgelehnt
habe. Ties sei ein Spiel , das nicht für immer so weiter
gel)en könne. Tie Reformvorschläge ivürden gegen die
bestehende Lage keine Abhilfe bringen . Tie Regierung
appelliere an das Land , daß es die A n n a h m e der
L e t o b i l l unterstützen möge, uni den erwählten Ver¬
tretern einer freien Nation ein vernünftiges Maß von
Freiheit wieder zu verschaffen. (Beifall bei den
Ministeriellen .) — Lord Lansd owne  beantragte
demgegenüber die Beratung der Vetobill auf Mittwoch
zu verschieben und kündigte an , daß er am Mittwoch
zwei Resolutionen beantragen werde, in denen es als
wünschenswert erklärt wird , Vorkehrungen zu treffen
zur Beilegung der Meinungsverschiedenheiten zwischen
dem Unterhause und dem Oberhause , das nach den Re-
formvorschlägen von Lord Rosebery umzubilden sei,
und daß für den Fall , daß man über Gesetzesvorlagen,
die keine finanziellen seien, sich nicht einigen könne, eine
gemeinsame Sitzung beider Häuser zur Entscheidung
der Frage stattfinden soll, mit Ausnahme ^>es Falles,
wenn es sich um Uneinigkeiten über eine Frage von
großer Wichtigkeit handelt , die dem Urteil der Bevölke¬
rung nicht unterbreitet worden sei. In einem solchen
Falle solle die Angelegenheit der Wählerschaft
zur Entscheidung unterbreitet werden. Tie von Lans-
downc beantragte Vertagung erreat lebhafte Erregung
und führt zu einer scharfen Diskussion zwischen der Re¬
gierung und der Opposition , in der die Regierung
Lansdöwnes Vorgehen als ein in der Geschichte des
Hanfes beispielloses  bezeichnet . Lord Selborne
bestritt diese Auffassung. Die Lords feien bereit , die
Bill zu diskutieren , nachdem ihr Gegenvorschlag dem
Hause und dem Lande vorgelegt worden sei. Tas Haus
nahm darauf den Antrag Lansdowrw an und ver¬
tagte die Diskussion der Bill auf Mittwoch. — Über
den Eindruck dieser Aktion im Oberhause meldet das
Reutersche Bureau " : Man glaube in politischen Krei¬

sen nicht, daß die Vorschläge Lord Lansdöwnes im
Oberhause die Lage verändere  oder die Auflösung
des Parlaments abgewendet hätte . Die Ministeriellen
leben in den von Lord Lansdowne angekiindigten Reso¬
lutionen eher ein bloßes Manifest  der Peers , als
einen Schritt zur Herbeiführung eines , Kompromisses
nnd neben der Meinung Ausdruck, daß die einzige Wir-
iwr ber Vorlage die sein werde, den Peers eine E r -
erärung  über die Vetobill zu ersparen . Tie
7,7.; . „ isten dagegen meinen, daß die auf seiten der

- Mundete Mäßigung im Lande eine gute Wir-
lu a tun werde. (Siehe Letzte Nachrichten.)

Italien.
neueste Motu proprio des Papstes verbietet dem

Kleins alle Bankgeschäfte und das Börsenspicl unter An-
frrc'tjune der schwersten Strafen.

Dntzlanv.
Der neue Minister des Äußern. Der bisherige Ver-

tvefet  des Ministeriums des Äußern, Ssasonow,  wurde
zum Minister des Äußern ernannt.

Uortugai.
Die Ausweisung der Jesuiten auch aus den Kolonien.

Die Regierung von Lissabon gab dem Gouverneur und dem
Bischof von Macao telegraphisch die Anweisung, den Erlaß
Mer die Ausweisung der Jesuiten unverzüglich zur An-
weirdung zu bringen. Ein Teil von diesen wird sich nach
Brasilien, die anderen nach Cochinchina und dem englischen
Indien begeben.

Vereinigte Staate».
Ein neuer Riesenschwindel! Alle Mitglieder der New

Aorker Brokerfirma Burr Brothers wurden einer Kabel-
meldung der „Franks. Zig." zufolge verhaftet. Die Postbe-
hördc beschuldigt sie, mindestens zwei Dutzend
Schwindels esellschasteu  gegründet und große
Summen durch den Verkauf wertloser Aktien erlangt zu
haben. Der Generalpostmeister leitete selbst die Unter¬
suchung. Die Anklage lautet auf Benutzung der Post zu
betrügerischen Zwecken. Die Verluste des Publikums wer¬
den vielfach auf 40 Millionen Dollar geschätzt.

Mrmka.
Die Unruhen in Mexiko. Die Lage in Mexiko scheint

bedrohlich. Große Sendungen von Waffen und Munition
sind über die Grenze geschasst worden. An vielen Punkten
sammeln sich die Republikaner. General Rehes ist angeblich
ans Emopa zurückgekehrt, um ihre Führung zu übernehmen.
Blutige Kämpfe werden aus Zacatecas gemeldet, wobei es
über hundert  Tote gab. Im ganzen Lande herrscht große
Aufregung. Zur Verhinderung von Neutraluätsver-
lctzungen mobilisiert die Bundesregierung reguläre Truppen
an der mexikanischen Grenze. Zahlreiche Ruhestörungen
werden neuerdings aus Meriko gemeldet. Die Zentral¬
regierung entsandte mittels Sonderzuges ciu Regiment
Infanterie nach Orizaba,  wo die Revolutionäre die
Oberhand gewannen.

Airstr-rUe«.
Verstärkung der Flotte . Die australische Regierung

Hai sich zu einer bedeutenden Erhöhung ihres Marinc-
budgets entschlossen. Die Bildung einer australischen
Flotte wurde bekanntlich erst kürzlich, und zwar auf einer
Konferenz in London beschlossen. Die australische Flotte
wird sich zusammensetzen aus einem Schlachtschiff
letzten Typs und einer Anzahl von Kreuzern. Sie wird
mit der Division von Nou-Seeland und der englischen
Division im Chinesischen Meer das britische Pacific-
Geschwader  bilden , aber, wie die kanadische Flotte,
wird die australische Marine nicht zur Verfügung der eng¬
lischen Admiralität , sondern nur des australischen Parla¬
ments stehen. Die zur Bildung dieser australischen Flotte
notwendige Summe war ursprünglich auf 15 Millionen an-
ges-etzt, wurde jetzt aber als ungenügend in dieser Höhe mit
19 Millionen fixiert. Die englische Regierung hatte ver¬
sprochen, Australien eine Subvention  in Höhe von
10 Millionen für Marinezwecke zu gewähret!. Die austra¬

lische Regierung hat dieses Anerbieten jedoch zurückge¬
wiesen , da sic allein  die Bildung der australischen
Flotte übernehmen wolle.

Luftschiffe und AeroMnr.
Der verschollene Ballon „Saar ".

h<L Kuxyavcn, 22. November. Die Hoffnung, daß die
Insassen des aus der Nordsee verschollenen Ballons „Saar"
sich aus ein Fischerboot gerettet haben, ist nunmehr auch zer¬
stört, denn sämtliche Fischerboote, die seit letzten: Sonntag
in See waren, sind inzwischen zurückgekehrt und melden,
daß sie den vermißten Ballon überhaupt nicht gesichtet haben.
Ein Ballonwcttflug vo,n Stillen zum Atlantrchen Ozean.

vb . New York, 20. November. Die internationale Lust-
schifserverein-igung in Boston hat das Angebot Thomsons-
New York angenounnen, der für den im nächsten Jahre zu
veranstaltenden Ballonflug vom Stillen zum Atlantischen
Ozean 10 000 Dollars gestiftet hat.

*

200 Flieger in Frankreich. Tie soeben veröffent¬
lichte französische Fliegerlifte weist 200 Namen auf.
Tiefe Zahl beträgt ungefähr das Fünffache  von
de>' der deutschen Flieger und mehr als das Doppelte
aller  außerfranzösischen . Bei dem großen Interesse,
welche« überall der Fliegerkunst entgegengebracht wird,
kann' inan annehmen , daß die Verhältniszahleu sich tni
nächsten Jahre einigermaßen ausgleichen werden . Be-
nierken möchten wir bei dieser Gelegenheit , daß vom
1 Januar 1911 ab die Bedingungen für die Erwerbung
des Fliegerzeugnisses bedeutend schwieriger zu erfüllen
sind. Unter anderem ist eine Mindesthöhe von 50 Meter
für den Prüfungsflug vorgeschrieben.

Ans Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichts«.

Wiesbaden,  22 . November.

Ernstes und Heiteres zum Kapitel Schulreform.
Aus pädagogischenKreisen schreibt man uns:
Von berufener und noch mehr von unberufener Seite

trat man in den letzten Jahrzehnten für Verbesserungen im
öffentlichen Schulwesen ein. Von der Universität bis zur
enMassigen Dorfschule gab's der Mängel viele, die abzu--
stellen waren, noch mehr der bisher vernachlässigten Fächer,
die einzuführen oder zu ergänzen waren. Das letzte auf
dem Gebiet der Reform war die Einführung einer dritten
Wochenstunde für das Turnen. Diese Maßnahme wurde
mit einmütiger Entrüstung in der ganzen Lehrerschaft aus¬
genommen. Wohl weiß man den Wert des Turnens ge¬
bührend zu schätzen, und nicht der Erweiterung der Körper¬
pflege galt der Zorn der Lehrerwclt, sondern dem Um¬
stand, daß die notwendige Unterrichtsstunde dem Deutsch¬
unterricht entzogen wurde. Alle Einwände halfen nichts;
der allmächtige Minister hatte gesprochen, und es ist nun
nichts anderes übrig, als daß die Lehrherren, die sich bisher
bei der Annahme der Lehrlinge die Schulhefte vorlegen
ließen, in Zukunft darauf sehen, daß die jungen Bewerber
einen kunstgerechten Purzelbaum schlagen. Damit nicht ge¬
nug; es sollen auch noch an den Tagen, an denen keine Turn¬
stunden angesctzt sind, je 10 Minuten auf Freiübungen ver¬
wandt werden. Die Bestimmung an sich ist gut ; die vorge-
schriebonen Übungen sind mit Meisterhand ausgewählt ; zu
bedauern bleibt nur eine abermalige Kürzung des anderen
Unterrichts. Dabei kann man täglich die berechtigten
Klagen über mangelhafte Ausbildung unserer Jugend ln
Deutsch und Rechnen, niemals im Turnen , hören. Einem
rheinischen Zentrumsblatt wird nun dieses „Zchn-Minuten-
Turnen" in unserer Stadt nicht mit der nötigen Schneid
eingeführt, weshalb es die Lehrer bei der Regierung denun¬
ziert. Es wirkt geradezu erheiternd, wenn von einer Seite,
die sonst in Schulsachen zur Umgehung der Staatsgesetze
erzieht und anleitet — man vergleiche den Leitartikel im
„WiesbadenerTagblatt " vom vorletzten Samstagmorgen —,
der Zionswächtcrgcspielt wird. Man sage dort doch lieber
ehrlich: Eure Fachaufsicht taugt nichts, man rufe die geist¬
liche Schulaufsicht zurück, und unsere Priester werden euch
schon etwas vorturnen. — An das Turnen wird sich dem¬
nächst das Modellieren anschließen, um auch dem Schlag¬
wort „Arbeitsschule", einer ganz modernen Resormbc-
strebung, seine Verbeugung zu machen. Schon werden in
einem Kursus durch einen Bildhauer hier eine Anzahl
Lehrer in die Technik der neuen Kunst eingeführt, und wenn
Hänschen und Fritzchen nächstes Frühjahr in die Schule
kommen, können sie frohgemut an ihr „Backe, backe Kuchen"
aicknüpsen. Mit dieser Sache hat man von „Oben" wenig¬
stens das mittlere Schulwesen, dos sind die höheren
Knaben- und Mädchenschulen, vorläufig verschont und vom
niederen Schulwesen zunächst in ganz Preußen die soge¬
nannten Mittelschulen als Versuchskarnickcl ausersehen.
Möge der Versuch besser gelingen als in München, wo man
die vielgepriesene „Arbeitsschule" seit Jahren cingeführt
hat und jetzt wieder laut nach den alten Zuständen ruft,
weil die Knaben beim Eintritt in die höhere Schule den
gewohnten Anforderungen nicht mehr genügen. — Ob die
arme Schule wieder einmal etwas mehr stetige Entwicke¬
lung -erlebt ? Es ist zu bezweifeln. Vor mir liegt eine
Arbeit aus der Monatsschrift „Neuland des Wissens", be¬
titelt : Ausbildung der linken Hand, eine bedeutsame er¬
ziehliche und gesundheitliche Frage . Gefordert wird die
-Erziehung zur Linkshändigkeit durch die Schule: „Ein
Lehrgang der Liukskultur wird beide Hände jedes Kindes
gleichmäßig geschickt machen; nach dem Verlassen der Schule
wird es gleichmäßig schreiben und zeichnen können, gleich¬
zeitig zwei Briefe schreiben, überhaupt ohne nachträgliche
besondere Schulung zweierlei Arbeiten zu gleicher Zeit voll¬
bringen —Der  Verfasser fordert die Leser -auf, für die
gute Sache nach Kräften praktisch -einzutreten und ihm
„derzeit" nach Wörisho-fcn zu berichten. Hoffen wir, daß
man mit dieser „Reform" wenigstens so lange aussetzt, bis

- der Erfolg einer dortiaen crin- mH kaltem Wasser einwand¬
frei feststcht

— Personal-Nachrichten. Bahnhofsvorstehera. D. Ludwig - I
Kaiser  in Wiesbaden erhielt den Königlichen Kronenorden Z
4. Klasse, tttsenbahnzugführer a . D . Johann Dietrrch . trt -
Niederlahnstein sowie Eisenbahnpackmeister a . D . Dannan
M u t h in Eschhofen (Limburg) das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, Eifenbahngüterbodenarbeiter Wilhelm^ Drels
in Staffel (Limburg ) , Lagerarbeiter und Brennmeister -aakm»
Schmidt  in Dietkirchen (Limburg ) , Eisenbahnschaffner a . D.
Christiair Schneider  in Niederbrechen und Eisenbahn¬
maschinenwärter Georg Rinn  in Siershahn das Allgememe
Ehrenzeichen. .

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Schriftsteller Graf
v. Ban dis sin mit Gemahlirr aus Weimar im , „Hotel
Quisisana ", Graf und Gräfin S c i am p l i c o t t i - G ir an d
aus Rom im „Hotel Nassau und Cecilie", Graf und Gräfin
v. Werthern - Beichlingen  aus Beichlingen m der
„Villa Humboldt".

— Die Beisetzung der Leiche des Ober-Prokurators
Wilhelms  aus Hattenheim in der Familiengruft
auf dem hiesigen Nordsriedhcs fand heute vormittag
mehr in der Stille statt. Außer den nächsten Angehörigen
waroir nur wenige Leidtragende gegenwärtig. In der
Leichenhalle hatte Pfarrer Veesestmeycr, nachdem das be¬
kannte Dheaterquartett die Feier eingeleitet, dem Verbliche¬
nen einen warmen Nachruf gehalten, und -am Grab wurde
vom Männergesang-Verein „Concordia" von hier ein letzter
Scheidegruß dargebracht. Damit hatte der Tranerakt sein
Ende erreicht.

— Von der Volkszählung. Montagabend waren in der
Aula der höheren Töchterschule die Distriltskommissarefast
vollzählig zu einer Besprechung ihres Arbeitsplanes ver¬
sammelt. Als Ergebnis »vurde festgestcllt, daß sich die
Distriktskommissare und die Zähler zu einer der Mittwoch¬
abend 6 und 8l/> Uhr in der Turnhalle der Oberrealschule,
Oranicnstraße 5, stattsindendcn Zählerversammlungen ein¬
finden zu einer -gemeinsamen Aussprache über die dem ein¬
zelnen zufallcnden Aufgaben. Ferner sollen bis Mittwoch-
abend die sämtlichen Zählpapiere in Händen der Distrikts-
kommissare sein, um am Donnerstagfrnh für die Zähler zur
Abholung bereit zu liegen-. Da noch immer weitere ehren¬
amtliche Hilfskräfte Betätigung finden können, machen wir
wiederholt darauf aufmerksam, daß das hiesige Statistische
Amt, Marktstratze 1/3 , Meldungen jederzeit gern entgegen-
nimmt.

— Änderung Im städtischen Schulwesen. Seit Beginn
dos -Schuljahres 1906 besteht -an der hiesigen höheren Mäd¬
chenschule1 eine Seminar -Übungsschule, in der die Lehr-
seminaristinnen ein Jahr lang fortlaufenden Unterricht er¬
teilen. Diese Praxis der Schülerinnen hiesiger Lcbrerinncn-
Bildungsanstalt überwachte der Seminar -Übungslehrer
Mittelschullehrer Werner, der seit dem Jahre 1903 als
ordentlicher Lehrer dem Kollegium obengenannter Schule
angehört. Nun verlautet, daß, um die höhere Mädchen¬
schule 1 unter einheitliche akademische Leitung zu bringen,
Lehrer Werner von seinem Posten enthoben wird. Dafür
soll ihm das Rektorat der Knabonvolksschuleam Gutcn-
bergplatz übertragen werden, während deren jetziger Rektor
Schlosser in Pension geht.

— Bolkskonzert. Dem Bericht Aber das sonntägige
Volkskonzert in der heutigen Morgen-Ausgabe sei noch
hinzugcfügt, daß die Solonummern des Fräuleins Gericke
und des Kurorchestermitglieds B. Daniel von dem Groß-
herzogl. Hessischen Kammersänger Willy Fahr  am Klavier
begleitet wurden, und daß auch dieser Künstler seiner Auf¬
gabe sich in mustergültiger Weise entledigte.

— Nassani scher Heilstättenverein für Lungenkranke
(E. V.). Die Generalversammlung dieses Vereins, welche
gestern abend im „Tammshotel " stattf-and, genehmigte die
Jahres - und Kassenabschlüssefür 1908 und 1909. An Stelle
des verstorbenen 1. Vorsitzenden, Dr . E , Coester, präsidierte
Direktor Schipper  den Verhandlungen. Das Andenken
einiger verstorbener Mitglieder wird durch Erheben von den
Plätzen geehrt. Der-Jahresbericht  für 1909 erwähnt,
daß der Besuch der Anstalt in Naurod  ein noch weiter
gesteigerter geworden ist und seine äußerste Grenze nunmehr
wohl errcichte. Der fast 10jährige Betrieb der Anstalt stellte
etwas erhöhte Anforderungen an Unterhalt der technischen
Einrichtungen, was in dem Voranschlag für 1910 zum Aus¬
druck kommt. Diesen Umständen entsprechend lassen die
Einnahmen des Vereins jedoch keine Steigerung , sondern
eher einen Rückgang erwarten. Der Vorstand bittet des¬
halb, das Interesse für die Anstalt in weiteren Kreisen zu
wecken. Die Anzahl der im Betricbsjahr 1909 verpflegten
Patienten  beträgt 433 (gegenüber 389 im Vorjahr ),
210 Männer und 223 Frauen . Von denselben waren zum
zweitenmal in der Anstalt 37 — 8,5 Prozent. Die Anzahl
der Verpflegungstage der Patienten betrug 28 920 (im Vor¬
jahr 27 002). Die Durchschnittszeit der Kur betrug 99 Tage,
(im Vorjahr 95), abgerechnet 16 Patienten , die kürzer als
3 Wochen in der Anstatt waren. Die Zahl der freien Vcr-
pflegungstage (Freibetten) betrug 770 (10 Patienten ). Im
Alter unter 15 Jahren waren 6 — 1,3 Prozent . Zur Ent¬
lassung kamen 358 Patienten . Bezüglich des Kurer¬
folgs  kamen zur Entlassung unter Rr . 1 (volle Erwerbs-
tatigkeit) 135 — 37,7 Prozent ; Nr. 2 (teilweise Erwerbs-
sähigkett) 153 — 427 Prozent ; Nr. 3 (nicht gebessert, bezw.
verschlechtert) 70 — 19,6 Prozent . Unter den unter Nr, 3
Entlassenen waren 3 Todesfälle = 0.8 Prozent. Rach dem
Kassenbericht, den der Schatzmeister, Rentner Monta-
d o n, erteilte, schließt die Jahresrechnung für 1909 in Ein¬
nahmen und Ausgaben mit 200 300 M.,80 Pf , ab. Der
Voranschlag für 1910 weist 188 152 Ni, Einnahmen »nd
Ausgaben aus . In den Vorstand wurden Sanitätsrat
Dr . Bindsoil  als 1. Vorsitzender, Rentner Monta  -
d o n als Schatzmeister und Bankier Wilh. F. r o n als
Schriftführer gewählt. Im Anschluß daran erfolgte die
Wahl von 12 Ansschußmitgli-edern und 2 Rechnungs-
revisorcn.

— Die Straßenbahn ha-t Veranlassung genonrmen, für
ihr Fahrpersonal neue Gehaltsstufen festzusetzen. Berücksich¬
tigt wurden hauptsächlich solche Bedienstete, die länger als
10 Fahre im Betrieb tätig sind.

— Der Dippemarli. Nicht nur große Ereignisse, auch
der Andre-asmarki wirst seine Schatten voraus . Während
im Westend allmählich eine Budenstadt aus den Straßen
heraufwächst, machen sich auf dem Luisenplatz  die Vor¬
boten des D'' " :ni ' - beiu-erthar. Schon am Montag¬
abend kamen die ersten Wagen mit Waren an. Heute mor¬
gen wurden die Materialien für die Buden und Vcrkauss-
stände angefahrcn und vormittags fand die Verteilung der
Standplätze statt. Nach der Menge der Mieter zu urteilen,
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die sich zu diesem Geschäft emgesunden hatten, wird der
DiPPemarkt auch in diesem Jahr wieder stark beschickt wer¬
den zur Freude aller Hausfrauen und zum Ärger der
Pennäler beider Schulen am Luisenplatz, die während der
Markttage um ihr vielgeliebtes Tummelseld kommen.
(Was , nebenbei bemerkt, den Anwohnern keineswegs un¬
angenehm ist.)

— Neubau Dietenmuhle . Vielen unserer Leser wird
noch bekannt sein, daß mit der Kuranstalt „Dietenmühle"
früher ein gutbesuchtes Restaurant (Saal und Garten) ver¬
bunden war , das aber später ausgegeben wurde, weil der
Betrieb die Kuranstalt störte. Nachdem nun die Stadt in
den letzten Jahren die kahlen Wiesen u«l die „Dietenmühle"
i-n hübsche Anlagen hat umwandeln lassen, faßte der jetzige
Besitzer, Herr Stander , wie schon kurz erwähnt, den Ent¬
schluß, an Stelle der nicht mehr zur Umgegend paffenden
Stallgebäude einen Neubau zu errichten, um in demselben
das früher so beliebte Caf«-Restaurant wieder erstehen zu
Lassen. An dieser Stelle kommt das Unternehmen mit der
Kuranstalt nicht in Berührung , und schon der bevorzugten
Arge wegen dürste dasselbe wohl mit Erfolg gekrönt sein.

— Das Etablissement Rollschuhpalast am Hauptbahn¬
hof der Allgemeinen Sportpark-Zentrale Max Gurth, er¬
steul sich bei seinen Neueinrichtungen eines immer größe¬
ren Zuspruchs, und es ist wohl zu bemerken, daß dieser ele¬
gante leichte Sport auch in Wiesbaden sehr beliebt ist, zu¬
mal er unbeeinflußt von der Witterung einen ständigen
Eissportersatz in geheizten Räumen bieiet . Vielseitiger An¬
regung zufolge wird in Kürze bereits ein neuer Klub ent¬
stehen, der sich „Wiesbadener Rollschuhklub" nennt und sein
Klublokal im Rollschuhpalast haben wird.

— Der Fall Rouge -Stemmler hat seinerzeit in den
Kreisen derjenigen, welchen die einschlägigen Verhältnisse
bekannt waren , «in ganz besonderes Interesse gefunden. Es
handelte sich dabei um eine Frau , welche zeitweilig einer
Irrenanstalt überantwortet war und welche, als sie nach
HauS zuriickkehrte, die Erfahrung machen mutzte, daß das
einzig», was sie an Wertdbjekten besaß, ein Haus , von
einem ihr als Pfleger bestellten Mann namens Rouge unter
den Hammer gebracht worden war aus Grund eines Ver¬
trags , wonach Rouge sie mit 1 M. pro Dag zu alimentieren
hatte. Frau Stemmler hat damals alsbald einen Prozeß
angestrengt auf Aushebung dieses Vertrags . Nachdem die¬
ser Prozeß jahrelang geschwebt hat, ist er nunmehr dieser
Tage vom Reichsgericht als Revisionsinstanz im Sinn der
Klägerin entschieden worden. Jetzt bleibt der Frau bei der
Vermögenslosigkeit von Rouge nur noch übrig, die Auf¬
hebung des Kaufvertrags auf dem Prozeßweg zu erzwingen.

— Das lebensmüde Liebcspörchen, das gestern morgen
am Pulverschuppen an der Aarstraße versucht hatte, aus
dem Leben zu scheiden, befindet sich den Umständen nach
wohl . Bet allem Ernst der Sache fehlt der Affäre auch
nicht der tragikomische Anstrich. Der junge Mann- war
Mitglied eines Schießklnbs  und als solches im Besitz
eines Zimmerstutzens. (Mit dem er dann später die Tat
aussührte.) Derartige Waffen sollen sich im allgemeinen
für Selbstmordzweckenicht gerade sehr gut eignen, denn mrt
L-Millimeter -Schrotpatronen jemand iotzuschicßm, dazu be¬
darf es schon einer gewissen Kunstfertigkeit, die sich der
Schütze ja glücklicherweisein seinem Klub nicht angeeignet
zu haben scheint. Nachdem er am Sonntagabend noch ver¬
hältnismäßig fröhlich in einer Wirtschaft mit Klub-.
kameraden zugebracht hatte, hat er gegen Morgen die Flinte
Wer die Schulter gehängt und ist mit seiner Braut in den
Wald gegangen. Wie die Sache dann weiter ausgegangen
ist, darüber haben wir gestern bereits berichtet. Hoffentlich
hat die Spielerei mit der Schießwaffe für den jungen Mann
nicht noch unangenehmere Folgen , als sie bisher ge¬
zeitigt hat.

— Schaukasteneinbrüche. An verschiedenen Stellen im
Geschästsviertel der Stadt Md in der vergangenen Nacht
Schaukasteneinbrüchcverübt worden. In zwei Fällen in
der Langgasse,  wo wollene Herrenhemden und Herren¬
unterhosen sowie Straus,federn gestohlen wurden, und im
dritten Fall in der Marktstraße,  wo dem Täter braune
und schwarze Herren- und Knabenpelzkragen in die Hände
fielen. In allen Fällen wurden die nur mit einem ein¬
fachen Schloß versehenen Türen mittels Nachschlüssels
geöffnet. Für die Inhaber von Schaukasten dürfte es sich
empfehlen, diese mit einem sorgfältigeren Verschluß zu
versehen.

— Gaunerstreich. Gestern abend betrat ein fremder
junger Mann eine Konditorei in der Kirchgafle, kaufte eine
Kleinigkeit, legte ein Zwanzigmarkstück zum Wechseln hin
und verschwand mit diesem samt dem Wechselgeld, ehe die
Verkäuferin es hindern konnte. Der Gauner konnte uner¬
kannt entkommen und dürfte sein Manöver auch anderswo
ausiführen. Er war mit dunklem Havelock bekleidet.

— Straßenunfall . Von einem Fuhrwerk umgerannt
und aus die Straße geworfen wurde heute mittag in der
Wellritzstvaße,, an der Ecke der Hellnnrndstrase, der 70 Jahre
alte städtische Daglöhmer Johann F . aus der Nettelbeck¬
straße. Er erlitt dabei Kopfverletzungen und wurde von
der Sanitätswache nach dem städischen Krankenhause ver¬
bracht.

— Ein größerer Kellerbrand entstand gestern abend
kurz nach 6 Uhr in dem Hause G r a b o n st r a ß e 16 , wo
beim Fischebacken das dazu verwendete Öl im Ofen über¬
lief , Feuer fing und die in dem Raum befindlichen Gegen¬
stände, Wie Kisten, Körbe und Ölsäffer in Flammen setzte.
Die starke Rauchentwicklung erschwerte das Vorgehen der
Feuerwehr , wozu noch die nur sehr mangelhaften Zugänge
in den Kellerraum kamen. Die Wehrmannschaften mußte!:
zuvl Teil mit Rauchschutzhelm Vorgehen. Erst nach
Mtündiger Tätigkeit war der Brand , der mit einer
Schlauchleitung bekämpft wurde, beseitigt.

— Für SchnietterlingSsreundc. Die Direktion des
Zoologischen Gartens in Frankfurt a. M. hat in ihrem
Bureau im Gesellschaftshaus neuerdings einen. V e r ka u :
von Schmetterlingen eingerichtet, die int Jnscktenhaus des
Gartens gezüchtet wurden.

— Makulatur, das früher unschätzbare. Werte repräsen¬
tierte, dem Gewicht nach 66 SUMs Kilogramm, soll am
14. Dezember, vormittags 10 Uhr, itn hiesigeil Gerichtsge¬
bäude, Saal 19, meistbtctena an den Maim gebracht wer¬
den. Es handelt sich dabei um bei der diesjährigen Aus-

Mirskadenrr Tagttatt. Abend-Ausgabe , 1« Blatt. Nr . >41,

sonderung gewonnenes „Altpapier ", einschließlich der Akten¬
deckel der Justizhauptkasse in Frankfurt, des Strasgefäng-
nisses Eberbach und der Justizbehörden der Landgerichts-
bezirke Frankfurt, Limburg, Neuwied und Wiesbaden.

— Kapitän Spring , über den am 24. d. M. vor der Ab¬
teilung Wiesbaden der Deutschen Kolonialgesellschaft (Aula der
höheren Töchterschule) sprechenden Kapitän Spring erhalten wir
nachstehende biographische Notizen : „Kapitän Spring , Kapitän-
leutnant der Reserve, ist einer unserer ältesten Kolonialpioniere.
Im Jahre 1881 beteiligte er sich an den Kämpfen gegen Sultan
Sicki bei Jabora . 1882 machte er die Vermessungen am Viktoria-
Nijanza . 1893 wurde er bei der Erstürmung von Rdaburu ver¬
wundet . Zurückgekehrt beschäftigte Kapitän Spring sich lite¬
rarisch: wir erwähnen hier unter anderen nur sein für die see¬
lustige Jugend geschriebenes Buch „Fritz Martens erste See¬
reise". Nun ist Kapitän Spring von einer wissenschaftlichen
Expedition nach Portugiesisch-Ostafrika zurückgekehrt, woselbst
er für die geographische Gesellschaft in Lissabon tätig war . Unter
anderem bat er wertvolle und zuverlässige astronomische
Vositionsbestimmungen und Ausnahmen gemacht. Durch seine
Ausgrabungen und Funde , sowie durch das Antreffcn alter
Steinbauten und das Vorhandensein von Gold ist er zu der
Überzeugung gekommen, dass jenes sagenumwobenen Ophrrs
Nordgrenze nicht der Zambesi, sondern daß diese wert nördlicher
zu suchen ist. Die Goldfunde dortselbst haben Kapitän Spring
veranlaßt , sich die Rechte der Ausbeute zu sichern. , Redner be¬
gleitet seinen Vortrag mit einer Reihe von ihm aufgenommener
wohlgelungener und interessanter Lichtbilder.

— Ernennung . Den Inhabern der Firma Cristallerie W.
W e itz , Wilhelmstraße 40, Äaufleuten Ludwig Kie hl hier und
^riedr . W e i tz- Hannover , wurde von der Königin-Mutter von

-chweden der Titel eines Königlich Schwedischen Hoflieferanten
verliehen. _ , „ „

— „Tagblatt"-Sammlungen. Dem . Tagblatt -Verlag
gingen zu : Für Mittagstisch für bedürftige
Kinder:  von Cara 60 M., von Köhler 8 M ., von B . 50 Pt .,
von L. M. 10 M. — Für Frühstück für Schulkinder:
von L. M. 10 M. - Für die Schrippenkirche:  von Cara
50 M.. von Nr . 75 3 M. — Für Kohlen für Arme:  von
H. G. 3 M.

— GüterrechtSregister. Tapezierer Heinrich .Karl Otto
B o r che r s und Karoline Ernestine, geb. Mohr, in Homburg
v. d. H., Taglöhncr Anton Weber  und Anna . geb. Griffel in
Stierstadt i. T ., Fabrikarbeiter Michael Merz  und Eulalre.
geb. Büchner, in Schwanbeim a. M., Geschäftsreisender August
Dreis,  früher Metzger in Ems , und Maria Emilie , geb., Laux.
ohne Stand , zu Fachhach, und Maurer Johann Karl Müller
und Helene, geb. Lotz. zu Wernborn , haben Gütertrennung ver¬
einbart . . . . . .

— Konkurse. Wer das Vermögen des Kaufmanns Heinrich
Stewase  zu Wiesbaden , alleiniger Inhaber der Firma
Rudolf Wolfs, ist das Konkursverfahren eröffnet. Kaufmann
C. Brodt hier wurde zum Konkursverwglter ernannt . Konkurs¬
fordsrungen find bis zum 20. Dezember 1310 bei dem Gericht
anzumelden . — Das Konkursverfahren über das Vermögen der
Firma Gebr. Klapper  zu Wiesbaden ist aufgehoben.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Arbeiter Wilhelm
Thurm,  geb . am 12. August 1887 zu Staßfurt , Kreis Calbc,
der, nachdem er wegen Diebstahls zu einer Gefängrnsitrafe
von 1 Jahr und 3 Monaten verurteilt und festgenommen war.
entwichen ist. und wegen Unterschlagung der Ausläufer Wrl-
belm K i l b , geb. am 11. Dezember 1893 zu Wiesbaden, sowie
wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung der Metzger¬
geselle Friedrich Blech mann,  geb . am 7. Juli 1885 zu
Scherkenbach. Kreis Wipperfürth.

Theater, Kunst, Votträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein Gerda

Jdelberaer  von bier . die bekannte Konzertsangerrn.
wirkte kürzlich in einem Konzert des Männergssang -Verems
in Nohfelden a. d. N. mit und sang mit großem Erfolg „Fr »b-
lingslied " von Mendelssohn, Lieder von Hildach, Schumann und
Dorn . „Wir lernten , so beißt es in einem Bericht der ..Ober¬
steiner Neuesten Nachrichten", in Fraulein Jdelberaer . crne
tüchtige und liebliche Konzertsängerin kennen, die stch bei uns
aufs beste eingefübrt hat . Bet sämtlichen Liedern entfaltete sie
ihre in allen Lagen ausgeglichene, ebenso jugendfrische, als kräf¬
tige Sopranstimme wundervoll und machte durch gute Ton¬
bildung und treffliche Aussprache ihrer Schule alle Ehre. . Durch
reichen Beifall belohnt, fühlte sie sich veranlaßt , noch einige Zu¬
gaben zu machen." *

* Kurhaus , über Fräulein Germaine Arnaud , bekaimtlich
die Solistin des an, Freitag im Kurhause stattfindenden, vierten
Ztzkluskonzertsschreibt ein erstes französischesBlatt („Figaro ) :
..Sie ist eine Künstlerin von Raffe. Das Konzert von Erreg
spielte sie mit einer auserlesenen Fertigkeit und . erner be¬
wundernswerten Intelligenz und Klarheit . Man ist wirklich
überrascht über die Kraft uird Energie , aber auch von der Weich¬
heit ihres Spiels ." Fräulein Arnaud ist Inhaberin des
1. Preises des Pariser Konservatoriums und hier bereits durch
ihre früheren Erfolge in dcii Kurhauskonzerteii bestens bekannt
und geschätzt.

* Bortrag Shackketon trn Kurhaus . Ganz einzigartig und
hochinteressantist die kinematographischeVorführung von Natur¬
aufnahmen lebeiider Pinguiiie iit den Eiswüsten des Südpols.
Die lebendige Darstellung des Treibens dieser seltsamen Vogel-
wesen ist nicht nur von böchstem wissenschaftlichemInteresse,
sondern erregt auch durch ihre unwiderstehliche Komik die leb¬
hafteste Heiterkeit des Publikums . Sir Ernest Shackleton pflegt
diese kinematographischen Vorführungen , sowie ganze Teile des
Vortrages überhaupt , mit jenem urwüchsigen, angellachsischen
Humor zu würzen , der ihm im Sturm die Herzen der Zuhörer
gewinnt. Der ganze Vortrag findet in deutscher Sprache am
Samstag dieser Woche im Kurhause statt.

* Im Svangeiibergschcn Konservatorium für Musik (Wil-
helmstratzc 16. frühere Hausnummer 12. Gartenhaus ) findet
Mittwoch, den 23. November, abends 6'/-> Uhr, die 5. Vor¬
trags Übung (8 . Veranstaltung ) von Schülern und Schüle¬
rinnen der Mittelklassen statt, Eintritt frei.

* Das „Wiesbadener Drlcttanten -Orchestcr" hält am
nächsten Sonntag , den 27. November, abends 8 Uhr, im Saale
der . Wartburg " . Schwalbacher Straße 51. ein großes Konzert
nebst Ball ab. Die Darbietungen der aus Dilettanten be¬
stehenden Kavelle sind aufs beste bekannt und die Solisten gut
gewählt. Die Leitung des Orchesters liegt in den bewahrten
Händen des Königlichen Kammermusikers Herrn W. Schulze.
Wir verweiscu auf die Anzeige. Seite 7.

Aus dem Zmidkrers MrssbKdsn.
1. Allgemeine Kaninchen-Ausstellung in Schierstci«.

/X Schierstein, 20. November. Unter dem Motto „Kaninchen¬
fleisch muß Volksnahrung werden" veranstaltete die Sektion
für Kaninchenzucht des Geflügelzuchtvcreins Schierstein vom
19. bis 21. November eine Allgemeine Kaninchen -
Ausstellung  im „Saalbau Tivoli". Protektor der Aus¬
stellung war Landrat Kammerherr v. H ei m burg,  welcher sie
auch persönlich eröffnete. Im Hinblick auf das Ausstellungs¬
motto ließ die Ausstellung, welche weit mehr wie lediglich lokale
Bedeutung hatte , erkenne», daß das Gros der Kaninchenzüchter
zurzeit noch vorwiegend Sportrassenzuck'  betreibt.
Zwar wären belgische Riesen, deutsche Riesenschecke usw. im
Lebendgewichtvon 14 bis 16 Pfund prachtvolle Schlachtrassen,
aber die für Zuchttiere und Junge angesetzten Katalogpreise
stempeln sie nach zu recht teuerem Brateri , da die Preise für
Rammler 20 bis 25, für Häsinnen gar 20 bis 90 M. und sogar
für Junge 2.50 bis 7 M. betragen . Deutsche Riesenschecken,
die nach den weiteren Vorzug korrekt gezeichneter schwarz¬
weißer und grau -weißer Felle besitzen, waren im Werte von 20
bis 100 M. ausgestellt. Äilch die Nachzucht voii solchen Tieren
dürfte daher kaum jetzt schon dazu vrädestiniert erscheinen.
Volksnahrungsmittel zu werden. Die belgische Riosenkollektion
umfaßte insgesamt 37 Nummern und wurde weit von der Aus-

ttellungszahl der niedlichen Silberkanmchen übertroftem welch«
in ca. 100 Nummern vertreten waren , die ledoch als Schlacht,
tiere ihrer Kleinheit und besonders schönen Felle n>eß« t ufier.
Haupt nicht in Betracht kommen können. Der Volksernayrun^
ist die deutsche Kaninchenzucht leider noch recht wenig
ganz abgesehen davon, daß die Produzenten fast die auSschlretz.
lichen Konsumenten sind. Ente offizielle Bezeichnung ächz
Schlachirassen oder Schlachttierc war denn überhaupt auch HM
keiner einzigen Ausstellungsnummer zu _finden, sonst jedoch
dokumentierten die ausgestellten Tiere einen IjcBcti ötuni
der Zucht, allerdings vorwiegend van Sportrassen oder
wenigstens sportmäßig gepflegter, von welchen außer den
erwähnten noch folgende zu sehen waren : Französische Widder
9 Nummern , Blaue Wiener 2, Hasen-Kaninchen 8. welche arn
wenigsten laninchenartig aussehen und vielleicht deshalb Qtn
ehesten geeignet erscheinen. Appetit auf Kaninchenbraten zri «x.
regen ; ferner Angora 6, in ihrer Erscheinung das gerade Gegen»
teil der vorerwähnten , Russen 3, Holläirder 9, Engländer »er.
schiedener Farben 42, Havanna 3 und Hermelin 9 Nummern
Endlich noch 43 Nilmmern Jungtiere und 4 Nummern in der
Verkaufsklasse. Mit Gerätschaften und Produkten waren
7 Firmen vertreten , darunter solche mit prachtvollen Pelz,
garnituren , sowie die einheimischen Firmen Apotheker Fehl
und R. F . Wehnert mit Futter und H. Kirschhöfer mit
Desinfektionsmitteln . Die Ausstellung hatte sich namentlich
am Sonntag eines recht zahlreichen Besuches  zu crfteuen.
Die Prämiierung  ergab folgendes Resultat : die Staats-
Medaille erhielt Chr. Bachmann-Schierstein, die silberneKammermedaille Geisthardt-Koüurg, die bronzene Kammer¬
medaille ebenfalls Chr. Bachmann-Schierstein. Ehren¬
preise.  welche von der Gemeinde Schierstein, dem „Wies¬
badener Tagblatt ", der Germania -Brauerei , drei weiteren
Zeitungen , Vereinen und einer Reihe Private gestiftet waren,
fielen an Seel 2r-Ladenburg. Jökel-Schierstein, Jakob -Sind¬
lingen , Schwalb-Oberrad , Depeus -Kostbeim, Mehler-Eschers-
heim, Lohfink-Bruchköbel, Zimmermann -Offenbach, Pape -Zeils-
heim, L. Schäfer -Wiesbaden, Kretz-Dotzheim, Wagner-Dotzheim,
Weffelowsky-Offenbach, Spangenberg -Gera , Geisthardt-Koburg.
Jamiskewitz-Steinbach . Streitenberger -Dörnigheim . Rockender?-
Bergneustadt . Stahl -Zeilstzeim, Koch-Gießen, Huther-Nied iiiil
Cbrist-Kostheim. Werter wurden 15 erste, 25 zweite wird &
dritte Preise vergeben, sowie 52 lobende Anerkennungen erteil!
Zweifellos ist die erste allgemeine Kaninchen-Ausstellung in
Schierstern, die achte des veranstaltenden Vereins überhauvt
geeignet gewesen, das Interesse an der Kaninchenzucht in
weiteren Kreisen zu wecken. Diesen ist dadruch Gelegenheit ge¬
boten, bei richtiger Auswahl geeigneter Raffen und deren
rationellen Zucht, selbst ein Volksnabrungsmittel zu produzieren
auf dessen wirtfchaftlrche Bedeutung die einschlcmigenZüchter-
Vereine mit Recht und Nachdruck hindeuten. Die Selbst.
Produktion von Schlachttieren  ist jedoch weniaei
Sache des Rassenzüchters, als deren Veredelung, welche aui
den Ausstellungen zur Schau gelangen, wie da? auch bei dieser
Gelegenheit geschehen ist.

y.  Sonnenberg . 20. November. In der Letzten S i tzu n „
der Gemeindevertretung  stand die Genehmiguua des
mit der Garnisonverwaltung Mainz im Aufträge der Heeresver,
waltung abgeschlossenenVertrages über die Verpachtung
Schießgeländes  im Schimbachtal zur Beratung . Der
Pachtvertrag , welcher schon seit 1. Oktober in Kraft ist, entbäb
wesentliche Veränderungen gegenüber dem ftüberen VewHFO
Weil nur noch eine Schießbahn benutzt wird , fällt das
Gelände im Wolfschrecktale aus . Die Fläche ist LemgernLk"^
262 500 auf 57 897 Quadratmeter gesunken. Die jetzt uock hf.
teiligten Wiesenbesitzererhalten allerdings einen höheren
preis als seither, doch dürfte die Neuregelung den übrigen
essenten wohl kaum willkommen sein, denn außer dem
geld wurde der verursachte Schaden noch besonders veräc ;^ /
Die Gemeinde erhält für Waldschaden einen Pauschgrn ^js.T:
Da die Rechte der Gemeinde sowohl als auch der beteirr Sä
Wiesenbesitzer nach jeder Richtung gewahrt sind, beschloß x; 8»!
meindevertretung . zu dem Vertrag ihre Zustimmung er*
mit der Maßgabe , daß die auswärts wohnenden Besitzer.
zu einer zustimmenden Erklärung nicht veranlaßt iusi
konnten, nur dann in dem Vertrag eiitbegriffen sein sollen . n
sie damit einverstanden sind. — Der Fluchtlinienvlan für 1Vj,
Hofgartengelände  zwischen der Wiesbadener StraL.
und dem Rombach hat in seiner projektierten Form nicht
Zustimmung des Bausachverständigen der Königlichen Regierun -,
gefunden, weil die Straßenführung und Platzemteilung zu regei^
mäßig sei und zu wenig Rücksicht auf die Umgebung nähme
Die Versammlung erkannte die Abänderungsvorschläge teilweise
an , wünschte aber vorerst eine Skizze nebst Bauvlatzeinteiluno
zu sehen, um zu prüfen , ob die Änderungen auch baulich rnis.
geführt werden können. — Einige Mitglieder der Grundsteuer.
Eiiischätzungskommissioiisind verhindert , an den Sitzungen teil-
zünehmen. Die Gemeindevertretung erkannte die Hindernnas-
gründe an iind wählte «tt ihrer Stelle in den Steueransswilü
die Herren Ingenieur Faillard , Dtaurermeister Heinrich Seeloeu
und Maurermeister Fritz Back. — Die nochmalige Einschätzuua
der Gebäude hat den Erlaß eines Nachtrages zur Grundsteuer-
ordnnng erforderlich gemacht. Die vorgelesene Fassung w
Wortlautes wurde genehmigt. Außerhalb der ^.agesordnuna
wurde als dringend zugelassen die Bewilligung der Mittel »ur
Anschaffung einer Wasserpumv- und einiger Werkzeuge für w
Waffermeister. Der erforderliche Betrag von 230 M . wurde
genehmigt. — Die Vergebung der Arbeiten  und Liefe¬
rungen , einschließlich Hergabe der Werkzeuge zur Herstellung
von Wasscrsiollenmit Schächten und Emichnrtten zwecks Erweite¬
rung der Wassergewinmmgsanlagen unserer Gemeinde sM im
Submissionswcge erfolgen. Terniin zur Einreichung der An¬
gebote ist auf Donnerstag , den 24. November d. I ., nachmiiwas
3 Uhr. anberaumt.

cl . Hochheim, 20. November. Für 2 5 ĵäLrige U1J. (
unterbrochene Tätigkeit  in der Sektkellerei Â rl j
Gräger wurde dem Fabrikarbeiter Eduard Schreiber  seitee^ '
der Handelskammer ein Diplom überreicht. Die Firma Gräzerüberreichte dem Jubilar ein ansehnliches Geldgeschenk. —
Hansabund  halt am nächsten Donnerstag im Saale der
„Burg Ehrenfels " eine öffentliche Versammlung ab, in welcher
Herr E. E. S . Sckmidt-Berlin einen Vortrag Wer „Gerechte Wirt,
schaftspolitik. eine Forderung der Zeit", halten wird . — Der
Ebang Verein  hat seine Monatsversommlungen wieder auf-
genommen. In der letzten Versammlung hielt Herr Pfarrer
Ringshausen -Mainz einen Vortrag über David Levingsto^ c
Herr Pfarrer Korthener erstattete über die in Diez stattge -'
fundene Generalversammlung des NassauischenDiakonievereins

a. Eddersheim » 19. November. Die Eheleute Johann
Jost 1. feiern am 25. b. M. das Fest der Goldene«
Hochzeit.  Wie verlautet, bereiten unsere Gesangvereine
dem Jubelpaar eine besondere Ovation vor

Uassauische Uachrrchlien.
(Sine Millionenerbschaft.

bo . Lausenselderi , 21 . November . Die Mitglieder ^ er
Familie L. dahier befinden sich in freudiger Aufregung.
Eirr Verwandter L. ist vor kurzer Zeit in Holland I
Erben verstorben und hinterläßt ein Vermögen von S to c i I
Millionen  Mark . Die Gerichte suchen die Erbe« ; |
ruht die Erbschaft aus Taffache, dann fällt ein hübsches Stück
Geld hierher. — Der wegen Verdachts der B r and st s f
tung  inhaftierte Nagelschmied B . von hier, ist wieder QU|
freien  Fuß gesetzt worden, da die Anschuldigungen si^
als haltlos erwiesen.

*

er. Wolfenhausen (Oberlahnkreis ), 19 . November . Aus
dem Weg zwischen hier und Langhccke wurde heute nacknnit.
tag der 22jährige rtrrr Friedrich S chu ft e r , Sohu
der Witwe Friedrich Schuster von hier , tot auf
funden.  Schuster , welcher stets während des S -nnrners
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seinem Berufe in der Fremde nachging, war erst vor einigen
Tagen zu seiner Mutter zurückgeikehrt. Heute begleitete er
eine Verwandte an die Bahn nach Aumenau. Auf dem
Heimweg hat den schon seit Jahren an Epilepsie leidenden
jungen Menschen ein Schlagemfall betroffen, wodurch der
sofortige Tod eintrat.

er.  tlnterliederbach , 18. Norernber. Unsere Gemeinde-
kärverschoften haben das Vergnügen , öfters an eurer: Bürger-
rnei st erwähl  teilnehmen zu können. Da bei der Wahl des
zum Bürgermeister gewählten Beigeordneten Pfeiffer ein
gor mfehler  unterlaufen ist, so ist die B e st ä t i g u » g des
Neugewählten vom Herrn Landrat versagt  worden . Es
findet daher nochmals eine Neuwahl statt , die auf den 24. Ryv.
im Rathaussaal anberaumt ist. — In dem nähen Sulz back
wirkten seither drei evangelischeLehrer an der Schule. Da je¬
doch die Schülcrzahl , besonders die der katholischen Konfession,
ganz hedeutend gestiegen ist, so hat die Gemeindebehörde den
Neubau einer Schule  und die Errichtung einer vierten
(katholischen) Lehrerstelle beschlossen. Die Besetzung der neu
errichteten Lehrerstelle zeigt, daß es immer noch an Lehrkräften,
besonders solcher katholischer Konfession, mangelt , denn die
Stelle ist einem Schulamtsbcwerber aus dem Bezirk Breslau
übertragen worden.

u . Schwanheim. 18. November. Vor drei Jahren hat unsere
Gemeinde die neue Mainbrücke eröffnet, welche eine Verkehrs¬
erleichterung bieten sollte für alle diejenigen, welche aus
Preußen nach Hessen oder umgekehrt ihren Weg über den Fluß
nehmen müssen. Schon damals bofste man. datz irach Vollen¬
dung des Brückenbaues auch die B e rb in d u n gs str a tze
»wischen dem neuen Verkehrsweg und der Nachbargemeinde Nied
bezw. Höchst hcrgestellt werde. Der Weg ist ein einfacher Feld¬
weg, der an einer Stelle eine schmale Brücke von kaum Meier¬
breite ausweist. Infolge dieses Umstandes ist er für Fuhrwerk
gar nicht zu benutzen, und da bei Regenwetter der Weg voller
Pfützen und Tümpel ist, kann er auch nur unter erschwerenden
Umständen von Fußgängern beschritten werden, was
Hunderte von Arbeitern , die täglich nach den Griesheimer
Fabriken müssen, schwer empfinden. Der Ausbau der Ver-
bindnngsstraße ist auf etwas über 100 000 W. veranschlagt. Ob¬
wohl unsere Gemeinde für den Brückenbau 400 000 M. ge¬
opfert hat , ist sie nicht abgeneigt, auch für die neue Straße
25  000 M. zu bewilligen, falls der Kommunalverband 50 000 M.
dafür bereit stellt. Der Rest könnte dann von Nied aufgebracht
werden , das auch ein Interesse am Ausbau der Straße hat . Da
Herr Landrat vr . Klauser sich der Sacke annehmen will, darf
man hoffen, daß die Angelegenheit in 1911 greifbare Formen
annirkunt.

n . Griesheim , 20. November. Der zweite evangelische
Pfarrer von hier, Herr Schlosser,  ist ab 1. Dezember zum
Pfarrer von Bechtheim  ernannt worden. Sein Weggang
wird allgemein bedauert.

a . Nied. 18. November. In unserem Wäldchen befindet
sich ein „Selzerbrunne  n", der vor etwa 50 Jahren noch
ein schönes Wasser geliefert haben soll, ähnlich demjenigen in
Cronthal - Seit dieser Zeit ist er aber versumpft. Im vorigen
Fahre hat auf Veranlassung des hiesigen Bürgermeisters ein
Professor LepsiuS aus Darmstadt eingehende tlntersuchuirgen an

Brunnen anaestellt, welche ein so günstiges Resultat er-
patz demnächst wieder mit den Aufbereittlngsarbeiten

veaannen werden soll. Nicht weit von der gedachten Quelle
Weihet sich ein Faulbrunnen.  der ein Wasser liefert , das
demjenigen des Wiesbadener Faulbrunnens ähnelt.

' «Bim. Westerwald, 18. November. Ob schon die Eisen-
^ w non Herborn nach Westerburg schon seit Jahren in Be-
bgbrrci  haben die Grundbesitzer  außer eme Abschlags-
'' m,na noch immer nicht das Geld für das für den lÄsenbahn-

genutzte Gelände . ES hat sich nunmehr ein Beteiligter
Entschlossen, den Klageweg  zu beschreiten, vielleicht wird da¬
durch etwas Tempo in die Erledigung der Sache gebracht. Die
iLUenbahnverwaltung kann selbstverständlich nicht gleich die

ganz abfinden. da erst genau abgemessen und be¬
rechnet werden mutz, wieviel Gelände bezahlt werden soll. Aber
man sollte meinen, es brauchte keine 3 bis 4 Jahre zu dauern,
blS diese Arbeit geschafft ist. Wenn auch das Geld verzinst wird,
so rst damit vielen Leuten doch nicht geholfen, die sich Ersatz
an Land kaufen wollen oder bei Teilungen dadurch auf Hinder¬
nisse stoßen. _ _ _

Aus der Umgebung.
Abschied des OSerlandesgcrichtsprästdcnten De. Hägens.
—- Frankfurt a. M„ 20. November. Im großen Saas , des

LalmengartenS warb Sainstagnachmittag ein Festmahl zu
Khren des aus seinem Amt scheidenden Oberlandesgerichtspräsi-
penten vr . Hägens veranstaltet . Dreihundert Personen nahmen
daran teil. Prinz Friedrich Karl von Hessen, Oberpräsident
Hengstenberg. General v. Eichhorn, Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden üsw. Wie die „Franks . Ztg ." berichtet,
gedachte General v. Eichhorn  kurz des segensreichen
Wirkens von vr . Hägens und brachte das Hoch auf den Kaiser
aus-. Senatspräsident Lossen  sprach für die Richter und die
Justizbeamten des Bezirks, insbesondere der des Oberlandes¬
gerichts. Der Redner hob hervor, datz der Schwerpunkt des
Lebens vr . Hägens ' nicht in seinem 20jährigen Wirken als
Oberlandesgerichtsprasident , sondern in der davor liegenden
Tätigkeit im Reichsjustizamt liege. Sein Lieblingskind, die
deutsche Konkursordnung , brachte ihm den Leivziger Ehren¬
doktor ein. Als Oberlanüesgerichispräsident hatte er besonders
Verdienste bei Überleitung der verschiedenen Pariikularrechte
des Bezirks in das deutsche Reichsrecht, sowie bei der Schaffung
des Jugendgerichts . Oberstaatsanwalt vr . H u v c r tz über-
brachte den Abschiedsgruß der Staatsanwaltschaft und wünschte
vr . HagenS ein langes otium cum dignitate . Das gute Ein¬
vernehmen zwischen den Rechtsanwälten und dem Obcrlandes-
gericktSpräsidenten brachte. Geheimer Justizrat vr . H u m s e r
beredt zum Ausdruck. OberlandeSgerichtSprästdent vr . Hägensdankt hierauf in längerer Rede. Er hob hervor, datz er sich
selber untreu geworden wäre , wenn er im Alter nicht einer
frischen Kraft Platz gemacht hätte . Dank erfülle ihn. datz er'n einer gewaltigen Zeitepoche unter den Größten der Großen
»nr Webstuhl der Zeit mitgearbeitet und Gesetze initgeschaffen
Habe. Unvergeßlich werde ihm die Frankfurter Zeit sein. Für
die vielfachen Ehrungen danke er von ganzem Herzen. Hier
treffe das Goethesche Wort zu : „Eür freundlich Anerkennen ist
des Alters zweite Jugend ." Ter Wahrspruch des Richters
■•Non mihi , sed aliis " habe ihm stets vorgcschwebt. Denn der
Richter soll namenlos , ohne Verdrängung seiner Person und
ohne Voreingenommenheit richten. Auf das Blühen und Ge¬
deihen der Rechtspflege in Frankfurt und dem ganzen Frank¬
furter Oberlandesgerlchtsbeznk toastete Or . Hägens . Land¬
gerichtspräsident vr . Colnot  feierte das gastliche Hageirssche
Haus, wo sich Vertreter der Wissenschaft und der Kunst ioobl-
fuilten und brachte ein Hoch aus Frau Hägens aus . Für den
erkrankten Oberbürgermeister Adickes sprach Geb. Justizrat
vr . Friedleben,  der Vorsitzende der Stadtverordneten¬
versammlung , der die guten Beziehungen zwischen Stadt und
e- laatsregierung schilderte und hervorhoü. daß Frankfurt vr.
HagenS erne zweite Heimatsstadt geworden sei. Im Namen
der Frankfurter Akademie sprach Rektor Professor vr.
Freudenthal:  er gedachte besonders des Jugendgerichts,
»wer Schöpfung von vr . Hägens in Worten wärmster Aner-
kennung. Auf die freundlichen, der Familie geltenden Worte
ms - andgerrchtspräfidenten erwiderte Landgerichtsdirektör von
2 ° r a en Bc ck, der Schwiegersohn von vr . Hägens, mit einem
KM«, auf die Damen . Justizrat Or . OSwalt  gratulierte
Eni ” ? puristisch» Gesellschaft, die den Oberlandesgerichtspräsi

wrem dauernden Ehrenpräsidenten ernannte . Tele-
MW °Lruße sandten u. a. Wilhelm Fürst zu Hotzenzollern.

iNirst zu Wied, Polizeipräsident Scherenberg, die Pro-
Marss" , Schröder und Jellinek-Heidelberg. Senatspräsident
Frank?«,'-» Ä ' " (f|5s Reichsgcrichtsräte , die früher in
aeüchtsvrär;> gewesen sind. Zum Schluß feierte noch Land-S watei ;:" “ '* nr- •■*«*»

6. Homburg ». d. H., 21. November. Da der hiesige
Kurdirektor Freiherr v. Maltzahn, sowie der zweite Kur-
direktor v. Mack auf eine Erneuerung ihrer Anstellung ver¬
zichten, beschlossen die Stadtverordneten dahier, die Kur-
direktorstelle, die anfangs 1912 frei wird , schon für INI aus-
zuschreiben. Freiherr v. Maltzahn ist aus Gesundheitsrück¬
sichten für längere Zeit beurlaubt.

Ms. Aus der Rhön, 21- November Ein mysteriöses
Verbrechen  ist in der Nahe von Waldsinster ausgeführt
worden. Man fand dort in einem Straßengraben am Wege
den Kaufmann S chl e r e t h als Leiche mit einer tödlichen
Kopfverletzung. Die Untersuchung der Leiche hat ergeben,
datz es sich um einen Mord  handeln mutz. Die gerichtliche
Untersuchung ist sofort eingelettet worden.

Gerichtliches.
A»« «rtrsmörtigen Gerichts »'«!- «.

Die Moabiter Krawalle vor Gericht.
Ast. Berlin, 21. November. In der heutigen Verhand¬

lung wird noch einmal auf die Aussage des Warenhaus
besitzers Prcuß  zurückgegriffen. Die Verteidiger befragen
den Zeugen sowie Polizeileutnant Folie  noch über ver¬
schiedene Einzelheiten, so letzteren darüber, ob es nicht aus
einem ganz bestimmten Anlaß zu einem heftigen Zu¬
sammenstoß, sogar zu einer Schlägerei zwischen uniformier¬
ten Schutzleuten und Kriminalbcaniten gekommen sei.
Polizeileutnant Folie erklärt, daß er jede Beantwortung
dieser Frage ablehnen nrüsse. In umfangreicher Weise
wird sodann der Pastor der Reformationskirchc, Schw ed¬
le r, vernomnten. Der Zeuge behauptet, zu allen Kreisen,
auch zu Arbciterkrcisen seiner Gemeinde, die freundschaft¬
lichsten Beziehungen zu haben. Aber die Leute werden
durch Lektüre aufgehctzt. Sic werfen dann alles, was nach
Obrigkeit aussieht, in einen Tops. Es wird meist auch nur
das gelesen, was in einem gewissen Widerspruch zur
Staatsordnung steht. Darin liegt die Quelle, daß sich an
den Aufruhrszenen nicht nur Männer, sondern auch Frauen
und Mädchen beteiligen. Besonders aufhetzend sind die
Artikel der „Welt am Montag" und der „Zeit am Montag",
die in den Buchhandlungen, in den Hauptsätzen unter¬
strichen, in den Schaufenstern ausliegen. Das schlimmste
Blatt freilich ist der „Simplizissimus". Auf das weibliche
Element wirke stark depravicrcnd die Fabrikarbeit. — Zeuge
Werner,  her Bezirksllciter des Deutschen Transport¬
arbeiterverbandes, schildert eingehend die Entstehung des
Streiks bei der Firma Kupfer  u . K o. und die Versuche
zu seiner Beilegung. Der Verbandsleitung habe es völlig
fern gelegen, eine Machtprobe zu veranstalten, sie sei viel¬
mehr bestrebt gewesen, eine friedliche Lösung der Ange¬
legenheit herlbeizuführen. Er habe auch die Ausständigen
dringend ersucht, sich an keinen Ausschreitungen zu be¬
teiligen. Es habe bei den Arbettern böses Blut gemacht,
weil sie den Eindruck bekamen, daß sich bei Streiks die Be¬
hörden von Anfang an auf Seite der Unternehmer stellen.
Von Terrorismus gegenüber den einzelnen Arbeitern könne
auch keine Rede sein, denn der Streik sei einmütig be¬
schlossen worden. — Morgeil werden die Verhandlungen
fortgesetzt.

*
ö. RheinschissahrtSgericht. Der Kapitän Gg. Dieter

von Mainz, der früher auf de« Woldmannbooten in Bieb¬
rich  tätig war , hatte gemeinschaftlich mit dem Matrosen
Ebling  im September d. I . vor dem Bureau von Wald-
mann in Biebrich furchtbaren Skandal  verübt , eine
Scheibe eingeschlagen, einen Maschinisten mißhandelt und
bedroht usw. In Wiesbaden  wurde Dieter am
22. November zu 4 Monaten und Ebling zu 6 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt. Im Anschluß an den Skandal fuhr
Dieter das Boot „Wiesbaden" nach Mainz, und bei der
Bergfahrt soll er absichtlich in den Ktlrs des nach Biebrich
fahrenden anderen Waldiiiannschen Boots hineingefahren
sein. Es sah damals aus , als ob Dieter einen Zusammen¬
stoß der beiden Boote herbeiführen wollte. Cr bekam die¬
ser halb einen Strafbefehl von 50 M., gegen den er Ein¬
spruch erhob und das Mainzer Rheinschiffahrtsgericht er¬
kannte denn auch ans Freisprechung.

Rbg. Reichsgericht. Der Mechaniker H. war von
der Strafkammer Wiesbaden  wogen betrügerischer
Aneignung eines Motorrades zu 4 Monaten Gefängnis,
zusätzlich einer noch nicht verbüßten Strafe von 1 Jahr
6 Monaten, verurteilt worden. Gegen dieses Urteil legte
er Revision ein, wurde aber kostenpflichtig abgewiescn.

Meine Chronik.
Beraubung einer Leiche. In dem Erbbegräbnis der

Familie von Langen auf dem Gute Parow (Kreis Franz
bürg) wurde ani Totensonntag der Metallsarg, der vor fünf
Jahren im Alter von 70 Jahren verstorbenen Baronin von
Langen geöffnet und die Leiche sämtlicher Schmnckgegen-
ständc beraubt ausgesiuiden.

Ein Selbstmordversuch im Gcrichtssaal. Ein 57jähriger
Hypothekenmakler in Berlin, der wegen Betrugs im straf¬
verschärften Rückfalle und wegen anderer Delikte zu
Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, zog bei Verkündigung
des Urteils plötzlich ein dolchartiges Messer aus der Tasche
uird brachte sich einen tiefen Schnitt am Halse bei. Das
Blut spritzte in weitem Bogen aus der Wunde in den Ge¬
richtssaal. Der Selbstmörder fand einstweilen im Kranken¬
haus als Gefangener Ausnahme.

Dle Münchener Entführungsaffäre . Der Münchener
Referendar Etzel, der kürzlich die Tochter eines Jnstizratcs
entführte, wurde am Samstag irr Spanien verhaftet. In
seinem Besitze fand man 200060 Mark. Die ebenfalls fcst-
genommene Entführte wird ihren Eltern zugeführt werden.

Das alte Lied. Lluf der am Spandauer Burgwall
liegenden Zille spielte der 16jährige SchifserjuirgcWernitz
mit einem Revolver. Plötzlich entlud sich die Waffe und
Wernitz ivur'oe durch einen Schilß ins Herz auf der Stelle
getötet.

Der ErdgaSbrand hei Hamburg. Ei» von der Ham¬
burger Feuerwehr unternommener Versuch ergab, daß es
möglich ist, den Erdgasbrand in Neuengammc zu löschen.

Es wurden schräg gegen die Ausströmöffnungen Wasser¬
strahlen mit acht Lltmosphären Druck geschleudert, wodurch
sich das Gas mit dem Waflcr vermischte, so daß es uncni«
flammbar wurde.

Todesfturz eines Referveleutmmts. Auf dem Truppen-
übmrgsplatz zu Jüterbog stürzte der als Reserveleutnant zu
einer Übung bei der Artillerie einbcruseue Gcrichtsaffeffoi
Nicol aus Göttingen vom Pferde und erlitt eine schwer«
Gehirnerschütterung, so daß er bald darauf im Lazarett
verstarb.

Mord und Selbstmord aus Nahrungssorgen. Eine in
der Deichstraße zu Kiel wohnende Witwe erhängte aus
Nahrungssorgen ihren zwölfjährigen Sohn und sich selbst.

Handel . Industrie.
r= i Volkswirtschaft . B

Sanken und BSrse.
\v. Zum Konkurs der Chaiing CioB Bank in London. Ir

einer von ungefähr 100 Depositengläubigern der Charing Croß
Bank besuchten Versammlung erklärte der amtliche Liquidator,
die Passiva erreichten ungefähr 3 Millionen Pfund Sterling,
denen an Aktiven 380 330 Pfund Sterling gegenüberständen.

Berg - und Hüttenwesen.
w. Eschweder Berswerksverein . Der Eschweiler Berg-

werksverein erzielte in den ersten drei Monaten des Geschäfts¬
jahres 1910/11 abzüglich der Verwaltungskosten, Zinsen usw
einen Betriebsgewinn von 1 552 221 M.

Industrie and Handel.
* Das Zimdholzsyndikat beschloß, nach der ,4’rankf . Ztg."

seine Auflösung. Es hat sich als unmöglich erwiesen, die
außenstehenden 18 Proz. des Reichskontingents auch nur zum
größeren Teile an das Syndikat anzuschließen , u. a ., weil die
Außenseiter teilweise erklärten , ihre Produktion schon für 1911
verkauft zu haben und innerhalb des Syndikats auf der Er¬
füllung dieser Abschlüsse bestehen zu müssen . Dies erwies
sich als ungangbar , da schon seither Syndikatsmitglieder sich
größere, die Außenseiter aber fast nur geringe oder überhaupt
keine Einschränkung auferlegt haben , was dadurch illustriert
wird, daß nach Angabe der Beteiligung im letzten Monat die
Außenseiter, dis 18 Proz. des Kontingents vertreten , allein 8000
Kisten Zündhölzer fabrizierten , die Syndikatsmitglieder dagegen,
die 82 Proz. auf sich vereinen, nur einige 6000 Kisten.

* Frankfurter Bierbrauereigesellschaft vorn . Heinrich
Henninger n. Söhne, Frankfurt a. M. Im Gegensatz zu ihrer
seitherigen Gepflogenheit gibt die Gesellschaft im Geschäfts-
bsricht für 1909/10 den Absatz (i. V. 181 737 hl) erstmals ziffern¬
mäßig nicht an. Bemerkt wird, daß für die Frankfurter Braue¬
reien insbesondere die reichliche Apfelernte des Jahres 1909
allgemein einen Rückgang des Absatzes verursachte . Der Bier¬
erlös ermäßigte sich um weitere 81 372 M. Andererseits ließen
sich an Braumaterialien 217 803 M. sparen , während Steuern
206 294 M. mehr erforderten. Die Abschreibungen werden in
Vorjahrshöhe vorgenommen, wonach unter Berücksichtigung
des um 7254 M. geringeren Vortrags d?r Reingewinn um 61315
Mark hinter dem vorjährigen zurückbleibt . Die Dividende wird,
auf beide Aktienkategorien wieder in Vorjahrshöhe von 7 Proz.
vorgeschlagen, eine Dotierung der Reserve (!. V. 50 000 M.)
unterbleibt , dabei geht der Vortrag weiter um 6735 M. zurück.

* Heddernheimer Kupferwerk und Süddeutsche Kabelwerke,
A.-G., Frankfurt a. M.-Mannheim. Tn der Aufsichtsratssitzung
wurde die Neuausgabe von 2 MiII. M. Obligationen beschlossen
und die Offerte eines Bankenkonsortiums , das sich zur Über¬
nahme bereit erklärt hat , angenommen. Zu gleicher Zeit wurde
in Aussicht genommen, das Aktienkapital im Läufe des nächsten
Jahres um 1 Mil!. M„ also von 8 auf 9 Mül. M. zu erhöhen,
und zwar für die Vergrößerung des Betriebs und die teilweise
Abstoßung der Bankschuld.

Bei der Aktiengesellschaft für pharmazeutische Bedarfs¬
artikel vom . Georg Wendeioth in Cassel stieg der Umsatz auf
,1.78 Mill. M. (i. V. 1.38 Mül. M.). Wenn trotzdem der Reinge¬
winn mit dern Mehrumsatz nicht ganz gleichen Schritt ge¬
halten hat, so sei dies darauf zurückzuführen , daß die Unkosten
vornehmlich durch die Übernahme der Wilhelm Wenderolh
G, m. b. 11. in Berlin stiegen. Bekanntlich beträgt die Divi¬
dende 6 Proz . (5 Proz .). Die Aussichten seien günstig, da die
Gesellschaft mit Aufträgen für die nächste Zeit reichlich ver¬
sehen sei.

* Frankfurter Gummiwaren-Aktiengesellschaftin Big. Einet
nach Dresden berufenen Generalversammlung der Frankfurter
Gummiwarenfabrik, A.-G. in Liq., soll u. a. der Bericht über
das erste Liquidationsjahr vorgelegt und der Verkauf der Fabrik
Niederrad vorgeschlagen werden.

* Hoibranhans Hanau vorm. G. Ph . Nicolay, Hanau. Tn
der Generalversammlung wurde der Verwendung des Reinge¬
winns nach dem Vorschläge des Aufsichtsrats (3 Proz. Dividende
gegen 1 Proz. im Vorjahr) zu gestimmt.

* Divtdcudenschäizunge «. Der Aufsichtsrat der Nord¬
deutschen Spritwerke beschloß, für das abgelaufene Geschäfts¬
jahr 14 Proz. Dividende (gegen 12 Proz. i. V.) vorzuschlagen;

Verschiedenes.
x Saateantand in Freuöen um Mitte November 1910 'wem.

2 gut, 3 mittel bedeutet) : Junger Klee 2.6 (November 1909 2.5),
Winter-Weizen 2.7 (2.5),, Winter-Spelz 2.4 (2.1), Winter-Roggen
2.7 (2 .4), Winter -Raps und Rübsen 2.5 (2.3). In den allge¬
meinen Bemerkungen der „Statistischen Korrespondenz" heißt
es : Die Trockenheit war den jungen Saaten wenig günstig, desto
mehr dem Ausnehmen der Hackfrüchte. Die weitere Bestellung
der Herbstsaaten konnte tüchtig gefördert werden, so daß
hauptsächlich nur .Weizensaaten, selten auch Roggensaaten,
rückständig geblieben sind. Ungeheuer zahlreich sind tierische
Schädlinge vorhanden , unter denen die Mäuse fast überall
geradezu verheerend auftreten ;/ aber auch die Hamster haben
sich in manchen Gegenden sehr vermehrt . Vielfach werden
noch Ratten, Krähen , Schnecken und Insekten , vereinzelt auch
Baben erwähnt . Die angewandten Vertilgungsmittel haben je¬
doch nur geringen Erfolg gehabt. Fast gleichmäßig lauten di#
Nachrichten über den jungen Klee, der infolge der fruchtbaren
Witterung zwar sehr üppig gewachsen ist, durch die Mäuse an
seinem Bestände jedoch sehr viel verloren hat . Was die
jungen Herbstsaaten anbelangt , so konnte die Beurteilung des
Riiiterweizens auch diesmal noch nicht überall stattfinden.
Für w interroggen ist wohl kaum eine Note ausgeblieben ; stellen-
v eise soll er etwas gelbspitzig geworden sein, über Ölfrüchte,
Wmterraps und Rübsen liegen wenig, dann aber nicht un-
günstige Bemerkungen vor. über Winterspelz ist Weseattkhes
nicht zu berichten. Im großen und ganzen sieht man der Ein¬
winterung der jungen Saaten, wenn die Witterung nur noch
kurze Zeit offersbleibf, mit den besten Hoffnungen entgegen. —
Hiermit, ist die diesjährige Berichterstattung über den Saaten¬
stand beendet.
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PreianoderungsitHle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

Getreide und Bans.
Frankfurt a/M., 21. Nov. 1910. Eigen« Notierung am Frachtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz | Stimmung [ Preise

Vorwöchenl-
iliehe Preise

Mn

"Weisen, hie?. mittel stetig 19.85- 20.00 20.00
, nordd. — — —

Roggen, hies. mittel stetig 15.20- 15.30 15.25
Berste, Ried-

n. Pfälzer mittel stetig 17.00- 17.75!16.50- 17.00
Berste,

Weuerauor 16.50—17.00!16.00- 16.50
Hafer, hies. „ 15.25—15.75j 15.25—15.75

„ neuer — — —
Mais, — — —

* La Plata klein stetig 13.75—14.00 13.75—14.00
Mannheim, 21. November 1910.

Amt!.Notierungd.Börse :eig. Depesche)
"Weizen . . 20.75—21.00|20.50—21.00
Roggen, Pfälzer ,neuer .
Gerste, badische, neue . 16.50—17.50!16.25—17.50
Hafer. . . . 15.50—1) .25 15.50—16.25
Raps . . . 2 ">.00—27.00 26.00- 27.00
Donau--Hai?. . 13.75 13.50
Mais, La Plata . . . . 13.75 13.50

Mainz, 18. November 1910.
Offizielle Notierung.

Weizen . . . 20.00—20.70 20.50—20.85
Roggen . . 15.25—15.70 15.50—15.75
Gerste . . 16.00—16.50 16.25—16.50
Hafer . . . 15.00- 15.70 15.50—15.75
Mais . i . . — —
Raps . , . . — —

Diez. 18. November 1910.
Ainth Notierung.

Weizen . . 20.75 20 50—20.62
Roggen - . 14.80 14.80—14.92
Gerste . . 16.15 11.60- 16.14
Hafer . . 15.00 14.20—14.40
Heu . . . • . — —
Raps . . — —

Heu und 8tioh. Heutige Preise Vorwöch. Preise
Frankfurt a M., 18. Nov. 1910.

(Amtliche Notierung). per Zentner per Zentner
Heu. 3.20—3.30 3.20—3.50
Stroh. — —

Kartoüein, per 100 kg
Frankfurt a M., ‘21. Nov. 1910. Heutige Preise Vorwüch. Preise

(Eigene Notierung). Jtk- Ji
Neue Kartoffeln in Waggonlad. 6.00- 6.50 5.50- 6.00

do. im Detailverkauf 7.50—8.00 7.50
Obst

Bericht der Zentralstelle für Obstverwertunz.
Frankfurt a. 3J., 21. November 1910.

Kastanien I. Qual 16, II. Qual. 12—15. Preiselbeeren I. Qual.35.
U. Qual. 28- 30, Quitten J. Qual. 20—25. Acpfel I. Qual. 15- 18,
II. Qual. 10—12. Zwergobst I. Qual. 20 - 40. Koeliäpfel I. Qual.
7—8. Birnen I. Qua'. 20—21, 11. Qual. 15—18. Zwergobst
l. Qual. 25—50. Kochbiinenl . Qual. 9—12. Gewächshaus-Trauben
I. Qual. 125—150. Trauben 1. Qual. 40, II . Qual. 30—35. Nüsse

I. Quai. 35, II . Qua!. 25—28. Haselnüsse T.Qual, oo—40.
Alles per 50 Kilo = 1 Zentner in Mark.

Letzte Nachrichten.
Zur Ueischnot.

hd . Mannheim , 22. November. Tie gestrige Zu¬
fuhr von französischem  Schlachtvieh war größer
als in der letzten Woche. Es wurden 170 Stück Groß-
bieh eingeführt . Der Preis stellte sich etwas niedriger
als vor 8 Tagen , da auch Vieh aus Husum eingeführt
worden war.
Eine Jagdeinladung an den österreichischen Thronfolger.

hd . Wien, 22. November. ^ Wie die „Neue Freie
Preise " von gut informierter Seite erfährt , bestätigt es
sich, daß Kaiser Wilhelm  dein Thronfolger
eine Jagdeinladung hat übermitteln lassen. Wo und
an welchem Tage die Jagd stattfinden soll, ist noch
nicht bekannt.

Zur Verfassungslrisis in England,
w, London, 22. November. Schatzkanzlcr Lloyd

George  hielt gestern abend in Mile-End (Grafschaft
Essex) eine Rede, in der er ansführte , die letzte Wahl habe
es den Liberalen ermöglicht, das Budget durchzubringen.
Die kommende Wahl werde es dem erblichen  Haus un-
möglich  machen, jemals wieder eines zu verwerfen.
Geld für soziale  Reformen habe sich in England gefun¬
den, während die schutzzöll-nerischcn Budgets ausländischer
Staaten die erforderlichen Einkünfte nicht hätten aufbringen
können. In Deutschland  habe man es sogar für nötig
befunden, wegen der Vermehrung der Kosten der Lebens¬
haltung die Zivilliste des Kaisers zu erhöhen. Die Regie¬
rung gehe jetzt daran , für weitere 200 000 arme alte Leute
zu sorgen und sie zu Staatsp >cnsionärcn gleich den Herzogen
zu machen. Noch mehr: Man habe sogar Geldmittel er¬
langt, um 2 Millionen Arbeiter gegen Arbeitslosig-
keit  zu versichern, und ferner, um im nächsten Jahr eine
Versicherung von 15 Millionen Angehörigen der arbeitenden
Bevölkerung gegen die Erkrankung ihres Ernährers in die
Wege zu letten. Das letzte irische Schreckgespenst
habe man in amerikanischen Dollars gewähnt: Ich möchte
aber wissen, seit wann  die britische Aristokratie  den
amerikanischen Dollar verschmäht. Man müsse darauf be¬
stehen, das;, wenn ein Volk  beschlossen habe, daß gewisse
Maßnahme:, Gesetz werden sollen̂ niemand, weder ein
Großer noch lein Kleiner, das Recht haben solle, das zu
verhindern. Wenige französische Freibeuter aus der Nor¬
mandie hätten seinerzeit die Besitzer des Grund und Bodens
in England getötet und eine Totensteuer von 100 Prozent
erhoben. Aus diese Weise sei die britische Aristo¬
kratie  entstanden. Der Schatzkanzler schloß mit der
Mahnung, den Wog dafür zu ebnen, daß die Gerechtigkeit
einen ebenso leichten Zugang habe zu den grauen Häusern
des Volkes wie zu den Palästen der Mächtigen.

w. London, 22.̂ November. Die u ni onist i schen
Blätter sind der Ansicht, daß Lansdowncs  Antrag auf
Vertagung der Debatte über die Vetobill der Reaierung,
um dem Oberhaus die Diskussion eines eigenen Reform¬

plans zu ermöglichen, einen wirksamen Gegenhieb bedeute,
indem er das Land vor die klare Alternative einer
Reform  oder völligen U m s chm e l zn n g stelle. —
Die liberalen  Matter meinen dagegen, daß der Antrag
die Absicht der Regierung ans sofortige Auflösung recht-
fertige, da daraus hervorgehe, das; das Oberhaus niemals
ein Kompromiß beabsichtige. Die „Morning Post" brand¬
markt die Rede von Lloyd George  als leichtfertig und
gemein und crflätt , er versuche durch rohen Spott und
schändliche Andeutungen die Leidenschaft des Mobs auszu¬
reizen, um nicht nur das Oberhaus , sondern die ganze
Aristokratie  zu vernichten. Das Blatt richtet zum
Schluß den Appell an alle gemäßigten Männer, sich mit den
Konservativen zu vereinigen,  um ein nationales Un¬
glück abzuwenden.

Eine französische Drohung gez"n die Monegassen.
wb. Paris , 22. November. Uber die Vorgänge in

Monaco schreibt das „Paris Journal ": Wenn ein Teil der
Bevölkerung von Monaco dem Fürsten Albert für die Ver¬
leihung einer Verfassung dankbar ist, so setzt doch der größte
Teil der aus verschiedenenStämmen bestehenden Be¬
wohnerschaft seine franzosenfeindlichen Treibe¬
reien  fort und verlangt die Entfernung aller von dein
Fürsten Albert zur Verwaltung des Landes berufenen
Franzosen.  Die Menge veranstaltete kürzlich eine
Kundgebung gegen den Gcneralgouverneur Hauleseuille
unter den Rufen: Nieder mit Frankreich! Tod den Fran¬
zosen! — Die französische Regierung ist hei aller Achtung
vor der Unabhängigkeit  des Fürsten und bei aller
Dankbarkeit für die Freundschaft und die Treue des Fürsten
Albert fest entschlossen,  zu verhindern, daß in einem
den Begierden der Gegner Frankreichs ganz besonders aus-
gesetzten Puntte der Riviera ein Herd von sranzosen-
feindlichen  Treibereien geschaffen werde. Es sind alle
Maßnahmen getroffen, um im erforderlichen Falle ein ent¬
scheidendes und rasches Eingreifen  zu ermöglichen.
Zum Scheitern des norwegisch- holländischen SchicdS-

gcrichtsvertrages
wd . Christiania , 22. November. Anläßlich der gestri¬

gen Meldung aus dem Haag , daß die norwegisch-
holländischen Verhandlungen über den Schiedsgerichts-
Vertrag ergebnislos  verlaufen sind, ist „Rorsk
Telegrammbureau " in der Lage, mitzuteilen , daß man
norwegischerseits stets bei Verbandlungen mit fremden
Mächten über den Abschluß allgemeiner Schiedsgerichts-
Verträge von dem notwendigen Prinzip ausgegangen
sei, daß man dem Schiedsgericht nicht Fragen unter¬
werfen könne, die die Unabhängigkeit und I n-
tcgrität  eines Reiches betreffen. Holland habe in¬
dessen einen Vertrag gewünscht, der die Zuständigkeit
des Schiedsgerichts auf alle  Zwistigkeiten , die mög¬
licherweise entstehen können, ebne Vorbehalt ausdehnen
sollte.
Ermäßigter Telegramm -Tarif zwischen Frankreich und

England.
bd . London, 22. November. In Beantwortung

verschiedener Anfragen erklärte der Postminister »
Samuel in der gestrigen Unterhaussitzung u. a., daß
die Telephongebühren zwischen Frankreich und England
bald eine starke Reduktion  erfahren würden . In
kurzer Zeit werde der Tarif auf die Hälfte herabgesetzt
werden, so daß ein Treiminuten -Gespräch nur noch
4 Schilling kosten würde.

Elektriker Pataud.
bd . Paris , 22. November. Ter Justizminister hat

dem d es Landes verwiesenen Führer  der
Elektriker , Pataud , infolge des Todes seines Kindes
gestaltet , auf einige Tage nach Frankreich zurückzu-
kommsn. Während dieser Zeit wird der gegen Pataud
seinerzeit erlassene Haftbefehl aufgehoben werden.

Tie Mörder des Deutschen Unger.
hd . Beirut , 22. November. Die Mörder des in

Haifa ermordeten Deutschen Unger sind von Akka hier
eingetroffen und wurden nach Tripolis weiter trans¬
portiert . Der flüchtige Hauptbeschuldigte ist noch nicht
ergriffen worden . Der wegen der Mordaffäre von
Konstantinopel hier eingetroffene Justiz -Inspektor hat
sich ebenfalls nach Tripolis begeben.

Türkische Experimente in Persien.
Urmia , 22. November. (Eigener Trahtbericht .) Ter

Gouverneur teilte dem Korrespondenten der Peters¬
burger Telegraphenagentur mit , daß an den fort¬
dauernden K ä n: p s e n am U r m i a s e e außer Kur¬
den auch 150 türkt  s che Infanteristen teilnahmen.
An der ganzen Grenzlinie wurden Verschiebungen der
türkischen Truppen vorgenommen . Der Gouverneur
ist der Ansicht, daß die türkischen Truppen offenbar die
bestimmte Order hätten , sich des Südufers des Urmia-
sees zu bemächtigen, nachdem sie vorher die durch natür¬
liche Lage befestigten Punkte besetzt hätten.

Die Verschollenen des Ballons „Saar ".
Saarbrücken , 22. Novdmber. (Eigener .Trahtbericht .)

Man hegt noch immer Hoffnung aus eine R e t t u n g
der Insassen des Ballons „Saar ". Ein heute beim
Vorstand der Sektion „Saar -Mosel" des Niederrlieini-
schen Vereins für Luftschiffahrt eingetrofscnes Tele-
grnnnn des Bruders des mit dem Ballon „Saar " ver¬
schollenen Leutnants Ronimeler besagt, daß dieser
telegraphische Anfrage an die Fischerei-Inspektionen
Cuxhaven und Geestemünde  gerichtet hat:
Wieviel Fischereifahrzeuge sind länger als acht Tage
nach Island unterwegs , die die Insassen des Ballons
„Saar " etwa ausgenommen haben könnten? Daraus
ist folgende Antwort eingetroffen : Es sind noch zwanzig
Fischereidampfer auf der Rückreise unterwegs . Es wird
mit der Möglichkeit gerechnet, daß einer dieser zwanzig
Dampfer die verschollenen Luftschiffer gerettet hat.

Bus Nahrungssorgen in den Tod.
hd. Kiel, 22. November. Die in der Deichstraße wohn¬

hafte Witwe Schriffel hat wegen Rahrungssorgen ihren
12 Jahre alten Sohn und sich selbst erhängt.

Verhafteter BanldirMor.
lld. Bern, 22 November. Heinrich Jenny  in Biel,

bis vor kurzem Direktor der Volksbant in Biel, auf die in
letzter Zeit ein Ruin stattfand, wurde gestern unter der Be-
schuldigun-g des Betrugs verhaftet.

Einsturz einer Eiscnbahnlwiicke.
hd . Warschau, 22. November. Auf der Strecke der

Warschau-Wiener Eisenbahn ist eine Brücke in dorn
Moment eingestürzt , als ein Güterzug darüber fuhr.
Vier Waggons stürzten in die Tiefe . Drei  Konduk¬
teure fanden dabei den Tod.

Zum Fall Crippon.
hd. London, 22. November. Die Entscheidung des

Ministers dies Innern , daß Crippons Begnadigungsgesuch
abzulehnen sei, wurde gestern dem Verurteilten mitgeteilt.
Er verriet dabei lein Zeichen  der Bewegung. Fräulein
Lenere besuchte Crippon zusammen mit dessen Anwalt im
Gefängnis. Fräulein Leneve erklärte einem Vertreter der
„Eveniwg News", daß sie Von der Entscheidung des
Ministers des Innern keineswegs überrascht sei. Bei ihrem
Anblick sei Crippon sehr erschüttert gewesen, habe sich aber
bald wieder gefaßt. Er habe mit seinem Anwalt und ihr
seine letzten Bestimmungen für ihre Zukunft besprochen.

wb . Kovstaniinopel , 22. November, Bei der erneu¬
ten Abstimmung , die man gestern vornahm , wurde der
Paß zwang aufgehoben.  Der Deputierte für
Ilesküb, Said , erklärte , er lege sein Mandat niedet,
weil er nicht dulden könne, daß die Grenze Bombew
werfern und Komitadschis geöffnet werde.

v . Tonhpandy, 22. November. Die streikenden Berg¬
leute hielten die ankommenden Züge  an und durchsuchte
sie, um die Zuführung auswärtiger Minenarbeiter zu ver¬
hindern. Di> Unruhen  wiederholten sich gestern abend,
da sich die Streikenden des Bahnhofs zu bemächtigen such¬
ten. Da die Schutzleute nicht ausreichten, ließ man Militär
kommen, dessen bloße Anwesenheit einen beruhigenden Ein¬
fluß ausübte. Einige Journalisten , die den Streikenden
folgen wollten, wurden vom mit Knütteln bewaffneten
Schutzleuten gewaltsam daran gehindert. Die Straßen
waren um 1% Uhr früh gesäubert. Sechs Schutzleute wur¬
den verwundet. Zwei Verhaftungen wurden vorgenonrmen
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Morgen - Ausgabe.
1. Ml 'cvtt. _

Der politische UorhrrnZ geht auf.
Heute Dienstag offnen sich endlich wieder die

Pforten des Reichstags . Es ist wieder recht spät ge¬
worden. Es gibt vor Weihnachten höchstens drei
Wochen Sitzungen . Das ist umso bedauerlicher, als die
letzte Saison so außerordentlich kurz gewesen ist und
dre wichtigsten Gesetze halbfertig liegen gelassen hat.

In Deutschlarid. wo das politische Leben noch nicht
stark entwickelt ist, knüpft sich das p o l i t i s che I n -
teresse  ziemlich eng an die Tätigkeit des Reichs¬
tags.  Man hat zwar in der letzten Zeit hie und da
im Lande sich schon geregt und sogar Vorbereitungen
für die Reichstagswahl im nächsten Herbst getroffen.
Fs haben auch während der Ferien die großen Kom¬
missionen für die Reichsversicherung und die großen
Fustizreformen getagt . Man hat sich in Interessenten¬
kreisen mit der Frage der Reichszuwachssteuer beschäf¬
tigt . Aber die. politische Hochsaison beginnt doch ersi,
sobald im Reichstag der Vorhang aufgezogen wird und
die einzelnen Vorlagen und Beratungsgegenständc die
Kulissen verlassen und auf die Bühne treten.

Vor Weihnachten wird nickst viel werden. Tie erste
Woche gibt es voraussichtlich mehrere Inter¬
pellationen:  über die Fleischteuerung , ü̂ber die
jüngsten Kaiserreden , über das Tempelhofer Feld. Die
Fraktionen haben am Montag teilweise ihre Sitzungen
gehabt und sind über die Einbringung der Inter¬
pellationen sich schlüssig geworden. Unter Umständen
wird am Mittwoch noch ein Lückenbüsser eingeschobeu
werden, ein sogenannter Schwerinstag . an denk ein
Antrag aus dem Hause beraten wird . In dieser Be¬
ziehung ist ein konservativer Antrag über Förderung
des Mittelstandes dran . Die Neuwahl des 2. Vize¬
präsidenten wird die Gemüter nicht weiter aufregen.
Die Nationalliberalen werden die Beteiligung wieder
ablehnen und die Freikonsorvativen werden allem An¬
schein nach Herrn v. Tirksen Vorschlägen. An reprä¬
sentationsfähigen Leuten hat gerade diese Fraktion
keinen Mangel.

Tann legt die Regierung großen Wert daraus,
daß das Hohe Haus sich sehr bald mit den Schiss-
fahrtsabgabcn  beschäftigt . So sehr auch die
öffentliche Meinung in Österreich und Holland sich
gegen dieses Gesetz erregt hat , so eilig hat es die preu¬
ßische Negierung , die Vorlage unter Dach zu bringen.

Tie erste Lesung des Etats  findet heuer noch vor
Weihnachten statt . ‘ Und zwar in der kommenden
Woche. Tabei gibt es in der Regel eine Debatte über
auswärtige Politik . In der Hauptsache freilich eine Ab¬

rechnung der Opposition mit der Negierung und der
Mehrheit über den gesamten Kurs . Tie Sammlungs-
Parole des Kanzlers wird natürlich im Vordergrund
stehen und man darf gespannt sein, welche Töne die
innere Stimme der Nationalliberalen anschlagen wird.

Vor Weihnachten soll dann noch das Gesetz über die
A r b e i t s k a m m e r n erledigt werden und die kleine
Novelle zum Strafgesetzbuch. Tie letztere ist von ge¬
ringer Bedeutung , wenigstens nach der liberalen Seue
hin . Und bei der Arbeitskammervorlage klafft noch
ein großer Zwiespalt zwischen dem Hause und der ,Re¬
gierung . Die Regierung will die Wahl der Arbeiter¬
sekretäre m die gesetzlichen Vertretungen nicht ge-
nehmigen, während gic Mehrheit des Reichstags die
Arbeilskaiumern ohne diese für wertlose hält . Sollte
der Reichstag hier , wie nicht ganz ohne Grund „be¬
fürchtet wird , wieder einmal, , umsallen , so bekäme
Deutschland wieder , wie so häufig in letzter Zeit , ein
sozialpolitisches Scheingesetz, das nur den Wust von
Gesetzen vermehrt , ohne wirklichen Wert zu haben.

Die großen Vorlagen wie R e i chSv e r s i che -
r u u g sordn  u n g, 2 t r a f p r o z e ß o r d n u na  ,
R c. t chs we r t z u w a chs st e u e r haben die Mvm-
Mission noch nicht verlassen. Sie werden neben dem
anderen reichen Stoff das Haus nach Weihnachten be¬
schäftigen. Das Haus muß außerordentlich haus¬
hälterisch  sein in seinen Reden und die Regierung
sich unnützer Eingriffe enthalten , wenn das Material
in der Hauptsache erledigt werden sollte. An sich wird
zweifellos der Reichstag alles Mögliche tun , schon um
des Eindrucks nach außen , den nötigen Fleiß zu mar¬
kieren. Tenn nichts macht die Abgeordneten „williger
und volksfreundlicher, als wenn sie sich demnächst zur
etwaigen Wiederwahl  vorzusrellen haben.

Tie Militärvorlage  wirb bekanntlich
zahmer ausfallen . als man ursprünglich vermutete.
Ter Reichsschatzsckretär hat da mit seinem Sparsam-
keitssinu ein entscheidendes Wort gesprochen. Er will,
daß sein Etat einigermaßen balanciert. 'Ob ihm
das gelungen ist, ist noch die Frage . Er hat —̂ etwaZ
noch nicht Tagewesettes — den Ertrag einer Steuer,
der Wertzuwachssieuer, eingesetzt, die noch gar nicht be¬
willigt und deren Bewilligung auch noch gar nicht
sicher ist. Auch sonst muß man bezüglich der eingesetz¬
ten Steuersummen sehr kritisch sein. Tie letzte
F i n n n zrefor  nt hat die Hoffnungen e b e n s o-
wenig  erfüllt wie die vorletzte. Die Mehrheit harte
die bewilligten Steüersummen auf 417 Millionen ge¬
schätzt. Wo man die Sache setzt bei Licht besieht, zeigt
sich das; bisher über 100 Millionen weniger eingegan-
geii sind. Und vielleicht werden es im laufenden
Jahre noch weniger.

Man wird also in ein paar Jahren voiî neue  m
die S t e u e r p o s a u n e erschallen lassen. Darauf zu
aniworren ist aber Sache des neuen Reichstags , genau

wie diesem bei der Militärvorlage die Hauptlast oui5
geladen werden soll. Jedenfalls wird das Haus bann
ganz anders — mit einem bedeutenden Ruck nach mus
zusammengesetzt sein. In gewissen Kreisen Wickert
man schon heute den K o n f l i k t s st o s f, der sich
dann entwickeln kann, und freut sich darüber wie über
anfsteigenden Lpfcrduft . Konfliktsluft hat ja bisher
in Preußen -Teutschland hauptsächlich den rechts¬
stehenden Kreisen genützt. Ob "aber Herr V. Bcth-
in ein ii nercibc fiit eine foIci)c Seteje ridjticjc &eui-.
ist, ist auch zu bezweifeln. Jedenfalls könnte die Wag¬
schale sich auch einmal anders neigen . Zu alledem har
schon der alte Bamberger die richtige Antwort ge¬
neben: Abwarten und dann Tee trinken!$

Die Veränderungen int Reichstag.
J -.i ber Stärke der Fraktionen ist durch die jüngsten

Ersatzwahlen eine Verschiebung insofern eingetreteu,
als die Sozialdemokraten um zwei Plätze hinauf - und
somit an die dritte  Stelle gerückt sind. Die Frak¬
tionen rangieren seht, nach ihrer Mitgliederanzahl ge¬
ordnet , wie folgt : l . Zentrum mit 105 Mitgliedern und
1 Hospitanten ; 2. konservative Partei mit ol JSlu*
gliedern (wobei wir den offiziell zu den Fraktionslosen
gerechneten Präsidenten Grasen v. -schWerm-Löwitz
mit rechnen) und 2 Hospitanten ; 8. Sozialdemokraten
mit 52 Mitgliedern ; 4. Nationalliberale , mit 44 Mn-
qliedern und 5 Hospitanten ; 5. Fortschrittliche Voiks-
parlei mit 48 Mitgliedern ; 6. Reichspartei mit 26 Mit¬
gliedern und 5 Hospitanten ; 7. Polen mit 26 Mu°
gliedern ; 8. Wirtschaftliche Vereinigung mit 16 Mit¬
gliedern und 1 Hospitanten : 9. Deutsche Reformpartei
mit 2 Mitgliedern und 1 Hospitanten , und endlich
10 17 keiner Fraktion ungehörige Mitglieder . Unter
diesen sogenannten „Wilden " befindet sich auch der
Herausgeber der „Wahrheit ", Herr BrUhn, der trotz
des Sensationsprozesses , in dem er formell srerge-
svrochen wurde , noch immer der Vertretung des deut-
scheu Volkes angehört.

Politische MersrchL.
Mavskko.

w. Berlin,  19 . November.
Die nuiimehr erzielte Verständigung zwischen

Spanien und Marokko bestätigt die Auffassung, die vor
einigen Wochen an dieser Stelle bei Beginn eurer er¬
neuten anscheinenden Verwicklung zwischen beiden
Staaten geäußert wurde und nach der die Besorgnis
>vor einer abermaligen umfangreichen Aufrollung des
marokkanischen Problems als unbegründet bezeichnet
wurde In hiesigen politischen Kreisen bestand jeder¬
zeit die Gewißheit , daß sich das Vorgehen Spaniens

Kenilletorr.
Tolstoi in Deutschland.

Aus Deutschland ist der Urahn Tolstois im Jahre 1353
nach Rußland gekommen. Es war der treue und tapfere
Jndris , der mit seinen beiden Söhnen und einem Gefolge
von 3000 Mann nach Tschernigow ausw änderte und hier
bei der Taufe den Namen Leontij erhielt. Sein Urenkel,
Andreas Charitonowitsch, der von Tschernigow nach Mos¬
kau kam, erhielt vom Großfürsten Wassilij dem Blinden den
Zunamen Tolstoi, und wurde so der Begründer jenes Ge¬
schlechtes, von dem Graf Leo Tolstoi in der zwanzigsten
Generation nach dem Begründer Jndris abstammt. So , ist
Tolstoi mit den tiefsten Wurzeln seiner Existenz durch eine
vielhunderijährige Vergangenheit mit dem russischen Boden
verwachsen. Die deutsche Kultur hat nur geringen Einfluß
auf die Entwicklung seiner Persönlichkeit gehabt, und als er
sich nach der großen religiösen Krise von aller Kunst ab¬
wandte, da ward es ihm nicht schwer, unter den großen
Dichtern der Weltliteratur auch Goethe zu verdammen.

In einem Punkte aber hat sich einmal sein ganzes
Sehnen und Trachten nach dem deutschen Rachbarlande ge¬
wandt, als er von dieser wichtigsten Pflegestätte der Päda¬
gogik Aufschlüsse über die rechte Form der Erziehung und
der Volksbildung erwartete. Seine Reise im Jahre 1S60,
die ihn zunächst nach Deutschland führte und nur durch die
schwere Erkrankung seines Bruders Rikolaj ein jähes Ende
fand, war hauptsächlich zu dein Zwecke unternommen, um
sich Klarheit über die Methoden des Unterrichts zu ver¬
schaffen. In seinen „Bekenntnissen" hat er über diesê mit
seiner Schwester und ihren Kindern unternommene vwart
ein bitteres Urteil gefüllt. „Nachdem ich ein Jahr der Ar¬
beit in den Schulen in Rußland verbracht hatte", sagt er,
„reiste ich zum zweitenmal ins Ausland , um daselbst aus¬
findig zu machen, wie ich es wohl anfqngcn könnte, zu
lehren, ohne selbst etwas zu wissen." Diese Heros Kritik aus
einer 29 Jahre späteren Periode , in der der Gras nicht mehr

von den Schulen, sondern allein noch von dem Glauben das
Heil der Welt erwartete, vergißt die glühende Leidenschaft,
mit der er sich damals den Erziehungsproblemen hinge¬
geben. Nachdem er mit dem Dampfer von St . Petersburg
nach Stettin gefahren war , hielt sich Tolstoi zunächst einige
Zeit in Berlin aus. In der Universität wohnte er historischen
Vorlesungen Droysens bei und interessierte sich lebhaft für
die Anschauungen, denen Du Bois -Rehmond in seinen Vor¬
trägen über Physik und Physiologie Ausdruck gab. In
seinem eigentlichen Element aber war er erst in den Abend¬
kursen des Handwerkervereines, wo ihni wirkliche Bildung
ins Volk getragen zu werden schien. Seinen besonderen
Beifall erlangte datz System des „Fragelastens", das darin
besteht, daß die Hörer in einen Kasten Zettel mit .Fragen
legen, die der Vortragende ihnen beantwortet.

Eine Anschauung von der Strenge des preußischen
Strafvollzugs erhielt Tolstoi bei seinem Besuche im Moa¬
biter Gefängnis. Von Berlin ging er nach Leipzig, wo er
sich die Schulen ansah, tvänderte durch die sächsische Schweiz
und machte dann in Dresden Halt, um hier Berthold Auer¬
bach kennen zu lernen. Dieser volkstümliche Erzähler, in
dessen Dorfgeschichten Tolstoi der pädagogische Zug fesselte,
hat unter allen deutschen Geistesgrößen vielleicht den stärksten
Eindruck aus den russischen Grasen gemacht. Seine Werke
nahmen einen Ehrenplatz in Tolstois Bibliothek ein. In
einem Gespräch mit dem Amerikaner Schhler sagte er, in¬
dem er ihm Auerbachs Roman „Ein neues Leben" zur
Lektüre empfahl: „Diesem Autor verdanke ich es,, daß ich
eine Schule für meine Bauern eröffnet habe und mich über¬
haupt so sehr für Volkserziehung interessiere."

In Dresden drang der Graf mit . ungestümer Herzlich¬
keit bei Auerbach ein und stellte sich unter dem Namen eines
Auerbachschen Helden vor : „Ich bin Eugen Baumann."
Als er das Erstaunen des also überfallenen bemerkte, setzte
er rasch hinzu: „Nicht gerade dem Namen, aber dem Eha-
raktcr nach." Auerbach hat später launig erzählt, wie sich
ihm plötzlich ein wild anssehender, schwarzbärtiger Mann
vorgestellt habe, von dem er gefürchtet habe, er wolle ihm
mit einer Verleumdungs- oder Chrenbeleidigungsklage

drohen, als er sich mit. dem Namen seiner Figur genannt
habe. Etwas phantastisch und unheimlich muß der gräfliche
Schwärmer damals ausgesehen haben, zumal er sich auch
noch wunderlich und eigenartig kleidete, und nicht selten in
einem höchst sonderbaren Gewände, das an spanische Räuber
erinnerte, erschien. Der Ausdruck des Befremdens über seine
Erscheinung und über seine rncksichtlos leidenschaftliche Art
der Meinungsäußerung kehrt in dieser Zeit des öfteren
wieder. In Sachsen widmete sich Tolstoi eifrig dem Studium
des Schulwesens, aber was er hier sah, befriedigte ihn gar
nicht. Er begab sich von hier aus nach Kissingen, wo er den
Soziologen Julius Fröbel , einen Neffen des Begründers
der Kindergärten, kennen lernte. Fröbel war erstaunt über
den Radikalismus in Tolstois prädagogischen Ansichten und
suchte ihn mit gemäßigteren Formen einer sozialpolitischen
Weltanschauung bekannt zu machen. Er verwies ihn be¬
sonders auf die Werke des Münchener Nationalökonomen
Riehl, und mit dem ganzen Feuer seines Temperaments
begann nun Tolstoi die „Naturgeschichte des Volkes" zu
studieren. Wichiig war es auch, daß der Graf durch Fröbel
zum erstenmal eine genaue. Kenntnis von den Ideen , des
großen Pädagogen Fröbel erhielt, die auf Tolstois eigene
pädagogische Versuche nicht ohne Einfluß blieben.

Von Kissingen aus durchwanderte Tolstoi den Harz,
blieb in einigen Städten Thüringens und kam bis nach
Eisenach. Hier, aus der Wariburg, ging ihm, der sonst von
den Eindrücken seiner deutschen Reise sehr enttäuscht war,
die Größe eines germanischen Geistesherocnauf. Er hatte
schon vorher Luther gelesen, und die Persönlichkeit des
Reformators riß ihn an der Stätte , da er geweilt, nun
vollends hin. Nach dem Besuch der Wartburg zeichnete er
in sein Tagebuch das kurze Urteil eilt: „Luther ist groß.
Begeistert war er von der Schönheit des Harzes, dessen er¬
fischenden Zauber er längere Zeit auf sich einwirken ließ.
Nach einem kurzen Aufenthalt in Frankfurt ging er dann
mit seinem schwererkrankten Bruder nach Hytzres. Die .Ein¬
drücke und Erfahrungen seiner deutschen Reise haben ihre
Früchte getragen; in seiner Schulgründung zu Jasnaja
Poljana und seiner langjährigen pädagogischen Tätigkeit.
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gegen Marokko innerhalb der Grenzen halten werde,
die durch die bestehenden Abmachungen und somit durch
die gebotene Rücksichtnahme auf die Interessen anderer
Mächte, namentlich aber durch die politische und dre
moralische Verpflichtung Spaniens gegenüber Frank¬
reich, vorgezeichnet waren und sind. Ties Vertrauen
durfte sich mit darauf stützen, daß die deutschen und die
französischen Interessen in und an Marokko durch das
Übereinkommen vom vorigen Jahre , an welchem noch
Fürst Bülow mitgewirkt hatte , in beiderseits befriedi¬
gender Weise umschrieben worden, und daß die Aus¬
führung dieses Abkommens in wirtschaftspolitischer
Hinsicht reibungslos vor sich ging. Wenn gegenwärtig
das loyale Verhalten Frankreichs in den marokkani¬
schen Angelegenheiten die Bürgschaft einer weiteren
befriedigenden Gestaltung des Verhältnisses zwischen
Berlin und Paris darbietet , so ist damit zugleich eine
Gewähr dafür gegeben, daß Marokko nicht von anderer
Seite erneut zum Schauplatz internationaler Ver¬
wirrungen gemacht werden durfte . Die Verständigung
Spaniens mit dem Sultan von Marokko, wobei
Spanien übrigens sehr gut akschneidet. schafft eine
Ordnung , der , man hier bereitwillig zustimmt, wie
man ihr auch in Paris zugsstimmt hat.

Deutsches Deich.
* De« Kriegsminister amtSmüde? Ein Hamburger

vlatt will aus allerlei Zeichen Leuten, daß das Gerücht
vom baldigen Ausscheiden v. Heeringens  aus seinem
Amte nicht unbegründet sei. Schon in Posen bei der Ein¬
weihung der neuen Kaiserpfalz soll der Kaiser Herrn von
Heeringen gegenüber kein Hehl daraus gemacht haben, daß
er ihm als kommandierender General lieber gewesen sei
denn als Kriegsminister. Neuerdings wird dem Kriegs¬
minister zum Vorwurf gemacht, daß er sich bei den Quin-
quennats-Forderungen den Bedenken des Reichsschatzsekre-
tärs gegenüber zu nachgiebig erwiesen habe. Auch wegen
der Forderung des Kriegsministers auf Einführung des
obligatorischen Fortbildungsschulunterrichts für die künf¬
tigen Rekruten soll es zu mannigfachen Meinungsverschie¬
denheiten gekommen sein. Als Herrn v. Heeringens mut¬
maßlicher Nachfolger wird in erster Reihe wieder General¬
leutnant Sixt v. Arnim  genannt , Lessen Gesundheitszu¬
stand aber nicht der allerbeste sein soll. Nächst ihm wird in
allererster Linie Generalleutnant G a l l w i tz, zurzeit Kom¬
mandeur der 15. Division in Cöln, genannt, dessen katho¬
lisches Bekenntnis seine Wahl besonders empfehlenswert
erscheinen lassen soll. Endlich taucht unter den Kandidaten
auch wieder der kommandierende General des .14. Armee¬
korps, der ebenfalls katholische General der Infanterie Frhr.
v. Hoiningen,  gen . Huene, auf, der aber nichts weniger
als geneigt sein soll, seinen Karlsruher Posten mit dertz
dornenvollen Amt des preußischen Kriegsministers zu ver¬
tauschen. In unterrichteten Kreisen nehme man allerdings
an, daß das Revirement nicht schon jetzt, sondern erst nach
Verabschiedung des Etats und des Quinquennats sich voll¬
ziehen werde.

1-0 . Der Zentralausschuß der Fortschrittlichen Volls-
partei trat am Samstag , wie schon kurz gemeldet, zu seiner
ersten Sitzung nach der Begründung der Partei zu¬
sammen. Aus allen Teilen Deutschlands waren die Mit¬
glieder des Ausschusses zahlreich erschienen, auch die Ab¬
geordneten des Reichstags und des preußischen Landtags
waren fast vollzählig anwesend. Landtagsabgeordneter
F u n ck- Frankfurt a. M., der Vorsitzende des Zentralaus-
schuffes, begrüßte die Mitglieder und die erschienenen
Stellvertreter, gedachte in ehrenden Worten der Verstor¬
benen und schilderte die Aussichten der Partei , die bei
tüchtiger Arbeit durchaus günstig  seien . Abg. Fisch¬
beck gab den Tätigkeitsbericht der Partei , wobei er die
eifrige Vereins-, Versammlungs- und Parteitagstätigkeit

Joachim von RranÄt,
Moriz Heimann schildert in seinem Stück „Joachim

imt Brandt " — es fand am Donnerstag im Kleinen
Theater einen starken Erfolg — ein sonderlich gemischtes
Menschenkind.

Sein Joachim von Brandt , preußischer Rittmeister a . D.,
auf seiner Scholle in der Kleinstadt sitzend, macht seinem
ziellosen Wesensüberschuß und seiner Menschenverachtung in
tollen Streichen Luft und wird der Philisterschreck des Orts
mit seiner nach Jung -BismarckschemVorbild getriebenen
Fenstereinschießerei.

Dieser wilde Junker hat einen Seelenknax. Er hat ein
Mädchen geliebt und mußte, von dem Filou von Vater in
eine schlau gestellte Falle gelockt, deren Schwester heiraten.
Die andere aber sitzt ihm im Blut und unruhgehetzt betäubt
er sich.

Heimann heilt ihn dadurch, daß er ihm durch die unge¬
liebte Frau ein Kind schenken läßt, ein Kind, das nun mit
ein-"nmal einer verwirrten irrlichterierenden Existenz Sinn
und Zweck gibt.

Theoretisch klug gedacht ist das Motiv, doch leibhaftig
ausgestaltet und zu überzeugendem menschlichen Ausdruck
gebracht ist es nicht, überhaupt die Gefühlsdinge sind in
der Behandlung schwach geraten.

Dagegen ist Heimann in seinem Element, wenn er ein-
tallsvolle, spielende Kauserie machen kann, wenn er seinen
Brandt die Spießer mit überlegener Laune kitzeln läßt, und
wenn er mit klugen: Gehirn und menschenkennerischer
Strategie dramatische Politik treibt.

Das geschieht in den Partien des Stücks, die zum In¬
halt den trotzigen Kleinkrieg des rabiaten Junkers gegen
die Behörden haben. Joachinr von Brandt folgt keiner
Vorladung und brüskiert die „Staatsgewalt ", er verschanzt
sich aus seinem Hof, er wird ein posensches Fort Chabrol.
Sein Widerstand tut ihm selber gut. Aber dieser Wider¬
stand wird ihm entwunden, und — das ist sehr lebens¬
witzig — nicht mit Gewalt, sondern ganz verschmitzt tückisch
durch sanftes Nachgeben der Gegner.

Aus Berlin kommt ein sehr diplomatischer Rcgierungs-
rat und wickelt die staatserhaltendcn Mächte des Orts,
Bürgermeisteramt und Polizei, ein. „Man" will keinen
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hervorhob und die Finanzlage der Partei eingehend er¬
örterte. In der Diskussion wurden verschiedene wertvolle
Anregungen zum Ausbau der Organisation und zur finan¬
ziellen Ausgestaltung gegeben. Abg. Dt . Wiemer  sprach
alsdann über das Verhältnis der Partei zu den anderen
Parteien . Er führte ans , daß die Fortschrittliche Volks¬
partei auch trotz ihrer jetzigen Oppositionsstellung
nach wie vor positiv  Mitarbeiten werde (Reichsversiche¬
rungsordnung , Strasprozeßreform), bei der Verfassung für
Elsaß-Lothringen werde die Partei voraussichtlich den Aus¬
schlag geben. Die Partei werde aber nicht die Hand zu
einem faulen Frieden bieten, es werde nicht eher besser wer¬
den, als nicht der schwarzblaue Block  niedergerungen
sei. Die Sammlung im Sinne des Herrn v. Bethmann-
Hollweg sei a b zu l e h n e n , andererseits aber zu betonen,
daß die Grenzscheide gegenüber der Sozialdemo¬
kratie  mit Deutlichkeit hervorzukehren sei. Redner be¬
tonte, daß die Partei ein taktisches Abkommen für mög¬
lichst viele Wahlkreise Mit den Ratio nalliberalcn
wünsche, eine einheitliche Front  aller Liberalen sei
ersprießlich. Diesem taktischen Zusammengehen setzten sich
aber erhebliche Schwierigkeiten entgegen, wie Redner an
dem Beispiel verschiedener Provinzen und Wahlkreise dar¬
legte. Die Partei sei bereit zum taktischen Abkommen, aber
sie werde nicht aus ihrer Haut nationalliberale Riemen
schneiden lassen. In allen Wahlkreisen kommt cs daraus
an, die eigenen Organisationen zu festigen. Abg. Dt.
Pachnicke hob als zweiter Referent hervor, daß uns so¬
wohl von rechts wie von links ein tiefer Graben trenne,
kennzeichnete die Notwendigkeit und Möglichkeit eines
taktisch geschickten Aufmarsches und betonte, daß gemäß
dem Organisationsstatut bei Stichwahlen die Organisation
des Wahlkreises die Entscheidung zu treffen habe. Abg.
Ha u ß m a n n referierte über die WahlvoÄbereftungen
und gab tatsächliche Mitteilungen über die Lage in den
einzelnen Ländern, Abg. Kopsch  über organisatorische
Fragen. Eine lebhafte Debatte knüpfte sich an, in der vor
allem wahltaktische Fragen behandelt wurden.

* Abg. Friedberg über Parteien und Reichskanzler.
In einer natioualliberalen Versammlung in Mülheim
sprach Geheimrat Dir. Frie 'dberg  über die politische
Lage. Er wandte sich gegen die Besetzung höherer Be -
amtenstellen mit konservativen  Elementen.
Eine parlamentarische Regierung sei in Preußen Nie ver¬
langt worden. Es sei ein politischer Fehler, den Frei¬
sinnigen  immer vorzuwcrfen, sie seien rettungslos den
Sozialdemokraten verfallen. Zwischen den Nationalliberalen
und den Freisinnigen hätten sich die wirtschasts-
poli tischen  Gegensätze gemildert.  Der Reichs¬
kanzler werde nicht bahnbrechendwirken können, er könne
nur den Boden für eine Annäherung der Parteien vorbe¬
reiten. Die Nationalliberalen sollten bestrebt sein, diesem
Manne keine Schwierigkeiten zu bereiten.

* Ein Vorwurf gegen die württembergischenMetzger.
Der „Stmatscmzeiger" in Stuttgart schreibt: Nach überein¬
stimmenden Nachrichten von den Landesviehmärkten und
vom Stuttgarter Schlachthof sind die S chw e i r: e p re is e
setzt im entschiedenen und ständigen Rückgang  be¬
griffen, dagegen haben die Metzger  bis jetzt noch keine
Veranlassung genommen, bei Festsetzung der Fleischpreise
der veränderten Sachlage Rechnung zu tragen.

* Gründung eines Reichsverbands der deutschen Presse.
Im Reichstag ist am Sonntag der Reichsverband der deut¬
schen Presse gegründet worden. Der Begründung gingen
getrennt geführte Beratungen der Stellvertreter-Versamm¬
lungen des Verbandes deutscher Journa¬
listen - und S chr ist st clle r - P e r ei ue und des
Bundes deutscher Redakteure  voraus . Nachdem
sich diese beiden Körperschaften über einen Satzungsentwurf
geeinigt hatten, erfolgte die Konstituierung der Versamm-
lung des Verbandes in gemeinsamer Beratung . Der
Reichsverbarid bezweckt als allgemeine Organi¬
sation  der an der reichsdeutschen Presse im Hauptbe-

Skandal und keine Gerichtsaffären gegen einen Offizier und
ostelbischen Granden, und da er nicht nachgibt, muß einfach
das, wogegen er frondiert, — „wir revolutionieren nicht,
wir frondieren", sagt Brandt , — sich verflüchtigen, damit
der Widerstand verpufft. Die Verhaftungsgeschichtewird
also als Mißverständnis hingestellt, und damit fällt auch
die Auflehnung Brandts als gegenstandslos. Ein geistiges
Jiu -Jitsu : Brandt wollte einmal hart gegen hart kämpfen,
der Gegner entschlüpft' geschmeidig, der Schlag geht ins
Wasser, und der Trotzschädel könnte jetzt wieder voll Unlust
an seinen Vetter Don Quichotte denke«, wenn nun nicht
glücklich jetzt das Kind käme, um ihn ausgiebiger zu be¬
schäftigen.

Das Kind kommt im vierten Akt, der Regierungsrat im
dritten. Und der ist der beste. Dieser Dialog mit dem Bür¬
germeister mit seinem eleganten Machiavellismus, niit seiner
geschlissenen Kunst des Wortes, seiuen, wie Bismarck sagte,
pattes de velours , ist vollendet . Bismärckisch ist er sonst
freilich nicht, sondern eher bülow sch. Der Regierungsrat mit
seinem Pudel , seiner unerbittlichen, jeden Widerspruch ent¬
waffnenden Courtoiste, seiner spielenden Menschenfischeret,
der eigenen Freude an der souveränen Schachzugtechnik, ist
beste Bülowschule. Satire schwingt dabei natürlich mit.
Doch für Heimann wird die Charakteristik immer wichtiger
und lohnender als die Karikatur. Ein feines, scharfgezoge¬
nes, geistreiches Portrait ist der Regierungsrat gegenüber
etwa den mit dem Dreschflegel hingehauenen Rechtstypen
von Thorna.

Der Akt scheint in seiner Qualität symptomatischfür
Hermanns Art . Im Grunde der Monolog eines modernen
Staatsmanns , ausgebaut mit einer glänzenden schriftstelle¬
rischen Begabung, Jntelligenzarbeit hoher Klasse, — und
ganz gelungen. Für Brandt aber und für zwei andere
Figuren, für seine Schwägerin Josephe, für Br . Eysen, der
Trost und Aufreizung zugleich für de« Menschenhungri¬
gen sein soll und mit dem sich Brandt wegen der noch
immer geliebten Josephe zur gegenseitigen Qual wird —
für diese Problematischen ist nicht nur ein Schriftstellerisches
not, sondern ein Schassend-Dichterische>s. Atmosphärisch
fühlt man es Wohl, aber zur vollen Runderfüllung fehlt
etwas , und diese Gestalten scheinen nicht ganz vom Papier
— wenn es auch Papier allerbester Sorte — gelöst. Und
dazu kam noch, daß gerade diesen Figuren, die es so

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.
ruf tätigen Redakteure und Journalisten  die
Wahrung uttd Förderung der Berufs- und Standesinter¬
essen sowie der wirtschaftlichenInteressen seiner Mit¬
glieder. Zu Vorsitzenden wurden gewählt: Marx-Berlin,
Stoffers-Düsseldorf, Dr . Hermes-Berlin und Dr. Moor-
München.

Österreich Ungar «.
Das Neuvermählte Prinzenpaar Viktor Napoleon bei

Kaiser Franz Joseph. Wie in Wiener Hofkreisen ver¬
lautet, wird das Prinzenpaar Viktor Napoleon in Wien
zum Besuch des Erzherzogs Rainer emtreffen uttd bei dieser
Gelegenheit vom Kaiser empfangen werden

Frankreich.
Bei der Enthüllung des Jules Ferry -Deukmalh

hielt Ministerpräsident Briand die Gedächtnisrede.
Er führte dabet aus : Das öffentliche Leben der.
Gegenwart habe viele Berührungspunkte mit zu
Ferrys Zeit . Ferry sei in seine leitende Stellung ge¬
langt , nachdem der Sturm entfesselt wurde durch erne
Entwicklung, der sich nur die entziehe!: könnten, die
nicht imstande seien, sich über das Parteiinteresse zu er¬
heben, um ihr Denken und Tun in den Dienst des All¬
gemeininteresses zu stellen. Durch seine Erklärung,
daß er die Verantwortlichkeit nur unter dem Gesichts¬
punkte der Ordnung und der -Opportunität übernahm,
habe er die Opposition von rechts ui:d links gegen sich
entfesselt: aber trotz aller Hindernisse und trotz der
Mißgunst der öffentlichen Meinung habe er mit Ruhe
und Energie , lediglich nach seinem Gewissen handelnd,
Frankreich das Leben und sein Erbteil an Ansehen
wiedergegeben.

Meder lande.
Dritte Haager Friedenskonferenz. Denmächst wird der

Ausschuß gebildet werden zur Vorbereitung der drittel,
Friedenskonferenz.

Italien.
Miß EMns und der Herzog der Abruzzen. Nach

einer Meldung des „Secolo" weilen Miß Elkins und ihre
Mutter seit 14 Tagen in Lugano und hatten mit dem
Bischof des Städtchens Unterhandlungen gepflogen, die sich
aus den Übertritt znnr katholischen Glauben bezogen. Die
Schwierigkeiten wegen der Stellung der künftigen Ge¬
mahlin des Herzogs der Abruzzen und ihres Vaters seien
geebnet worden. Miß Elkins werde :wch vor ihrer Hoch¬
zeit den Titel einer H er z o g i n v o n T c r a m o erhalten,
und die Vermählung voraussichtlich Anfang Januar ge¬
feiert werden.

Jan cm ar Ir.
Verurteilung eines deutschen Fischers. Der Führer des

in Esbjerg wegen Fischens auf dem dänischen Seeterritorimn
eingeschleppten deutschen Fischerdampfers „Senator
Mumsen" wurde zu 1500 Kronen Geldstrafe verurteilt; die
Fischereigeräte wurden beschlagnahmt.

Portugal.
Tie Farben der Republik . Ter Ministerrat hat

endgültig die neue Flagge mit den Farben Grün -Rot
genehmigt . Dre offizielle Einweihung findet am 1. Te-
zeinber statt.

KrMsch-Indrerr.
Die Lage in Indien und der Königsbesuch. Tie

indische Presse drückt die Hoffnung aus , daß der Besuch
des Königs nicht nur Festlichkeiten, sondern auch
weitere Z u g e st ä n d n i s s e an das indische Volk
in sich schließen werde. Dadurch werde die Loyalität
an: allerersten gefördert.

brauchen konnten, die Darstellung nichts hinzubrachte. Abel,
ein kluger Stilist und Mosaiknuancierer, vermochte nicht das
Ungebändigte, Naturhaft -Elementarische des Junkers glaub¬
haft auf die Beine zu stellen; sein Format ist zu schwach;
die brüchigen Stimmungen brachte er besser, womit aller¬
dings die Proportionen der Figur verschoben wurden. Ganz
blaß war der Eysen des Herrn Wlach, wichtige Gesprächs¬
nuancen sielen unter den Tisch und machten denen, die das
Buch nicht kannten (1908 bei S . Fischer erschienen), Un¬
klarheiten.

Brillant aber waren die dankbaren Rollen besetzt, die
Philister , die Tunichtgute und der Regierungsrat . Herr
Lauda war in dieser Maske, geistig und körperlich — man
mutz in dieser diplomatischen Affäre Französisch sprechen—,
k quatrc epingles et ä liuit reflets . F . P.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur.

Gustav Worms,  früher einer der bodemendsten
Künstler des ThvLtre Franoais und bis in seine letzten
Lebensjahre der beste Lehrer für den künstlerischen Nach¬
wuchs, ist, 73 Jahre alt, ge st o r b e n.

Paul Heyse  wird die ihm durch den Nobelpreis
zusallende Summe in ähnlicher Weise verwenden wie be¬
reits viele seiner Vorgänger, und den Betrog einer Reihe
von wohltätigen Anstalten und Stiftungen überweisen.

Das polnische Theater in Posen  steht andauernd
schlechten Besuches wegen vor dem finanzielle!: Ruin.

Alfred Ca p u s hat seine Kandidatur für die Pariser
Akademie ausgestellt. Seine Mitbewerber um den Fauteuil
sind der Deputierte Denys Cochin und der HistorikerG. de
la Gorre.

Bildende Kunst und Musil
In Merseburg  ist der Komponist Musikdirektor

Karl Schuhmann  nach kurzem Krankenlager im Alter
von 76 Jahre « gestorben.

Leo Falls  allerneueste Operette „Die schöne
Risette"  errang im Theater an der Wien, trotz ihres
romantisch sentimentalen Librettos, dank der geschmackvollen
Musik großen Beifall. Besonders zwei komische Duette
zündeten. Die Darstellung durch gut musikalische Sänger
war befriedigend.



Aus Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 22 . November.

— Trauerseicr . Gestern nachmittag 3 Uhr fand im
Sterbehause zu Hattenheim im Rheingau die Trauerfeier
für den Oberprokurator August Wilhelm Wilhelms  stait.
«u Beginn hielt der evangelische Pfarrer Raßmann von
Oestrich die Trauerrede . Er schilderte in längeren Aus¬
führungen das Leben des Entschlafenen und erwähnte , daß
nur noch wenige Jahre fehlten und das glorreiche Jcihr
1813, das Geburtsjahr des Dahingesch -iedenen , wäre zum
hundertsten Male wiedergekehrt . Der Verstorbene sei der
älteste nassauische Beamte gewesen , seines Zeichens Zurrst.
Seine beiden Söhne feien ihm im Tode vorausgegangen,
der eine einer der bedeutendsten Geigenvirtuosen der Wett.
Überhaupt sei die Kunst und alles , was mit ihr zusammen-
Hing , das Element seines Lebens gewesen . In der Wem-
wirtschaft und dem gesamten Weinbau habe er Hervor¬
ragendes geleistet . Der Verstorbene habe heitere und trube
Zeiten in feinem langen Erdendasein durchlebt . Redner
erinnerte an 1848 , 1866 und 1870/7t _ und betonte , daß,
wenn der Heimgegangene auch kein „Kirchenchrist " gewesen,
cr doch als Christenmensch gehandelt unv manches & ine
ein seinen Mitmenschen getan habe . Die stimmungsvolle
.Feier , der u . a . Landrat Wagner aus Rüdesheim , Justrz-
rat Guttmann und Geheimrat Czch aus Wiesbaden , und
viele andere alte Freunde des Hauses Wilhelms anwohnten.
wurde cingelcitct vom „Männergesangvercin -Hattenhetm
durch den Vortrag der Traucrlieder „Es ist vollbracht und
„Ruhe sanft " , und beschlossen von der Kapelle der Hatten-
heimer Feuerwehr mit einem Trauermarsch . Die Vereine
begleiteten mit umflorten Fahnen den Traucrlondukt aus
dem Wege zunr Bahnhof . Der mit Blumen und Kränzen
reichgeschmückte Sarg wurde nachWiesbaden übergesuhrt . >va
die Leiche heute vormittag in der Familiengruft beiges etzt

***** _ Volkökonzcrt . Der in seinen verschiedenen Zweigen
außerordentlich rührige „Volksbildungsvercin Wiesbaden,

P .", hat nun auch in der Abteilung für Volksunwrhal-
lung seine rcchr dankenswerte Tätigkeit für diesen Wrntcr
ausgenommen dilrch das vorgestern in der Turnhalle des
„Turnvereins " , Hellmundstraße 23, abgehaltene erste
Volksikonzert.  Diese Veranstaltungen stehen unter
der sachkundigen Leitung des Rektors Gros  von der
Blücherschule und erfreuten sich schon immer der Wvha,-
lestcn Anteilnahme des Publikums , ob gerade hauptsäch¬
lich desjenigen Teils , dein sie eigentlich zugedacht , bleibe da¬
hingestellt . Vorgestern warenSaal undGalerie überfüllt , hatte
doch in erster Linie der wohlbekannte . „W i e s b a d e n e r
L e h r e r g e s a n g v e r e t n " unter Leitung seines cnergl-
schen Dirigenten , des Königl . Musikdirektors S P a n g c n -
berg,  stch mit einer Reihe von Chorvorträgen , und zwar
„Morgenlied " voit Rietz , „Totenvolk " von Hegar und zwei
Volksliedern in den Dienst der wirklich „guten Sache " ge¬
stellt . Er entledigte sich denn auch seiner Aufgabe mit all
den Vorzügen , die ihm von berufener Seite längst zncr-
kannt smd , und erntete einmütigen , starken Beifall nach jeder
Nummer . Sotistisch traten auf Fräulein G e r i ckc, Konzert¬
sängerin von hier , und das Mitglied des städtischen Kur-
orchcsters Herr B . D aniel (Violine ) . Fräulein Gericke war
für Fräulein M . Röseler , Königl . Opernsänger « , von hier,
eingesprungen , die leider wegcit Krankheit ihre Zusage zu-
rückuehmon mußte . Der Lausch svar ein glücklicher , denn die
an ihre Stelle getretene Künstlerin erwies sich als sehr
sympathisch und wußte durch ihren Weichen , leicht ansprechen¬
den und wohlklingenden Mezzosopran mit Liedern von
Grieg , Fahr usw . die Hörer derart gefangen zu nehmen , daß
sie mit einer Zugabe über den ihr gespendeten rauschenden
Beifall quittieren mußte . Von gleich lebhaftem Erfolg
waren die Darbietungen des Herrn Daniel , eines feinfühli¬
gen jungen Künstlers , der sein Instrument mit großer
Sicherheit beherrscht und dessen Spiel die andächtigste Stim-
mung hervorrics . Auch er sah stch auf das dringliche Ver¬
langen des Publikums gezwungen , eines seiner Stücke zu
wiederholen . Herr Daniel spielte das Konzert D -Moll,
1. und 2. Satz , von Vieuxtemps , ein Menuett von Beet¬
hoven , einen Reigen von Gluck und ein Arioso von Händel.
Bei Aufstellung des Programms war der Feier des Toten¬
sonntags in ziemlicher Weise Rechnung getragen . Jeden¬
falls smd die Volkskonzerte des „Volksbildunssvereins " in
einer Weise eröffnet worden , die für die folgenden die
besten Aussichten verheißen , und man kann nur wünschen
und hoffen , daß auch für diese Mitwirkende gewonnen wer¬
den können , die ein gleich hohes künstlerisches Niveau wie
im vorgestrigen Konzert verbürgen . r.

— Tischlerinnung . Der Obermeister der Tischlerinnung,
Herr Schneider,  schreibt uns : „Die Erklärung der Ge¬
schäftsstelle der Handwerkskammer in Nr . 541 des „Tag¬
blatts " zwingt nrich zu einer Erwiderung : Es wird mir
unterstellt , ich wäre gegen frühere Kammermitglieder vor¬
gegangen , um sie aus der Handwerkskammer auszuscheidcn.
weil sie nicht auf meinem Standpunkt gestanden hätten.
Diese Behauptung ist ebenso unwahr wie die andere , ich
hätte nur deshalb gegen die Verleihung der goldenen
Medaille an den Juwelier Kühn durch vier Mitglieder des
Ausstellungsvolstands protestiert , weil Herr Kühn mit
Herrn Schröder befreundet sei . Die früheren Kammermir-
glieder , die während meiner Amtsführung im Einverständ¬
nis mit dem Gesamtvorstand ausgeschieden sind , mußten
ausscheiden , weil die Voraussetzungen des 8 2 der Wahl¬
ordnung bei ihnen nicht oder nicht mehr zutrafen . Darun¬
ter befinden sich sowohl solche , die ganz aus meinem Stand¬
punkt stehen , wie solche , die auf einem anderen stehen . Ich
überlasse es der öffentlichen Meinung , zu beurteilen , ob es
angebracht war , mir durch die Königl . Polizcidirektion die
untenstehenden Fragen vorlegen zu lassen , nachdem ich erst
vor 2 Jahren , veranlaßt durch die von Herrn Sekretär
Schröder in einem Schreiben ausgestellte Behauptung , ich
hätte mein Schreincrgeschäft verkauft , bezw . aufgeaeben,
dem Herrn Regierungspräsidenten gegenüber den Nachweis
erbracht habe , daß diese Behauptung unwahr ist und daß
ich die Wählbarkeit zur Handwerkskammer noch besitze, und
nachdem ich ferner in Nr . 12 des „Neuen deutschen Hand
wcrkerblatts " die Erklärung veröffentlicht habe , daß tch

Wiesbadener Tagblalt.
gegen jeden , der nochmals die Behauptung aufstellen würde,
daß ich kein Schreinergcschäft mehr betriebe , wegen Ge¬
schäftsschädigung gerichtlich borgehen würde . Den der
SchreinerinnuNg gemachten Vorwurf , ste hätte keine
Neigung , die Verhältnisse wirklich kennen zu lernen , weise ich
namens derselben nachdrücklichst zurück . Sie bedarf der
Belehrung des Verfassers der Erklärung nicht , da sie reich¬
lich Gelegenheit hatte , stch aus den vor Jahresfrist in den
hiesigen Tageszeitungen veröffentlichten Erklärungen , bei
denen die Gegenseite ausreichend zum Wort kam , ein Uricit
zu bilden . — Die oben erwähnten Fragen lauten:

1. Seit wann betreiben Sie die Schreinerei neben der
Schreinerei von Tremus gewerbsmäßig ? 2. Wieviel Gesellen
und Lehrlinge beschäftigen Sie für sich? 3. Betreiben Sie
die Schreinerei persönlich und während wieviel Tagen tnt
Jahr ? 4. Welche Schreinerarbeiten haben Sie im letzten
halben Jahre , seit 1. April d. I .. selbst ausgeführt ? 5. Welche
Rohstoffe haben Sie im letzten Jahre angeschafst ? 6. Wieviel
Gewerbesteuer bezahlen Sie ? 7. Welchen Betrag haben Sie
in den letzten 2 Jahren als Einkommen aus der Schreineren
zur Einkommensteuer versteuert ? 8. Wie kommt es . daß Sre
die Konkurrenz des Tremus in demselben Hause dulden ? _

— Straßenbahn . Wie im Vorjahr , so werden auch die¬
ses Jahr während des Andrcasmarkts wieder direkte
Wagen voni Kochbrunnen durch die Wilhelmstraße , Rhcin-
straße und den Bismarckring nach dem Scdanplatz und um¬
gekehrt gefahren werden . Die Wagen verkehren von 9 Uhr
50 Min . vormittags bis 1 Uhr 50 Min . ab Kochbrunnen
alle 7Vz  Minuten und von da ab bis 9 Uhr 55 Min . abends
alle 5 Minuten . Von 10 Uhr 5 Min . vormittags bis 2 Uhr
5 Min . ab Sedanplatz alle 7>/?  Minuten und von da ab bis
10 Uhr 10 Min . abends alle 5 Minuten . Die Wagen tragen
Dachschilder init der Auffchrift „Andreasmarkt " , bezw.
„Kochbrunnen ". Der Fahrpreis für die Strecke „ Koch-
brunnen -Andreasmarkt " oder umgekehrt beträgt 10 Pf . Auf
der Linie 4 werden nach Bedarf die Wagen vermehrt ; das
gleiche geschieht auf den anderen Linien.

— Sträflicher Gleichmut . In der Wilhelmstraße ist
man eben damit beschäftigt , an der alten Kolonnade ver¬
schiedene der großen alten Platanen zu fällen . Diese nicht
ungefährliche Beschäftigung bleibt im allgemeinen nicht
ohne Interesse der Passanten . Mit welcher Gleichgültigkeit
aber auch manche derselben handeln , konnte man gestern
mittag beobachten . Eine junge Dame versuchte , trotz aller
Verwarnung , über die Allee zu gelangen , als im selben
Moment ein eben abgesägter mächtiger Ast in ihrer aller¬
nächsten Nähe krachend zu Boden stürzte . Es war als ein
Glück zu bezeichnen , daß sie nicht von einem der absliegcn-
den Stücke getroffen wurde . Lächelnd ging ste davon , wäh¬
rend die Zuschauer ihre Erregung über eine solche Leicht¬
fertigkeit nicht gerade in der zartesten Weise zum Ausdruck
brachten.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 9. November ange-
meldcten Fremden : 169 312 Personen , davon zu längerem
Aufenthalt : 55142 Personen , zu kürzerem Aufenthalt:
114170 Personen ; Zugang bis einschließlich 15. November:
1464 Personen , davon zu längerem Aufenthalt : 475 Per¬
sonen . zu kürzerem Aufenthalt : 989 Personen ; zusammen:
170 773 Personen , davon zu längerem Aufenthalt : 55617
Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 115159 Personen.

— Friedhofsräubereien stehen bei uns in Wiesbaden leider
an derTagesordnuug . Wir hatten schon mehrsachVeranlassung.
sie zu rügen , und zwar auch aus eigener Erfahrung , wobei
die Tat auch die Richtung verriet , in der die Missetäter ZU
suchen find . Leider gelingt cs nur selten , .solch schändlichen
Menschen so aus die Spur zu kommen , daß sie gerichtlich zur
Verantwortung gezogen und ihnen die entsprechenden
harten Strafen auserlegt werden können . Eine Dame aus
der Blumenstratze mm schreibt uns über eine ganze Anzahl
von Freveltaten gedachter Art wie folgt : „In Ihrem ge¬
schätzten „Tagblatt " stehen so viele Klagen über die elektri¬
sche Bahn , Kurhaus usw ., ich füge eine gewiß berechtigte
hinzu , welche arm und reich wir nachfühlcn wird , betreffend
den alten Friedhof Platter Straße,  dessen Gräber
gegen keinen Diebstahl  geschützt sind . Allerheiligen hatte
ich mein Grab mit Blumen geschmückt , anderen Tags waren
Blumen und Basen gestohlen , auch der große Mahonia-
baunr war von roher Hand aller seiner Äste beraubt , uur an¬
dere Gräber zü schmücken. Dies Frühjahr blühten schöne
Hyazinthen darauf , nach zwei Tagen waren sie abgerissen,
ebenso vergangenen Sommer eine Moosrose mit 21 pracht¬
vollen Rosen , alle waren abgerissen . Ich zeigte cs dem
Friedhofsaussehcr an ; er sagte , anderen ginge es auch so.
Am Gründonnerstag legte ich einen Kranz aufs Grab , reich
geschmückt mit Veilchen aus meinem Garten , Karfreitag war
er fort . Beim Verlassen des Friedhofs bot mir ein Junge
einen Kranz an , ich erkannte denselben sofort als den meini-
gen , welchen ich tags vorher hingelegt , und zwang den
Buben , sofort den Kranz hinzulcgen , wo er ihn gestohlen.
Vor kurzem gingen zwei seingekleidete Herren auf dem
Friedhof ar - mir vorbei . Dieselben begrüßten eine Dame.
Beim Abnehmen des Zwlinderhuts fielen gestohlene Blumen
heraus , welche eiligst wieder im Hut untergebracht wurden
Ich kenne viele Friedhöfe nah und fern , hörte aber niemals
von solchem rohen Unfug Wie hier . Die städtische Friedhofs-
Verwaltung würde gewiß sich den Dank des Publikums er¬
werben durch energische Maßregeln zum Schutz der Gräber
auf den Nordfriedhöfen ". Man sollte meinen , daß die
Friedhossräuber vor denFriedhofsaufsehern und ständig dort
beschäftigten städt . Arbeitern mehr Respekt hätten , als daß
sie ihr abscheuliches Handwerk mit soviel Erfolg aussiihren
könnten , wie dies geschieht . Wahrscheinlich aber benutzen sic
die Zeit , wo die Luft rein ist . Sie wissen also offenbar
Bescheid in ihrem Operationsfeld.

— Verbesserungen im Eisenbahnverkehr . Die Kennzeich¬
nung der einzelnen Wagenabteile möglichst zum Vorteil des
reisenden Publikums zu gestalten , war von jeher das Be¬
streben der Eisenbahnverwaltung , da dieselbe die Erfahrung
machte , daß das falsche Einsteigen der Reisenden von diesen
darauf zurückgefnhrt wurde , daß sie sich in der Numerie¬
rung der Abteile geirrt hätten . Um diesen Mißstand abzu¬
stellen , machte die Eisenbahndirektion den Versuch , statt der
bisherigen römischen Zahlen solche in arabischer Schrift ein-
znführen . Diese Neuerung hat sich seit der kurzen Zeit
der Einführung vortrefflich bewährt , und sich auch die volle
Anerkennung des Publikums erworben , indem die neue
Numerierung in großen arabischen Zahlen das lästige

i Fragen des Personals nach den Abteilen in Wegfall ge¬
bracht hat . Vor allen Dingen aber ist dem Umstand abge --
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Holsen worden , daß bei dem nicht abzustellenden Warten
des Publikums bis zur letzten Minute vor Abgang des
Zuges die Begleiterscheinung des langen Suchens nach der
Wagenklasse und damit auch des nicht seltenen Eintretens
einer verspäteten Abfahrt des Zuges genommen ist.

— Bund der Kranlenlasscnbcamten . Die Delegierten
der Landesdercinigungen und Verbände nationaler Kranken-
kassenbeamten beschlossen die Gründung eines Bundes deut¬
scher Krankenkassenbcamten mit dem Sitz Mannheim . Es
traten sofort 1000 Mitglieder bei . Vorsitzender ist Verwal¬
tungsdirektor Kampf -Mannheim.

— Mitteldeutscher ArboitsnachweiSverband . Dem Be¬
richt über die Lage des Arbeitsmarkts in Hessen , Hessen-
Nassau und Waldeck im Oktober 1910 ist zu entnehmen , daß
auch im Monat Oktober die Aufwärtsentwicklung , von der
wir im Vormonat berichten konnten , noch anhielt , wenn auch
in einigen Gewerben , der Saison entsprechend , ein Rück¬
gang eintrat . Von den Organen des Mitteldeutschen Ar-
beitsnachweisvevbands wurden , soweit Meldungen von den
kommunalen , bezw . Kreisarbeitsnachweisen und Herbergen
zur Heimat Vorlagen , 10 307 Stellen vermittelt (gegen
11819 im Vormonat ), darunter : Hofgeismar 1, Rüdesheim
a . Rh . 1, Bad Wildungen 1, Rieder -Ingelheim 2, Eltville 7,
MarieNberg 7, Worms (Herberge zur Heimat ) 9, Wies¬
baden (H . z. H.) 11, Bad Wildungcn (H. z. H .) 12, Mar¬
burg a . d. L . 13 , Fulda 15, Kreuznach (H. z. H .) 15, Ober-
lahnstein 17 , Kreuznach 21, Fechenheim a . M . 22 , Darm¬
stadt (H. z. H.) 23, Wetzlar 31 , Diez 35, Bingen a . Rh . 46,
Weilburg a . d. L. 46, Biebrich a . Rh . 56, Frankfurt a . M.
(H . z. H .) 81, Gießen (H. z. H .) 81 , Herborn 84, Hanau
a . M . 86, Mainz (H. z. H.) 106, Gießen 111, Limburg
a . d. L. 184 , Darmstadt 236 . Friedberg i . H . 241 , Worms
314 , OffeNbach a. M . 318 , Mainz 645 , Cassel 1273 , Wies-
baden 1300 und Frankfurt a . M . 4874.

— Belobigung der Schutzmannschaft . In einer Kund¬
gebung an die Berliner Schutzmannschaft hat sich der
Polizeipräsident v . Jagow dahin geäußert , daß er in den
letzten Monaten häufig Gelegenheit gehabt habe , die hel¬
fende Tätigkeit der Beamten der Königl . Schntzmannschaft
im Straßendienst  genau zu beobachten . Er sei des¬
halb in der Lage , den Straßendienst tuenden Beamten seine
Anerkennung auszusprechen . Auch aus den verschiedensten
Kreisen des Publikums seien ihm mit seinen Beobachtungen
übereinstimmende Mitteilungen zugegangen . Der Polizei¬
präsident schließt mit dem Wunsch , der Schutzmann im Stra¬
ßendienst möge also nach wie vor üben : Umsicht , Fürsorge
und Höflichkeit.

— Ein Bürgervercinspräsident . Das „Lahnsteiner Tag¬
blatt " schreibt : „Am Sonntag , den 13. d . M ., fand im Hotel
„Deutscher Kaiser " wiederum eine Versammlung des
„Bürgervereins " statt . Ein Bericht über deren Verlauf ist
jedoch bisher nicht erschienen . Wie uns von verschiedenen
Seiten mitgeteilt wird , war tot Vorsitzende , gelinde ge¬
sprochen , in einem Dämmerzustand  und beantragte,
wie auch früher ohne jede Motivierung ein Mißtrauens¬
votum gegen den ' Magistrat . Die Versammlung war aber
anderer Ansicht und ließ den Antragsteller mit Recht im
Stich . Danach machte der Vorsitzende noch verschiedene Aus¬
fälle , die allgemeine Entrüstung hervorriefen . Der gesunde
Sinn der Bürgerschaft siebt doch ein , daß cs stch hier nicht
um Sachlichkeit und Wahrhaftigkeit , sondern lediglich darum
handelt . Unzufriedenheit zu stiften und sich als Retter der
Stadt aufzuspielen . Der Vorsitzende wird hierin zwar
nicht mehr ernst genommen , cs läßt sich jedoch nicht absehen,
welchen Schaden ein derartiges Vorgehen für unsere Stadt
bildet , da Berichte über solche Sitzungen in auswärtige
Blätter gelangen und den Glauben erwecken können , hier
anr Platz herrschten russische Zustände . Vielleicht tragen
diese Zeilen dazu bei , einem solchen „Musterbürgcr " das
Handwerk gründlich , zu legen ."

. — Der Wiesbadener Militärvcrein , E . B ., hatte seine Mit¬
glieder mrt Angehörigen am Samstagabend zu einem Vortrag
m sein Vereinsheim Helenenstratze 27 eingeladen . Der erste
Vorntzende Stabsarzt d. R . Dr . Nolte  begrüßte die zahlreick
anwesenden Damen und Kameraden und gab der Hoffnung Aus-
druck daß die in Kürze folgenden Vortragsabende dem Verein
neue freunde zuführen möchten . Hiernach begann Herr Lehrer
und Leutnant d. R . Gaul  seinen Vortrag über „Die Schlacht-
felder bei Worth " . An Hand eines selbstgezeichneten , farbigen
Lageplanes führte der Redner in seinem sorgfältig ausge-
arbeiteten und spannend zu Gehör gebrachten Vorträge die auf¬
merksamen Zuhörer auf und über das Schlachtfeld , auf welchem
untere heirnatliche Brigade mit großer Tapferkeit und be¬
wunderungswürdigem Heldenmut den Sieg hatte erkämpfen
helfen . Das Schlachtfeld sowie die .Stellungen der Deutschen
und Franzosen , der Gang der Schlacht und die Stellungen un-
mittelbar nach dem Siege wurden genau und übersichtlich er¬
klärt , einzelne geschichtliche Begebenheiten mit großer Redege¬
wandtheit geschildert . Die lautlose Stille , welche im Saale
herrschte , zeigte , mit welcher Teilnahme die zahlreichen Zu¬
hörer dem Redner folgten . Am Schluß des ItzL.stündigen freien
Vortrags spendeten die Anwesenden reichen Beifall . Der erste
^pHitzende dankte mit herzlichen Worten dem Redner für seinen
wirklich schönen und belehrenden Vortrag und gab dann der Ge-
sangabteilung zu einigen schönen Gesängen das Wort . In ge¬
mütlichem Gedankenaustausch blieben die Anwesenden noch
vereint und trennten sich erst nach Mitternacht mit dem Wunsche,
daß die angeküiidigteii Vorträge sie bald wieder zusammen
fuhren inochtcn.

— Kleine Notizen . Bei der Versteigerung  von drei
Quadratmeter Gelände , welche Freitag vor dem hiesigen Amts¬
gericht stattfand , handelt es sich nicht um ein hiesiges , sondern.
um ein Schi er st ein er Gasthaus . — Die vollständige Sub¬
skription auf die Klabierauszüge  mit Gesang von R i ch.
Wagners Opern  liegt jetzt in 11 Bänden komplett vor und
wird bis auf weiteres zum billigen Preise von 6 bezw . 8 M.
ftrr den Auszug geliefert . Bestellungen nimmt das Musikhaus
Franz Schellenberg , Kirchgasse 98, entgegen.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6) .

„Johannes Brahms -und seine Werke " war das Thema der Vor¬
lesung , welche Direktor Schreiber  Samstag , den 19. Nov .,
in den Räumen des Konservatoriums hielt . In knapper , doch
erschöpfender Form entrollte Vortragender ein Lebensbild des
Meisters und analysierte dessen Hauptwerke . Mit virtuoser
Bravour spielte , hieran anschließend , Direktor Schreiber einiqe
Variationen aus op . 24 über ein Thema von Händel , sowie die
erste Rhapsodie (H-Moll ) .

* Biophon -Thcater (Wilhelmstraße 8) . Stets bestrebt.
Neuestes und Großartiges zu bieten , wurde in das jetzige reich¬
haltige Programm unter anderem „Das Ende LincolnS ", Episode
aus der Geschichte der Vereinigten Staaten von Nordamerika,
ausgenommen . Dieser neueste Kunstfilm zeigt uns mehrere der
wichtigsten Ereignisse aus dem Leben des ehemaligen Präsi¬
denten und läßt uns schließlich einen Blick in die Loge des
Theaters zu Richmond tun , in welcher Lincoln 1868 zu seiner
Erholung und Zerstreuung Platz genommen und in welcher ihn



SSNe 4. T-rEtag , Ä». NlnstemLsr 191(5. Mirsdad §!k§N Tagblatt«
die Kugel des Meuchelmörders und fanatischen Anhängers der
Sklaverei , I . Wilkes Booth, traf und niederstreckte. „Zeit gegen
Tod" ist das zweite Riesentableau benannt , und bringt uns
ganz hervorragende Darstellungen von Reiterkünsten, dem Leben
der deutschen Ansiedler im wilden Westen Amerikas und dem
der Kuhhirten (Cowboys) usw. Besonder? gut gelungen ist
auch die Aufnahme nach der Natur : „Thunfischfang tn Sizilien"
und Liebhaber von gesundem Witz und Humor werden ihre helle
Freude haben an den drei Humoresken mit dem Clou : „Max
macht eine Weltreise", einem wahren Labyrinth von gelungenen
Verwechslungen und urkomischen Situationen.

*
* Königliche Schauspiele. Um mehrfach geäußerten Wünschen

rntgegenzukommcn, findet heute eine Wiederholung der Strauß-
schen Operette „Der Zigeunerbaron " statt (Abonnement 8 ) .
Die Ausführung der Over „Figaros Hochzeit" ist wegen Er¬
krankungen im Personal auf Donnerstag , den 24. d. M fest¬
gelegt worden (Abonnement L) ; die Partie der „Susanne " wird
zum erstenmal Frau Hans -Zoepffel singen. — Für Sonntag,
den 27. d. M ., wird Meyerbeers große Oper „Der Prophet"
vorbereitet, in welcher Herr Dr . Banasch als „Johann von
Leyden" gastieren wird ; neu besetzt sind die Partien der „Berta"
mit Fräulein Friedfeldt , des „Grafen Oberthal " mit Herrn
Braun und des „Mathisen " mit Herrn Erwin.

* Beethoven-Konservatorium (Luisenstraße 3, Wilhelm¬
straße 12) . In dem Dienstag , den 22. November, abends
8 Uhr. stattfindenden Schumann - Abend  wird Fräulein
M. Schneider den „Carnaval " für Klavier zum Vortrag bringen
und Herr Opernsänger Jose Cianda , einer der vorzüglichsten
deutschen Opernbaritone , welcher gegenwärtig hier weilt, Lieder
ans ..Dichterliebe", „Liederkreis" und „Myrthen " singen. Der
Eintritt ist frei.

* Freidenker-Vortrag . Der freireligiöse Prediger Dr . Georg
Kramer-  Magdeburg behandelt heute abend in der Loge
Plato das vielversprechendeThema : „Kann Gott Geist sein?"
Der Vortragende ist in freidenkenden Kreisen als Redner außer¬
ordentlich geschätzt, da er es versteht, seine Gedanken in klarer,
allgemein verständlicher Weise zum Ausdruck zu bringen.

* „Die Stellung der Frau zur Politik und in der Politik"
ist das Thema , über das Mittwoch, den 23. November, abends
8 Uhr, Herr Landtagsabgeordneter O, Muser  aus Offenburg
im großen Saal der Loge Plato sprechen wsid. Der Vortrag
findet auf Einladung des Vereins Frauenoildung —Frauen-
studium und des Hansabundes , Zweigverein Wiesbaden, statt.
Die beiden Vereinigungen gehen von dem Standpunkt aus , daß
es die Pflicht und das Recht eines jeden ist, sich an dem yoli-
tischen Leben seiner Zeit zu beteiligen und sie haben es sich
zur Aufgabe gemacht, jede in ihrem Kreis , die Gleichgiltigen auf¬
zurütteln und die Strebsamen zu belehren. Es soll dabei jeg¬
liche Parteistellung vermieden werden. Fragen von grund¬
legender Bedeutung sollen objektiv behandelt werden. Auf
diesem Boden sind sich die beiden, Vereinigungen zu gemein¬
samer Arbeit begegnet. Herr Landtagsabgeordneter Muser ist
nicht nur in seiner engeren Heimat Baden , sondern auch hier als
bedeutender Politiker und glänzender Redner bekannt und auch
das Thema dürfte geeignet sein, bei jedermann , bei Männern
sowohl als bei Frauen , Interesse zu wecken. Ist doch die Mit¬
arbeit der Frau nicht mehr aus dem öffentlichen Leben hinweg¬
zulöschen und muß daher auch in der Politik als wichtiger Faktor
betrachtet werden. Der Vortrag findet bei freiem Eintritt statt.

Vereins -Nachrichten.
* Wir machen hierdurch auf die Generalprobe des Andreas¬

marktfestes des „D a m e n kl u b s" im Tbeaterfestsaal des
Saalbwies Schwalbacher Straße 8, nachmittags 4 Uhr. Diens¬
tag, den 22. November, aufmerksam.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
= Biebrich, 19. November. Aus Lehrerkreisen wird uns

geschrieben: Vor kurzem wurde berichtet, daß Biebrich die Ge¬
währung von Ortszulagen  für Volksschullehrer in der
Höhe von 150 M„ erreichbar nach dem zurückgelegten25. Dienst¬
jahre , beschlossen habe. Zieht man nun in Betracht, daß Bieb¬
rich schon vor der Neuregelung der Lehrergehälter in Preußen
ein Gehalt bezahlte, das dis Mindestsätze des neuen Besoldungs¬
gesetzes um 180 M. überschritt, so kommt man zu dem Ergebnis,
daß die Aufbesserung der Lehrergehälter ganze „20 M." beträgt
und Biebrich seine Volksschullehrer kaum bester besoldet, als die
entlegensten Dörfer in Pommern oder Ostpreußen die ihrigen.
Bei dieser „20-M.-Aufbesserung" aber macht die Stadt Biebrich
immer noch ein gutes Geschäft; sie spart an Ausgaben für die
Volksschulen gegen früher mindestens jährlich 500 M., da
gleichzeitig das Grundgehalt der Lehrer um je 50 M. erniedrigt
werden muß und der Beitrag der Stadt zur Alterszulagekaffe
wesentlich geringer ist als vor der Einführung des neuen Ge¬
setzes Es ist darum nur zu leicht erklärlich, daß mächtiger
Unwille und eine heftige Erbitterung  in der
Biebricher Lehrerschaft Platz gegriffen haben ob solcher Behand¬
lung. Schuldeputation und Magistrat waren zu der Ansicht ge¬
kommen, daß für Biebrich Ortszulagen in der Höhe bis zu
600 M . notwendig seien, aber die Stadtverordneten lehnten im
Hinblick auf die finanzielle Lage der Stadt die Vorlage ab.
Nach den Mitteilungen des Oberbürgermeisters in einer der
setzten Stadtverordnetensitzungen boltc er sich bei dem Geheim-
rat K. im Ministerium Rat für die Ausführung des Lehrer-
bcsoldungsgesetzes in Biebrich. Die Äußerungen des Geheim-
rates,  welcher als der „Vater dieses Gesetzes" bezeichnet
wurde, sind von Interesse , obwohl bekannt ist, aus welchen Er¬
wägungen beraus das Lehrerbesoldungsgesetz ansgearbeitet
worden ist. Den Ausführungen des Oberbürgermeisters gemäß
lauteten sie etwa : „Das Lehrerbesoldungsgesetz  hat
durchaus nicht den Zweck gehabt, eine allgemeine Auf¬
besserung  der Volkssckntllehrer zu bewirken, seine Absicht
war vielmehr nur , durch eine Besserstellung der Landlehrer die
Landflucht  derselben zu verhindern und eine Gleichstellung
der Lehrer im Gehalte in Stadt und Land herbeizuführen. Orts¬
zulagen sind überhauvt nicht berechtigt und waren anfangs auch
nicht beabsichtigt. Biebrich ist daher gar nicht verpflichtet, den
Lehrern eine Ortszulage zu gewähren usw." — Hoffentlich
nehmen sich unsere Abgeordneten der Sache an und überzeugen
sich, ob wirklich dem Lehrerbesoldungsgesetzdurch unsere oberste
Schulbehörde eine solche Auslegung gegeben wird,

s?j Dotzheim, 19. November. Bis auf jetzt nicht aufge¬
klärte Weise entstand gestern in dem Hause Mühlgasse 9 ein
Schadenfeuer,  dem mehrere Möbelstücke zum Opfer fielen.
Das Feuer wurde rechtzeitig bemerkt und von den Anwohnern
gelöscht, ehe es weiter um sich greifen konnte. Als ein Wunder
muß es angesehen werden, daß ein in dem Zimmer anwesendes
1 Jahr altes Kind vollständig unversehrt geblieben ist.

Airs der Umgsdrmg.
Verband preußischer Weinbaugebicte.

m. Koblenz, 20. November. Gestern nachmittag begann
bier der preußische Weinbaukongreß, den der Vorsitzende des
Verbandes preußischer Weinbaugebiete, Geb. Regierungsrat
Professor Dr . Wortmann-  Geisenheim, eröffnete. Als Ver¬
treter der Staatsregierung waren anwesend Geh. Regierungs¬
rat De. Oldenburg . Vertreter der Landwirtschaftstammcr der
Rheinprobinz, die Vertreter der Regierungen Coblenz und Trier,
Landesökonomicrat Czeh-Wiesbadcn, außerdem eine Anzahl
Reichs- und Lavdtaasabgeordnete , sowie die Vertreter der ein¬
zelnen preußischen Weinbauorganisationen , Vor Eintritt in die
Tagesordnung wurde zunächst der Vortrag des Dr , C. vonder
Heide-  Geisenheim über „W e i n z u cke r u n g" gehört Im
Anschluß an den Bortrag wurde eine Reihe von Anträgen
einstimmig angenommen, 1, „Bei der Beurteilung der Weine
und Ausübung der Rechtspflege, insbesondere der ' Strafrechts-
vflege sind möglichst solche Sachverständige  zu wählen
die den Wein und die Verhältnisse des betreffenden Weinbau-
gebietes genau kennen." 2, „Daß diese Sachverständigen nicht
bloß dem Stande der Chemiker, sondern auch der Praxis
entnommen werden, und zwar dem Stande der W e in bauern
und W e i n h ä n d I e r als Weinbau -, Jung - und Handcls-

aebrauchslachberständige." Der dritte Antrag erhielt folgende
Fassung : 3. „Die Zuziehung dieser Sachverständigen soll Mög¬
lichst schon in der Voruntersuchung  geschehen, damit
nicht unnötig auf einen Winzer oder Händler durch Erhebung
öffentlicher Anklage der Verdacht der Weinfälschung geworfen
wird." 4. „Die Staatsanwaltschaften sollen sich von den Ver¬
tretungen des Weinbaues und Weinhandels , eventuell auch der
Privatchemiker ein für allemal Verzeichnisse aner¬
kannter Sachverständiger  für den Weinbau, die
Zungenprobe, die Handelsgebräuche und eventuell die chemische
Untersuchung benennen lassen, aus deren Zahl im Einzelsall
die notwendigen Sachverständigen berufen werden : es soll hier¬
durch vermieden werden, daß Personen als Sachverständige auf-
treten , die durch ihr Gutachten das, Ansehen des ganzen Standes
der Weinbauern oder Weinhändler gefährden. Außerdem soll
hierdurch eine Verminderung der Prozeßkosten erreicht werden."
5, Die Prozesse  sollen nach Möglichkeit beschleunigt werden,
damit während ihrer Dauer crne ordnungsgemäße Behandlung
der Weine gesichert bleibe."

„über den Stand der Reblausbekämpfung"
sprach nun Professor Dr . Lü stn er - Geisenheim, während
Professor Dr . K r o e m e r - Geisenheim die Bedeutung der
Rebenberedelung  für den Weinbau besprach und über
das vreußische Rebenveredelungssystem berichtete. Damit war
die gestrige Tagesordnung erschöpst. Die heutige Hauptver¬
sammlung  wurde nachmittags im Kasino von dem Präsi¬
denten Geh, Regierungsrat Professor Dr . Wort mann  er¬
öffnet , Erschienen waren u , a. als Vertreter der Regierung
Coblenz ObercegierungSrat Jürgensen , ferner als Vertreter der
Grotzherzoglich LuxemburgischenRegierung Landrat Dr . Mersch,
eine ganze Anzahl Abaeordnete, wie Engelsmann -Kreuznach,
Veltin -Bernkastcl, viele Landräte , Weinbergsbesitzerund Winzer.
Der Vorsitzende verbreitete sich zunächst über „Ziele und
Zwecke des Verbände  s ". Der Verband wolle dem Wein¬
bau und Weinabsatz eine wirtschaftliche und sonstige Förderung
zuteil werden lassen, jährlich Versammlungen abhalten und
zu den schwebenden Fragen Stellung nehmen. Mit dem Wein-
Handel wolle man in Fühlung bleiben, soweit er auf reeller
Basis stehe, denn der reelle Handel sei kein Gegner, sondern
ein Freund des Winzers , Den Winzern wolle der Verband
die tatkräftigste Hilfe leisten und das Wohlwollen der Regie¬
rung erringen , das er zur erfolgreichen Tätigkeit vor allem be¬
dürfe , Die Beschlüsse der Ausschutzsihung wurden darauf ge¬
nehmigt, über „Neuere Erfahrungen bezüglich
der Bekämpfung des Heu - und Sauerwurms
sprach nun Prof , Dr . Lü st n e r - Geisenheim. Der Redner
empfiehlt >u . a . die Anlage von Bogelschutzgehölzen, das Ab¬
bürsten, die Anwendung des Nikotins, den Ersatz der Pfähle
durch Eisen und Draht usw. Bürgermeister Simon-  Bern-
kastet betonte, daß in der Gemarkung Bernkastel infolge des
allgemein betriebenen Mottenfangs mit Klcbfächern 1908 ein
voller Ertrag , 1909 ein guter Herbst und 1910 eine geradezu
großartige Ernte erzielt worden sei. Abg, V e l t i n - Bernkastel
sprach sich für den V og e l s chu tz aus und warnte vor Über¬
schätzung einzelner Mittel , Wcinbauschuldirektor Braden-
Ahrweiler empfahl reinen Schnitt  als die Hauptsache bei
der Bekämpfung. Weinbaulehrer Fischer-  Geisenheim meinte,
die mechanischenMittel versprächen guten Erfolg . Der Ad¬
ministrator der Metternichschen Verwaltung Johannisberg war
für allgemeine obligatoris  che Bekämpfunfl. über die
Anti - Alkoholbewegung  sprach nun Oberlehrer K,
Locker mann - Geisenheim , Es sei ganz klar, daß der Alkohol
als Genuß-, Nähr- und Heilmittel seine Bedeutung habe. Man
dürfe seine Erzeuger nicht schädigen, schon weil ein großer Teil
des Nationalvermögens darin angelegt sei und aus noch vielen
anderen Gründen . Der Staat dürfe auf die Mittel der Absti¬
nenzler nicht eingehen. Der Präsident schloß hierauf die
Tagung mit der Mitteilung , daß die Stadt Trier  für die Ab¬
haltung der Hauptversammlung im nächsten Jahre eingeladen
habe. Dieser Einladung wurde entsprochen.

Ms . Vacha, 20. November. Erschossen  hat sich der
Bergwcrksdirektor Mehl  von hier, welcher zuletzt Direktor der
Kaligewerkschaft Bonifazius hierselbst war , in Rastenberg in
Thüringen . Die Motive und näheren Umstände sind noch nicht
bekannt geworden.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener Gerichrssalen.

a'g, Stcllcnvermittlungsunwesen. Obwohl die Ehefrau
Lina Knall  von hier wegen unerlaubterStellenvermittlung
zur Genüge mit der Polizei- und Gerichtsbehörde in Kon¬
flikt gekommen, kann sie dennoch davon nicht «blassen. Sie
sucht auf der Straße , und besonders in der Nähe des städti¬
schen Arbeitsnachweises stellungslose Mädchen auf, stellt
ihnen die schönsten Angebote in Aussicht und bringt auf diese
Weise ihrem Mann eine zahlreiche Kundschaft in das Haus.
Wegen zweier solcher Fälle, welche eine Übertretung der
88 34 und 147 der Reichsgewerbcordnung harftcllcn, hatte
die Polizeibehörde je ein Strafmandat von 5 M. erlassen,
wogegen sie Berufung einlegte. Das Schöffengerichtaber
erhöhte die Strafe in der Berücksichtigung der vorliegenden
Verhältnisse von 10 M. auf 40 M.

wc. Einen Rechtsanwalt beleidigt. Der Kaufmann
Eduard B. von Wiesbaden  hatte am 21. Januar einen
Termin vor dom Wiesbadener Schöffengericht. Vertreter
der Gegenpartei war der Rechtsanwalt K.. welcher ihm
durch sein Plaidoyer derart unbequem wurde, daß er ihm
nach Beendigung der Sitzung zuries: „Sie Obergaunec!
Lachen Sie Nicht so dreckig!" Montag war er daher zum
zweitemnal vor das Schöffengericht gestellt, diesmal wegen
Beleidigung, und er wurde mit Rücksicht auf die Schwere
der Beleidigung zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt.

wc. Kincmatographcnvorstrllungen. Der Schreiner
Meister Gustav D. von Dotzheim  hatte am 15. Januar
von einem Manne namens Schr. in Bingen zum Preise von
3200 M. ein Lokal gemietet, in dem er Vorstellungen mit
einem Kinematographen geben wollte. Die Miete sollte
nach den getroffenen Vereinbarungen monatlich im voraus
bezahlt werden. Später aber ergab sich, daß D, vollständig
mittellos , daß alle seine Utensilien gepfändet waren, und
eine Miete wurde überhaupt nicht entrichtet. Seiner Be¬
hauptung nach war nur der Umstand, daß das gemietete
Lokal ein gewisses notwendiges Anhängsel nicht besaß,
Schuld an dem schlechte:; Geschäftsgang und dadurch dar.ux,
daß er seinen Verpflichtungen gegenüber dem Hausherrn
nicht Nachkommen konnte. Das Schöffengerichtnahm den
Mann wegen Betrugs in 1 Monat Gefängnis.

Aus anawaetigen Gerlchtssäken.
Der Moabiter Krawall-Prozeß,

h . Berlin, 21. November. Die Verhandlung im
Moabiter Krawall-Prozeß begann heute mit erheblicher
Verspätung. Wie am Samstag , so fehlte auch heute ein
großer Teil der Angeklagten, die sich aus freiem ' Fuß be¬
finden. Sie sind, da ihre Vernehmung bereits abgeschlossen
ist, mit Genehmigung des Gericksts ausgeblieben. Rechts¬
anwalt H e i n e m a n n bittet, möglichst bald ein« Er¬
klärung des Polizeiprästdeuteu herbeizuführen, ob er seinen
Beamten die Genehmigung zur Aussage zu erteilen gedenkt.

Morgen-AnZgabe, 1* Blatt . Nr. 543.
Ferner bittet er, den Polizeirat Dr. Hemnngcr als Zeuge
zu vernehmen darüber, ob Beamte «der politischen Polizei
in dem Tumult in Aktion getreten seien. Der Rechtsanwalt
Dr. Rosenfeld  bittet , noch vier Zeugen zu laden in be¬
zug aus den Zusammenstoß der Polizisten mit .den englischen
Journalisten. s-

ss. Wegen Unterschlagungen verurteilt . Wegen Unter¬
schlagung und Veruntreuung verurteilte die Strafkammer
in Gießen  den Rechtsanwalt Dr . Hermann ans
Lauterbach  zu 2 Monaten Gefängnis. Hermann hatte
in der Not Klientengetder tn Höhe von etwa tausend Mark
für sich verwendet.

b. Das Eisenbahnunglück bei Wustermark. Wegen
fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahn¬
transports  und fahrlässiger Tötung  wurde der
WeichenstellerG r o m a n n ans Spandau zu 6 Wochen
Gefängnis  verurteilt . Gromann verschuldete das
Eisenbahnunglück bei Wustermark am 26. März, bet dem
zwei Bahnbeamte gelötet wurden. Der Mitangeklagte Bahn-
asststent Pachel aus Spandau wurde freigesprochen.

b. Ein Dynamit - und Muscumsdieb. Der Reisende
Schmatz wurde wegen zahlreicher an verschiedenen Orten
verübter Diebstähle  und wegen Entwendung von
Dynamit  aus dem Kaliwerk bei Regensburg und wegeN
Diebstahls aus dem Deutschen Muse um  vom Münche¬
ner Landgericht 1 zu 15 Jahren Zuchthaus  und
10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizetaufficht
verurteilt. Das Gericht erhielt am Verhandlungstag einen
anonymen Brief mit der Drohung,  der Justizpalast
würde, falls Schmatz verurteilt würde , in die Luft gesprengtwerden.

b. Dortmund, 21. November. Die Strafkammer ver¬
urteilte den Redakteur der sozialdemokratischen„Arbeiter-
Zeitung", Ernst Melich,  wegen Beleidigung des Vikars
Heß in Rauxel bei Dortmund zu einer Gefängnisstrafe von
6 Monaten. Der Angeklagte hatte in einem Arttkel der
„Arbeiter-Zeitung" behauptet, der Vikar stehe zu verschie¬
denen Personen seines Ortes in unerlaubten Beziehungen.
Die Beweisaufnahme ergab, daß an der Behauptung nicht
ein wahres Wort sei, sondern daß alles auf müßigem Ge¬
rede beruhe.

Vermischtes.
Unwctttrnachrichten.

Durch den Sturm sind sämtliche Telephonleitungen, die
Wien  mit Budapest verbinden, zerstört worden.

Ein furchtbares Unwetter tobt an der ganzen N o r d -
und Westküste Italiens  und hat in Civitavochia,
Livorno, Spezia und Genua großen Schaden angerichtet.
In Piemont und in der nördlichen Lombardei fällt Schnee.

Heftige Regengüsse suchten das türkische Vilajet S ku -
tari  heim . Mehrere Stadtviertel Skutaris sind über¬
schwemmt. Der Drinsluß überflutet 18 Ortschaften; auch
Menschenleben sollen zu beklagen sein.

Regengüsse und Schneestürme werden aus verschiedenen
Gegenden Frankreichs  gemeldet , besonders aus der
Champagne, Roussillon und Pays de Caux. Infolge des
Unwetters sind die Verbindungen unterbrochen. Die Flüsse
sind im Steigen begriffen. — Das Hochwasser  hat seinen
Höhepunkt erreicht. Die Bekämpfung der überschwemm-
mungsgefahr in Paris wird energisch fortgesetzt; überall
werden die Kaimauern erhöht. Dampfpumpen entfernen
das Wasser ans den überschwemmten Kellern längs des
Flusses, sowie von den Kais des Jnvalidcnbahnhofs , wo
das Wasser durch die Mauern eindringt. In der David-
straße räumen die Einwohner ihre Wohnungen. Im 13.
Bezirk stürzte eine Grundmauer ein, wodurch ein Haus
ernsthaft beschädigt wurde. Heftige Regengüsse, von ebenso
heftigen Schneestürmcn abgclöst, lassen die Lage als wesent¬
lich ungünstiger erscheinen als gestern. Man befürchtet in¬
folge der Regengüsse ein weiteres Steigen der Flüsie. Aus
der Provinz laufen trostlose Nachrichten ein. überall scheint
das Wasser noch zu steigen. Nur die Rhöne ist im Fallen
begriffen.

Das Sturm Wetter an der spanischen Küste
dauert fort. Man ist ohne Nachricht über den Verbleib einer
Anzahl Fischerboote, die bereits seit 7 Tagen abwesend sind.

Kleine Chronist.
Ter sprechende Hund. Die Anhaltischen Tonwerke

in Coswig -Anhalt schreiben der „Tägl . Rundsch." : Wir
haben in der Nummer 531 Ihrer Zeitung Ihren Ar¬
tikel über den sprechenden Hund gelesen und machen
Ihnen hiermit die höfliche Mitteilung , daß wir einenSpitz
besitzen, dem wir das Wort „Hunger " beigebracht haben.
Sobald der Hund Hunger verspürt , meldet er sich durch
das laut und deutlich zu vernehmende Wort . — Aus
unserem Leserkreise wird uns geschrieben, daß ein Be-
anrter im Landeshaus , Herr Sekretär Schilling,
Eöbenstraße 8 (Sohn des verstorbenen Försters
Schilling ) den sprechenden Hund des Hegemeisters Ebers
(einer Freundes von Schilling ) in der Letzlinger Heide
im Jahre 1907 selbst gesehen und sprechen gehört hat.

Panik in der Berliner Passage. In der Passage,
die von der Friedrichstraße und Behringstraße nach den
Linden führt , löste sich vorgestern abend, als sich dort
über 1000 Personen aufhielten , dier unter der Glas¬
kuppel angebrachte Leinwand , auf welche die Lichtbilder
geworfen wurden , und stürzte herab . Das Aufschlagen
des Ltabes auf dem Baden und der vielstimmige
Schreckensschrei verursachten eine Panik ; in der
Meinung , das Glasdach stürze ein, flüchtete alles nach
den Ausgängen zu. Dabei wurden mehrere Personen
umgerissen, aber glücklicherweise nicht verletzt. Als das
Publikum seinen Irrtum erkannte beruhigte es sich
schnell wieder.

Zu der Pariser Gifimord -Assäre. Die Untersuchung
über die Ermordung der Baronin d'Andricourt hat
bisher nicht zur Entdeckung des flüchtigen Kapitäns
geführt . Dagegen ist festgestellt, daß am Tage nach
dem Mord der Kapitän zwei Briefe abgesandt hat . In
dem einen der Briefe gibt er an, daß er Selbstmord
begehen wolle. Ferner ist festgestellt worden, daß die
Baronin , als der Mord erfolgte , eine Summe von 140.
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nack einer anderen Angabe 400 Frank bei sich hatte,
wahrend nur einige Zentimes bei ihr gefunden wurden.
Tie Juwelen der Baronin sind in dem Zimmer ■des
Kapitäns aufgefunden worden. Nach den der Polizei
zugegangenen Nachrichten hielt _ sich Hauptmann
Meynier noch am Samstagabend in Paris auf ; so
wurde er von einem Bankbeamten auf einem Rollschuh¬
platz erblickt, verschwand aber , als derselbe dein
Hauptmann nachzustellen versuchte.

Ein neües Pärchen . Die Polizei hat in Budapest
den früheren Oberleutnant Geza Bedö und dessen Frau
wegen fortgesetzter Erpressung verhaftet . Das Ehe¬
paar hatte in diesem Sommer in einem Nordseebade
die Bekanntschaft eines Berliner Fabrikanten gemacht.
Zwischen der Frau und dem alten Herrn entstand bald
ettt intimes Verhältnis , welches die Eheleute dann zu
Erpressungen benutzten. Sie entlockten dem Fabri¬
kanten dadurch 120 000 M .. Als das Ehepaar nun von
neuem einen Erpressungsversuch von 200 000 M.
machte, schritt der Fabrikant zur Anzeige, worauf die
Verhaftung des Paares erfolgte . Ein Bankdepot von
100000 M. wurde beschlagnahmt.

Im Streit von einer Frau erschlagen. In Hohen¬
warthe bei Magdeburg kam es zwischen dem Bauern-
gutsbesitzer-Ehepaar Wartenberg und dessen Stall¬
schweizer bei dessen Entlassung zum Streit . Da der
Schweizer die Frau mißhandelte , stürzte sich der Ehe¬
mann auf ihn und beide rangen zusammen. Tie Frau
ergriff nun einen Schemel und schlug mit ihm dem
Schweizer so unglücklich auf den Kopf, daß er tot zu¬
sammenbrach.

Zum Schiffbruch der „Preußen ". Zehn Mann der
Besatzung des Fünfmasters „Preußen " sind mit dem
von London gekommenen Dampfer „Westa" in Ham¬
burg eingetroffen.

Schneestürme. Im ganzen Riesengebirge herrschen
Schneestürme. Ter Schnee liegt stellenweise über einen
Meter hoch. Starker Schneefall ist insbesondere auch
im Wuppertale und in dem Bergischen Lande ernge-
treten.

Eine Crrbid -Explosion. In Livet bei Grenoble (Frankr.)
explodierte in einer chemischen Fabrik eine infolge oer
Schneefälle feucht gewordene Ladung Carbid. Fünf Arbeiter
wurden verwundet, unter ihnen drei tötlich

Letzte Nachrichten.
Die Einweihung der neuen Marineschule.

Mürwick, 21. November. (Eigener Drahtbericht.)
Gegen 10 Uhr ging die „Deutschland" mit den Begleitschiffen
an der Flensburger Förde vor Anker. Der Kaiser  be¬
gab sich an Bord des „Sleipner " nach Mürwick, wo er gegen
11 Uhr eintraf. Nach Begrüßung der zum Empfang Er¬
schienenen, unter ihnen Staatssekretär v. Tirpitz, begab sich
der Kaiser nach der Marineschule. In der Turnhalle ging
sodann die Einweihungsfeier vor sich. Hierauf verlas der
Kaiser eine Kabinettsorder an die Fähnriche. Im Anschluß
daran dankte der Direktor der Marineschule und schloß mit
einem dreifachen Hurra auf den Kaiser. Hierauf wandte
sich der Kaiser nochmals an die Fähnriche mit einer An¬
sprache, in welcher er sich gegen die  T r i n ku n s i t t e n
aussprach, welche die Nerven untergraben. Im Anschluß
daran wurden Ordensauszeichnungen verliehen. Dann er¬
folgte die Rückfahrt nach Kiel.

Mürwick, 21. November. (Eigener Drahtbericht.) In
oer vom Kaiser verlesenen Kabinettsorder an die
Fähnriche  der Marineschule betonte der Kaiser, daß
zum Seeoffizier ein ganzer Mann gehöre, um immer mit
Freudigkeit seinen schweren und verantwortungsvollen
Dienst zu tun. Er soll ein gebildeter Mensch im allgemeinen
Sinn sein und sich ein weitgehendes technisches Wissen an¬
eignen. Dies erfordere viel ernste Arbeit über den Büchern,
und diese Arbeit sei doppelt schwer nach dem Jahre prakti¬
scher Ausbildung auf der Auslandsreise . Diese Arbeit be¬
deute aber nicht nur ein Einsammeln von Wissen, sondern
auch den Ausdruck von Pflichtgefühl und von Energie und
falle damit für die Bewertung der ganzen Persönlichkeit ins
Gewicht. Unsere Zeit braucht ganze, sogar eisenharte
Männer.  Dabei kommt es auf die Persönlichkeit und

Charakter in erster Linie an . Arbeiten Sic sich durch,
w heißt es weiter in der Kabinettsorder, zu einer streng
sittlichen, aus religiösen Grundlagen ruhenden Lebensan¬
schauung, zu einer ihrer gegenseitigen Verantwortung sich
bewußten Kameradschaft, zu ritterlichem Wirken und Han¬
deln und umschiffen Sie so die Klippe, an welcher leider
immer noch so viele junge Offiziere scheitern. Begeistern
Sie sich an den großen Vorbildern der Geschichte, welche
lehren, daß geistige Kräfte den Sieg erfechten und nicht zu¬
letzt die Seele stärken, welche dem Gott des Glaubens ent»
springt. Dann werden Sie Offiziere werden, wie ich sie
mir wünsche, und wie sic das Vaterland gebraucht: Stolze
und Wetterseste Männer im Sturm des Lebens.

Auflösung einer Jugendvereilmgung.
vb . Halle a. S ., 21. November. Die Poliznverwaltung

löste die hier bestehende sozialdemokratische Freie Jugend¬
organisation auf Grund des § 2 des Vereinsgesetzesauf.
(Dieser Paragraph bezieht sich ans Vereine, deren Zweck den
Strafgesetzen zuwidcrläuft. D. R.)

Zum Tod Tolstois.
Petersburg , 21. November. (Eigener Drahtberjcht.s

Die Blätter der Provinz beschäftigen sich ausschließlich mit
dem Hinscheiden Tolstois. Aus ganz Rußland laufen bei
den Hinterbliebenen Beileidstelegramme  ein.
Vereine und Lehranstalten werden zur Beisetzung Abord¬
nungen nach Jasnaja Poljcma entsenden.

Petersburg , 21. November. (Eigener Drahtbericht.)
In der R e i chs d u m a hielt der Präsident eine Ansprache,
auf den schweren Kummer hinweisend, der Rußland durch
das Hinscheiden Tolstois,  des großen Denkers, Künstlers
und Genies, des Stolzes Rußlands und des Ruhms der
Menschlichkeit. getroffen habe. Ich schlage vor, so bemerkte
der Prä ^dent, das Andenken des Toten durch Erheben von
den Plätzen zu ehren und die Arbeiten für heute zu unter¬

brechen. Die Abgeordneten erhöben sich außer einigen von
der extremsten Rechten.  Der Abgeordnete Samys-
lowsky (extreme Rechte) «Märte , der Tod eines Denkers
und Künstlers dürfe die Beschäftigung der Reichsduma
nicht unterbrechen.  Die Dumamilglieder müßten
dem Land dienen, das sie bezahle. (Zustimmung rechts.)
Tolstoi habe in der letzten Zeit die Kirche, den Staat , die
Fanrilie und das Eigentum negiert. Er sei im Bruch mit
der Kirche gestorben. Seine Ehrung durch die Duma sei
eine Herausforderung der Kirche. (Beifall
rechts, Widerspruch im Zentrum.) Tolstoi habe die Staats-
einrichtungen, insbesondere die Duma bekämpft. Der An¬
trag des Präsidenten wurde schließlich mit großer Mehr¬
heit gegen einen Teil der extremenRochten und einiger Natio¬
nalisten angenommen. Die Sitzung wurde geschlossen.

** Petersburg , 21. November. (Eigener Drahtbericht.)
Die Gräfin Tolstoi  ist , trotzdem Tolstoi sich mit ihr
nicht ausgesöhnt hat, über den Verlust ihres Gatten un¬
tröstlich. Wie aus Tolstoi nahestehenden Kreisen erzählt
wird, hat Tolstoi ein wichtiges Geheimdokument
hinterlassen, das in kurzer Zeit bekanntgegebenwird.

** Petersburg , 21. November. (Eigener Drahtbericht.)
Man befürchtet hier, daß es in Astapowo zwischen den
Söhnen Tolstois und ldein De. Tscherkow wegen dessen Hal¬
tung der Gräfin Tolstoi gegenüber, sowie angesichts des
Verhaltens, das Tscherkow Tolstoi selbst gegenüber einge¬
nommen hat, zu ernsten Konflikten kommen wird. Die
Freunde der Familie Tolstoi versuchten, den Dr. Tscherkow
zu bewegen, sich zn entschuldigen, was dieser aber entschie¬
den ablehnt. Er verlangt sogar, daß man sich bei ihm ent¬
schuldige.

Die Unruhen in Mexiko.
wb. Mexiko, 21. November. Die gestern geplante Er¬

hebung fand nicht statt; es ereignete sich kein Zwischenfall.
Die Behörden üben zwar eine ständige Überwachung aus,
glauben aber nicht, daß es noch zu Vorfällen kommen wird.

El Paso (Texas), 21. November. (Eigener Drahtbe¬
richt.) In Zacatecas (Mexiko) kam es am Sonntagabend
zu Unruhen, bei welchem das Militär ein Feuer von ver¬
nichtender Wirkung abgab. Hundert Personen wurden ge¬
tötet. Die Leichen liegen noch heute auf den Straßen . Jetzt
herrscht wieder Ruhe in Zacatecas.

Der amerikanische Fleischtrust.
■wb. London, 21. November. Dem „Daily Chronicle"

aus Washington zufolge sind die Verhandlungen, welche
eine Ausdehnung des amerikanischen Fleischtrusts in der
Weise bezwecken, daß ihm die großen Exporteure und die
großen Züchtereien Argentiniens und Neuseelands beitreten,
dem Abschluß nahe.

Ein Juwelendiebstahl.
Berlin, 21. November. (Eigener Drahtbericht.) In der

Goldwarcnhandlung von Hoppe in der Kommandanten¬
straße 36 wurde,: heute Nacht Juwelen im Werte von 8000
Mark gestohlen.

Eine Schiffskatastrophe auf dem Rhein.
Wesel, 21. November. (Eigener Drahtbericht.) Gestern

abend stießen auf den, Rhein die Dampfer „Egan " und
„Nordkap" zusammen. „Egan " wurde wenig beschädigt.
„Nordkap" sank sofort. Die beiden Söhne  des
Kapitäns, im Mer von 28 Jahren , ertranken  vor den
Augen ihrer Eltern . Die Frau des Kapitäns erlitt einen
Beinbruch.

Seenot.
Kolberg, 21. November. (Eigener Drahtbericht.) In

der Nacht vom Samstag aus Sonntag wurden zwei hiesige
Fischerboote auf der Fahrt von Bornhom nach hier von
einem schweren Nordweststurm überrascht. Während das
eine Boot am Samstag im hiesigen Hafen einträs, fehlt von
dem anderen jode Spur . Wahrscheinlich ist es mit zwei
Mann Besatzung untergogangen.

Ein Schloßbrand.
** London, 21. November. (Eigener Drahtbericht.)

Das Schloß Letz Court in der Nähe Feeversham, in dem
Prinz Heinrich von Preußen  noch vor kurzer Zeit
als Gast weilte, ist durch eine Feuersbrunst total zerstört
worden. Die Bewohner und zahlreiche Gäste konnten nur
mit knapper Not ihr Leben retten.

vb . Halle a. S ., 21. November. Der in Baden-Baden
verstorbene Landgerichtsdirektor a.  D . Geh. Justizrat
Rommel  setzte die Stadt Halle zum Erben seines Nach¬
lasses im Betrage von 110000 M. ein, wovon 36 000 M. für
Legate ab gehen.

London, 21. November. (Eigener Drahtbericht.) Der
Minister des Innern verwarf das Gnadengesuch Crip-
p o n s . Die Hinrichtung wird am festgesetzten Termin, dem
23. November, vollzogen.

Frtzte Httndrlsnttchxichren.
Berliner Börsenbericht.

Berlin» 21. November. (Eigener Drahtbericht.) Die
Börse begann in hochgradiger Geschäftsstille. Die Grund¬
stimmung war ziemlich  fest . Große Berliner Straßen¬
bahnaktien erfuhren eine größere Steigerung . In Montan¬
werten hielten anfangs die Kursavancen den Abfchwächnn-
gen die Wage, doch trat später eine leichte Befestigung ein.
Recht schwach lagen russische Banken. Stärker angeboten
waren im späteren Verlauf Kanada, In den sonstigen
Bahnen, Banken und Fonds blieb das Geschäft still. Auch
Elektrizitätsaktien hatten bei etwas erhöhtem Kurs ruhigen
Verkehr. Von österreichischen Werten waren Kreditaktien
etwas gefragt. Lombarden waren angeboten. Trotz
günstiger Nachrichten, wie die befriedigenden Oktobcrem-
nahme,, der deutschen Eisenbahnen und der günstige
Preußische Saatenstandsbericht, verharrte die Börse in
ihrer Zurückhaltung, da die Spekulation mit Rücksicht auf
den herannahenden Ultimo Zurückhaltung übte. Tägliches
Geld 3f4 Prozent . Die Börse schloß ans das Anziehen des
Privatdiskonts in fester Haltung Eine besondere Be¬
lebung trat jedoch nicht ein. Amerikaner waren aus London
höher. Geld für Ultimo war anfangs zn 5% Prozent
reichlich vorhanden. Jndustriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend fest. Privatdiskont 4% Prozent.

Fmmüm-Dnchrichtm
Standesamt Wiesbaden.

'Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis V?t ttyrj für Eh»
lchließungennur Dienstags . Donnerstags und SamStag ^ *

Geburten:
11. Nov. dem Kellner Philipp Hell e. T ., Elisabethe Wilhcl-

mine Luise.
11. „ dem Kassenboten Johann Schönborn e. S .. Johann

August.
11. „ dem Postschaffner Johann Norgard e. S ., Friedrich

Johann.
11. dem Kutscher Peter Schneider e. T .. Helene Susanna.
12. „ dem Kaufmann Bruno Wandt e. S ., Bruno HeinrichRobert.
13. „ dem Taglöhner Philipp Zapf e. S .. Philipp Karl.
13. „ dem Metzgergehilfen Otto Linke e. T .. Emma

Valeska Katharina.
13. „ dem Taglöhner Friedrich Leistner Zwillingssöhne.
14. „ dem Postsekretär August PfarriuS e. T ., Luise Amali«

Danielle Margarete.
14. „ dem Taglöhner Wilhelm Schäfer e. S ., Konrad.
14. dem Fuhrunternehmer Friedr . Schauß e. S „ Walter.
14. „ dem Versteigerungsgehilfen Karl Loos c. S „ Friedrich

Engelbert.
15. „ dem Schlossergehilfen Friedrich Brand e. S ., Friedrich.
15. „ dem städt. Bauassistent Fritz Fischer e. S „ Frif

Oskar Franz.
16. „ dem Bildhauer Emil Leisem e. S „ Rudolf.
16. „ dem Kaufmann Ludwig Dieckcrhoff e. S ., Robert.

Aufgebote:
Bankier Max Jakob Samson in Hamburg mit Rosa Weiß inBreslau.
Kaufmann Wilhelm Horz mit Lina Daib hier.
Holzlagerarbeiter Wilhelm Bornwasser in Duisburg mit Hedwig

Hein daselbst.
Maurer JohannWeirauter in Zorn mit Elise Klärner daselbst
Taglöhner August Kraft in Elberfeld mit Anna Wenicker das
Metalldreher Franz Persch in Düsseldorf mit Marie Riebold,

geb. Obel, daselbst.
Matrose Wilhelm Stein mit Maria Kohnke hier.
Kellner Fritz Heinr . Raak in Bonn mit Magdalene Josephme

Leitzbach daselbst.
Buchdruckereibesitzer Albert Fleinert mit Meta Dörhöfer hier.
Eisenbahnbediensteter Wilh. Hörlein in Alsdorf mit Elisabethe

Köllstadt in Flonheim.
Architekt Emil Heinr . Pet . Theodor Bierbrauer in Limburg mit

Henriette Paula Karolinc Johanna Hankammer daselbst.
Obertclegraphen -Assist. Hilmar Vollrath mit Elsa Bannack hier,
Fuhrmann Karl Pink mit Katharina Völker hier.

Eheschließungen.
Steinhauer Hermann Decker mit Berta Thomä hier.
Eisenbahnarbeiter Heinrich Brill mit Klara Moos hier.
Schlosser Jakob Groß mit Anna Römer hier.
Bäcker Heinrich Peter mit Johanna Albig hier.
Geschäftsführer Gustav Zimmermann mit Auguste Wein¬

gartner hier.
Schuhmacher Wilh . Thomä mit Erna Wüst hier.
'Rssussmann Hermann Becker mit Paula Väth hier.
Schlosser Johann August Hartmann in Frankfurt a. M.-Bockcn-

herm mit Anna Isert hier,
Einleger Karl Enders mit Johanna Sturm hier.
Telegraphenarbeiter Heinrich Horz mit Anna Pfisterer Uer.

Sterbefälle.
17. Nov. Haushälterin Cäcilie Simon.
18. Wwe. Wilhelmine Schild, geb. Jousseaume , 72
18. „ Wwe. Luise Hahn, geb. Knoch, 72 I.
19. „ Albertine, geb. Fick, Ehefrau des Bureaugeh.

mann Lohmeier, 58 I.
19. „ Kellner Rupert Ruzicka, 83 I.
19. .. Wilhelmine Hartmann , ohne Beruf , 69 I.

I.
Her»

6.
6.

10.
IN.
11.
11.
11.
13.
14.
15.
16.

Ktandesamt Biebrich.
Geburten:

Nov. dem Friseur Wilhelm Wassermann c. T
dem Fabrikarbeiter Johann Vöth e. S.

„ dem Taglöhner Jos . Schott Zwillinge (e. S . und e. T .) .
.. dem Bäckermeister Heinrich Medenbach c. T.
„ dem Direktor Emil Hoensgen e. T.
„ dem Maurer Philipp Wagner e. S.

dem Tüncher Adolf Laut e. T.
„ dem Taglöhner Karl Raan c. S.
„ dem Schreiner Heinrich Heß e. T.
„ dem Taglöhner Karl Wittenberg e. S.
,. dem Taglöhner Anton Müller e. S

Aufgebote:
Former Joseph Kleinmann in Biebrich mit Johannerte Karorrn«

Ohler , geb. Schneider, daselbst.
Brauereibesitzer Adolf Heinrich Wagenseil in Aalen mit Friede«

rrke Anna, gen. Frida Waldmann in Biebrich.
Eheschließungen:

Bankbeamter Rudolf Ludwig Ferdinand Müsebeck in Wiesbaden
. .. wlt Frida Helena Anna Schmölder in Biebrich.

Taglöhner Georg Roth in Biebrich mit Elisabethe Freimuth das.
Vizefeldwebel Hermann Ferdinand Mett in Biebrich mit Anno

Marm Häutzer daselbst.
Installateur Gustav Friedrich Kochendörfer in Biebrich mit Anno

Auguste Pauline Marie Helene Herrmann daselblt.
Sterbefälle:

12. Nov. Invalide Kaspar Wirschinger, 70 I.
14. „ Elisabeth Wilhelmine Heybach, geb. Stock, 69 I.
14. „ Anna Katharine Schlüter , 6 I.
14. „ Paul August Karl Kreidel, 21 I.
14. „ Gertrud Theresia- Schönig, 5 M.

GeschaftLiches.
Schwachen Magen bekräftigt!

Ober - Sorg,  15 . April 1910. Ich fühle mich verpflichtet.
Ihnen über den guten Erfolg, welchen ich mit Bioson hatte,
wenigstens eine kurze Mitteilung zu machen. Ich habe zwei
Pakete im Monat Januar und Februar verbraucht zur allge¬
meinen Kräftigung , aber besonders, weil ich infolge schwachen
Magens öfters Erbrechen und Kopfweh hatte . Ich kann Ihnen
nun mit Freude berichten, daß geradezu ein Wunder an mir
vorgegangen ist. denn ich habe seit dem Gebrauch Ihres Präpa¬
rates absolut nichts mehr zu klagen. Bin wieder der frische und
fröhliche Mensch wie ehedem. Kraft und Energie haben sich
gehoben und sehe viel besser aus . Mit Geschmack und Be¬
kömmlichkeit bin ich sehr zufrieden . Ich sage Ihnen herzlichen
Dank. Hochachtend! Fist. Emilie Weber,  Ober -Sorg,
Post Renzendorf lOberhenen) . Unterschrift beglaubigt: Lutz,
Gerichtsassessorals Vertreter des Notars Justizrat Heinrich
R e h. Bioson ist das beste und billigste Kräftigungsmittel.
Paket 3 Mk. in Apotheken, Drogerien . Ü 12

Der Stadtauflage inneres heutigen Blattes liegt ein Prospekt
mit Pre Sli'stc de- Äoßnacbrrnnerri f*corg  Sci «erer & « o .»
Lange » i . Hessen » bei. § 491

Die Worgstt Srrsgnste ttmfttßt 22 gelten
und die Vcrlagsbcilage „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik n. Handel: A. Hegerhorff , ErberrhHrNd.
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C- Rötherdr ; für Nanauifctie Nachrichten, Aus der Umaeduaauno öskrichtSiaa!: H. lre» fov  s »,«- «...v **
T- Lasacker ; für dieA
Druck und L erlag drr ,



Leite 6. Dienstag , AZ. November 1910. WtrsdKdenTS Gagvlatt. Morgen -AuSgave , 1 . Biatt. Nr . SIS.

1 Pfd . Sterling . . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. G . . •
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

. . J$  20 .40
1 Lei » —.80

. . » 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . Jb  1 .125

W
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KursMht vom ZI . tloo . 1910.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

zt
Staats -Papiere.

a) Deutsche . In

». . D.-R.-Ani . unk . 1918
4. .ID. R.-Sch atz-Anw.
3»/2|D. Reichs -Anleihe

4 . .
4 ..
Z'/2
3. .
4 ..
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4
31/2
3. .
«. .
3.
4. .
31/2
31/2
3i/i
3. .
4. .
4. .
4 . .
3i/2
31/2
3. .
3.
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Pr . Cons . unk .v .18
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fl
» » » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
» * v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910*
» > 1904 » » 1912*
» > » v. 1896 *

Bayr . Abl .-Rente s. fi.
* E.-B.-A.uk . b . 06 Jb
* » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleilie »

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
* St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04*
» » > » 86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente *
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

101 .75
99 .80
92 .10
83 .55

103 .25
99 .80
92 .10
83 .55

101 .80
100 .50

93 .70
92 . *
92 .80
92.
91 .20
91 .20
8 -1 .50

lOO
lOl .LO
101 .10

91 .10
81 .70

101 .
82 .20

101 .
91 .80
01 .50

81 .70
101 .

101 .25
91 .20

80 .15
82 .50

101 .75
v . 1875-80,abg, » 93.
» 1881-83 * 91.
» 1885u.87» 91 .90
»1888 u. 1889 92 90
>1893 » 92 .90
» 1894 92 .90
»1895
»1900 91 .40
»1903 91 .40
> 1896 » 83 .30

fc) Ausländische.
I . Europäische.

j . . Belgische Rente Pr . 93 .40
3. . Bern . St.-Anl.v.l895 » 84.
402 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. 99 20
41/2 » u . Herz .02uk .l9i3 »
4. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 100 .70
3. . Franzos . Rente Fr . 97 .50
4. . Gahz . Land .-A.5tfr. Kr. 97.
4, . | » Propination »ö . fl. 37 .60
l */ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr . 48.
13/41» Mon .-Anl . v . 87 » 48 .10

| > » 87 25ÜOr» 48 .10
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. -! »Kirchgüt .Obi .abg . »
33/*'cons . stfr . Rte. i . G.
33/4) 10000/20000 Le
24iio! . » 100-4000

I » Rente i. G . »
Luxemb . Anl . v. 94 Fr.

3>/2Norw . Anl . v 1894 A
3. . ' « cv . » v. 1888 »
4j/5 Öst . Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö . fl. G.
4«A > Silberreute ö . fl.
4. . » einheit !. Rte .,cv . Kr.
4. . » » ' 1. 5./N .*
4- - » Staats -Rente2000r»
4- . * » » 20,000r »
4,/2 Portug , Tab .-Anl . M
4J/2 do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 *
3. . do . » » S. III »
3. - do . » S. III ($pec .) »
5- . Ruin , amort . Rtc .v. 03 *
4*- » Conv . »
4 - » » v. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4- . » inn . Rte. (-/» 89) »
4*. » äuss . Rte . (1/889) *
L. . » amort . » v . 1894.A
«. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . * * » » 1910 »
4V2jRuss.Staatsanl .stfr .05 »4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. . |do . Gold - do . v. lSSQ»
4. . Ido. C. E.B.S.Iu .1189»
4. . 'do . do . S.III stf .v.90 »
4. .ido .Gold -A.Em lIv .90 »
4. . jdo. > »IIIv .90»4. . do . > »IVv.90*
4. . do . » » VI v. 94 »
4. -| » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . | * * » 1902stfr . M
38/1} » Conv . A.v . 98 stfr . >31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. J * » * 96 » »
3i/2iSchwed. v. 80 (abg .) »
31/2 * * 1886 »
31/2 » » 1890 »
3. - » *
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2Serb . stfr . Gold A
4, .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
3>/r
3.

ainort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v . 1890 M
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. 1 »
» con . u.v,1903,G6Fr.
» Anl . von 1905 jb
» * » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» > lO.OOOr»
» St.-R.v.l397stf . »
» Eis . Tor Gold » Jb
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» » 500r » »

102 .30

97.
99.
62 .40

98 .35
96 .75
03 .35
94.
94.

84.
64 .05
66 .60
12 .40

1 01 .80

84 60
Sl.

91 .10
94 .40
90.
90.
SO.
80.

lOO .lQ
92 .30

94.

91 .50

84.
94 .30
92 .50
82 .90
84 .70
84 .70
92 .20
91 .80
95 .25

96 .50
90 .60

£83 .30

36 .30
86 .60
35 .90
92 .40
35 .20
36 .30
93 .45
94 .25
91 .45

Sl.
76.
93.
93.

*1. Aussereuropäische.
5. . |Arg .i .G.-A.v . l887 Pes
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 190?tgb . ab 1910»
5. . » äuss . E -B. i .G . 90£
4Vr » innere von 1888 Jb
4. . » äuss .G .-Anl .1888 £
4-/2 » » » v . 1897 Jb
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89

v. 06 -41/2
6. .
5. .
41/2
5 . .
5. .
41/2

Chin . St.-Anl. v . 1895 L
» » v. 1896» !
» » v. 1893 » '

do . St.E. Tient .- Tuk. » !
CubaSt .-A. 04stf .i.G . .^ '
do .stf .i.GJgb .abI919 » ;

4. . Egypt . un in eierte Fr.
SVzl » privilegierte » I

101 .70
101 .70
IOI.
101 .80

99.
90 .80
93 .90
93 .70

101 .65
101 .80

33 .90
101 .40
102 45

99 .10
101 .30

96 .70

Zf.
3. . Egypt . garantierte L
4‘/2 Japan . Anl . S. II »
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jb
5. . Mex . am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . äub . 99stf . L
4. . » Goidv . 1904stfr . .Jb
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . TamauL (25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . L
5. . do . E.-B. in Gold

In % .

97 .50

99 65

94 .70
68 .20

99 .90
100 .70
100 .40

Provinzial - u . Com munal-
Zf. Obligationen. In O/o.

4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 Ji 101.
33/41 do . 22 u . 23 » 97.
3«/io do . 30 » 95 .50
3V2ldo.!0,12-16,19,24-27,20. 91.
31/d do . Ausg . 19 uk. 09 »
3-/2 do . » 28uk.b.l916 * 91.
3-/Z do . » 18 » 88.
3. . do . » 9, 11u . 14 » 86 20
4. . ’rkf . a. M. v. 06u . l4 » 101 .10
4. . do .l907untlgb .b .l8 * 101 .10
4. . do .l908unkdb .b.lS » 101.
3-/2 do .Lit . Nu .Q(abg .)» 95 .30
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 93.
3-/2 do . » Sv . 1886 * 93 .20
3-/2 do . » T * 1891 * 93 .20
3-/2 do . » U »93, 99 » 93 .30
3-/2 do . » V » 1896 » 92 .80
3-/2 do . Wv . 98u .08 * 93.
3-/2 do . Str .-Li. » 1899 . 93 .50
3-/2 do . v . 1901 Abt . I » 92 .40
3-/2 do . , . A.11,111. 93 .50
3-/2 do . » 1906A. 1,11» 92 .50
3-/2 do . » 1903 » 93 .50
31/a do .v . Bockenheim * 81 .60
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . 01 uk . b . 06» 99 .55
4. do . » 07 » * 12» 89 .5 5
3-/2 do » 1898 »
3-/2 do . v . 05ukb . 1910 »
3-/2 cio. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 * 100 .30
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v . 91 L.H. »
3-/2 do . > 1897 »
3-/2 do . v. 02ani.a.b 07 »
3-/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Giessen v.1907u.1917 n
4. . do . 09 u . 1914 »
31/1 do . v. 1890 *
3-/2 do . v. 1893 >
31/2 do . v. l896 Ub.abOl * 91 .80
31/2 do . - -897 » » 02 »
3-/2 do . # 03 uk . b . 08 » 91 50
3»/a do . » 05 uk .b. 1910 » 91 .30
4. . Hanau von 1909u. 20 * 99 .50
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . V.1907U.1913 * 99 .00
3-/2 do . » 1894 » 90 .90
3-/2 do . » 1903 * 90 .50
3-/2 do . v.05uk.b .!911* 90 .50
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . » 190ö » 100 .70
4. . do . » 1908 uk . 09» 100 .70
3-/2 Limburg (abg .) » 93.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b. l910 »
4. . do . R. 1907 uk. 1916 .
3-/2 do . (abg .)1878u. 83» 91 80
3-/2 do . » L.J . v. 1884» 91 80
3-/2 do . von 1886u. 83 * 91 .80
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91» 91 .80
3-/2 do . von 1394 »
3-/2 do . » 05uk .b .l915*
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 * 100.
4. . do . » 1906uk. ll*
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913*
3-/r do . -» 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. l898 k . 03*
3-/2 do . « 1904/05 »
4-/2 Ottenbach von 1877 »
4-/2! do . » 1879 »
4. . |do . v. 1900 k . 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg, »
3-/2 do . von 1893 »
3' /r!do . v. 1902 u. 1903 * 91 .50
3!/2ldo. v. 1905 u. 1915 »
4. iStuttgart v.1895k.a.05»
4. do . -. 19116u . 13« 100 .30
3-/2 do . . 1902» . »8 »
3-/2 da . » 1904u . 12 »
4. Trier v. 1901 uk . b . 06 *
3-/2 do . » 1899 94 .50
4. Wiesbaden v. 1900/01»
4. do . v. 1903uk. 1916 . 99 .90
4. do . v. 19038. IV u.12»
4. do . 1908, S. I,r . 1937.
4. do . 1908,8.11,11. 1910*

do . (abg .) *
IOO.

3-/2
31/2 do . v. 1887,96,98,02 .3-/2 do . v. 1903S. 1,1 ! .
4. Worms v. 1901 u . 07 »
4. do . 1908 u. 1913 . 99 .90
4. . do . 1909 uk. 1914- 99 .70
3-/2 do . » 1887/89 »
3>/2 do . » lS96k .l901 »
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905u . 1910» -

31/2 Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. V. 1888(conv .) Jb —
4-/21 do . » 1895 4050r »
4-/2; do . > 1398 » 98.
4. iChristiania von 1894 » 100.
4. . Kopenhg . v. Ol u. ll » 99 .10
31/2 do . von 1836 » 80 .903. do . » 1895 »
4. Lissabon » 1886 M 80 .70
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl. ©9 .503»jiu!Neapel st . gar . Lire
4. Stockholm v. 1830 Jb
5.
5.

Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl. —

4. do . v. 1898u. 03 Kr. 96.
4. do . Invest . Aul . M 96 .80
3-/2 Zürich von 1889 Fr. ! 93 .50
6. St. Öucn.-Air . 1892 Pe.
5. do . 1909 i. G. (409) A 100 .40
4-/2 do . v. 88 i. Ci. ic 1 _

Div. Volibez . Bank -Akfien.
Vorl . Ltzt . In °/*
6 »/2
7. .
3. .

4. 7
805.

13. .
7- /2
6. .
8-/2
9. .
6</a
6. .
5»/3
6. .
6. .

12 ..
S>/2
4»/a

6i/a
53/4
3. .

4. J
I

13. . !
7-/2
6.
81/2
9. . 1
6V2
6. .
6. . j
6 ' /r
6 -/2

12'/r

l '. ':

A. Elsä55. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.A

I » f. Handel u.Ind .» ;
. Rod.-C.-A., W. » i

J » Handelsbank s.fl. |
» Hyp . u.Wechs . * !

Barmer Bank-V. » :
Berg -u. Metall ' Bk.vÄ;
Berg .-Mark . Bank » j
IBcrf. Handelsg . » |

» Hyp .-B. L.A. B» !
Breslauer D.-Bk. »
Comm . u . Disc .-B. »
DanustädterBk . s.f!.

do . M. 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.

1129.
133.

71.
71.

124.
162.
180.
129.
118.
163
168.
3 29
111
114

130.
257,
142.
108.

,40
,90

SO

Vorl . Ltzt. In o/o.
7. . 7. . 1Deutsch . Hyp .-B.TW. 146 .50
9. . 9. . i » Uberseebank »
6. . 6 . . » Ver .-Bank Ji  127 .20
9. . 9!/2iDiskonto -Ges . » 190 75
7-/2 8-/2 dresdener Bank » 162 .10
8. < 2 iisenbahn -R.-Bk. » 159 .50
9 . . 9 . •rankfurter Bank » 200,
9. . 9-/2 do . H .-Bk. » 212.
8. 3. . do . Hyp .C.-V. » 166 .60
8. . 8. . 3othaerG .-C.-B.Thl. 162.
5-/4 5-/4 Mitteid.Bdkr ., Gr . Jb 102 .10
6-/2 6. . do . Cr .-Bank » 121.
6 . . 6-/2 viatlbk. f. Dtschl . » 129 .20

II . . Sürnb .Vercmsbk . » 236 .60
65-4 6«" Dest.-Unuar . Bk. Kr. 138 .40
6. . 6-/2 3est . Länderb . » 132 .60
93/S 0. . do . Cred .-A. ö. fl. 208 .75
5. . 5. . >fälz. Bank Jb  105 .2 0
9. . 1 9. . do . Hypot .-Bk. » ,196 .50
8. J 8. . Jrcuäi . B.-C.-8 . Tlil. 164 .10
5Vai 53/4 do . Hyp .-A.-B. .Jb 122.
777 5«3 ^eichsbank » 143 .80
7. J 7. . Rhein . Credit .-B. » 138 .80
9. . 9. . do . Hypot .-ßk . » 189 .25
7. . 7. . Rh.-Westf . Disc.-O .» 127 .70
7. . 1 7-/2 schaaffh . Bankver . » 142 .50
6. . 6. . äüdd . Bk., Mannh . » 1X7 .60
S. J 8. . do . Bodenkr .-B. » 178 .30
5-/2 5l/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 115 .80
7i/a 71/2 Wiener Bank-V. » 139.
7,. 7. . Württbg .Bankanst . » 148 .30
5 . . 5. . do . Landesbank »
6. . 5. . do . Notenb . s. Jb 115 .60
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 149.

r>:.. Nicht vollbezalilte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien. In 0/0
9 . .10 , |Banque Ottomane Fr . il3G .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt I» O/o.

11. . — jOtaviminen Fr.- Ostafr . Eisend .-Ges.
(Berl .) Ant . gar . Jb  203.

5. . 5. JSouthWestAfricaC .» 167.

Aktien industrieller Unter-
Divid. iiehtnungen.

Vorl Ltzt. In o/$.
18.. !12. . Alum.Neuh .(50o/o)Fr. 278.
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap ..Ä8. . 8- - » Masch .-Pap . » 137 .40
lO'/2 10>/J Bad. Zckf. Wagh , fl. 192 .90

3. - 5- - BaugSüdd .I.60% E. Jb 87 .20
15- 15. . Bleist .Faber Nbg . » 285.
10.. 9. * Brauerei Rinding » 182.

y. . 8 . . » Duisburger » HO.
7. . 6. . » Eichbaum » 106.

121/2 12 » Eiche , Kiel » 181.
8. ■ 7 . . »HenningerErkf .» 129.
8. . 7. . > » Pr .-Akt. » 134.

10. . 9. . >HerkulesCasuel»
3-/2 1. . * Hofbr . Nicol . » 71 .75
8. . 6. . » Keir.pff » 118.
4. . Z-. » Löwenbr . Sin . » 54 .50

10. . 9. . » Mainzer A.-B . * 201 .50
8. . 8. . » M.annh . Act. » 130.
9. . 9. . » Nürnberg » 170.
6. - 5. . »parkbrauereien » 93.
7. - 6. . » Rettemnayer » IOI.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 48.
0. . 0. . » Stamm -A. »
4-/2 6. . » Schöfferhof » 86 .80
4. • 5. . * Sonne , Speier . » 86.

13. . 10. . » Stern , Oberrad » ISO.
0. . 2. . » Storch , Speier » 73.

14. . 14. - » Tücher » 240 .50
7-/2 61/2 » Union (Trier ) » 107.
4. . 4. . * Werger » 870.

» Worms,Oertge »6. . 8. . ßronzef . Schlenk » 137.
12. . 10. . Cem . Heidelb . » 151 .90
12. . 8. . » F. Kar 'ist . » 129.
9. . 0. . » Lothr . Metz » 112 .40
8. . 8. . Oliam . u .TIi.-W.A. . 151 .50
7-/2 6-/2 Client .A.-C . Guano» 109 90

22. . 24. . » Bad . A. u .Sodaf . » 499 .75
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 1122 .50

33. . 36. . »D.Oold -,Sl.-Scti.» 596 50
12. . 12. . » Fahr . Goidbg . » 208.
14. . 14. . » » Griesh . El. » ,277.27. . 27. . » Farbw . Höchst » 1540.
0. . 0. . » > Mühlheim » i 64 .3020. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 340 .50
7. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 223.32. . 32. . > Werke Albert » 499 .75

10. . » Holzverkohlgs . » 263.
10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 173.
12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin » ! —
9-/2 10. . » Deut . Uebcrsee » 183 .10

13. . 14. . »Ges .Allg .Berl . * 264 .50
18. 18. . » Bergm, -Werke > 1254 .50
4. 4. . *W.Homb .v.d . H. ■
6. . 5. . » Lahmeyer »7. 7. . » Licht u . Kraft » 134 .70

10. 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 186.
5. 6. . » Schuckert » 157,25

11. 12. . * Sient .u. Hals . » 245 .60
6. 6. . » Siemen , Bctr . » X? 8.
7. . 7. . » Tel .-O . Dtsck .A. > 127.
9. 8. Feinmechanik (J.) » 152 .90
0. . 10. . Filzfabrik Fulda » 1138.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 196 .50
9. . ! 9. . Gununif .Berl .-Frkf »
?. . ! 7. Heddernh . Kupf . » 130,50
4. ! 0. Gelsk . Gußst . » 75.
9. 10. . Kalk Rh . Westf . . 163.
10. 3. . Kunstseide! 1., Frkf . » 105.
10. 12. Ledert . N . Sp . » 225.
3- | 7-/2 » Rothe , Kreuz ». » 112 .50

10. 10. Ludwigsh . W .-M. » 3 54 .50
25. 25. Masch . A.. Kley er » 428.
0. j 4. » Annat . Hilpert ° 85 . 50
12. . 12. » Badenia , Wh . »
17. . 23. » Bielefeld D., » 413 .75
7. 7. » Faber u. Schl . » 142 .50
5. i 71/2 » Gasm . Deutz » 123 .50

»3. . 14. » Gritzu ., Durl . » 267.
14. 14. . » Kai teruher » 182.
12-/2 1*1/2I • Maniu -sm.-R. » 221 .50
18. 24. 383.
3. 4. I » Mot . oberurs . » 88

12. 12. . ! »Schn .l lankenth .» 254.
25. 25. . J » Willen . St. » 28240

i 4. jMehi- u. Br; Haus . » 99 .80
10. . '10. jMetallO eb .Bing,N.» 195.
8. Bl/2 Olfab . Ver . D. 160.
0. 21/ajPrz . Stg . Wessei » 91 .50

23. 10. . Pressli . ,Spirit , abg .» 220
8. 1 8 . . |Pulver !., Pf., SU . . 135 .80

10. 10. Schuhf . Vr . Frank . » 171 .30
1 -> i 9. Schuhst . V. Fulda » 169 .25

17** do . Frankl ., Herz » 118 .50
! 8. 7. . SeiÜtid. (Wolif ) » 132.
I 26. 15. . Olasind . Siemens » 259.
i 6. 7-/2 Spinn , i ric ., Bes, » 137.
| 9. 1 8. b Westd . jc.te * 134.

1: 1 4. D. Verlags -Anst . » 114 .50
i 12. 12. Waggon Fürhv- » 134 .50

15. 115. Zellst .-Fabr .Wahlh .« 2 58 .10

ni v Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. Ui 0/a.
12. '12. !Doch. Bb . u. G. J 225.
6. j 5. IBuderus Eisenw * 1112 .00

10. 1 6. !Conc . Bergb .-G. » 1341 .90

1 fl. hol !. Jb  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso. . » 4 .—
1 Dollar . . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . » 12.—
l Mk. Bko. . » 1.50

Vorl . Ltzt.
10. . II . .
8. . 8. .
3. . 3. .
9. .

Deutsch -Luxemb . Ji
Eschweiler Bergw.
Friedrichsh . Brgb.

In 0/0.
202 .

131.
212 .50

11. J 8. . Harpen er Bergb . » >ise .90
10. . 8. . fiibernia Bergw . » j190.
10. . 9. . Kaliw. Aschersl . » 171 .50
10. 10. . do . VVestereg. , 230 .50
4i/a 4-/2 do . do . P.-A. » 103.
6. . 5>/2 Massener Bergbau»
I -/2! 0 . . Dberseht . Eis.-In . »
9. J 15. . Phönix Bergbau » 244.

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr. 171 .50
20. . 18. . Ösir . Alp. M. ö . fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. tu Jb

— — 1Gew . Rossleben Jb  12 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori .Ltzt. In 0/-,
8. . 8.. Lübeck -Büchen. Jb 185.
5-/2 6. . Allg . D. Kleinb . » 117.
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 160.
8-/4 8-/« Berlinergr . Str .-B. * 188.
4-/2 4' /r Cass . gr . Str .-B. » 160.
6-/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 188.
5. . 5-/2 D. Eis.-Betr .-Gcs . » 111 .20

6.  . Schaut .E.-B.-Akt . » 137 .50
5-/2 6 . . Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .30
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 144 .35
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 107.

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 1X3 .50
5. . 5. . do . St.-A. * 06 .30

128,217-2/21 Buschtelir . Lit. A. » 234-
103/4 10-/2 do . Lit . B. »
J" !so 11*1» Czäkath -Agram * 24 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fümkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 Öst .-UnK. St.-B. Fr. 160 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 22 .25
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl. ai .7s
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 1/4 RaabÖd .-Ebenfurt > 28.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr -O. 151 .50
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 109 75
6. . 67. Pennsylv . R. R. » 131.
6771 6. . Anatol . Eis.-B. j 117 .75
5. . 4V5 Prince Henri Fr 147 .25

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl 190.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/a.

3- .!Allg. D. Kleinb . abg . Ji
4. .1Allg .Loc .-u .Str .-B.v.QS » 100 .30
4-/2 Bad. A.-G . t . Schiff . » IOI.
4. . Cassel er Strassenbahn *
4»/2'D. E.-B.-Betr .-G . S. II » 101 .40
4. . D. Eisenb .-G . Serie I «• 100 .10
4-/2, do (Ff.) S. II u. IV » 102 .40
4. . do Serie I u . III »
4-/2WOrcd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2 do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2|Sfldd. Eisenbahn » 00.20

Zf. In % .
4. . iWarsch .-W .S. XIuk . lUÄ —
4. . Wladikawkas stfr . g . » 99 .30
4. .1 _ do - v. 1898uk. 09 » S0 .50
5. riÄnatolische i . G. » 92.
4V2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 66 .60
3. JSaloniki -Mouastir » 66 .30
5. . ITehuantepec rckz . 1914 » 101 .50

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .

b) Ausländische«

Böhip . Nord stf. i . G. Jb  jdo . Wstb . stfr .i.S. ö . fl. !
do . do . » in G . Jb
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jb
do . do . 86 » i.G *

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . kl.
Fünfkirch .-Barcs stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G. M
do . v. 91 » t . G. »

Lemb .Czni .J . stpfl .S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. .! do . Schles . Centr.
4. . Öst . Lokb . stf. i. G-
4. . do . do . stfr . i . G. »
5. . do . Nwb . sf . i. O. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C, »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö . !».
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do .Süd (i.vmo.)sr. i. G . M
4. . do . do . »
26/jo do . do . Fr.
2a/ii do . E. v. 1871 i. G . >
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji

94 79
94 .70
94 .60
96.
95 .60

91 .90

94.

92 .90

75

5. - do . Br. R. 72 sf . i ö .Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stt i.G Jb
3. - do . ! .-VIII . Em.stf .0. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i . G.
3. . do . v. 1885 stf . i. G.
3. . do . (Eg . N .) stf. .0.
3. - do . v. 1895 stf. i. 0. A
4. . Pilsen -Pi iesen sf. .S. ö fl.
3. . Prag -Di:x1896stfr i. G
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G.
3. . do . v. 91 stf. i. C<-
3. . do . v. 97 stf.
4. Reichend .-Pard .s .S. ö.fl.
4. . Uudolfb . stf . i. S .
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Jb
5. . Ung .-Gal . stf. i. >. 0 fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. .
2Vio Itai . stg . f- .B. S.A-E. Ce j
4. . j do . Mittelm . stf . i.G. » [
2Vu)Livorn <? Eit.CjD u. D/2 » j
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu. II Le :
4. . Sicilian . v. 39 stf . i. G . »
2Vi«Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. , | do . v. 1880 Le
3‘/i Gotthardbahn Fr.
31/2Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1830»
41/2 Iwang .-Dombr . stt . g . Jb
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar
4. .1 do . Cliark . 89 « »
4. . iMosk, jar .-A .97 stf. g.
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 =
4.
4.
4.
41/2
4-/2
4.
3.
4

93.

86 .
87 .10

103 .60
65 .50
85 .50

104.
86.
85 .80
99 .20
88 .
56 .30
52 .10

97 .80

81 .50
75 30
93 .80
77 .50
76 .10
75 .50
68 .
94 45
94 30
98 20

103 .10

71 .70
75 .89
73 .50
73 .10

97 .90
114 .80

101 .
94.

102 .

Ffarsdbr . u.  Sch u Id verseil r„
v . Mypotheken -Banken.

Zf.
3-/2
31/2
4
3-/2
4.
4
3-/2
3'.
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. -
4. .
3-/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4. .
4.
3V4
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3:
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4
4. .
4. .
4. .
33/41
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
1.
4.
4.
33/4
3V4
3V

4.

4.
4.
4.
4.
3>/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.

A!lg . R.-A., Stuttg.
Bay.Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u.W .-Bk. »do . do . (unvcrl .) »
do .. do . *
do . do . (unverl .) »
do . Bd .-C.-A.,\Vzbg . »
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,8 .13.20.21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . *

Berl . Hypb . abg . 89° 0 »
* do . > 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 *
do . Ser . 7 >
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u . 4 *
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905»
do . * 11, » 1913»

D. Hyn .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914»
do . S.15u. 16, uk. 17 »
do . S.18u.l9utlgb .l9»
do . S. 20u . 21 uk . 20 *
do . 13u . l3ank . 13 *
rto . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14c oonV 101do
do.
do.
do.
do.
do.
do,

do.
do,
do.
do.
do.
do.

do . S. 20uk . 1915»
do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. J6u . i7 »
do. S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S-15.kb.1906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k . 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913»
do . do . S. 4ö, kdb .08 »

do . S. 47uk .1915»
do . S. 48 uk.1917»
do . S. 49uk .1<91Q»
do . 8. 59uk . !920 »
do . S. 44 uk .1913»
do .8 28-30 u. 32 »

do . do . S. 45, tiigb . »
Hambg . H . B. S. 141-400 »

do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .l913 »

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 »

do . 8 . 9 * 1914 »
do . S. 11» 1916 *
do . 8. 12 » 1917 »
do . S. 13» 1918 *
do . S. 14 * 1919 »

do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.*Hyp . (Gr .) 2-4 »do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
Pi .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10*
do . do . S. 21 uk . 1913 »

do . S. 22uk . 1915 »
do . S. 74 uk. 1916 *
do . S. 25uk . 1918 »
do. S. 26 > 1919 »
do . S 27 > 1920 »
do . S. 20 » 1913 »
do . S. 23 * 1915 »
do . S. 3, 7, 8. 9

In % .
M I 94
» | 91 .60
» 100 .40
* I 91 .30
* |lOO 60

lOO.
95 .̂90
92.
95 .60
95 .60
95 .60
95 .60
87 .80
87 .80

IOO.
100,
IOI

91 .90
09 .80
00 .80
09 .70
90 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
SO,
90 .30
99.
99 .50
99 .60
99 .90

101.
92.
91.
99 .80

100 .40
IOI.
100 .

99 .80
92.
92.
91 .30
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20

1100 .70
100 .50

85.
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . Centr .-R.-C.-B. v. 90 *
do . do . y. 1899 u. U >

do . v. 1903 uk. 12 x
16 ;
17 '
19
20  ■

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb .06 »
do . v. 1904 uk 13 »
do . Com . ( 1kd .10

90 .50
90 .50
99.
93 .20
99 .30
99 .50
99 .60
99 .70

90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 .30

114.
99.
99.
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .30
92 .20
92 .90
90 .40
99 .30
39 .10
99 .40
ÖS 70
99 .80

100.
100 .30

90.
90 .10
89 80
89 70
89 .70

4. . do do . do . Obuk. 17 » 99 .20
3-/2 do. do . do . v. 1887 01.
3-/2 do. do . cio. 96uk . 06 91.
3-/2 do. do . do . 06 » 16 92.
32/1 Hyp .-Act.-Bank » 92 .50
2s/i0do.

do . Sr. 125 j auf I 37 .70
4. . do . 80°'c! 97.
Z-/2 do. do . / abg . l 65 80
)4. . do . v. 04 uk . 13 90 .80

do . v. 05 » 14 99.
4. . do . do . v. 07 uk . 17 '
4. . d̂o . do . v. 01 uk . 10 •
4. Jdo . Kom.v. OSuk . 18 »
4. Jdo . do . v. 09 uk. 19 »
4. . |do .Hyp .-V.-G .(Ant .Ctf) *
3>/2jdo. do . do . . . .4. Jdo . Pfbr .-Bk.E. I811. 19

do . uk. 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. Q7
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ab 191ü stfr.
do . do . Serie II
do . do . v. 95 stf. g.

Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf . g.

4. . do . Südwest stfr . g.
4. jRyÄ.san-Uralsk stf . g.
4. do . do . v. 97 stfr.
4. . !Warscli .-Wien stfr .gar.
4. . do . do . S IX stfr.
4. ,| do . S. X uk . 1911

39 .90

85 .SO
89 .60

39 .(50

92 10

4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.
33/Jdo.
3VJdo.
3-/r do.
3/2 do.
i ji  do.

do . E. 22 uk. b. 12 >
do . F. 25
do . E. 27
do . E. 28
do . E. 29
do . E. 23
do . E. 26
do . E. 17u. 18kdb.
do . E. 24 uk . b. 12

Kleinb .E. Ikb abd4
Koni. 8 3 uk . b . 12

p,99 .20
100 .30
100 .80
101 .20

9
94 .30
98 .30
99 IO
99 .30
99 .20
99 .40

100 .30
191

93 .10
91 .50
90 .60

i 9ö
90 .60

» 89 .60 4. . do . Laudsch -Central •» 103.
» 89 .90 4. . Rhein. Hyp .-B.kb .ab02 » 99 .30
» 1 96X0 4. . do. uk. b . 1907 99 .30
* ! 90 .50 4. . do. » » 1912 ■ 99,50
» I 89 50 4. . do. » » 1917 ! 99 .80
. ! 89 .50 X. . do. » » 19 ! 89X0
» i 9870 3-/2 do. ! 90 .30
» j 96,60 31/2 do. » » 1914 90 .30

In °/o
Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5 A 99.

do . S. 7u . a 8 u. 8a » 93 .72
do . »9 u. 79a uk. 12* 99.
do. » 10 uk . 1915 » 99 2(3
do. * 11 » 1913 » 92 .1 (2
do . » 12 * 1920 » —
do . » 2 4 u. 6 » 90 .80

Südd . B-C. 31/32,34, 43 » 100 .50
do . bis in kl . S. 52 » 91 .90

W. B.-C . H .,Cö !nS . 7 » 110.
do . do . 8. 3 » 92 .30
do . do . S. 4 » 92 .80
do . do . S. 9 » 91 .70

Württ . H .-B. Em. b .92 » 99 .80
do . do . > 93 .70

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . iLd . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16, uk . 1913 JI  92 .70
4. Jdo . S-I4-15u .17uk . 1914» 201 .15
4. .Ido. S 13-29 uk. 1916 » 101.
3V2 do . Serie 1, 2 6-8 > 91 .90
3l/ido . > 3 —5, ver !. . i 91 .30
3Vjdo . . 9—11 uk . 1915 - 91 .SO
4. , |do . Com . Ser . 5—6 • 100,70
4. . ;do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. Jdo . do . » 10—12 » 101 .40
3i/r!do do » 1 —3 » 92 .90
3>/2|do Ser . 4veil . uk . 1915 . 9150
4. . lL.-K(Cass .) S22uk .l914» 101 .40
4. .! do . > 5 .2 ! , 1916, 101 .50
31/2 do . , S. 21 » 1917» ! 95 .20
4. . Nas».L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3V. do . do . Lit . U » I 99.
31/2 do . do . Lit . J » 94 .50
31/2 do . do , F. O, H,K , L » 94 .30
31/2 do . do . M, N, 1’, Q » j 94 30
31/2 do . do . Lit . 1.’, S, » I 94 .30
31/2! do . do . Lit . T » I 94 .30
3. J do . do . Lit . O. » 09

Zf Anierik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr . Pacif . I Ref. JI 1 96 .90
J1/2* do.
5. .'Chic . Milw . St. P ., D . P.

do.4*J do . do.
4* . North . Pac . Prior
3“ .! do . do . Gen
5* . San Fr . u . Nrth . P.
4* . South . Pac . S. B.

Vm!
IM.

90 .40
103 .50

94 .SC
1CI IO

94 .70

Diverse Obligationen.
Zf. In 0-0

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .v̂ l 97 .10
4. . Bank für industr . G. » 97 .10
4. . Brauerei Bind in3 H . » 100 .20
4. . do . Frkf . Essigh . » j —
4. . do . Nicolay Han . » OL.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 84 .50
4-/2 do . do . (Mainz ) » 84 .50
4-/2 do . Storch Speyer » i 101 .90
4. . do . Werger * 98.
4. . do . Oertge Worms » D4.
5. . BrüxerR 'öhlenbgb . H .* 101 .60
4. . ßuderus Eisenwerk » 97 .90
4. . Cementw . Heidelbg . > 102 .60
41/z Bad. Anil .- u. Sodaf . » | 102 .50
4*/2 Blei- u . Silb.-H ., Brb . » 10050
4»/2 Fahr . Griesheim El. » 103 .60
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 . 50
4-/2 Cheiu . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle & Co. H . » \ —
4. . Concord . Bergb ., H. » —
5. . Dortmunder Onion » —
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 102.
3-/2 do . do . » —
41/2 Eisenb .-Rcuten -Bk. > 102 .70
4. . do . do . > IOO.
41/2 El. Accumulat ., Boese » 103.
4-/2do . Allg . Ges ., 8. 4 » 99 .50
4. . do . Serie I-IV > 98 .75
5. . El .Dtsch . Ucberseeg . » 104 .80
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .75
4. . do . do . do . » 96
4. . Frankfurter HofHypt . » 66 .50
41/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 102 .30
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 101.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 101 .60
ti/2 Scilmdust . Wolff Hyp .» 102 .30
41/2Zellst .Waldliot Mannh ._ 102 .20
zt . Verzinsl . Lose , in %
4. .!Badische Prämien Thlr . ] 160 .60
3. .1Belg.Cr .-Coni . v. 68 Fr . ! 110«
5. .!Donau -Regulierung ö. fl. —
Zi/z-Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . —
31/2I do . do . II. » ; 116 .50
3. . 1Hamburger von 1866 » ! —
3. . ■Holl . Korn. v. 1871 h.fl. j —
3V2iKöln-Mindener Thlr . i 134 .20
31/2:Lübecker von 1863 » : 13 ^-.
2Va.Lüttich er von 1853 Fr . i —
3. J Madrider , abgest . »
4. . |Meiuing . Pr .-Pfdbr .Thlr . 137 .90
4. .!Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 175 .60
3. Jüldenburger Thlr . 124 .50
5. .IRuss. v. 1864a. Kr. Rbl . , 480.
5. . | do . v. 1866a. Kr. » ! —
2V?JStnh !weissh .-R.-Gr.  ö f!. i 114.

Unverzinsliche Lose.
Per St. in MSr

3 790
224.
330.

Zt.
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20
— Pinländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
—■Meininger s. fl. 7
—jOcsterrJ v. 1864 ö . fl. 100
—j do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
—!Pappenheim Gräfi .s . fl. 7
—ISaim-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
— Türkische Fr . 400
—ilJng . Staatsl . ö . fl. 100
— Venetianer Le 30

549.
446.

ISO £ 0
386.

42 .90

Geldsorten.
EngI . Sovereig . p. St.20 Francs -St. »
Ocsterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko. j
Ganzf . Scheideg . » i
Hochhalt . Silber » jAmerikanische Noten >
(DoU.5—1000) p . D. |

Amerikanische Noten i
(Doll. 1—2) p . Doll , i

Belg. Noten p. IOOFr . j
Engl . Noten p . lLstr . !
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .<i r .p .l00 R.
do . (1u.3R.) p .100 R.

Schweiz . N. r . 100 Fr.

Brief . |
20 47
16 .21
16 .21
17 . !

420.

Geld.
20 .43
16 .17
16 .16
16 .90

4 .19 -/r
216.

2790
23 .90 —
78 .50 76 50

2800

4 .19 : 4 .191/4

4 .18 >4 .19i/a
80 .75 80 .75
20 .49 20 .48
81 .1 r 81 .00

169 .3c#169 .20
86 .00 84 .95
85 95 84 .85

80 .35 80 .75
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskont 50/0.
Amsterdam . ti . 100 69*277a
Antw . Brüssel Fr . 100; >0. 7> j
Italien . . Lire 100 80. 65 |
London . Lstr . 1 j 20.4iFr<
Madrid . . Ps . 100 — ]
M.-Yovkt,3T.S.)D.100 -

Wechsel. In Mark.
Paris . . . Fr . 100 80.95 1
Schweiz . . Fr . 100 80.SO 4 0/0
St. Petcrsb . S.-R. 100I -- ! 4*/i/a
Triest . . Kr. 100j — ! 4 0/0
Wien . . Kr. 100 84.90 j 5 °/odo. • . Kr. m.Sj — 1

4%
5 0/9

51.2O/o
5 0/0

4 720/0
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Weihnachts -Verkauf
-DAM EN -KONFEKTION

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Aparte Binsen
hell und dunkel, gute Qualitäten, moderne Fassons,
in allen Grössen.

Winter -Paletots
engl. Geschmack und blaue Cheviot-Mäntel, solide
Verarbeitung, schicke Fassons.

Schwarze Paletots
aus guten Tuchen, glatt und mit Stickerei, auch
für starke Damen . .

Men -Kl eider
Kammgarnstoffe u. Stoffe in engl. Geschmack, reiche
Tressengarnitur . . .

Kostüm-Bocke
moderne Faltenform, in blauen, schwarzen und
englischen Stoffen . .

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

185 575
Sonstiger Preis
bis Mk. 3.50.

Sonstiger Preis
bis Mk. 6.50.

Sonstiger Preis
bis Mk. 10.50.

| Sonstiger Preis
j bis Mk. 16.50.

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

m p M 195-
Sonstiger Preis
bis Mk. 12.50.

Sonstiger Preis
bis Mk. 18.50. |

Sonstiger Preis
bis Mk. 28.—

Sonstiger Preis
bis Mk. 40.—

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

1 36 .
| Sonstiger Preis 1 Sonsliger Preis Sonstiger Preis Sonstiger Preis

bis iMk. 18.— | bis Mk. 32.— bis Mk. 48.— big Mk . 75.—

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

8 .
Sonstiger Preis ! Sonstiger Preis Sonstiger Preis Sonstiger Preis
bis Mk. 25 .— | bis Mk.\35.— bis Mk. 60.— bis Mk . 100.—

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

750 12» M
Sonstiger Preis Sonstiger Preis | Sonstiger Preis | Sonstiger Preis

bis Mk. 9.— bis Mk . 16.50. | bis Mk. 25 .— | bis Mk. 40.—

Abend-Mäntel
in Tuch und Seide, wundervolle Macharten, in allen
neuen Abendfarben.

Kinder-Konfektion
wie: Mädchen -Mäntel und Kleider , Knaben-
Paletots und Anzüge.

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

1 29 .- 42 .
Sonstiger Preis I Sonstiger Preis Sonstiger Preis Sonstiger Preis

1 bis Mk. 40.— bis Mk. 60 .— bis Mk . 85.—
- -- - - bis Mk. 110.—

Serie I: Serie II: Serie III:

3 K( 5 56
Serie IV:

14-
! Sonstiger Preis ! Sonstiger Preis Sonstiger Preis Sonstiger Preis !

bis Mk. 6.50. ! bis Mk. 10.50. bis Mk . 18.50. big Mk. 30.—

Plüsch-Paletots, Morgenrocke, Matiaees, Taiüenkleider, Golfjacken, Unterrocke, Pelz-Paletots, Kolliers und fj ■
Muffe. UackMscli-Paletotsu. Kostüme, Seideneu. Spitzen-BIuseu Zu Preis-Erniässigiing, teilweise bis zu ĵp l̂uP a 1 ÖZ0S1T«

| Meine Schaufenster zeigen nur einen kleinen Teil obiger Weihnachts -Offerte, daher Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet , j

t  Hamburger Langgasse
7 .

K63

i

1
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'̂Tü.ßrefs<£ c)ederwarenmd0 \offerf}au£i
fO Große BurgJJr . W , CEarferre und 1. Gtage «• efepßon 726

diber 350 gm ZZLusflettungs-Tiäum e.
12 große Scßaufenßer 12. JS/"

K87

|ZtefcarcgG-Ws2.4DLT.
Darmstädter

Schlossfreiheit-
Geld-Lotterie
33S?3 Geldgewinns imBetrage toi 11.

MM
1 Ha

iW-UZmm
M M,
Hauptgewinnsepo

ggj ^ fTpSFl
H8W. Q9W.

I n -fl 13 Porto und List«LGSg  a 9 «<• 25 PfR. extra.
Zu nabRTv oei den Königlich Preuss,
Lotterie-Einnehmern uanaileni .ose
■VsTkanfsstollen oder direkt durch
O. Petrenz , DarmstaeSS,
A. Dinkelmann »Worms.

Saison-

Rednktions -¥ erkauf

Eickmeyer Nachfolger
52 Wilheimstrasse , Ecke Gr. Burgstrasse.

Wir unterstellen für kurze Zeit (bis zum 10. Dezember ) unser zu gross
gewordenes Lager einem Reduktions -Verkauf , der ausserordentliche  Vorteile zu
sehr preiswürdigem Einkauf  bietet.

Sie kaufen stet?billig u. vorteilhaft

Bettwaren bei
KugWnKsEM&larx

Markstv. 14 am Schießplatz.
Barchent

(Keil v. dunkel)

Erstklassige

Original Pilsner
Dortmunder Union
Münchner Haekerbräu
Kulmbacher
Köstritzer Schwarzbier

19

Vorjährige
Qual. » :

Breite 30 160 cm
4» W. DO Pf . 1.45

Ottal . Breite 80 130 160 cm
prima : . " 85 Pf . 1.45 1.75
Medern in grau und weist

von Mk. 3.50 —75 Pf . per Pfd.
Halb -Tanuen u. Dannen in grau

U. weist, Mk. 8.0V—2.25 per Pfd .,
langjährig erprobte Garantie -Qua-
litäteu . ' ~ t

Kiff«» mit2 Pfund Federn. K54
beste Ware . . 4.50, 6.23, 2 .aO

Nähen v. fämtl. Bettwaren gratis.

Seiden- und Leder-Taschen,
Zigarren-Etuisu. Portemonnaies,

Gürtel, Fächer,
Bijouterie- und Luxus-Waren

sind mit einer
Ermässigung

bis zu

50%
zum Verkauf

gestellt.

linoieum
Wgt im Kreis.

Sofortiger Einkauf empfehlenswert im
Spezialgeschäft

1ber « RR Kieme !»
E Scdulgülsr 6 . 1522

Auf diesjährige Neuheiten in allen Abteilungen

10 - 25 %.
Wir bitten um Besichtigung unserer Auslagen

Tägl. frische Füllung.
Reelle prompte Bedienung.

Bergschlösscheii-Kellcrei

Ein- Posten Theatertaschen,
reg. Verkaufspreis bis M. 10, >1 50

jetzt M. al

< 4 * 4

4.1 X . . . . — x — . —- — —A "*"

; - 77 " i , 1. . . . 7 " Wer seine Kran
Lager in amerik.Selmlieji.

Aufträge nach Maas. loB9
BErrm * SticU <ior »»t Gr . Bm’gstv.

anb dock! wenig ansgeben, bann gehen Sie zu Gelcgenheitsräirfe.
Nengafse «̂! . ^ mci« er  t, rcm cht, denn es ist mir gelungen, aus >U- EiU'-
kausSreise arotze Posten prima Ware, für reizende ,und . praktbche Weihnachtsge¬
schenk- passend, -norm billig zu erwerben und bringe ich diese so lange Por»
rat, vom 81. .ö. bis -nkl. SV. d. zum schleunigenN'ottd,Vertan.- ■ . . . . . - ■- "'amen , daß, wenn |ie sich bet B?darf nacy

Ich erwähne nur emtge

im Winter
Ihre Pferde schonen durch
Benutzung der altbewährten

!Original-H-Stollen nj |i ^ mit dar Marke BCoi (h
1 Stets scharf ! Krcnentritt unmöglich ! [
1 Das einzig Praktische f. glatte Wege i jLeonhardt & Co.

Berlin-Schöneberg.
Katalog,Kratlä.

Es wissen immer noch nicht genügend
Reugasfe 21 bemühen, sch chr Weg drcifach bezahlt,
horrend billige Geleacnhejtsposten, solange Lotrat
1 Posten Damen - Hemden , regulärer

Wert bis 1.45 . . . . nur 85 ' Pf.
1 Posten Damen »Hemden » regulärer

Wert bis 2.75 . . . . nur 1.65.
I Posten einzelne hocheleg. Damcn-

Hemden , -Hofen n - -Jacken , extra
auSgelegt, zu iedem annetzmb. Preis.

1 Posten Nachtjacken . nur 95 Pf.
1 Posten Bettwäsche aller Artvon 75 Pf . an.
1 Posten Schürzen aller Artvon 85 Pf . an.

1 atüiie - Posten Herren - Normal-
Wäsche , alle Sorten , enorm billig.

1 Posten prima Anstandsröckenur 1.45.
1 Posten herrliche Seiden - Damast-

Reste für Bezüge sehr billig.
1 Posten Herren- und - Damen-

Strümpfc von 38 Pf . an.
1 Posten elegant. Pelze solange Vorrat,

für die Hälfte des regulären Wertes.
1 Posten Taschentücher

' ■* Düd. von 7» Pf . anUüll vrO >p | » uh . " r '

iin Halten retzeidc Kwerkl-l»le«lkue. nnö Kpitzkil-Nöidc
srühtr von 5.50_ fctj_ 1-.50,

"jetzt von ' 1.7S bis 6 .90.

Eimae 1GOO Meier Stickereien tu Spitzen,
auch vile Neste, Meter von 8 Pf. an.

Bitte bei Bedarf erst m. Ware und Preise anseben.
Auf Wunsch werden ausgeiuchle Waren bis Weihnachten reserviert.GMHerg's iefepleiÄfe.

Nur Nengmie 21 . Nur Neugasie 21 .

Wer seine ffran "dÄ
lieb hat, vor Krankheit und Siechtum
schützen will, verlange Dr . Henkels
Bnch „Ehe ohne Kinder " gegen
50 Pf. in Briefm. La«-. Hiinser.
Berlin -Pankow 438. (E.B.92YIF161

Biergrösshaudlung.
Telephon 385  u. 725 .
Man verlange ausführl iche

Preisliste. 1325

Zum vevvrstch . Weihnachtsfeste
bitten wir um Zuwendung v. Kleidungs¬
stücken, Stiefeln , Wüscheu. Lpiel' achen.

Das Brockenheim,
Adalfstraste 5, Htü . Part.

mmwm
macht ein rosiges, jugendfrisches Antlitz
und ein reiner, zarter, schöner Teint.

Alles dies erzeugt: 1375
StcckenpscrS-Lirienmilch-Seise

von Wergman » & tzo-, HtadeLenk.
Preis a St . 50 Pf ., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und ,prüde Haut in einer Nacht
weist tu smnmetwcich. Tube 50 Pf . bei: l
'%% iJU . J* n,rIi <- ii5i »’ imer . « Btto
L.IIi . Ernst Bioclts , CI »r.
'Tauber , Hieb . 8 , »I>, Robert
Sanier , Jak . 55Inor , Pcrd . j
Alexi , All . Ciiirtner , A . Cntiz,
Sleinli . «Äb' tteB , lid . BSreclier,
Willa . Ctraefe . _

$mm  Mersmer
AWM.

150 Pfund 11 Mk..
mit Sack, franko Käufers Bahnstation,
gegen Nachnahme versendet F86

Rheinisch-Westfälischer
Cefliigelfutter-Vers., Neussa. Rh.

Aiefernsäel-Dust
(Conifercngeist mit Eiicaiyptus-Oel).

Mein Kwcaly ptus -l ^oiaiferen ^ eäsi ist nicht nur ein belebtes
und angenehme.? Zimmer-Parfüm, sondern er besitzt auch die vor¬
trefflichsten Eigenschaft©> als Luftreini -ungsmittel wepen seiner
kräftig desinfizierenden Wirkung und s iner Fähi rkeit, den Sauer¬
stoff der Luft rasch zu ozonisieren. Brust- und Lun gen leiden de
werden deshalb den wohltuenden Einfluß dieses Parfüms aut die

Atmungsorgane besonders angenehm empfinden.
Fl . 1.25 Bind 1.75 ; 1,2 Liter 4 .— Mk.

Ferner empfehle ich in vorzüglicher Qualität:
Zimmers -Parfüms

mit natürlich m Bluinengeruoh, wie: Flieder ,Heliotrop, Maiglöckchen,
Veilchen etc., Fl . Mk. 1.25, Liter Mk. 4.—, Vera Violett»,ljt  Liter Mk. 5.—.

Farfunv -Zer stäub er
(Rafraichisseurä) von Mk. 0.60 bis Mk. 53.—.

Br. Ji«Bltastsdsü,
Fabrik feiner Parfümerien.

Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer
Parfümerien und Seifen, sowie sämtlicher Toilet 'e-Ar'ikel.

Magazin für Zelluloid-, Ebenholz-, E l allein- n. Schildputt-V aren,
sowie für alle Toilette-Artikel in eciit eng], Silber.

Wiesbaden,
■Wilhelmstr. 86.

Versand gegen Nachnahme. :: ::

Frankfurta« M.,
Kaiserstr . 1.

Illustr . Katalog kostenlos.
K25



Dienstag,
22. November 1910

38 . Jahrgang.Morgen-Msgabe.
L. Blatt.

sas spottbilligen P ^eisera-
lache besonders auf meine bekannten , bilden Qualitäten aufmerksam

Günstige Gelegenheit für änsserst vorteilhaften Weihnachtseänkauf.

begehen Sie nicht, aber sparen die Hälfte, denn
Dr. W. Schmlds Reichs -Glühstrumpf
hält doppelt so lange als andere Glühkörper,
dabei ist er billig u. ausserordentlich leuchtkräftig.
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften,. —

gesund und widerstandsfähig erhalten will,
trage im Stiefel meine, nach eigenem Verfahren hergestellten

Stiefol -Einlageri.
jp . R.  Jgtoss Machfolger,

Tataimsstrasse 2 . K132

Erstklassige Fabrikate.
ßan * aisssergewolinlicli

billige Preise , ibiö Erstlings -Artikel
Kesaentle Neuheiten

in Kinder-Jäckchen, Häubchen, Kleidchen, Strümpfe,
: : : : Sehuhehen, Mützen, Röckchen, Leibchen : : : :

Größte Auswahl , — Billigste Preise.
Ecke Grosse

und Kleine Burgstrasse 1

Neuwäscherei
Ao Mirsteaa MisMgasse 11 —IS.

NactiffiAt

Glefey XoimenMock

Von 20. Itovembsr bis Weihnachten

unübertroffen MM
Güte .Äromcri
Ausgiebigkeit

Lipton London
Hoflieferanten

Sr. Majestät des Deutschen Kaisers,
des Königs von England,
des Königs von Italien,
des Königs von Spanien.

Teleph.Nr.903. Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisersu.Königs. WilhellflStr. 30,
Erstes u.  ältestes Orient-Teppich-Haus am Platze . 697:
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Ebrl . fleiß . Mädchen sofort gesucht
AoSstraße 8, Part links . B2tm'Stellenangebote

Weibliche Urrsonrn.
Kaufmännisches Personal.
Zuverlässiges ig. Fräulein

«tit deutlicher Schrift für Bureau
per sofort gesucht. Offerten unter
R . 171 Tagbl .-Zweia st.,_ Bismarckr.

Intelligentes Fräulein
mit guter Handfchr., sehr flott rn
Stewographie und Schreihimaschina,
z. Dezbr . od. Januar gesucht. Off.
»net Zeugnfsaoschristen und Geh.-
'Ansprüchen unter A. 788 an den
lDaM -Verlaa.

Branchekundige Verkäuferin
per sofort bis W-eichnachten, eventuell
auch für dauernd gef. F . Gerhardt
Wellritzstraße 8, Herreuhüte , Mützen,
Schir -me, Pe lzwaren.  _

Hewervkiches Personal.
Gute Ref.-Schneiderin gesucht.

Off , u . L. M. 18  postl . Schützenh ofstr.
Perfekte Rockarbeiterin

ltzer sofort ges. Geschw. Steinberg,
Rhoinst raße 47. 7328
Rähmdch., perf ., f. Maschfff. dauernd'

gesucht Dotzheimer Stra ß« 72, 3 l.
Zuarbeiterin

wrkstr.gesucht Aorkstraße 6, 1. B23838
-uche redegew. junges Fräulein

für sehr leichte Beschäfti-gung . Sprech¬
zeit tägl . von 6—7 Uhr. Emil Klare,
Kuiusta nst alt , Röderstvaße  3 ._

Gesucht zum 1. Januar
tücht. süug . Kochin mit gut . Aeugn.
DcnnenhÄM, Wa kkimühlstraßle 81.
Suche Stützen , die fein koch. n. «867,

ßeinbüvg. jg. Köch.. tücht. Alleiumdch.,
die koch, können, ^ rüu Aun-a Müller,
getverL-sinäß ige S te lle nve rmitKer in,
Webergaffe 49, 2 Sch_

Stütze
gesucht zum 1. ' DsKerüber von
älterem Ehepaar . Dieselbe mu
bei fester Gesundheit feinbürgerli
kochen u. weißnäherr können. Haus
mädchev vorhanden . Vorstellung
mit Zeugnissen Dotzheimer Straße
Nr . 58, 2._ B23476

Besseres Mädchen,
lvelches gut kochen kann und etwas
HauAavbeit mit übernimmt , für
größeren Haushalt gesucht, wo Haus¬
mädchen und Monaisf -vau vorhanden.
Gehalt 88—40 Mark . Zu erfragen
im Tcogbl.-Verlag . Fd

. Suche bis längstens 1. Januar
ein Mädchen, das in der Küche et¬
was erfahren ist. Zimmermädchen
vorhanden . Reise wird vergütet.
Frau General v. Dognarelli , Wesel
a . Rhein . Zu erfragen Scheuren-
dorsstvaße 2, 4.

Braves besseres Hausmädchen
gleich od. bald ges. 3){öhringstr . 6, P .

Tüchtiges Mädchen
per 1. Dezbr , bei gutem Löhn ges.
Rauentale r Straße 2 >, fK 023846

Fleißiges Mädchen,
das auch bürg . g. kocht, svs. bei s. gut.
Lohn ges. Mori tzstra ße 51, l . 7361

Hausmädchen,
w, HcmKarbert versteht u . etwas
nahen kann , aus sofort gesucht. Zu
melden Baünhofstrahe 1, 1, von 9 bis
3 un d abends gegen 8 Uhr. 7362

Vess. zuvcrl . Alleimnädchen
z. Besorg , e; kl. best. Haush . f. 1. Dez.
ges. Orf . tt. S . 984 Dagbl .-Verlag.

Reinliches ordentliches Mädchen,
n-icht unter 18 Jahren , vom Lande,
zuw- 1. Dezember gesucht Gmser
Stra ße 4, Bdh. Park.

Ein.
s. «ein!

einzelne Dame , ruhig lebend,
inl . soll Allcimmädch. 1. T,^

Orani enstraße 20, 1, EckeLldelhe idstr.
ez.

Mädchen bei hohem Lohn
u , guter Be'haudkung sofort gesucht
Kirchgasse 44, Part , rechts.

Sauberes Alleinmädchen
MM 1. Dezeiuber ges. Lohn 28 SKI.
Neudor fer  S traße 6, 1.  _

Zu älterem Herrn sof.
gesetztes tüchtiges jüdisches Mädchen,
das gutbürgerl , kochen kann, gesucht.
Rah . Kivchga sse 11, Ko vs ettgeschäft.

Tücht. Mädchen, d. kochen k.,
zUm 1. Dezember gesucht. Haus¬
mädchen vorh._ Rhe instr aße OS, P.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann , bei hohem Lohn
und guter Behandlung f. i . Dezbr.
gesucht S chwalbacher Sir . 0, 8.

Mädchen auf gleich gesucht
Bi-sm arckrrng 18, 2 lks._ 828472

Tücht. Alleinmädchen sof. ges.
Kivchgasse 11, Korsettgeschäft.

Besseres jg. Mädchen,
welches nähen kann, für Hausarh . u.
Beaufsicht. eichss 7fähr . Kindes ges.
Rüde sheimer Straße 8, 3. _

Junge saubere Monatsfrau
für 3 Stunden täglich sofort od. zuin
1. Dez. gesucht. Meid . vorm. 11 bis
1 Uhr Richard-Wagner -Straße 28,
Part ., bei der Dieteumühke.

von 8 bis 4 Uhr Jofoct ges- Philipps-
Monatsmädchen

_4 II. ’
vevgstratzS- 26,^ _ _

Unabh. faub, Monatsmädchen
2—3 St . vorm. Schwal b. Str . 87, 1 I.

Monatsfrau
gesucht Bär -enstraße 2, 1 rechts.

Miinulichr Personen.
Kauf männisches H»rrsoiiak.

Für Bureau
u . Kundeubefuch per sofort oder
1. Januar tüchtiger junger Manu
gesucht. Offerten unter W. 170 an
den Tagbl .-Berlag ._ _ 823870

Jg . Mann als Stadtreiscnder
bei hohem Verdienst gesucht. Adresse
im Ta «bl.-Verlag . ^ dr

Lehrling
mit guter Schulbildung findet sof.
oder später Stell , aus ksnr. Bureau.
Off , u . B. 170 an den Taglbl.-Berl.

HemerSliches Personal.
Hausierer , auch f. Andreasmarkt,

z. Berk, eines neuen ,patent . Massen-,
artikels gesucht. Näh. Scharnhorst¬
straße 22, Part . _l._ B 23417

Suche
zum baldigen Eintritt einen flinken
Jungen von 16 Jahren für ins Bad¬
haus , ohne Vergütung , Beköstigiumtz
mit einbegriffen . Demselben wird
Gelegench. geboten, sich in Massagen,
Packungen. Güsten auszubtlden . Lohn
nach einem Vierteljahr . Näheres
Einser Straße 20, 2. Etage,_

An st. in. Bursche stundenw. ges.
Nevostraße 30, 1.

Kutscher gesucht.
August Ott . Wielandstraße 23.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches K'erlonak.

Als Privatsekretärin
öd. Korrespondentin sucht ja. Dante
Stellung für den Vs Tag . Gute All¬
gemeinbildung , kaufmännisch ausge¬
bildet , Engl . u. Franzos . (Arifangs-
stellunqj. Off . u . L. 171 an den
Tagbl .-Bsrlag . 8 23428

Fräulein sucht Stellung
zur Aushilfe in . Cafs od. Konditorei,
auch nach auswärts . Offerten unter
N. 062 au den Dagbl .-Verlag.

Oewerbkiches Personal.
Schneiderin sucht Arbeit

in Privat -Häusern . Auch f. Aendc-
rungen . Ferntheil , Goethestraße 1,
1. Etage , bei Henrich.

Schneiderin , Vers. i. Beränd ., Äus 'b,
u . Ans. eins. Gard . h. n . Tage frei.
(Ta g 2.20.)_ Lang gaste 64, 2

Fräulein , perfekt im Ausbess.
u . Beränd ., sucht Kunden (1.60 per
Tag ). Näh. bei Fr . Bolz, Blum eng .
Oranienstraße , Ecke Adelheidstraße._

Friseuse nimmt noch Damen an.
Adlo rstraße 64, Par t ._

Nettes sauberes Servierfräulein
s. für AndroasmaM Aus-hilse. Off.
unter E . 968 an den Tagbl .-Berlaq.
Witwe s. Stell , z. Pflege kl. Kind.

Würde die Küche mit versehen. Näh.
im Dagbl .-Berlag. _ ._ 8p

Mamsell oder Wirtschafterin
sucht Stell , in seinem Hause . Eben¬
falls sucht ein Küchenmädchen Stell.
Beide p. 1. Febr . od. 1. März 1911.
O sf. u. I .J364 an b.  Tagbl .-Verlag.
Selbst . Köchin sucht hier öd. äuSw.

Stell . Bleichstraße 40, Vorderh . 4.
Aerztlich geprüfte Schwester,

pers. engl, sprech., in Handarbeit ui.
HawKĥ. erfahren , et)., aus gut . Fam .,
sucht Beschäftigung,. Offerten unter
B. 171 an den Dagbl.-Verl . 823692

_ nge tücht. Frau sucht Stelle
äls Köchin oder best. Alleinmädchen.
Adler straße 31, 8 l. _

Braves fleißiges Mädchen
(Schwähin ), von der Herrsch, «mpf .,
sucht sof. Stell , Hallgarte r Str . 1,  2.

Mädchen gesetzten Alters,
dlas im Kochen u. Haushalt erst, ist,
s. St.  z . l . Dez. Wellritzstraße 50, 3 I.

Alleinmädchen sucht Stelle
pit 1. Dezember , eb. auch früher.
Wellritzstraß,e 80 , 3 1,_ _B 23615

Mädch., w. Nähen ael„ s. Stelle
als Haus -m. Schierst, Str . 20. Me 2 r.
Best. HauSmädch. m. längs . Zeug».,
in f. Herrsclaftsh . «edient, sucht paff.
Stell ., ev. als Aush . od. best. Alliern-
mädchen. Nümerber « 84, Hth. 2.

Brav . Lllleinmädchen. s. Stellungl
Näh. Bbeichstraße 34, 3 links.

Ja . alleinsteh, träft . Frau sucht
Stelle als  Badefrau ob. zur Bedien,
im ärztlichen Institut . Offerten u.
T . 170 an den Dggbl.-Berl . 823397

Mädchen vom Lande,
welches schon in Stell , war , sucht
Stellung stn kinderlosem Haushalte.
Jnvaliditäts . und Krankeuiasie frei
Lohn 23—25 Mark . Ohne Wäsche.
Kann sofort öder später eintrcten.
Näheres im Tagbl .-Berlag._Fo

Junges Mädchen 17 Jahre,
sucht Stellung ' in oejicrem Hause,
trat den Haushalt zu erlernen , ohne
gegenfeilige Vergütung . Zu erfrag.
Guftav -Adolsstraße 5, 1.__
Saub . ehrl. Mädch. s. tagsüb . Besch.
(Wa.sch., Putz . u. Bug .), gehtz auch in
Wäsch. K, gen. R ie hlftrstlZ , Müller.

Fräulein
mit gu-t. Zeugn . sucht stunde.nweife
od. tagsüb -cr Kinder auszuführeu.
Näh . Adlerstraße 37, 2 St . r._

Junges fleißiges Mädchen
sucht tagsüber , auch stundenw. Be.
schästig ung. Näh. Wesstendstr. 20, 1 h
I . Frau,sucht . Wasch- n. Putzbefck,.,

a . Aus hilfe . Nah . Bleichsrr. 43, B . D.
Aushilfe sucht jg. unabh. Frau

Schiersteiner Straße 20, Mtb , P.  r.
I . gesunde Frau s. sof. Stelle

als Schenramme . Näh. Krankenhaus.
od. Ge,ovg-August»Str . 6. bei Moh r.
Zuverl . ehrl . Frau w. Monatsstelle
morg. 146 —2 St d. Göbcr.str. 26,  P.
Nachtwachen übern , alt . best. Wwe7

DsoritzstDahe 28, Hth. 2 -st . r.

Männlich « Personen.
Hewervliches Bcrlonal-

Mechaniker,
Mrhair ., 32 I . alt , in Ltark - und
Schwachstrom, saw. m. sämtl . Werk¬
stattarbeiten vertraut , sucht feste
Stellung p. bald oder später , Off . u.
S . 957 au den Tagbl .-Verlag ._

Tücht. niicht. jg. verh. Kellner
s. für Androasnrarkt Aushilfe . Off.
uni  er D . 868 an ' den Tagbl .-Nerla« .

Junger gewandter Diener
sucht Stellung im In - od. Auslcntd.
Off , u . L. 333 postläg. Berliner Hof.

Hausdiener,
seit 10 Jahren in Glas - u. Porzellan-
Geschäft tätig , mit allen Arbeiten
vertraut , sucht anderweitig Stellunc,
Näh . Marktstvatze 22, 3. Griesel.

Weibliche Personen.
_Kaufmännisches ^etfottaC.

Bnreaufräulsm
mit guter Schrift zur Aushülfe sofort
gesucht. Offerten mit GchaltSanspcüche
tt.JP. w.  Haasenstein & Vogler.

Tüci tige selbstäudige
Verkäuferin,

mit der Wäsche- u. AusstattnngSbranche
vertraut , p. 1. Januar gesucht. ' Off. mit
Zeugnisabschriften, Gehaltsaiisprüchcn
und Bild an (Jns .-Nr. 7757) 8 83

Jean Mirrg Wachs.,
_Mainz ._
Tücht. Verkäuferin
brauche kundig, gut empfohlen , sofort
gesucht. Lorenz Welkamer Nachf.,
Ha fncrgaff« 17.

LehrfräuieiR oder
angeh. Werkäuferiu,

nicht unter 15 Jahre , findet in Spezial¬
geschäft gute Ausb Idung bei Gehalt.
Nur solche aus achtbarer Familie und
mit guten , Schulzeugnissen wollen sich
melden. Näh zu crir. Büdingcn^r. 4,2 r.

Lehr>üLd«il n für Wöllwäreugeschäft
gesucht Moritzstraßc 7.

chrwcrl lichrs v»erlonal.

Itnücrfrifuliln
zesucht. Näh. im Tagbl .-Vcrlag.

Ifefitte pkijttrdö- i».
w. gut empf., w. sofort gesucht.
_ _ So nn nbcfger Str . 30.

I

Köchin
mit guten Zeugnissen gesucht Humboldt¬
straßm ._

Gesucht ein zuverlässiges besseres
MäiktlspU bei einz . Dame zurPflege und bereu
kleinen Haushalt zu vesorgeu . Zu
melden von morgens 10 Nftr av
Kaiser -Fricdrich -Riug 4t,  1 r» __

Ein Mädchen,
das feinbürgerl . kochen kann, Haus¬
arbeit versteht und gute Zeugnisse
hat , zum 1. Dezbr . gesucht von

Frau Direktor Brück,
_ Wilhelmstr . 14, 2.
Fleiß . Hausmädchen
mit nuten Zeugnissen gesucht. Solimatt,
Wilhllmstraße 30. 7348

M3 »i,richs Nsrsvnen.
Kausmänuisches ^»erlonar.

Berufswechsel!
Herren , welche ihre Tätigkeit dem

Assetura uzfachs
widmen wollen , finde » bei erster
L' erssm. -Gescllsch. Anstellu -' g gegen
uionatl . Gebalt uns Provisssnen.
Nicht achlentewerden eingearbeitcl
Offerten unter 8 . r»« s an  den
Tagdlatt -Verlag.

lEiiEi'-leriidirtüHo.
Alte deutsche Gesellschaft sucht unter

günstigen Bedingungen einen tätigen

Bertreter
für Wiesbaden » der in der Lage ist.
die Erweiterung des bestehenden Geschäfts
in d e Hand zu nehmen. Angebote unt
H - W. » 28 * an itixlolfSossi -,
Cöln erbeten. (Ka 12756) F162

Agent gesucht
für den Vertrieb erstklassiger afrikani¬
scher Raturweine -Weiß-, sowie Rot¬
weine, süß und h rb >. Offerten unter
H« ’i  an den Tagbl .-Berlag.

Lehrling
für Material - u. Farbwaren -Detail-
ueichäft per 1. Januar ges. Off . u.
D. 861 an den Tagbl .-Berlag.

<SresüU)!st . ""WH
leltrlitii !' oder jsjr. VerS . Eajfer

in ein liiesiees erstes Zigarre7i»;eschäft
per 1. Januar 1911 cvü. trüber . Off. u.
US. SB » an den Tagbl.-Veri.

Heiverbtiches H?srlonak.

Durchaus [olt^cr, älterer »verheirat.
Monteur

zur Bedienung einer elektrischen Sicht»
arilage , Instandhaltung dcr Heizirng
und Wasserversorgung für eine Will«
bei Moskau in Rußland (deutscher
Herrschaft) gesucht. Erwünscht ist, daß

! de Frau El ine H iiisarbeitcn mit nb r-
i nimmt. Ausk. erteilt : rLLOnü riack,
I Wiesbaden, Kirchgasse 5.

Reelles Angebot!
Guten Verdienst kann sich anständ.

lokalkundiger Mann durch Verkauf
von beliebtem Nahrungsmittel erw.
Off . A. 754  an den Tagbl .-Berlag.Diener
ges. m. langjährigen Zeugnissen, kann
auch verheiratet sein, sofern Frau
Gartenarbeit übernimmt.

H -rus Rheinfried , Gltviste.

Weibliche Versone».
Kaufmännischeŝ ersonak.

Jnttge"Dame,
mit perf. kaufm. Kemitn., ^owie franz.
und sch. Handschrift, sucht Stellu )ig als
Korrespord ntin oder Kontoristin. Off.
unt . Mj.  SB -a an den Ta «bl.-Verl.

Junge ged. Dame,
elegante Erscheinung, wünscht Stellung
als Empfangsdame bei Aczt u. dgl. Off.
unter 8 . 88 au Tagb!.-Hpt.-Ag.
Wilhelmstraße 8.  7363

FeirrgebiLDets
jAnge ^ ra « .

22 Jahr , repräsentabel, sucht passenden
Wirkungskreis bei Arzt, in Sanatorium,
auch Privatsekrelärin od. Gesellschafterin
bei einzelnen oder leidenden Damen.
Offert n u. S8-. « 8 an Tagbl.-Berlag.

Hrioerbliches Personal.

F'xättleiZr
sucht Stelle als Wirtschafterin bei einz.
Herrn. Off. u. 8 . » « » Tagbl.-Berl.

sz7nrprjianr;:'K!f!2,,KAäSPtitticy?-!Tr7,i-rEzx->«rj&isii

Gebildete junge Dame mit Musik- u.
Svrachkeimtnissen(gereist im Ausland),
such: Stellung als

Gescllschastcrin
zu einer Dame oder zu größeren Kindern.
Gest. Offert, erb. unter Chiffer 'S' . 2*e»a.
an den  Tagbl .-Berlag._

in gesetzten Jahren
Schleswig-Holsteiner,

sucht selbständige Stellung bei einzeln.
Herrn in gutem Hause bei familiärei
SteUung. Offerten unter .8 . 7®s  ar
den. Tagblatt -Verlag. _

Empf. Herrschaft Köchin., Stützen bess.
Hans- u. Alleinmädchen. ^ Fra » Elife
Lang , gewerbsmäßige Slellenvermitt-
lerin, Göldgasse8, Telephon 2363.

Friinlcin

Männliche Personen.
Kansmaunisißes Aerlonak.

Is Zeugnisse, sucht Vertrauensposten. —
Kaution kann gestellt werden Offerten
unter KJ. » « 41 an den Tagbl.-Verlag.

HewerSliches Personal.

Tücht. BantechmkerlM.)
8 I . Baupraris u . ber. 2 I . Burvau-
praxis , Msolv . einer steratl. anerk,
Bauschule, in all . Volk. Bureauarb .,
wie stat . Berechn., Ab̂^echn. usw. be¬
wandert , sowie mit der Buchführung
vertr ., sucht, gsst. auf pr . Zeug»., per
1. Jan . 1911 Stellung auf einieirn:
Bau - oder Archj'te'kt>U'r -Bu 2eau . Ge fl.
Offerten unter W. 060 an den
DagHll-Deslag erb>ct«n.

nuilgK Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile. — Wohnung»- Anzeige» von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheidstratze 54, Mtb . Dachw., 1 Z.,

Küche, Kell., sof. od. sj>ät . zu Perm.
Mäh. bei Lewald, 8678

Adelheidstr. 64, Hth. P ., 1 Zim . n
Küche an einz.' Perf . sof. 3639

Ädlerstraße 11 1 Zim ., Küche, Keller.
Adlerstraße 26 1 Zim . u. Küche auf

sofort od. später zu Perm. 3679

Bismarckring 36, 1 rechts, Zimmer u.
Küche an ruh. Pers . z. v. 8 21501

Bleichstr. 15. V. D .. 1 3 -, 1 K. 3650
Bleichstr. 18 sch. ar . Zim . m. Küche,

i . Hth., fof. od. ip. Näh . P . 8 21802Bismarckring 42 sehr großes Ztm-mer
und Küche auf 1. Jan . zu berat.
Näh . Mittelbau Part . 823080

Vleichstraße 26, 1, 1 Zim . u. Küche
yd. 2 leere Maus , zu v. 8 21803

Ädlerstraße 30 1 Z. u . K., P .. Abichl.,
Bdh.. per s. od. spät. N. Part . r.

Adlerstraße 53 sch. l -Z.-BLhn . zu p.
Bleichstr. 9, Ecke Helenenstr ., großes

Froirtsvitz-Zim., Küche u. Keller,
auf sofort oder spät, zu vermieten.
NahereZ daselbst bei Olmer . 8872

Bleichstr. 43, Bdh. D „ 1 Zim ., Küche
und K. zu verm . 820322

Blücherstr. 7, M„ Ms.. 1 Z. u. K. a.
L . F . N. Bismarckr . 26,1 l . B21538Adlerftr . 63 1 Z.. Küche u. M . 3680

Blücherstr. 23 1 Zim . u . K. 8  21808
Blücherstr. 28,  H thchchOZim., K., Kellß
Bülowstr . 4, Hth., 1 Zim . u. Küch?.
Dotzheimer Straße 16 1 Z. u . K7s7

NÄH. Adelheidstr. 19. _ 4078
Dotzheimer Straße 39 1 gvöntspitz^
_zi mmer u. Küche zu vorm. 3750
Dotzheimer Straße 63 1 Zim . u . ^

Kirche, Kell. u . Maus ., Hr'h. 821
eine

8LZ400
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Dotzhcimcr Straße 101, Hth. 2, 1 Z.
u . Küche auf sofort oder spat , zu

^ ver m.  N äh . Vdh. 1 links._36s3
Ellenbog ens . 3 1 Kim, u.  Küche. 9368
Ellenbogeng - 10, Fr .. Z., K-, K. 3685
Ttviller Str . K.,,Äöschl..
Eltvill . Str . 14 l -Z.-W., M M . 3661
Einsen Str.  58 ~1 ?r .-3 . m. K. B21507
Zyrankenirratze 5' 1 D ächzim. u . Küche.
gyrouf citTtt, 16 gr . D ächz. u.  K. 221811
Manke nstr.  W , Da chwo hn, 1 Zim ., gu
Gö benstr. 18. M . P .. 1 3 . n .% 228 202
Gustav -Adolfstr. sch. gr . Z.. m.

Nenstern , gr . K. u. Zub . f. 1. Dez.
Pr . mtl . 21 Mk. N. Nr . 1, 1 l. 3874

Hallgarter Str . 8, 3 -, K. 3715
Aartingstrüße 6 fot . ob. spät.

zu v._ Näh^ SpveMer, ^ Paritftt62S
Helcnenstrahe 11, 1 Kim., K. 3730
Hellmundstr . 31 ic-jzb. P .-Z., 1 Z . u.

*■ sof., leer . D-ans. N. W>h. 1 l.

Bleichstraße 28 2-Zimmer -Wohnung
zu vermieten ., Näh. Parch^^ 3780

Bleichstraße 39. Hth., 2 Am .. Küche,
^ Keller̂ ,zu ^ verm ._ B 22880
Dleichstraßc 47,' Stb . Dach, sch. 2-3 .-
_2Sojn .__ Näh . Bur , im Hof. 821532
Blücherstraße 18 sch. 2-Ziin .-Wohn .,

Küche u . Zubeh ., sos.  od . sp ät . 4107
Blücherstr. 27 prachtv. Fsp. W., 2 ft.

Küche, Ball .. Gas , sof. N. 1 links
odM/llbrechtstraß e 7,  Laden . 3880

Blücherstraße 44. l r .. 2 Zimmer u.
Küche per 1. Januar 1911 zu ver¬
mieten _̂ Näh eres rech ts . B 21697

HellKt imbftr.  33 . Pirrst, _ 1 Z. U. K.

Bülowstr . 4. Hh.. 2-3 .-Wohn , zu vm.
BülowstiftlchStb .,J ch. 3-Z -W. 3781
Bülvwstr . 9. Ht ., 2 Z. i. Äh sch. 3782
Castellstraße 9 2 Zimmer u. Küche ü.

1 Zim. u. Küche zu verm ieten

Hellmundstr . 37, Mtb" Ammer ' und
Küche. Näh . 1. Stock. 3568

Hellmündstraße 39 neu hevger. 1 Z.
u . Küche zu verm. N. P . B19847

Hellmundstr . 42 1 Z„ K., s. N.  1 St.
Hermannstr . 9 1 Zimmer u . Küche.
Hermannstraße 20 1 Zim ., K. u . K.

per sof. od. spät, zu verm . B2 1510
Herrngartenstr . 7 1 Z. u . K. 4114
Hochltä ttenst c. 14 1 A , K. u. K. 3689
Hgchstättenstr. 16 1 Am . n . K. 3680
Jahnstr . 16, G . 1̂ 1 Z., KÜR. B. V
J abnstr . 18. Bdh.. Ms. u.  K . ,W5l2
Jahnstr . 29, Mi .. 1 Z.  n . K. sof. 3681
jSäiser-Friedrrch -Ring 59 ar . Am . u.

K. an einz. Pers . od. z. Mooeleinst.
bist. Näh . Bureau o». 3. Et . IkS

Karlstr . 1.3. tz, D ., 1 Z., K. u. K/3726
Kellerstr. 22, 3 u. 4. I -Z.-Wshu. sof.
Kleiststrafie 8, Stb ., l^Z . u . Küche sof.
, zu verm . Näh. Bdh. 2 x. 4089
Körnerstr . 6 1 Zimmer u . Küche per

fas . od. spät. Näh. Burk , 1 l . 3693
Nerostraßc ' 14 1 Z. u . K., Äbschlni'
Neroitratze 29 1 Z. m. K. sof. 3664
Nettclbeüstr ^ l8 , H.A Z„ K. B21845
Nettel beckstr. 211 Z/ ' K., 12 M . 3878
Oranien str. 47.  1 u. 2 Z. u . K.
Dranienstratze 51 1 Zimmer u . Küche

sof ort od. später zu ver nl. 3946
Dranicnstraße 54. Dachst., 1 ZI KI

Kell., êv. Äbschl.,^ N. B. P . l. 4196
Matter Str . 26 "1 Z.. K., 1. 31-65
Raucntaler Str . 5, MW., Wohnung,

1 Zim . u . Küche, an kinderl . Leute
sofort , zu vermieten ._ B20158

Rheing. S4t . 15, Sich , 1 Z. u.  Knche.
Rheing . Str . 17. .€>., 1 A uH B21 515
Nbeinstr . 190. Fsv.. 18 . U. K. 3865
Röderstraße 12, Dach, 1 od. 2 Z . u.

Keller auf sof. od. sp. N. P . 3866
KLmerb erg 34 1 Z., Küche a. 1. Dez.

od. spät , zu vm. Näh . Hth. 1. 1083
Zckiarnhorststr. 13 schöne gcr . 1-Zrm.-

W. m. Ball , u. 6b . sof. o. sp. N. 1 r.
Zcharnborststraße 17, Hth., 1 Zim.

u. Küche. Nab . Bob. 1 B 199Q3
Scharnborststr . 36. £>., 1 Z. u . K. 8688
Schierst einer Str . 9, Mi., 1 Z . u . K.
Schlachthausstr . 55. Dachgeschoß, 1 Z.

u . Küche an ruh . tindcrlofe Leute
sof. zu vm._ Näh, im Kon tor . 3648

Zchulberg 19, Hth., T Z. u . K. x.  v.
Näh. Vorvcrh . 1. Sch rechts. 3700

Zchwalbacher Str . 36, V„ 2 Manch,
1 dav. als Küche, z. 162 Mi -, sof.
oder  s päter zu vm._ Näh . P . 3879

Schwalbacher Straße 53 1-Ammer-
Wohn. zuchim. Näh , MW.,P . 3556

Scerobenstr . 26, H., 1 Z., K., Abschl.
Näh, b, D nrj ech Hih . 2 Dt. B21616

Steina . 16 Dachw., 1 Z. u. K., 14 M.
Steingasse 17 1 Am ._ it._S . 3677
Steina . 34, 1, Z., K. s. o. sp. n 21517
Walramstraße 3, D .-W., IchZ.^o. K.
Walramstraße 18, Bdh., g-er. Z . ü . K.

sof. od. spät . Näh. 2 rechts. B21510
tzvmlramftraße '23 1 Z . u . K. p. De z.
Waterloostraße 2, Vdh. Frontsp .. sck.

große 1-Ziminer -Wrchn. mit Balk.
per sof. ad. spät, an kinderl . Ehcp.
od. anständ . einz . Person zu vm.
Näh. Waterloo ftr.  4 , V. r_ B22478

Waterloostraße 6 ab-gchchl. l -Z.-W-,
ffrontsp .. per sof. zu verm. Besch.
Lei bl, Eck ernföroestr . 10, Fsp. 40äst

Wcllritzstraße 27 1 Dachwohn., 1 Z..
K. u. K„ zu  vermieten, _ 3708

Wrllritzsträße 35 1 großes Zimmer
n. Kü che. Näh, das.  2 , St . 41 16

Westendstraße 6. Dach, 1 Zim . u. K.
auf inf. jjb - spät . KU beim . B 21526

Westeudstr. 20. L>.. 1 Z./K . B2S746
Westendstr. 36 Am . u.  K . B 21521
Wielandstraße 10 gr . l -K.-W.. 4 St .,

p. 1. 1. 11 zu berm ._ 92-5&. 1 ®t._r.
Wielandstraße 23 sch.- Jrtsp .-Mohn .,

l Zimm er u. Küche, an r uh. Leu te.
Bork str. 10. V-db s?sp.. 1 Zim . n. K.,

Abschl., a . r . Miet.  sof . o. sp. V21398
Korkstr 474  Z . u. St., Abschl.stN. 1 r.
Zimrn ermann str . 1 1 -Z,, Küche . 3706
Zimlncrmannstr . 5 1 Z. u . Küche p.
" sof. od. spät . Näh. V. P, _ » 22372
Frontspibe . 1 groß. Zim. m. Küche,

an einch'lne aNftand. Person zu
wrm . Näh . Karlftr . 4, 1. 3884

3 Zimmer . _
=8u-;- 1-8ä14 2-?>imHint «rh.
Ndelbeidstraße 45. 'Stb . '3, 2 Aimmier,

chüche u. ZubehAochod . ßp ät . 87 76
Ädelheidstr. 66 sch. ar . 2-Z.-W. m. K-,
,K . u. gr . Man s. sof., 28 M. N. 1.

Adlerstrl 6_ 2 , Zim.,,u .̂ Küchc._ 3986
Adler str. 3771c 12 .3.-W. NlV . 1. 44 11
Äblerstratze, 57 2, Zf in,,, K., K.
Adolfsallee 6. L>. 3. 2 Zfm. m. Küche,

K-ell.. mtst 20 Mk. Näh . V. 2^ ,8641
?ldolfstratze, 1 ch Ammer u . K. 3777
Bertramstr . 11, H., 2 Z. N. P . L21.r31

Eastellsiraste 16. V., 2 gr . Z ., K. u.
Zubeh. sof. oder spät, zn v.  4096

Tnmbachtvl 36 2 Mans . u, K„ 25 Mk.
_ mtl. , an rrch. Miest^ Nahchst_ 3783
Dotzheiiner Straße 28, Mtb . 1, schöne

2-Zim .-Wohnung mit Wschluß zu
verm. Näh. V.dh. 1 r. 3568

Doblieimer Straße 40, Mtd ., 2-Z.-W.
nelbst Küche u . Zub . chf._ £ 21529

Dotzheimer Straße 44 2 Z. u . Küche,
Part ., große Räume , gterch oder
später zu vermieten. »20000

Dotzheimer Str . 63 zw-er Mansard-
zimmer mit Küche, Mittelbau , p.
sof, od.chvät. zu dermieten . 1521 536

Dotz heimer Str . 78, HZ .,_S.  3784
Dotzheimer Straße 87, Mtb ., sch. 2-

Z.-W. sof. Näh.  Vdh . P . «
Dotzbeimcrskraße 68, H., 2 Z., K„ K.

sof., 280—800. Näh . V. 1 l . 37 85
DötzhUmerstraße 98, Mtb ., 2 Zim -,

Küche, Keller sofort . 800—820 Mk
Näh eres Vorderh. 1,_Q t. I 3786

Dotzheimer Straße 146. Pf , schöne 2-,
evt. 3-Z.-W., für 400 bis 480 Mk.
sof. od. später zu Perm._ 3887

Dotzheimer Straße 169/171 schöne. -
Zim .-W. u. Werkst, sof. zu verm.
Näh . b. Weberpols . Nr . 169. 8787

Dreiwcidenstr . 5 (Frontsp .) 2 Am.
u. Küche per sofort oder ipat-er zu
v._ Näh . Bismarckr . 8,  Hochp. 3929

Eckerufördestr. 4. 1. sch. 2-Z.-W. sos.
m. Nachl. zuZonu_ Nah, das. 1 r.

Eckernfördestraße 5, Hth., 2 sch. Z. u.
Küche sof. ob. spat, zu verm. 3788

EUv. Str . 4. S . 2,  2 -Z.-W. » 20468
Eltviller Str . 14, Mtb . D„ 2-Z.-W^

Abschluß, etwas HanSarbelstt._ 4120
Eltvillcr Str/18 "schf2-'Z,-Wphn. bist.
Erbach er S tr . ü,. H., 2 Z. N. B. P . r.

st, per sof.
3, P . 3751

Kellerstr. 22, 2, ar . 2-Z.-Wohn. billig.
Kellerstr. 31 Ü-Zini .-Wohn. M verm.

Näh. Gneis«noustr . 15.  B22286
Kirchstasse 11. Krtfp ..' 2 ft . u . K. 3889
KMHÄl ^ lS . Ms.-W.. 2 u . 1
M / Kirchgasse 1, 1. Stork, 2-Zimmer-
^ Woh nu ng zu vermieten . 3vob
Klciststr. 15, Sb ., 2-Z.-W.
^odf/sP ^ N/Wiestandstr . 13̂ _
Körnerstraße 4, Mittelbau, . 2 Zrm .,

Küche, 2 Keller per ,ofort oder
spät / Näh. Bdh. P . lkS. 3801.

Lahnstraße 22 2-Am .-Wohnung mit
Stallung für 2 bis 3 Pferde u.
Wagenremise sofort zu vermieten.
Näheres Brauerei Walkmühle . _

Lehrstraße 31 M-ani .-W.. 2 Z., K. u.
Zub. a . gl. od. sp at.  N . 1 St . 36e>2

Lothringer . Straße 25 2/Zimmer-
Wohnunx,en mit Bad u . Balkon,
im Borderhaus u. Seitenbau , sos.
oder shä tcr zu vermieten . B21V48

Lothring . Str . 27, H., 2-Z.-W.A2154 !)
Lothri »qer Str / 34 2 2 -Zim .-W. im

Preis « v. 430 u. 350 Mk. auf ios.
_Näh . das. best Zehner , 1 Tr . » 21550
Lnisenstr . 49, 2 l., Froutsp .-Wohn,.

2 Z. u . Küche per sof. zu vm 356o
Luxemburgplatz 2, ©outet ., 2-Ztm -

Wohn. zu vm._ Näh. 2. Stock.  4055
Luremlmrgstr . 7 2 Z. u . K. i. Wichst,

Kkb. Dach. Näh . BdL. 2 l . _ 3802
Luremburgstraße 9, Ath., gr . 2-Z.-W.

sof. od. spät . Näh. VH. Kart . 3803
Mainzer Str . 66 2 Zim ., Küche u.
_Ke ller,  350 Mk., sof.  zu vm. 4064
Mctzgergaffe 14 2 Zi nt. u. Kü che. 3887
Michelsbern 16 2 Zim . u. Küche zu

Perm. Näheres im Laden.  3804

Faulbrunnenstraße 3, Hth., 2-Z .-W,
zu vevm. Näh . Vdh. 1 l. 4069

Fanlbrnnnenstr . 9 schöne 2-Zim .-W.
nrit K. sof. zu vm. Näh. P . 3791

llcldstr . 12. VH. 1, 2ji l 3042
Feldstr . stlst2 Zim. u.  K . zu v«rm.
Fcldstraße 21 2 Z. iTC  sof. zu vm.
Frankcnstraße 1 2 Z. u. Küche sofort

oder später zu verm._ £ 20012
Frankenst r. 7, Vdh. D ., 2-Z.-W. gst
Frankenstr . 14 neu hergcr . Mgns .-W.,

2 Z. u . K., al . o. sp. Pr . 20 Bik. mtl.
Fr r.nkens,r . ISsW m. u . K. B21538
Friedrichstratze 49 ist eine Mans .-W.' “ ■ - rtnn -u verm.

B23858von 2 Z. u. K. p. 1. Jan . zu verm.
Näh . dai . bei Bdoüer. B23358

Friedrichstr . 56, Fsp., 2 Z ., K. 3792
Wneisenaustratze 1, Fsp., 2 Z. u . K.
_zu verm . N. Uorksstr. 13. B21127
Dneisenaustr . 18. 2-Z.-W. m.  2 Balk.
Gneisenaüstraße 12, Hth., 2.Z. Wohn,

per sos. od. ipät . zu verm . 020226
Gneisenanstraße 20, H., 2-Z.-Wohn.

zu vcrm Näh. V. P . _z:_B2Jj » 0
Gneisenaustr . 33, 2 Z. u. K. sof.
Göbenstraße 2, Hth . 2, sch. 2-Z.-W

u. Zubeh. aus 1.  Januar . JB  2299b
Göbenstr^ 5. Wbf/2Lim .-W, B21540
Göbensir . 7, Mtb . 2. Stock, sch. 2-Z.-

W., Bali .. Abschi., sof. o. ' P. 02 !6,u
Göbenstr . 9 2->Zim .-Wöhn//strn Mtb.
Göbensträße 16"'2/Am .-W/ p. sos. zu

verm ._ Monatl . 22 Mt.  B 231.13
Göbenstr . 19, H.̂ 2 Z. u. K- B21542
Göben str. 25/ 1/2 -Z.-W. sof._ 3748

Moritzstraße 1, H. -1, 2-Z.-W.. nebst
Znbebör per sof. od. später zu vm.

_M . Rathgeber ._ f _ 3805
Moritzstr/ 7. Hth ., schöne 2-Z.-Wohn.,

sos. od. spät. Näh , das. BL  1551
Moritzstr. l7 " stst eine 2- od. 4-Am .-

Wohn zu vm. Rah . >. Lod. 3885
Moritzstraße 25 2 Zim. u . K. 3941
Moritzstraße 45 2 Zim .. Küche, im

Abschl., Dach, per 1. Jan ., evt. fr.
Näh/ das. Vdh. 2 SA _ 4086

Moritzstraße 48 2 Zim ., K. N. V. P.
Ncrostr . 27. H/3/2/A -W,, 240̂ Mk.
Nettelbeckstr,>ße 12, bei Steitz . schöne

2-Z.-Wohn. per sof. z.  v . B 20 492
Niede rwa ldstr. 1 Ä-Am .-W. m . Kab.
Niederwaldstraße 7, Stb . 1, 2/ . und
_Küche pcr_ fofot t_ au vermieten ._
Niederwald straffe 14. G'th., L-Zimimer-

Wohn. zu vm. M H. V. 1 r.  8903
Oranienstraße 12 2 Am . u . K. (Stb .l

per sof. ob.  später zu verm. 3806
Oranienstr . 58. M .̂ ZL , N. B.^4075
PhilippSbergstraße 24, 3, 2 Z., K„

Keller^per^ svforAzuAcrm ._ 3807
Platter Str . 3«. 1. 2-Z.-W. I  o b.’ sp.
Platter Str . 62. 3. St .. 2 Ammer

u . Küche ver sos. od. iväte r . 8808
Rauentaler Str . 6 sch. 2-Z.-W. weg.

zugsh . sof. o.  sp . N. Lad. B22K3-9
Raueirtal . Str . 7 sch. Dachw., 2 Z., K.
Naneiithalerstraße 0, H., sch. 2.A/-W..

per sof. oder spät^ R, Vdh. B21582
Ranentäl er"' S tri ' 21 W. B22829
Rlieing. Str . 14. Z-sP ./2 -Z,-W. N. 1.
Rheing . Str . 15, H., 2 Z. u . K. DM3
Rheing. Str . 16. Sb ^1. 3 Z. N. V. P .
Rhcingauer Str . 17, H„ L-Z..-W.  3 811
Rhcinstraste 50, Dachw., 2 ger . Zim .,

Küche, Keller, billig zii verm ieten
Rhcinstraße 62, /Stb/ . Dachw., 2 Zim.

n . Küche sos.Lin spät^ zu vm. 3812
Rheinstraße 67 2-Zim -W. per sofort

od. ivät .̂ zu^ver-m.^ IW . Hth .̂ 1 St.
Riehlstr . 67 GH , 3, frdl . 2.A -WM813
Riehlstr . 17/2 -Z.-W. Rälst B. .3877
Rieblstraffe 19. Hth., 2-Z.-W.  sofort.
Nöberstr. 23. Frtsp .. 2 Zim . u . Küche.

Näheres Metzgerladen. _ 3816
Röderstraße 24, Frontsp ., 2-Zimmcr-

Wohnung per sof. od. später ._ 3817
Röderstr . 26/ Stb ., 2-Z/W ., sos. 3818
Röderstratze 33 .AZ ., K. al . o./P . 3819

Walkmühlstraße 4, Sout ., 2 Z. u . K.
an kinderl . ruh . Leute ios. zu vm.
Näh. Walkmüülstvaste 17. 3702

Malränistr . 9 2 Z./ 'K. N. §/Pgrst
Waterlooftr . 6 sch. 2-Zim .-W.. Part.

Bescheid b. Hau sverw . Leibl. 38,o
Weüergaffe 52 2r u . 1-Z/-Wohnung,

im Glasabschlutz, zu vermiesten._
Weilstr . 6^ V. Ms., 2-Z0-W.,J of. 4084
Weilstr. 8, V. D ., 2 Z., Küche. 4087
Weißenburgstraße 8 schöne SB. von 2

Z„ K.. im Gartenh ., zu v._3660
Wellritzstraße .21 2 Zim. u. K.  3718
Wellritzsträße 22. Hinterh . 1. schöne

2-Zim.-Wobn., mit Küche, imort
zu vm. Näh . Bäcke rladen . B 21520

Wlliistitz str. 23. Hth., 2 Z. u . K. zu  v,
Wellritzstraße 29 1 sch Frtip -Wohn

2 Zrm., Küche, zu 320 Mk. iahrl-
soi, od/pät , zliwenn Näh. 1 I. 38c>4

Wellritzstraße .57, 2 2 Z. u. K. m
Msd., p. sofort. Na h, dor'ts. 4100

Westendstr. 10. H. Dachst-, 2 Z. u . K.
an r . L., sos. N. V. 1. B21öo8

Westendstraffe 36 2-Z.-Wohn , m. Zbh,
Westendstr. 39 2-Z.-W., H., b. B21559
Westendstr. 44 2.-Z.-W., Frtsp ., Vdh.

ui. Hth.. m. Balk., Gas , s. bi llig.
Wielandstr . 13. Stb ., sch. 2-Z.-W. P.

1. 11, od. sch Näh. Vdh. P.  odo3
Wielandstraße 23 '2 A m,, n . Küche.
Wörthstraße 18. Dach, 2 Zimmer u.

Küche sofort zu vermieten ._ 3668
Wörthstr . 26 Mans .-W., 2 ar . Am.

u. Küche zu vm. Näh.  1 st . 388»
Wörtbftratze 26. Hth, . schone 2-Z,im.-
_Wohn , sof. zu v. Nah. Vdh. 1. 3596
Norkstraße 2 2-Zim .-W-ohn. per sofort

od. später zu vermieten . L 21561
Norkstraßc 8 chZ . u . K. sos._ B 21562
Aorkstratze 20 schöne 2-Z7Wöhn ., der

Neuzeit entsprech., 8. Etage , weg-
zugshalber billig sos. oder spater.
Näh . daselbst, bechDmgech

Norkstraße 22 '2 -Zim.-Wohn.  zu verm,
Rorkstr. 31, ch. 2 Z. u . Z.  N . V. 8 l.
Aietenring 3, H„ 2 Z. u . Küche z,nn
ch . Jan , N. b' Geron . S . 2. B20220

9 Zim . u . Küche zu verm, , evt. auch
für Möbel cinzust. Nah . Laden,
Adolbeildstraße 51. 3830

Frankenstr . 14 sch. 3-Z.-W., 1̂. st ., a.
gleich od. spater,_ Pvers ^ L̂ D .-

Friedrichstr . 8, Hrb. 3, 3 Zun Küche
"of. ob. spät, zu vm. Nah. d-aselb .t
bei Bremser . 3«So

Friedrichstraße 44, H. 3, drei große
Zimmer , Küche sos. zu verm ., evt-
mit Msd. N. bei Hrcĥ JunA ^ 871i

Gcorg -August-Straße 8, Mtb .̂ 3-Z..
K.  ui ' ub, Näh . Mt b. l . chi .21.567

Dneisenustraffe 12 neu Hergericht.
3-Z.-Wohn., Dachstock. L >th., per
sos. zu verm. N. dal . P . B 21568

Gneisenaustr . 20, Vdh. u . -
Wobn. z. v. Näh. SS. P . r . M1569

Göbenstr . 19, Mtb ., S-Z.-W.̂ B 21570
Hallgärterstr . 2 gr . 3-Z.-Whn ., 1. St ..

Mlf so7. 0ck). fketi. au  bc nrt ._B 21o/i
Haltgarter Straffe 3, Bdh., sch. 8-Z.-

Wohn. sofort . Näh . b. Low,. Htst.
od. nebenan Part ., Siicolah._ 3627

Mansard .-Wohn., Küche, 2 . Zim ., .an
ruh . anst. Leute ohne Kind . a. ior.
zu verm. Näh . Ka rlstr . 4, 1. 8683

Schöne 2-Zimmer - Wohnung . Hth.,
nebst Zubehör billig zu vermieten.
Näheres Yorkstraße 29, 2 l ., oder

^MauritiuMraße 7, Part . F 351
Sch. 2-Z.-W., Frtsp, . .in g. Hause an

ruh . best. Leute sof. z. v. Off . u.
K. 168 Dagbl .-Zwgst., Msmarckr . 29

8 Zini mrv. _
Aarstraße 60 sch. gr . 3-Z.-W., 1 Ms.,
^ 2 Kell..Atzreis 450 Mk., zu verm.
Adelt,eidstr. 45/Stü . 3, 3 Zimmer u.

Zube b, sor. Mk. 800. _ 3882
Ädelheidsiraße 61. ' Hrh.. 3 hübsche

Zimmer nebst Küche zum 1. Jan.
zu^ verm . 8,stih. . Parterre , 3672

Hallgarter Straße 8 mod. 3-Z.-W. p.
1 Jan , zu v. Näh. Part . 3635

.̂ ielenenstr . 27 ar . 3-Z.-W. sor/ N^ P,
Hellmundstr . 33, V., 3 Zim ., Küch«

usw. per 1. Ja nuar zu vm. B.,1572
Hellmund straffe 40, 2, 3-Z.-W. sof. zu

verm. Näh, bei Vol ler 1 l.
Hellmundstratze 42 sLon/3 evt. 4 3,

u. Zu beb, zu v. Nab, 1 St . 3@o7
Hcllmnndstraffe 56, Stb . P ., 3-Zsm.-
^ W, u. Werk st, zu v. N. 2 r . 3-85b
Hirschgraben 13 3 Z. u . K. m. Bad

iof. Nab. Budin « nstr . 4, 1 . 3861
Jähnstraße 14 wegzugshalber schone

-große 8-Z.-W. mit Zubeh . p. fast
od. n^ z-uhim . N. Pavt . 3662

Karlstr . 6 Dachw., 3 kl. Am ., Küche.
im Abschl., billig zu verm,_ .

Kellerstr. 22. 1, gr . S-Z/ Wohn. s. bist,
Kirchgaffe 9 3 Mm ., Küche u . Keller,

Lth . 1 St ., per sofort oder ,pater
zu verm . Näh. Vdh. 1 St . L 36 71

Klarentaler Straffe 6 ar . 3-Zim,-W.
mit Bad , Hochpart., sof. od. spater
zu Perm. Näh . daselbst . B 21574

Kleists!raste 13. 2lsth . 3-Z.-W. mit
allem Zubch. auf 1. Jan , zu _öm.

Klciststr. 15, 1, eleg. 3-Zim .-T3ohn.
per sos. od. später zu verm . Nah

_W ielandstvaße 13, Part . _ 3932
Klövstockstraße9 3-Zim .-Wohn ., der

Neuzeit cntspr ., mrt Zentralheiz.
zu ver m.  Nä h, daselbst. _ 6961

Lehrstraße 23. Part ., 3-Z.-W. zu v
Näh.  1 . Stock, bis 4 Uhr.  3720

Loreleyring ' 5 2 3-Z.-SNohnungen zu
vermieten , lliäh. Loreleyring 10,
Hinte rhaus P̂arterre . B20119

Loreleyring 7 sch. 3-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör , 2. Stock, Sonnen, .,
per 1. Januar 1911 zti öerinrctcn.
Halte stelle elektr. Ba ku._ B 20679

Lnisenstr . 16, Hth. 1, ist eine schöne
Wohnung . 3 Z. ii. K.. nebst,Zu -beh..
p. sozu  verm . llräh. dal , 3892

Ädelheidstraffe 101, Hth. P ., 3-Z.-W.
zu verm. Nah. Bdh. P . __ 3-826

Adler str. 3. Ne üb ., H., 3-Z.-W. 3838

Goetheftraße 15, Hth. 2, 2 Z.. Küche.
^Kell ., sof. od. sv.' N. V. P ._ 621544

Gustav -Adolf-Str . 10 sch. ger . 2-Z.-
_Wohn , zu verm. ^Näh. Part . 3584
Gnstav -Adolfstr/ 11, Gth . 1, 2 Am .,

Küche u. Keller per, 1.Lani^ zu-Vm.
Hallgart - 'S tr /2 , S ., 2ÜZ.-W. l >51545
Hallgarter Str . 3, Hth., sch. 2-Z.-W.

sofort zu verm . Näh. bei Löw,
Hth., oder neben-an , Part . l. 3793

Helenenstratze 3 L-Zuu .-Wohnl aus
sos. ad. später zu vermieten . 3794

Helenen str. 16, Mb . D ., 2A ., K,, .K,
Helcnenstr . 26, 1. 2-Z. -W,/ '400 Mt,
Hellmundstr . 29, H. P ., kl. 2-Z.-W. s»
Hellninndstr .̂ 40, l ' l. , 2-Z.-W. s. o. i
Hellmundstr . 42"2 Z. in. Zb. "s.,N.
Herdcrstraffe 7. Hth ./ 2-Z.-W./ 1 St.

Näh. der Fritz Dörr . Bdh. 1. 3795
Herdcrstr/27 FspbW ., 2 A . K. 3796
Herrng artenstraffe 12, D ., 2 Zr u . K.
Hirschgraben 11 2 cv. 8 Z . in. K. i.

Dachg., m. Balk ., per sos. od. spät.
_Näh . Büdiiigenstraße 4,  1 . _ 3797
Hochstättenstratze 4. Vdh/, ich. Front-

sviv-Wohnung , 2 Am . u . Küche,
neu hergerichtet, auf gleich oder
später zu Perm. Näheres daselbst
im 1. Stock rechts._ F 351

J 'älilistrttffc 18 Gth . 2, L-Z.-Wohi!.
mit tzias aus gleich zu verm . 4109

Ja hu straffe 20 Mans .-Wohn.', 2 schöne
Z ./K . u. Kell. sof. N. B . i._3798

Nöderstr . 34. ~C7 2 Z . u. S ife z. v.

Adlerstr^ 13 schöne 3-Z.-W. sos. 3764
'Adlerstraffe 19 3 Z.-Wohn , zu verm.

N. Gl Kujart , Neroftr , 14, 2. 3712
Adolfsallee 6, P .. 3 Z., Küche u . gr.

Wchnebst Zub . Näh^ 2. St _̂ 3839
Äbölfstraße 10, Mtb . 2, 3 ft . u . Zbb.

mtjLßI._?b._ fpäL _SWfi. Odh . Sßatt.
Albrcchtstraße 46 sch. 3°Zim .-Wohn ..

1. Et . z. l . Jan , zu verm . 3840

Moritzstraße 7, Bdh. 'Frtsp . u>. Mto ..
schöne 3-Zimmer - Wohnungen zu
verm roten. Näh . dascl-bst._ 4195

Moritzstraße 12, Gartenh . Dachstock.
3 Zimmer u. Küche an kinderlo e
Leute sof. od. spät , zu ve rm. 3894

Moritzstr. 49, Mtb . 1, 3 Zimmer n.
Küche sof. od. spät, zu  ver m. 88 97

Nerostraße 12, 1. u . 3. Stock, 3-Z.-W.
Näh. 2 St ^ olu Bi-erstadt er Höhe 36.

Nerbstr . 27. H. 2, 3-Z.-W., 380 Mk.
Nerotal 19, Parterre , 3 Zimmer.

Küche, an kleine ruhige Familie
gleich oder später zu vermieten.
Näh eres Hochparterre . F 489

Arndtstr . 5 3-Zim .-Wohn .. der Neu¬
zeit i-ntspr ., m. 2 Balk., Bad , Küche,
Gas , elektr. Licht, 1. Et ., sos. od.
spät ., 3. Et . per 1. Jan . 1911 zu
vm. Näh . 1. Et . I. ob. Bur . P . 3841

Bertramstraffe 22, Hth ., »-Z.-Wvhu.
zu verm . Näh . Vdh. 2^1. 4107

Bleichstraffe 18, Hth ., 2- ü. 3-Zim .-
Wohnuna zu vermieien . Zu erst,
bei Hanson . L779

Fahnstraffe 34. Gth 2-Z.-W. zu ver¬
mieten . Näh. Bdh. 2, S t. I. 3583

Jklhn str."36/ VH./2 Zim .-W."360  Mtl
Kaiser -Friedrich -Ring 53, Gth ., 2 Z.

u K 3.60 MkMft Weber . 628411
Karlstraße 26 2 Zimmer u . Küche

zu verm . Nah.^ V^ P ._ 3731
'Karlstraße' 36. Stb ., 2 .ft :in., Küche n.

K-cU'Cr zu verm._ . 1. eL
Karlstraße 40, 1 *•# 2 Z-, K. N. V. 1.

Nömerberg 2, Eckw.. 2 Z.. K., p,._ sor.
Römerberg 6 2 ft u. K. 1. J an . 3820
Nömerberg 24. 1. 2 Zim . u. K. gl. ob.

sp.  an ruh . Le ute  billig zu v. 3821
giovilstr. "11, Frtsp .. 2/Zim .-Woh»ung

ans 1. Jan , zu verm ._ _ WSIIz
Rüdes !,. Str . 22, Htü ., sch. 2-Z.-W.,

1 u. 2. St ., mit G. N . Kumimcl.
Rüdesli/ Str ."31~2 Z, . U. K. B21554
Rüdesbeimer Str ^ 38 2-Z. W.^ 8W2
Schachtstr. H Z.. K.. K.. Ga s , 20 M,
Schariihorststraffe 13 schöne ger . 2-Z.-
_J8 ..,Dad u . a. Zub.. 1. Jan . N. 1 r.
Scharnhorsts,ratze 43, Hth., 2-Zini .-

Wohn, gleich oder spät,er an ruhige
Loute^ zftjD ermieten ._ B_2049o

Sibiersteiner Straße 2, Stb ., 2 Ann,
Küche, K. zu vm. Nah. Part . 374a

Sckliei stein er str. 11, Mtb'., L-Z.-WoSn.
N. P . od. Sllbrechtstr. 7, Lad. 8823

Schierst. Str . 19. S .. 2-Z.-W. E l556
Schiersteiner Str . 20 2 u . 3 Z. 3766
Schulgasse 5/ 2, 2 Zimmer u. Küche

per ios. od. iväter zu vc vm. 3824
Schwalbncher Straffe 38 2-Z.-W., Zh
Schwalbacher Straße 19, 1, 2 Asm.

u. Küche, Hth ., zu vermieten . _
Schwalbacher Str . 23. Hth. 2, 2 Z. u.

K. bill. zu verm ._ Nah. Bda. 1 « t.
Schwalbacher Straffe "42, Vdh., eine

kleine Fsp.-W. von 2 ft u. Küche
^ rnü Leute . Näh . B.  P . 8963

Seerobenstraße 9. Hth . 1, 2-Z.-W. z.
sos. od. spätr. Pp .320 Mt , 376t

'Stcingasse " 18'A -Aod . 3-8im, -Wohn.
Steingaffe 28 gr . 2-Z.-Wohn. .>826
Steinaasse "31 2 schöne Zim . u . Küche.
Stein «a!se,34 2 Z. u. K. N. 2. 3829

Bierstadter Höhe, Wartestraffe 3, in
Villa , schönes-Z.-W., Hochp., sofort
oder später billig zu vermieten . ._

Bleichstraße "28 "B-Zimmer -Wohn-ung
zu vermieten ._ Näh . P art . 3843

Bliicherylatz 5, Vdh. 1 !., sch. S-Z.-W.
mit Zu-beh. p. sos. od. spat , zu vm.
Näh . das. Hth. P . r .. od. Scharn-
korststr. 6. 2 l .. b. Zwetsch ke. 8631

Stiftsiraßc 24 2 Frsp .-Z. m. Zubch.
Taunusstr . 64, Gth . Frontsp ., 2 Am,

Küche u. Zub ., an nur rub . Leu,«
ob e. Pers . IlGglL^u .̂ Z—5. 38.-V0

We !!u-er Str . 8. Htb . D ., 2-Zim .-W,
mit etwas Hausarbett zu vm. 410o j

Blücherstraße 9. Hth. 1 l ., 3 Zim . u.
Küche per 1. Jan . 1911 zu verm.
Näh^ Htb. Par t ., bei Metz. B 20101

Blücherstr. 12, Mtb . Ms.. 3 Am . m.
Zub . sof, ^ sp̂ N. Mtb . 1. B21564

Blücherstraße 19, Vdh., 8-Zim .-Wohn.
sof. od. spät. Näh . Par t . r . 3844

Blücherstraße 46. Bdh., sch. 3-Z.-W.
p. 1. Jan . 1911.  N . das. B 23210

Bülowstraße 4. 1 St .. 3 Zimmer u.
Kü cke mr ver m.  Näh . P art,  r . 8845

Doiiheimer Str . 63, Mtb ., 3-Z.-W.
sos. od.  s päter zu verm . B 21565

Dotzheimersir. 98, V.. 3 ft , K.. Kell.
sof.. 290 Mk. N.  1 St . LkS. 38 46

Doßhermerstr . 98, Mtb ., 3 Z.. K„ K.
sof.. 400 Mk.„ Näb. V. 1 l . 3847

Dotzheimer Str . 105, V., mod. 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu. . vermieten ._ 3843

Dotzheimer Straffe 124 gr . 3-Z.-W.
sof. od. später billig ._ _ 3850

Arudenstr.  5 , H., 3-Z. -W. gl. '621560
Drildenstraße 8 3 Zim. u. Zubeh. im
^ Bdfh., zucherm . Näh . Bdh. 1. 3851
Eleonorenstraße 4, 1. St ., ,3-Zimmcr-

Wohnung mit Balk. ios. od. spät,
z. v. Näh . Langg-asse 26, 1. 8862

Eltviller Straffe 3 schöne3>Z.-W. per
^ 1. Jan . zu verm .^Ii . Stb . P . 3614
Eltviller Strafte 12, Mtb . 2, 8-Zlm/

Wobnung , soiorr Zi: verm._ 3667
Emser Str . 56 schöne Frontsp .-W.,

3 Am . u . K.. 280 Mk., an ruhige
Mieter zu ve rin . 4130

Emser Straße 69, Hochp., ,8 Zim . ü.
Zubch .,ans gleich jp.  s pater . 3854

Feldstraffc 22" Frtsp .-Wohn., 3 Am.
mit Abnlil^ u . eia. K.o,vtt,_ 4066

Ftzldststätẑ ^ cĥ AL -W^ ch, 4108
Frankenstr . 23, Mtb ., 3-Z.-W. gleich.

Ncuga sse  14 . S tb .. 3-Z.-W. N. 1.  st
Nicdcrwaldstr . 1, 1, A-Z.-W. a . Npr.
Niederwaldstraße 4, Gth ., 3-Z.-W.
^,p er sof ort̂ zu vermieten ._ 3901
Nicderwald str. 5. H.. 3-Z.-W. al . 3002
Nicderwaldstr . 11, HP., 3-Z.-W., Apr.
Oranienstr . 25, Hth. P ., 8 Z., Küche,

ev tl . 1 an sarde zu vm. 40 z3
Oranienstr . 58, M3 -Z.-WAst.B 4078
Pliilivvsbergstr . 9,Jg .,_3 ft , Bin 390<>
PhilippSbergstraße 24. P . u . 1. Et ..

3-Zim .-Wohnung , Balk ., zu verm.
La nag affe 13, P or zellans . 3907

Pliilivvsbcrastraffe 30, Part ., 3-Zim -
W.' i500 Mk.) sof. od. sp. 8 21 576

gtauentalcr Str . 6 ich. 3-Zim .-W ,̂
2 Balk ., Bad , z,_ b.JJäh . Lad. 3910

Rauentaler Straße 8, Hth. 2, 3-Zrm.-
Wobn . per 1. Nov. zu verm. Nah.
dase lbst bei Bl um, Mtb . P . 8636

Nauentaler Straße 21 3-Z.-W. aui
abeich oder sp äter zn vm. B 22930

Rheing . Str . 16 wegzugsh. el. 3-Z. .
W. z. 1. Jan . 1011. N./P . r . 3911

Rlicingauer Str . 20, 1. schöne gnoße
3-AnmM ,a . 1. April . N. P . l . 40o6

Riehlstr . 5, früh . 3, sch. S-Z.-Wohn.-
2 Balk. u . reicht. Zub . sof. 3912

Richlstrl/l3 "3-Z.-W., Mtb. Part . 3913
Riehlstraßc 27, Hth., 8 I7 so f.  8614
Röderstratze 4, 1. Stock, schöne 3-Z.-
^ Wohnung zu ver mieten ._ 301o
Nödersträße 21. 1. 3 Z., Küche u . Zb.
_auf , gleich  ob . später zn vm. 3916
Römerberg 9/11 3" Zim . u . Zubeh.

aus sor. od. spät , zu vm. Näh . im
Uhrenla den b. Herrn Lang . B21577

RüdeSlieirner Straffe 40, 1, 3-Z.-W.
per 1. Jan . Näh . Pa rt . I. WD18

Schachtstraffe 25. P ., 3 Zim . m Küche,.
Scharnhorststraße 7, " 2, 3-Z.-Wohn-

per sofort oder später zn verm.
_9 ?ii6. 3, St ., rechts. _ FJ53
Schariihorststraffe 28 schöne gr . 3-Z--

Wohn., im 1. St ., ab 1. Jan . zu v.
^Näy ., Par terre rechts._ 6617

Scharnhorststraße 31 schöne Part .-
g-Zim.-Wohn. auf Januar zn ver-
mieten . Näheres 1 l. 3871

Schar,,horststr . 34, 3. 3 Am . u . K.
Sckiarnborststraße 37. 1. mod. 3-Zim .»

Wohn, zu verm . Näh. P . I. 3918
'Schillervlatz 1, Hth., Wohn.. 8 Zim.

u. Küche, m. ger . Werkstatt zn vm.
Schwalb. Str . 43, Mtb ., 3 Z. 8619
Kleine Dchwalöncherstraße 4 3 Zini.
. _Uj_Md )(! üu _wrmirf «Tt._ _ 3920
Sedanstraße 3 schöne A-Z.-Wohnung.

1. Et ., sof. od. spät . z. vm. B21578
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Gedanstratze 8 schöne Wohn., 3 Zim ..

K. u. Z., sof . 'od. später . 2 21 57!)
Sedanstr . 10 neu Berner. 3-Zim .-W.,

sof. o. ft). N. V. 1 r . 021580
Stift str. 3, VH. 1 l„  3 K.. nL o7spj
Stiftstratze 8 ist eine 3-Zmn.-Wohn.

mit allem Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näh, iin^l . St . 3662

Walluserstraße 9, Hth ., schZZ-Z.-Wi
zu vorm. Nab. Ndb. Part . 3922

Wslramstr . 10. 2. St ., schöne 3-Zim .-
. Wahn . per sof. zu renn . B 21 582
Waterloostraße 2 u . 4 (nur Bordes

ichvue 3-Zim .-Wohnung-en
mit Mansarden od. gr . Frontspih-
Zimmer u. Zubehör , per sofort ob.
später billigst zu vm. Näh . beim
Han-sverwal -ter das., Nr . 4, Part . r.
od. Meichstr. 47. Bur . Hof. B210O7

Miterloostraße 5 schöne 3-Z.-W. per
sof. od. spater zu verm. B 215S3

MUr ^ scĥF̂ MT^ ZßmZub.
Wellritzstratze 13, Bdh. Frtsp ., neuh.

3-Zim .-Wohn. mit Zubehör sofort
oder später zu Perm. Näh. P . 3935

Westendstraße 18. Bdh. Part ., 3-Zim .-
. Wohn, per sof. Näh. 1 r . B 21584
Westendstr. 39 3-Z.-W. Nah , das blbssi
Wielandstraße 13 eleg. 8-Zim .-Whn7.
' 1. St ., der Neuzeit entspr ., sofort

od. spat . Näb . das. Part.  3571
Kinkclerstr . 3 sch. 3--Z.-Wohnungen

mit Zentvalheiz . per sof. od. später
zu verm . Näh, daselbst._ J }903

Zietenring 7 schöne 3-Zim .-Wohn.,
im 1. Stock, sof. od. später zu ver¬
mieten . Preis 600 Mk. N. dal.

_ &et Kühner . 2. Stock. 3026
Zmmermmmstr . 7, P . 1, 3-Z. -W" sl
3-Zim .-Wohn. im 1. Stock, mit Zu¬

beh., sofort od. spät, zu vermieten.
Näheres bei Schreinermeister Kilp.
Gneisenaustraste 4. 3753

Schone 3-Zinrmer-Wohn. mit Küche,
.Keller u. Mansarde per sofort od.
später billig zu vermieten . Näh.
Dorkstraße 29, 2 r ., od. Mauritius-
st vaße 7, Par t._ _ F 351

-̂Zim.-Wol-n., 2. St ., sof. in. Nacht.
Näh. S oerobenstr . 16, Laden ._

Än der Kurpromenaden. Sonnenbera
reiz ., mitten in Gärten befind!.,
3-Z.-W., 2 Tr ., zu v. Näh . b. Hirsch,
Walkm ühlstr . 47. Del.  3699 . 4082

8ch. 3-Zim .-Wobn. im Hth. sof. zu
verm . Pr . 30 Mk. Näheres bei
Schmi dt,  Walvamstr . 31. B22633

3-Zim.-Wohn., Hinth. Pt ., 350 Mk.
N. Weißen-burgstr . 2, P . r . B23270

_ 4 Zim mer.
Älbrechtstraße36, 1. oder 3. Stock,

schöne 4-Zi-m.-Wvhnung zu verm.
Einzusehen vorm . Näheres bei
sfr. Rauch, Röderstraße 36. 3961

Bertramstraße 3, 1. u. 3. St ., große
4-Zim .-Wohn. versetzungshalb . sof.
zu verm . Näh. Baumlveau Hildner,
Dotzheimsr Str . 43,  Soul . B 22 559

Kl. Burgstraße 5, 1, 4 Zim. u. Zwb.
_per Janua r ober später zu  verm.
Dotzheimer Str . 162, 1, 4-Z.-Wohn.
_wst _ Näh . 1, b. Fröh lich. 021589
Drerweidenstr. 4. 1. St ., 4 Zimmer

mit reichl. Zubehör sof. od. später
zu vm. Näh , das, b. Sch iink. 3862

Göbenstraße 2. 1. Et., sch. 4-Zim.-
Wohn. mit r . Zub . so fort . 0 21501

Göbcnstr. 9. 1, 4-Zim.-Wohn.  0 21592
Hallgarterstraße6 gr. 4-Zim.-W. mit

Mädchenzimmer i. Stock, 2 Balk .,
Badezim . usw. zu verm . 0 21593

Hartingstr. 13. 2. Ecke Gust.-Adolfstr.,
große 4-Z.-Wohn . zum 1. Jan.

Serderstr. 1 4-Z.-W. Nah. 1 r. 3963
Herderstr. 21, Hochpart, r ., sch. 4-Z.-

Wohn. mit Bad , Balkon , Kammer
u . Keller per sofort oder später zu
oevm. Näh . daselbst l. 8967

Herderstr. 27. 2. St .. 4-Zim.-Wohn.
Näheres 1. S tock._ 4102

Kaiser-Friedrich-Ring 88, 1, 4-ZnnZ
Wohn, mit Zubehör auf sofort
od. später zu vm. Näh . P . I.  3666

Karlstraßc 21 sch. freigcleg. 4-Zim.-
Wohn. mit Zubehör zu^ v-erm.

Karlstr. 29  s ch, gr.  4 -Z.-W. 1. 4. 0. fr.
Karlstr. 31. 1, 1 sch. 4-Z.-W., 2 Ba67.

Bad , Gas u. rchl. Zub . p. sos. 4068
Karlstr . 39, 1. sch. 47Zim.-W. sosî odi

spät . z. vm. Ääh . das. b. Hausmstr ..
Mittelbau 1 Stock._ 3967

Klopstockstraße 19 eien. 4-Z.-W., der
Neuz. entspr ., auf 1. Jan . od. spät.
Näh, daselbst Part . Kovv. 3727

Knäusstraße 2, P ., Ecke Philippsberg-
straße , 4 Zimmer mit Zubehör auf
gleich oder später zu verm . 3968

Körncrstratze 4, 1. Etage , 4 Zimmer,
K.. Bad , 2 Ms.. 2 Kell.. 2 Bal ?.,
Gas , elektr. L., sofort . Näh . P . l.

Luxemburgstraße 4, 2. St ., 4-Zim .-
Wohn. per for. od. spät , zu v. 8970

kllarktstraße 12. 2, 4 Zim ., ■Balkon,
Küche u. Zub . zu verm . Näh . 1.

dlichelsberg 12 kleinere 4-Z.-W. per
söf. zu verm . Näh, das. 2.  3742

Michelsberg. 22, 2. Et ., 4- od. 6-Ziin .-
Wohnun-g sofort oder später zu
verm ie ten . Näh . Frontspitz-c. 3655

Noritzstraße 40 4 Zim ., Küche, Kell..
2. Stock, zu verm. Näh. P . 3071

Mühlgafle 17. Frtsp ., 4 schöne Zim.
und Zubehör zu vermieten . Nab.
im Ecklad en._ 3768

Nerostraße 9 4-Zim .-W. m. Kabinett
zu  ver mieten. _ 4091

Dranicnstratze 4, 1, 4-Z .-W., Bade¬
zimmer 11. sonst. Zubehör , sofort
zu, verm.  N . Kirchgasse 51. 8973

Philippsbergstraße 16 sehr schöne 4-
Zimmerwohnung , 2. Etage , mit
Balkon , Bl-oichplatz. reichl. Zubeh .,
sof. od. später preiswert zu verm.
Näh. Phflippsbergst r . 16. P . I, 36 76

Philippsbergstraße 17/19 , Part ., sch
4-Z.-Wohn. zum 1. Inn . 1911 zu
Perm. Näh. 2. Et . r echts. 8977

Rauentaler Straße 8, 3, 4-Zimmcr-
Wohnun-g sof. od. später zu verm.
Näh . Mittelb . P .. bei Blum . 3978

Rheuigaucr Straße 2 eine herrsch.
4-Zim .-Wohn., mit allem Zubehör,

_per , sof ort oder sp äter ._ B 21595
Riehlstraße 3, in sehr ruh . Hause,

schöne 4--Zim .-Wohnu.ny (3. Et .)
auf sof. zu verm . Näh. P . 3979

Röderstraße 39, 2. H. v. d. Taunus¬
straße , 4 resp. 5 Zim . mit Zu-heh.,
2. Et ., zu vm. Näh.jß art . r ._ 3880

Scharnhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem
_Zub . sof. od. spät,  z 1̂ vm. 021626
Schenkcndorfstr. 8 hetzrschaftl. 4-Z.-

W. per Apri l z. v. Nä h. P . r . 4098
Schiersteiner Straße 9 herrsch. 4-Z.-

Wohnuna zu vermi eten._ 3982
Schiersteiner Straße 34, Neub., herr-

schaftl. 4-Z.-W., Etag .-Zentvalbz
zu v. Näh. Nebenh aus , 1. B 21596

Schlichterstr . 7, Hp., 4-Z.-W., r . Ziih.,
cktt . Licht, usw. p. 1. April . 4104

Seerobenstr . 19 4-Z.-Wohnung , der
Neuz eit entspr . Näh, i . Lad. 3983

Taunusstraße 13 4 Zim ., vollst. neu,
berger ., Heizung, Lift , elektr. Licht,
sofort zu verm . Näheres Taunus-
straße 13, 1._ 3934

Walramstratze 13 4-Z.-W. u. Zubehl
auf sof . od. spät . Näh . L. 02159?

Wiclandstr . 13 elcg. 4-Z.-W., 1. St .,
der Neuzeit sntsprech., per sofort
od. spät . Näh , dafelbst Part . 3574

Winkelerstr . 3 sch. 4-Z.-Wohnüngen
mit Zentralheizung for. od. später
zu verm. Näh,  daselbst ., 3986

Dorkstraße 11, 2, sch. 4-Z.-W. u . K.
nu Balk. still. Näh. 1 Sb . r .

Dorkstraße 12, P . l., sch. I -Sm .-Wohn.
_sof . od. sp ät , bill. zu vm. 021599
Dork str. 17 4-Z.-W.  s »f. od. sp. N. I r.
Dorkstraße 27 4—6 Zimmer per

sofort od. später . Näh . 8 r.  3987
Zietenring 3, 1, 4 Z. n . Kch. per sos.

Näh. Vdh. b. Haus-msister . 0 21 600
4 Zimmer . Frontsvitze , än ruhige

Fam . sof. od. spät, preisw . Näh.
Kl. Bu rg str. 1, P or zellang.  3769

Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort
od. spät , im Preise von 660 Mk.
zu vm. Näh. Platter Str . 12. 3988

_ 5 Zimmer»_
Adelhcibstraße 56, Part ., 5-Z.-Wohn.,

mit groß . Veranda , sZs. od. spät , zu
verm . Näh. beim Hausverwalter,
oder Rheiustraße 66, 1.  3089

Adelheidstr. 75 schöne S-Zim .-Wohm
mit all . Zbh. p. 1. April 1911. 3990

Bahnhofstraße 6, Vorderh . 1. Etage,
5 Zimmer , mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen,
geschäft oder Bureau , sofort zu
verm. Näh. daselbst od. Bureau
Franke , Wilhelmstraße 22.  3992

Bismarckring 2, Neubau , hcrrschastl.
5-Zim .-Wohn. im 1. Stock zu verm.
Näh, daselbst links._ B 22557

Bismarckring 27, 3. 5-Z.-Wohn . per
sof. Näh. 1 St . b. Wolf . 0 21602

Bismarckring 39 5-Zim .-W. tm 3. St.
_z u verm. Näh , daselbst. 0 21634
Tambachtal 14, Gth . Part ., sofort 11.

2. Et . p. 1. April , je best, aus 5 Z.,
Balk.. Zub., sof. zu vm. Näh. bei
C. Philippi , Dambachtal 12,1 . 3993

syriebrichstraße 46, 3, Wohn, von
6 Zim ., Küche, Badenische, Klosett,
2 Kam., 1 Bcrschlag, 2 Keller, auf
sos. od. später zu verm . NÄercs
Architektur-Bureau Lang - Wolfs,
Lu isenstraße 23. 8695

Goethestraße 12 herrschaftl . 8-Zim .»
Wohnung , nebst großem Badezim.
u. Balkon, soi. od. später . Näh.
2. Etage bei Fran ke. 3966

Goethcstraße 15,  2 , an £>. Adolfsallce,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör aui

_sof ort od. spät . Näh. P . B 21604
Olocthestraße 18, 3, Eckwohn., Nähe

Bahnh ., 5-Z.-W. Pr . 800 Mk. 3997
Goethcstr. 21 5-Z.-W., P . 0. 3St . 8668
Goethcstraße 23, 3, S-Zim .-WohnurN,

mit reichl. Zubeh., per sos. od. spät,
zu verm. Näh . im Hause oder
Blsichstraße 9. Dishl . B 21605

Jalmstrasie 29, 3. 5-Ziin .-W. in . Bad.
Balk . u. Zubeh . sos. od. fpäl ._ 4014

Kais.-Friedr .-Ring 88, Hchp.. 6-Ziin .-
Wohnung per sofort oder später
zu vermieten . Näh . P . l.  3969_ 0 .'WH . y.

Klarcntaler Straße 2, h. d. Ring !.,
gr . herrsch. 5-Z.-W., 1. Et ., per sos.
od. später . Näh . Part . I. 0 21606

Klarcntaler Str . 5, 2. 5-Z.-W. N. ds
Lairggnffe 3 b-Zim .-Wohn. mit mod

Ausstatt , zu vm. Näh. Baubur.
Hildner , Dotzheimer Str . 41. 4001

Luxcmburgvlatz 3 schöne Part .-Wohn.,
5 Zim ., Garten usw., per 1. April
1611 zu verm . Näh. daselbst oder

_Wielvndstr . 5. 3, b. Schramm . 4095
Moritzstr . 7 sch. ö-Zim .-Wohnüiigui

mit reichl. Zubeh. auf sofort oder
1.  Avril 1911. Näh , da selbst. 4121

Mvritzstraßc 25 sehr schöne 5-Zim .-
Wohnllng mit Zubehör aus sofort
oder später zu vermieten . 4002

Moritzstraße 43, 8, 5 Zim., Balkons,
Bad ii. reichl. Zubeh. sof. od. spät.
zu verm. Näh, das. 1. St . ^4003

Moritzstraße 52 2 sch. 5-Z.-Wvhnung.
wegzugsh. mit qr̂oß. Nacht . 021607

Mlillerstraße 9. 2. Et .. 5-Z.-W., Bad
u. Zubeh., per sofort ob. Januar.
Näh. Part .. 10—12 u. 3—5 Uhr.

Nerotal , Franz -Abt Straße 6, Hoch¬
part ., 5-Z.-Wohu., Wintergarten,
Bad , Svcisek., 3 Maus ., elektr. L.,
aus 1. April zu v. Näh . bei Ehr.
Cramer , ob. Frn nkfurter Str . 3958

Niederwaldstraße 4 herrsch. 5-Z.-W.
p. April zu vm. Näh .Jg . ±. 400"

Öranieitstr . 50, Ecke Goethcstr .. gr.
5-Zim.-Uohu. m. Balkon , Bad«»
einridht., reichl. Zubehör  z . v. 8951

Oranienstraße 62, Vdh. 1, hcrrsrhafts.
5-Ziln -Wohn. mit Bad sofort mit
Mietnachlaß zu verm ._ 4007

Raneutaler Straße 15, 2, elegante
o-Z .-Wohn., Zcntralh . B 21609

Rauentaler Str . 18, P ., sch. W. von
5 Z.. Küche, Speisek., Bad , 2 Balk.,
Gas . cl. Licht, Kohlenaufz ., 2 Md .,
1. Jan . od. spät . N. Sout . 4059

Rheingauer Straße 1, 1, ist eine sch.
modern au-sgestattete 5-Zimmer-
Wohnung m. Zeritra -lheizung , Gas,
elektr. Licht, Bad , 2 Kammern und
Keller, per sof. od. später zu verm.
N. An der Rin -gkirche 11, 4. 021610

Rheinstr . 67 5-Z.-W. s-of. od. spät , zu
verm. llkähere-s Bureau Weinhdl.

Rheinstraße 70, 2, schöne 5-Z.-Wohn.
zum 1. Jan ., evt. früher , ga  Perm.
(1350 NAH. Besicht, jederz . 3669

Rheinstraße 115 gr . 5-Z.-W., 2.  Et .,
mit Balkon, Bad , 2 Man ' , usw,
billig , zn 1266 SM., zu vermi ite a.

, Kanu sofort bezogen werden.
Näh. daselbst 1. Etage . 3755

Nüdesheimer Str . 18, 8, 5-Z.-W: u.
Zb.. neuz ., gl . 0. sp. N. G. P . 4101

Rüdcsheimcr Straße 28, 1. Etage,
mod. herrschaftl . Wohnung , 5 Zim .,
Heizung, Erker , Balkone u . reichl.
Zubeb ., p. sof. Näh . das. 4. Et . 4010

Scharnhorststraße 1, Ecke Dotzh. Str .,
2 St ., moderne 5-Z. Wohn., per
Jan . oder April zu verm., evt. mit
Bur . u. Lag. Näh. P ., lks. 022795

Schenkendorfstr. 5 hochh-cvrsch.. 5-Zim .-
Wohn. mit Zentvalheiz . zu verm.
Näheres bei Piaulh . 4118

Schiersteiner Straße 34, Neubau,
herrsch. 5«Z.-W„ mit Etageu -Zen-
tralh . Näh. Nebenhaus , 1. 021611

Schwalbacher Straße 46 5-Zimmer-
Wohn . mit allem Zubehör . 0 575

Vtktoriastraße 14, 1, 5-Zi-Wvhn., mit
nei-chl. Zubeh ., g. n. herger ., sofvrt
-oder spater zu vermieten.

Webergaffe 38, 1, 5-Zim .-Wöhn. per
s-öf.. ev. spät ... zu v-evin. Näh . das.

Wielnndstr . 16 5-Z.-W., 2. od, 3. Et .,
1. Apr .. ev. 1. Jan . Näh . 1. Et.

Wilbclminenstraße 2, vord. Nerotal,
herrschaftl . 5 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage , 2 Balkon , Bad 11. reichl.
Zub . a. sos. zu v. N. 3. Et . 3771

Wilhelmsträße T!a, 2, Hochherrschaft!.
5-Zim.-Wohnung , Bad , gr . Balk.,
u . reichl. Zubehör , per sofort od.
später . , Näh. L-ad., Part . r . 4013

5-Zim.-Wohnung (580 Mk.) an vuh.
Familie per 1. Januar zu ver-m.
Näh. Metzg-ergasse 3, Laden . 9656.

6 Zimmer.
Adelheidstratze 56, 2. Etage , 6-Zim,-

W-ohnung mit groß . Veranda , sof.
zu verm . Näh . beim Hausverw.
oder Rheiustraße 66, 1. 4015

Adelheidstr. 59 (fr . 47), 2. 6 Z., Bad,
1 Balk., Küche, Speisek., 2 Mans .,
2 Kell., vollst. n. herg.. sof. Näh. b.
Hausmstr ., Stb . P . Besicht, jederz.

Friedrichstraße 38, 2. St ., besteh, aus
6 Z. mit veichl. ZuHehl, ,p. 1. April
1911 zu verm. Sehr geeig-net für
Zahnarzt , Rechtsanwalt usw. Näb
bei Moritz Herz u , Cie. 8736

Geisbergstr . 14 6-Z--Wobn. 3966
Kais.-Fr .-Rina 96, HP.. 6 Z., K. nebst

Zubeh . p. sof. od. spät , zu Venn.
Näh. 3 St ., zw. 12 u . 5 Uhr. 3947

Morgen -Auögave , 3 . BI an. Nr » 543»

Zub . p. 1. April zu v. Ev . Wünsche
s. Neuherrichtg . berücksichtigt. Näh.

chasclbst, 3—6 Ühr._3948
Kirchgaffe 28 6-Zimmcr -Wohnung im

2. Stock auf gleich zu vermieten.
Näheres daselbst. B 21613

Klovstockstraße9 herrschaftl . 6- u . 5-
Zim .-Wohn. mit Zentralheizung zu
verm . Näh, daselbst.  6962

Marktplatz 7 ist die 3. Etage , be¬
stehend aus 6 schönen Zimmern,
Küche mit Speisekammer , Bad,
Mansarden , mit Zentralheizung,
Gas - u. elektr. Beleuchtung , lotoic
allen sonstigen Annehmlichkeiten,
sof. od. später zu verm . Näheres
km Bureau der Weinhandlung
daselbst. _ 4018

Moritzstr. 15 6 große Zim . m. rcickil.
Zu5 ., 3. St ., s. 950 Mk. a. sof. od.
späten Näh . 1. St . links . 4019

Rheiustraße 47 schöne 6-Zim .-Wohn.',
ganz der Neuzeit entspr ., 1. Etage,
per sofort od. später bill. zu verm.
Näh . Blumenladen daselbst. 3419

Rheiustr . 86 gr . 6-Z .-W., P ., 0. 3. Et ..
. a - ak. od. spät. Näh, das. Part.
Schlichterstr. 14, 1, 6 gr . Zim . in ru !p

H.. mi r . Zb., n. 1.  Ap ril . N.  das . P.
Wcbergasse 11, 3, 6 Zim . nebst Zu¬

behör per 1. April 1911 zu verm.
_ Nähere s bdi H Denosl._ 3670
Willielmincus,ratze 8 6-Zim .-Wohu..

Part , sos., 2. Etage per 1. April
1911 zu Vm. Näh, daselbst. 4029

Wilhelmsträße 16 eine Wohn., 6 Z.̂
u. Zubeh ., Gth . 1 St ., sos. od. spat.
au. verm.  N äh, im  Laden . _ 4021

Herrsch. 6-Z.-W. 11t. Bad , '2 Balkh
rc.. weg. Todesf . p. 1. April zu vm.
Näheres Rüdcsheimcr Str . 8, 1.

_ 7 Zimmer.
Adolfstraßc 4, 2. Et ., 7 Zimmer 11.

Zubehör zu vermieten . Näheres
Rheiustraße 40, 2. 4022

ÄÄlsfti -ätze 10. 2, sch. 7-Z.-Wohn. u.
ubeh. fof. ob. spät . Näh . Part.

Friedrichstraftc 29 ist die 2. ' Etage,
7-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
11. 2 Mansarden , preiswert zu vm.
N. Bi crstadtcr S tr . 9,  kl. Villa . 4062

Kaiser -Friedrich -Ring 46 sch. 7-Zim.-
Wöhii.' ircit reich!. Zub. p. 1. . April,
3, Et . od. Part ., letzte« ! m. Nachlaß
vom 1. Februar ab, zu verm. Näh.
3. Etage il. Part , 4080

Nheinstratze 82, 1, 7-Zl-Wohn ., Herr
schaftlich, der Neuzeit entsprechend
ciugerieht, zu vermieten . Mhcres
Moritzstraße 49. 1. Tel . 3322. 4023

Tanuusstraße 1. 2. Et . links , 7 Zim .,
Bad , gr. Balkon, usw. p. 1. April
1911 zu vm. Näh. bei 2 . Philippi.

,Dambachtal 12. _ 3722
In Billa Nhlandstraße 16 herrschaftl.

« 7-Zim .-Wahu ., 2 St ., zu verm.

8 Zimmer und mehr»
AdolfSallee 11, 1. herrsch. 10-Zim .-

W. in. reichl. Ab. u. Pers .-Auszug
sof. od. spät. Näh. P art.  4024

Bicrstadter Straße 16 Wohn., 8 Zim.
mit Nebenr .. Zentralheiz , usw., per
sofort oder Ap ril 1911. 4025

Nerötal 8, Parterre oder Beletage,
8 Zim ., Balkon,  zu denn ._ 4027

Sonnenberger Straße 43, 2. Etage.
8 Zim . u. veichl. Zubehör , Zentr .»
Heizung , elektr. Licht, Lift , auf
gl . oder später zu vm. Näh . bei
Fr . Braidt , Schöne Auss . 44. 4028

Wiclandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8-Z.-
Wohnurig per sofort od. spät , zu
vm. Näh , das. Parterre . 8676
Läden und Geschäft»räx.me»

Adlerstr . 37 Lad. in. 0. ohne 2-Z.-W.
Näheres Vorderh . 1 x._ 4029

Blücherstraße 27 Laden od. Bureau
mit gr . Lagerräumen , ca. 150—200
Qmtr .. per sos. od. später . Näheres
Habprst>ock, Albr ochtstra ße 7. 4040

Bülotvstr . 9 Werkst,  u . Wohn. 4050
Dotzheimer Straße 32, Eckladen, bill.

zu vermieten . Näh . Par t ._ 4052
Dotzheimer Str . 61 gr . hell. Part .-

Raum f. Werkst. 0. Lagerr ., ev. m.
Bur , u» W„ z. v. N. B.  1 I. 4017

Dotzheimer Str . 165 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,
viUig zu vermieten . _ 40 43

Faulbrunnenftraße 3, Hth., sch. Part .-
Ränmc , ev. mit gr . Keller u. Lager-
raum , zu vm. Näh . Vdh. 1 l . 4067

Faulbrunnenstraße 6 Laden m. 2-Z.-
W». Pavt .. a . i . April 1911. 4092

Frankenstraße 13 kl. u. gr . Werkst.
Friebrichstr . 44 Lagere ., ca. 48 Qm .,

ev. auch 98 Qm ., per sof. od. spät.
zu v. Roh, b. Heinr . Jung . 4042

Georg -August-Straße 8 WcrkMtte
u. Lagerräume.  N . M tb. 1.  B21616

Gneisenaustratze 16, bei Nitzsche,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt

_billi g zu vermieten. _3763
Gö bcnstr. 9 Werkst, u. Lag. O 21617
Göbenstraße 12, Eckläden. Näh. bei

Trittler , Hochparterre. _4043
Göbenstraße 29, Part . r„ Werkstätte.
_ 30 gm, Lagerraum, , 1.8 gm. B21618
Göbenstraße 32, Laden , za. 64 Qm .,

z. Einstell , v. Möbel usw. B21619
Göbenstraße 32 Werkstätte od. Lager-

raum sof. oder  s päter . B 21620
Hellmundstratze 56, Bäckerei, nach

neuester polizeilicher Borschr. her¬
gerichtet, mit Wohn., sof. od. sp. zu
verm. Näh. 2. Stock rechts. 4045

Her der str» 26 Lad, sof. zu verm . 4046
Hcrdcrstr . 27 Werkst. 0. Lagerr . 40?7
Hcrinaniistraß e 3 Laden für Metzg.
Jahnstraße 6 helle Werkst, u . Lagerr.

sos. N. Zingel , Hallgarter Str . 3.
Kaiscr -Fricdr .-Ring 61 2 helle Parl .-

R .. a. z. Möbelcin st. Näh . 3 r . 4068
Karlstraße 39 größer Arbeitsraum,

Lagerraum , Keller u. Bureau zu
verm. Näh. das. od. Dotzheimer
St raß e 28. 3 links ._ B 21 621

Kirchg asse 24 eine kl. Werkst att . 4048
Marktstt . 22 ist ein großer Laden m.

Wohn., bedeut. Lagerräum ., Werk¬
statträumen rc., z. v. Näh . das. im
GlaHwarenladen oder beim Eigent.

_K , Wei cr , Nikolasst raße . 41. 6965
Neubau Mctzgcrgaffe 2 schöner Laden

z. v. Näh. Sch uhhaus Ern st. 3660
Mittelstr . (Langgasse, Metzgergh gr.

P .-Raum , dir . n. d. Str ., Speiie-
wirtsch. N. Bischofs, Kivchg. 11. 3386

Moritzstraße 43 Laden mit 2 Schau-
fen st crn sehr billig zu verm . 373?

Moritzstraße 44 Laden, cvt. mit W.,
auf gleich od. spät , zu verm. 4122

Morrtzstraßc 50 Laden mit Wohnung,
ev. Lagerräume , per sofort oder
später zu vermieten. _ 4123

Moritzstraße 68 ist ein zirka 13-5 gm
ar . heller Lagerraum u. ebensolcher
Keller ' per 1. Jan . 1911 od. später
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Lich!
u . Gas vorh. N. das. VH, 1. 4054

Nerostraße 28 Helle Werkstätte mit
Schuppen -sof.  od . spät, zu vtn. 4170

Niederwaldstr . 4 Laden m. Zim . u
Nebenr . sof. od. spät , zu vm. 4120

Rauentaler Str . 11 Laden , für jedes
Ge sch. B’icifl., f. b.  N . Mltb. 1. 3930

Nbeinbahnstraßc 5 Bureau ob. Lag.-
_Räume b. z. vln N.  dys . 02 1623
Rhcinstraße 86, Pari ., gr . 6-Z .-W.,

als Bureau für Anwalt , Arzt,
Arch itekt, aus gl . ob. sp. Näh , das.

Rhcinstr . 161 sch. gr . Laden m. Ein-
_richt . pro m  I . 4127
Riehlstraßc 5 schöne Helle Werkstatt,

auch als Lagerr aum  zu vm._ 4128
Riehlstr . 12 Wert st. 111. Ilcbcur . sof.
Riehlstraße 27 große Werkstattsräuiue

mit Keller, Bureau , Hof, für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vm.
Näh, das. 1. S t., bei Sch äfer.  3950

Scharnhorststr . 1, Hofeinbau , Bur.
u. Lagerr ., evt. Werkstatt , od. an

_ Masch enbier händler zil b. B 21624
Laden Scharnhorststraße 7, mit oder

ohne 3-Z. W., per sos. od. spät , zu
Venn. Näh . 3 Tr . rechts. F 353

Scha rn horststr. 36 Wkst. N. B. 021625
Schcffclstraste 12, Hofeinbau , ca, 25

qm, für Bureau oder Lagerraum
z v ermie te n. _4129

Schier st. Str . 9 Werkst, m. Bur . 3772
Schiersteiuer Str . 11 Werkstät te. 4130
Schillervl atz 1 Lagerr . >os. m  bcn it.
Swwalbachcr Straße 2 2 gr . Part .-

Naum-e für 'Bureau 02. G-cschästs-
_räume zu bernrieteu ._ 3881
Schwalbacher Straße 12 Lager oder

Werkstatt zu verm . Näh . Schwal-
_bacher Straß e 23,  Wirtscha ft, 40 60
Schwalbacher Str . 23 Bureau , auch

als Werkstatt , mit gr . Lagerraum,
_bill . zu verm.  Näh . Vdh. 1..

Taunusstraße 47, 1, Laden für
Schnei-der-ei sof. zu vermieten . 4198

Walluferstraße 16 Lav. m. 2-Z..W. p.
_sof . od. spat. Näh . Part , l . 019 901
Wiclandstraße 9 Lagerraum oder
_Werk statt  zu vermieten ._ 4063
Zietenring 11, Eckh., Laden m. 2-Z.»

Wohn. p. sof. zu verm. Näh . bei
Born , Arch., 1 Stock._375J

Schöner Eckladen mit 3--Zrm.-Wohn.
per sof. billig zu verm. Näh. bei
Schreinermeister Kilp, Gneis-enau-

_straß e 4. 41 71
Große Läden mit Entresols im

„Tagblatt « Haus ", Langgasse 21,
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Sch. gr . Eckladen m. sch. Wohn, per
1. Jan ., Ecke Luxemb.- u . Karlstr.
Näh , bei E. Massi ng._ 4134

Waldstr . 49 geeign. Raum f. Kohleni
kleinverkauf zu vermieten . Näheres

_ Änrtz, Friedrichstraß -e 4, 3. 4053
Waldstraße 51 ist die Schmieve-

Werkstätte sof. zu verm. Näheres
Kaiier -Fr .-Ring 56, Part . v 23g

Nisten und Däuser.
Kleines Geschäftshaus , Mitte der

Stadt , per sos. od. später zu verm.
oder zu verkaufen . Näheres bei
L. Heiser , Kais.-Friedr .-R . 82. 4135

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Blcichstraße 25 kleine Webn-ungen s.
Bleichstraße 25 Dachwohn, sof. 023087
Helenenstr . 11, H. D -, ktzW. g. Haus

avbeit p. 15. Nov. N. Part . 4058
Nikolasstr . 7, Sh ., Mns .-W. an ruh.

L-eirte a. gleich ,zutzvm. ji . 1 1. 4200
Philippsbergstraße 24, Par : , u. 1. Et .,

Balk. u . Zubehör . Näh. Laug-
gaste 13, Porzellangeschäft . 4138

Nöderstr» 26 kl. W. p. 1. Nov. 39§8
Möblierte Mohnnngrn.

Iahn straße 36. P. , möbl.  2 -Z.-Wohn,
Moritzstra ße 37, 2, gut möb'l. Wohn.
Stiftstraße 28, Part .,, 3—4 möblierte

Zim . u. Küche billig zu vermieten»

Möblierte Zimmer, Mansardenetc.
Adelheidstratze 33, Part ., groß. Zim .,

mit 1 oder 2 Betten , Südlage , Vor-
_gastten , sofort zu vermieten. __
Adolfstraße 3, Gth ., 1 gr. -gut  mbl .L.
Älbrechtstraße 11, 1, ruh . mbl. Zim.

bei einz-eln-er Dame  z u ver-m-._
Albrechtstr.  24 . 2, g. mb. Z . zu Um.
Albrechtstr. 36. P ., in. Z„ sep. Eing.
Äll>rcchistr. 37, 1, sep. Z. tu. 0. 0. Pensi
Älbrechtstraße 38, 3 r.. schön mA . Zj

an best. Herrn o-d. Frä ulein z. vm.
Alb rechtstr. 39 1 schön mbl. sep. Z im.
Bertramstraßc 12, 1 I., ei ns, m. Zhm.
Bismarckring 33, 1 r ., sein möbl. Zlj
i_ mrŝ Tage , Woch en, od er bäuerlich
Bleichstrahc 17, 2 l.. gr . lustig ., schön

in-öbl. Zim . mit Früh stück sos. z. v.
Bleichstraße 26, 1 St . links , schön nt.

Zim . an solid. Fräulein billig zu
verniiet -en._ Anzus-ehen vo rmit tags.

Blücherplatz 3,, 1 r ., möbl. Z. im Ps.
Blücherstr. 14, 2 r., m. Z . m. K. (18TI
Blücherstr. 18, 1 L,  m . Z. m. K. (18)~
Blücherstr.^28, 1, sch.̂ si, Zim . s-rei.
Dotzheimer Straße 18, 1 l., g. m. Z.,

22 M ., desgl . Z. m. 2 Bett ., 40 M.
Dotzheimer Str . 24. 1, 2 Z„ 1—2 B-ett.
Dotzheim. Str . 63, 2, sch, m.  Z . billig.
Elcoiiorenstratze 3, lj » m. Z., billig.
Eltviller Str . 18. Mtb . P ., sch, in . £
Emser Str 26. 2, schön möbl. separ,

Jß iinm-cr_ rnit_ Fr ühstück zu verm.
Emser Straße 31 gut möbl. Wohn»

und Schlafzimm er i-n ru h. Haus»
Frankenstraße 3, 3. m. heizb. Man sch
Friedrichstraße 8, 3, Arnold , großes

möbl. Zim. u-, Mansarde zu verm.
Friedrichstr . 8, Mtb . 3 t .. mö bl. Dks.
Friedrichstraße 29. 2. möbl. Zim . m.

1 ober Bett en zu verm: eten._
Friedrich str. 41, 2 r „ f. mb. Z., 2 B.
Friedrichstraße 50 in. Z., in. u. 0. Pj
Friedrichstr . 53, 2 l., mbl . Z. m. Pfj
Goethestraße 18, 1, möbl.  Zi mni-erT^
Goethestr. 23, 1, gut m. Zim, 72 95
Helenenstr . 14. P .. sch, m. Z.. a . Pu
Helenenstr . 17,̂ 1, g. mö blier tesi m,
Hellinnndstr . 4. 2 l ., frdl . mb. Z. b-illj
Hel lmnud str . 6. 2 L, gut möbl. Zint
Hellmiiiid str. 6, 2 r ., g. möbl. Mans
Hellmnnd str. 7, 3 t„  sch, möbl. Zim
Hellinundstr . l6 , H. 1 l ., gut in . Z. I
Hellmnndstr . 35. 2, crh. zwei Fräulj
_a ui . od. fol.  Herr sch, eins. Z.  bi hl
Hellmundstr . 4V, 1 1.,jt . L M ., 2.50!
Hellmnndstr . 45, Ecke Wellritzstr., 3j
_bei Müller , schön m. Zim.  bMg.
Herderstraße 3. 1, schön möbl. Zim

mit voller Pens . p. Woche 11 Mk.,
Per Monat 45 Mk.; daselbst gu-tei
MiÄagKtisch 56 Pf.

Herderstr . 27__mb. u, l . Z. N. 1. St
Hcrmaniistr . 12, 1, mb. Z. W.  S Mck
Her männ str. 16 3. Zim . m. 2 B -cl5
Hermannstraße 19, 1 I., nt 4 8 Mt,
Hermännstr . 22, 8 r ., ni-bll Z? BS850Z
Herrn  mühlga isc 5, 1, sch, mbl. Ms. bl
Jähnstr . 16, P ., sch, m. Z., a ta gewss
Jabnstraße 19, i r ., sch, möbl. Z. sof
Kapellen str. 6. MH. 2 r ., ich. mkils Zs
Karlstraße 35, 2 l., mö bl. hzb. Mehl
Kirchgaffe 19, 1, mb. W-- u. Sch alfz.
Kirchgaffe 19 möbl . Ma ns. zu verm.
Kirchgasse 38, 1, ein klein. flSTj
Kirchgaffe 46 3 I., schön möbl. Zims
Klarcntaler Straße 4, Hochps, Ecke

Ringkirche, gut möbl. Zim . zu vm.
Klare nta ler Str.  8 , 2 rs, mö bl. Zim.
Langgaffe 13, b. Kuß , gut möbli-ertes

Zimm -eo frei,_
Langgasse 54, 2, heizb. möbl. MsZsoss



Nr . 543. Morgen -Ausgabe , S . Blatt.
Lehrstr. 16. 1 L, g. mH. Z. 20  M , mtl
Luisenftrah e 3, 2 r. , möM. gimmer
Luremburgstr . 6 schöne möbl. Mails
Markts tra tze 25 gut tnoM. Zim.  frei.
M auerg affe 7 mobl. fl im. sir verm.
Metzgcrgasse 14, H., bei Fischer, schön

miiöbl. S -, W . 4 M .. Aussicht Längs .,
_schön . Logis , SB. 2. 50, auch Ko st.
Metzgcrgasse 33. Laden , möbl. Zim.

mit,KochgelogeN'heii sof.  zu verm.
Moritzsträße 7, Laden , gut möbliert.

Zinrmer für 18 MI . zu vermieten.
Moritzstroße 12. 1, eleg. sep ar . Ẑini.
Moritzstr. 30, 2, g. m. Z. m>, P . 7338
Moritzsträße 38, Hth. 2, möbl . Zim .
Moritzstr. 35, 1, h. möbl. Zim . mit

Schreibt ., sep. Ein« ., p. sof. zu vm.
Reugaffe, 5, Kurtage , möbl.  Zimmer.
Niede rwaldstraße 11, P ., möbl. Zinn
Oranienstraße 21 2 sch. möbl. Part .-

Zim.  zu verm . Näh. 2 St.
Oranien str, 21, Hh. 3, Schlafstell e.
tzranicustr . 49, 1, m. Ms.-Z/a . r . Pf
Rheinstraßc 88, Gth . r . 2 r ., schön

Mbl. Kim, an anst. Mädch., 20 Mk.
Riehlstraße 12, P ., sch,  möbl . Kim.
Saalgasse 22 heizbar !: möbl. Zim . b.
Saalgaffe 22̂ nöbl . Z. b. 2 Mk . an.
Scharn hör ststr. 11, P . r ., schön m. Z,
Scharnhorststr . 25, P „ frdl . möbliert.

hzh. Kim., wöcheml. 3 Ml.  823192
Scharnhorststr . 40s P . I., m. FspzimI

choöch. 2.50, mA Kost 10 Mk. 623582
Schwalb. Str . 42. G . 2 l.,,schlran . Z.
Schwalbacher Straße 69, 2 l ., schön

möbl. Amm er , 20 Mk., zu vcrm.
Sedans traße 8, 3 l., sch, mfl . Z. ölll.
Sedanstraße 15, 1 I., möbl.  Zim , bilk.
Biktoriastr . 14 e. groß . <e'I«g>. möbl.

Zimmer per sofort zu vermieten.

Steingassc 30, 1, möbl. Zim . zu vm.
Walramstraße 3, 1 I., bei Hardt , nt.
_ Zim . mit sep. Eingang sos. od. s!v.
Weuritzflr . 14. 1. sch., möbl. Z . zin v.
Wellritzstraße 35. ,2, müK. Zimmer.
Wrllritzstr . 50, 1 gut m. Z. prcisw.
Wellrrtzstraße 55. 2 r„  nt . Z. 0. Much,
^ö^ ibstraße 6, 2, gut möbl. W,- u.

«chlafz . an bess. Herrn p. sofort
bei kinderlosem Ehepaar zu Perm.

Worthsrr . 22, P . l ..̂ . m . Z.. a. Pens.
Zimmermannstr . 1, 3 l „ sch. mbl. Z.
Schön möbl. Balkon-Zim . zu vernt.

Näh . Wordorstr . 10, Vdh. 2 oechth.
Feere Zimmer nnd Mansarden ete.
Adelheidstraße 33 gr . Mansarde sof,
Ädelhcidstraße 38lH.  Part .-Zim ., auch

für Bureau passend, zu ve« n.
Bismarckrina 42 gr . Mans . sofort zu
_berrn . Ikäh. Mtb . Part . 623049
Blcichstraße 15, Hth. D ., 1 Zim . z. v.
Blücherstr. 7. M . P .. 1 Zim . Näh.

Bisinarckring 26, 1 l . 623098
Dotzheimer Str . 2. P ., hzb. leere Ms.
Erbacher Str . 9. Frtsp ., tzeizb. Mänf.zu berat . Näh. Si ®. Pnrb.
Faulbrunuenstr . 11 2 sch. Ms., ervz.

od. zusammen , zu vm. Rah . 1 St.
Fclditr . 21 1 Z. u . Keller sof. zu vm.
Frankenstraße 4 2 hzv, Dtastsard . z-u

verm ., evt. auch als kleine Wohn.
Frankenstr . 15,1 l.. gr . I. Z ...Sönneni.
Friedrichstr . 18. 3, 1 sch. Itzer. Zum
Helenenstraße 5 2 heizb . Mans . z. v.
Helcnenstraße 6. H. 2 1., leeres Zim.
Hellmundstraße 2 große Mansarde.
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Hellmundstr . 34, 1, schöne heizb. Msd.
Hellmundstr . 40. 1, leere heizb. Msd.
Hcrderstr . 2, Hth. P .. gr . I. Z ., V. 2.
Fal,nstr . 36 loer. Z. u Ms. 8- 9 Mk.
Kaiicr -Fricdrich -Ring 2 2̂, Mans , z. v.
Kirchgaffe 19 leere heizb. Maas , zu v,
tNtclielsberg 26 leeres heizb, Z. zu v.
Mori tzstra ße 18 geteilte Mans . zu v
Moritzstraße 43 he izb. Maus , zu vm
Oranienstraße 35. B. P ., 2 leer« Alm.
_nt i'f f9lasabschluß auf 1. Ja nuar.
Ornn ». anraße 35. mehr. M ansardez ,
Blatter Str . 34 l le ere Wan s. zu v
Rbeinstr . 52, P ., ist 1 leer . Zim. m.

sep. Eing ., auch als Bureau od. z.
Einstellen von Möbeln zu verm.

Rheinstraße 86 1 gr . Msd.-Stube m
Kochos.  a n r . M iet . sof. o.  sp . St. P.

Rieblst r. 12 hzb. Ms ., mtl . 1.0 M ., sof.

oder zum Möbeleinstellen ._ _
Hellmundstr . 34, 1, sch. leere Mans.

R öderstraße  1 1, 2. 1 l. Zim . Näh. P
Römerberg lt4 1 leer , od. ei ns, m. Z.
Sa algaffe 32 leere Man sarden z. vm.
Scharnhor ststr. 19 gr . hell. Frtsp .-Z,
See roden str. 16, 1, trock. leer . Mans.
Steingasse 21 Ms. m. Herd u.  Wäff.
Stiststraße 5. Stb . 1, 1 Zim . o. Küche.

Nrmisrn , Statt » »gen rtc.
Bismar ckr. 9 Weinkeller Hill. 6 21628
Blücherstraße^HStall , für 2 Pferde,

mit od. o. Wohn., sof. od. spät: zu
_ver m . Näh . Wh . 1 r .-_ . 4106
Blücherstraße 44 Stallung , Keller,

, Wohnung , cb. getrennt , zu verm,
. Näheres i  St . links . .B 22843
Eästellstr . 9 « toll f. 1 Pferd zu vm.
Dotzbeinier Straße 61 prima Wein¬

keller, m. Aufzl, 260 Qm . gr ., ganz
überbaut , sös. od. spät . 6 21620

Dreiwcibenstraße 4 Stall ., 4 Pferde,
ev. mit Wohnung , zu verm , 4140

Dotzheimer Str . 86 Stallung f. 11
Pferde nt. Futterboden , auch als
Lagerr . zu vm. Näh . Dotzheimer
S tra ße 63. Bdh. 1 lin ks ._ 623264

Erbacher St r. 6 Wein kell. m. Schw.
Friedrichstraße 56 tvockl Keller als

La gerrau m zu verm . 4141
Gneisenau str.  3 3 sch.  Flas chenbi crk. s.
Moritzstraße 66 große Helle Keller,

cventl. mit 3-Z.-W. zu verm ., be¬
sonders für Flaschenbier geeignet.
Näheres daselbst. 4142

Riebl str. 12 gr . Kell. in. WasserlOfos.
Schillerplatz 1 1 Keller zu ve rmieten.
Stallung , Wohnung , Remise und

Lagerräume zu vermieten . Näh,
Dotzheim. Str . 18. VH. P . r . 3946

Raum kür Nnto -Garage , Lagerraum
od. Werkst, sofort billig zu verm.
N. Dotzheimer Str . 124. P . l. 3677

Weinkeller in der Schule Oranien
stvahe bald zu vermieten . Näh.
Rüdesheimer Straße 8, 1.

Auswärtige Motzttunge » .
Birkenstraße 31 1 Zim . u . Küche an

ruhige Leut s zu bc rmkten.
Sonnenberg . Wiesbadener Straße 30,

ist eine sch. 2-Zimmer -Wohn. per
_1 . Ja nuar zu ver miete n.
Sch. gr. Giebelzim . m. Küche in bess,

Hanse f. 200 Mark an einz . Dame
v. sofort zu verm . Näh . Sonnen«
barg . Kais.-Friedr .-Str . 6. 4190

Familie , 4 erwachsene Personen,
sucht auf 1. April 1911 2- dis 3-Ztin
Wohn, gegen Hausarbeit usw,, Hans
aussicht nach UevoreilÄunft . Nähere
im Tagbl .-Verlag. _6

3-Zim .-Wohn., Bad . 3 Mans .,
evtl . Gart . od. 4-Zim.-W., Bad , zwei
Mans .. gesucht. Off . unter U. 963 an
den Dagbl .-Verlag.

3-Zimmcr -Wohnung,
wo Aftermiete gestattet , sofort ge-
sucht. Offerten mit Preis unter
Dl. 961 an den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht gemütl . saub . m. Z.,
event . mit Pension , Nähe Faulbrunn.
Offerten mit Preis unter F . B. K.
postlagernd Schützenhofftrahe.

Geschäftsfräul . s. z. 1. Dezbr.
m. Zim, mit Pens . Off . m. Preis u.
T . 171 Tagbl .-Zweigst., Bism .-R . 29.

Dame aus bess. Kreisen
sucht 2 unmö'bl. Zimmer mit Pension
für April . Off . mit Preis unter
B. 958 an den Tagbl .-Vevlag.

Sllleinsteh. Herr sucht 2 leere Z.
für dauernd zu mieten . Bedingung:
sep. Eingang , Gas . Off . X. 100 post,
lagernd Schützenhofstraße.

Einfach möbl. Zim . von Herrn
sof. ge>. Familienanschlußerwünscht.
Off . u. O . 171 an den Tagbl .-Verlag.

1—2 Damen.
auch bess. Geschäft,sd. sind. gut . Pens,
h. ged. Dame , 75—80 M . N. Rhein str.
Off . u . K. 964 an d. Tagdl .-Berlag.

1 Zimmer.
Javnstr . 4,  Ms., 1 Zim. u, Stitctjcz vm.

Näh. das. od.v. 9—10V?vorm.u. 1—20-
nachm, b. « >>>-x'-I,Ha ll«arter Str . 3.

Kievlstrntze 11 1- u. 2-Zim.-Wohnüng
sofort zu vermi eten. _ 3578

Seerobenstr. 29, Gths.,
1 Zimmer und Küche baldigst -u ver¬
mieten. äh. Vorderh. Pn -t. reist?.

2  Zimmer.

Pellenöltt. 37 gSäftg
zu ve rm. Näh. bei Acker , Hinterh.

Zietenring 12, Htl ». 1,
2-Zim.-Wolnung im Slbschluß per sof.

oder später. Siäh. bei dem Hausmeister.
M ansa rven wohnnrrg,

2 Zim .. Küche, viertelj . 75 Mk., per
sofort zu verm . Näh . Sderostr. 3,
Restaurant. 4145

8 Zimmer.

Wilhelwftrake 18,
Gartenh ., sind 3 Zim. mit Bad, Küche

und Keller, zu Bureauzwecken greign.,
soforto. spät. zu vm. N. b. Hofjuwclier
lleimoecsinger, Wilhelmstr. 38. 4148

Herengnrtenttrufie 16« Hochparterre
Herrschaft !. 5 - Zimmerwovnttng
mit reich!. Zubehör soi. od. spät, zu
vermie ten.  Näh , bei Cer lnc li ._
Kk!ser-FrMjüj-N!!lg 72

schöne Parterre -Wohnung, 5 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, sof. zu vermieten.
Näh. beim Hausmeister. 4152

futreuHTBit 46 , sw »«® :
_Heiz . Entstaub., per  so f. o. sp. 4154
NikolaSstr . 20 , 2, gr. 5-Zjmml-Dvhn.

mit Zubeb. sofort od. sp. zu vm. Näh.
„Hotel Reichshof",Bahnhosstr. 16. 6966

6 Zimmer.

Adolssallce 20 , LLL:
mer-Wohnung, Bad. elcktr. Licht rc.
p. sof. o. sp äter zu vermieten.  4156

Kais.-Frie- r.-Mittg 3
schöne6-Z.-Wohn. mit reichl. Znb. per
1. April z. v. Anzus. 11—1, 3 Tr . 4157

Jimmormannstr . 8 , 3,
schöne 3-Zim .-Wohnung m. Balkon

aus gleich od. sp. nur an ruhige
Mieter (2-—3 Pers .) zu vermiete n.

MS56W.l« l.R.r.M.
Blücherstr . 29 schöne3-Zim.»Wohn.
mit all. Zndeh per 1. Jan . zu verm.

S-Zim .-Woft » . , der Neuzeitentspr . ,
sofort oder pater zu vm . Nä >».
Scharnhorststr . » , 1 rechts . 3<;47

4 Zkmnrer.

17, iülj. i,
4 Zimmer , Küche u. Zubehör per sof.

oder später zu verm . (Pr . Mk. 500.)
_Näh . Vorderhaus Part . 3959
(f (fc  Goethe - n . Moritrstr . 56 4-Z m.-

Wohnung zu vm. Näh. Part . 4097

RtzkisRllft 38,
herrschaftliche Part , - Wohnung von

4, auf Wunsch auch 5 Zimmern,
nebst Z-u'üeh. (sehr geign. s. Arzt,
Architekt od. a . r. grüß . Bureaus ),
per bald oder 1. April zu verm.
Näheres bei Simon & Co.. Wcin-
gro ßhanidlunĝ RheiMr aße,88.

4-ftim m crwoWWg
mit Zen'ralhcizung Verfoneiiau'zng,

für Arzt oder auch zu Gesämfts-
znu ckeng e net, sofort od. sp. zu ver-
nii rcn. Näh. Haus- u. Grundbesitzer-
Verein Lu senstraße 19. 373

4 - Z ?mM . - Wohrr . ,
v!?-a-vis dem Kochbr., vollst. neu
herger., mir reichl. stnbch., '̂ isr,
elsttr. L'cht. Dampfh-iz., per so>.
oder späler zu veri». Nähere-
Taunus raße 13, I. 4150

Zimmer '.

'LKMÄKchEKL 4rl nhl
herrsch. 5-Z.-W. m. a. Komi. a. stf. o. sp.

ill. Arch. r . Dmubatsta 4l.

Klcil!slr. l3,KLL°

ßüiser-Frledrily-RillS 60, 1,
6-Zim.-Wohnung mit Balkon, Gas,
elektr. Licht, mit reichlichem Zubehör,
per 1. April od. früher zu vermieten.
Näh. Part , links. 4158

Kl!i!er-Medr.'NiN8 72.2.%
6 Zimmer, Küche, Bad u. alles Zu¬
behör sofort oder später zu verniieten.
Wohnung ist neil hcrgerichtet. Näheres
beim HättSureister . _ 4159

K.iiser -Friedrich -Ririg 74 ist die Hochs
herrschaftliche Bel- Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheu. reichl. Zubehör, weantar-
stalber sofort zu vermieten. Näheres
daselbst3. Etage. 4079Vill» reWMtze 12

herrschaftliche Wohnung von 6 großen
Zimmern im Parterre und 3 im
Souterrain , 3—4 Mansarden u. mit
sonst, reictzl. Zubehör, Balkon, Speise-
aufzug u. großem ltzartcn (auch ohne
Souterrain ) per 1. April 19 1 zu ver¬
mieten. Besichtig, wochcnmgs 10—11
u. ’/i3—‘/2Ö. Ebendaselbst1. Etage
von 6 großen Zim. mit gr. Veranda.
3—4 Monsarden, Speisenanlzug und
sonst, r-ichl. Zubeh. p. l . Äpstl 1911.
Benchiig. wochcntaeS 10—13 u. 2—5.
illäheres bstm » ausmeister IVirih,
Vi ktoriastraß e,49._ 7833
Nheittstrafte 103,

1. Etage, hcrrschastl. Wohnung, 6 große
Zimmer, reichlichem Zubehör, elcktr.
Licht, per 1. April zu vermieten.
Nähere? Parterre . 4096

An der Mngkirche7 2?
Zimmern . Zubehör, sof. zu vermieten.
Näh. Kais.-Friedr .-Ring 56, P . ill 239

In Villa Kavestenstr . 49 '5t
hrrrichaftl. 7- u. 8-Zim.-Wohnung
mit Bad. Lo gia, Balkon?, reichl.
Zubehör, elcktr. Liebt. GaS. gr.
Garten , per iof. od. spät, zu verm.
Näh. Kapcllcnstr. 49, 2.  4161

LsWüsse 35.
ist eine Herrschaft!., komfortable 7-Z .»
Wohnung in 2.  Etage mit oder ohne
einen im Entrcsol befind!, kl. Saal
per 1. Avril oder früher zu vermieten.
Wegen Besichtigung beliebe man Werk¬
tags zw. 10 ii. 12 Uhr im 3. St . gn-
ziifr. Tel. 3599. Günstigste Lage für
lebe Praxis , Geschäft od. Pension. 4072

Schützenstraße 5
herr ' chastl . Wohnung , 7 Zimmer,

Diele n . reichl . Zubehör , per
sof . o. sp. zu vermiete » . Näh.
Bauvtirea « Hallgarter Straste L.
Telepfton 3941 . 4162

Rtzeinstratze 103,
3 Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn,

mit 2 Kammern. 2 Kellern und allem
Zubehör per sofort pre'Swert zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und
Dotzheimerstraße 60.  6 21632

3 Wrbcrhaffc, »ä,,.
9 Zimmer, Badezimmer, Küche, drei
Mansarden, 2 Keller, für Privat oder
Arzt, per sofort oder später, neu hcr¬
gerichtet, zu vermieten. Näh. Gartcn-
hauz, Frau ES« »s. 3676

Lüden und Geschäftsräume.

HoOmschastl . Wohiulilg
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Bnnburean . 4163

8 Zimmer nnd mehr.

Wohnung,
bestehend a»rs 6 Zimmern , Küche,

Badezimmer , 2 Kammern u. Zu¬
behör. wegen Auflösung des Haus¬
haltes mit Nachlaß zu vermieten.
Näheres Bingertstraße 5, 2.

7 Zimmer.

Adolssallce U,?)Z!LL ..
n ng mit r ichl. u ĉhör per 1. Apr l
1911 zu vermiete». Näh. Part . 4160

chftl
b-

AVolfsallee 21
ist die Partcrre -Wobnung von 7Zimmern,

Bad -zimmer und großer Vc «nt»«'
wegen Wegzug auf gleich oder später
zu vermieten. Näheres daselbst vor»
mittaqs u. nachir. von 3—5 Uhr. 4103

ÄrwisSiillcc 22T
Ecke Schlichtcrstraße, 2. Etage , Herr¬

schaft!. rn ». Wohnung , mit großem
Balkon . 7 Zimmer u . allem reich!,
Zubehör , wird vollständig neu und
modern renoviert , cvt. Wünsche be-
riicksichtigt, per 1. April 1911 o. fr.
Nah. Fraiiz -Abt-Str «tze d -» 3739

Für Arzt, Rechtsanwalt re. !
E«ke Friedrichstraße,

Kirchgaffe 29,
1. Etage , 9 Zinnner m. reichl.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh. Willielm Öasser
* * « , Friedrichstraße 40. 3579

Humboldtstrasze5
eleganter hrrrschaktl. Hochparlerre
von 8 Zimmern n. reichl. Wirt-
schaftsräumcn z. 1. April zu vm.
Näh. Wodnnng?nach>! cir-Burcau
liion & Ci «-., Friedri l str. Ich

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Zu.
behör sofort zu vermieten . F 231

Rheinstrafte 39,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung. elck.r. Licht und allem
Lioiiifort zu vermieten, N-ih' rcs
i - i» n & 4 «e . ■ Frirdriäi»
straffe 15.

Neubau Adlerftratze 3, Zentrum der
Stadt , Laden, Werkstait, Lagerraum
und Flaschenbicrkcllcr, auf sof. o. sp.
Näheres daselbst. 4165

Adolsstraßc7
großer Lade » , 2 Schaufenster,
evem. auch eingerichteter Wcliileller
und Magazin, billig zu vermieten.
Zu erfragen bei 8 «!--»--.-', Weber¬
gasse1, od. Hausbes.-Lerein. 4166

KareBr. 7, Ccke
im 1. Stock, per 1. April ein kl. Saal,
zu jedem Geschä>t geeignet, zu ver¬
mieten, Näh. daselbst im 3. Stt , zw.
10 n. 12 Uhr. Telephon 3599. 4071

Kirchstaffe5 621664

Blihnhosstraßc6
Ladenlokal mit i nioßcnd . Zimmer per

1. »April 1911 zu vermieten. Näheres
l . o, »>« Wilhelm str . 26»
T leplion 415. 6959

inku îsmnrdirlHö 32 0"g,e
Ladcnzimmer sofort. Für jedes Ge¬
schäft geeignet. Näh. 3. 621633

Laveu BLeichftrKfte 18
mit an 'to'-. Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. b. A. SB»sss*osi . 4167

Dotzheimer Straße 63
die Räume der bisherigen
Automobil - ^ eukrole zu
vermicteu . Näh . Border-
huns , L. Ltvck links . 621457

Rheinstraße 99,
1. Etage, berrschaftlichcWohnung von

8 gro en Zimmer mit sehr gro>er
V randa und reichlichem Zubehör per
1, "'pr l 191! oder friiltr zu vermiet.
Näh. Rheinstr »40 , Part . l. 373 >

Billa Brktoriastr. 49
hochherrschastl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reieil. Zubehör, 8 Man»
lör -cit, 2 Balkons , Kp isenaufziig,
eufir . Licht, Zentralheizung inö
großem Gerte . per 1. April 1911 zu
önmiften. Besichtigung Wochentags
12—1 und Z-.3— >-t. Näheres beim
H usiucistcr 1b irtl » dasilblt 3734

11 Ellenhosterzgasse 11
Laden mit Ladcnzimmer , event»
mit Wohnung , per April 1911 od.
auch früher zu vermieten. »Näheres
bei M . SZ» ,- ,» . 4173

Friednlüflr. 8 ssüden
mit oder ohne Wohnung p. Okt.
zu vermieten. Näh. vei 4174

e.<» si & a o „ Friedrichstr.

LagerräuMe
Fritz - Reuter - Siralw , nahe
Hauplb ihnhof, zu vermieten. <8e-
räuiiiiger Hof, T nnggrube,Remise,
2-stöckig, 19 in lang. 5 in tief.
Stallung für 6—8Pferde Wasser¬
leitung cl- tr . Licht, sep. Ein ahrt.
Kann an <für andere gewerbl che
Zwecke hcrgerichtet werden. An-
zus den zwischen 4u 5 Wecktaa? auf
vorherige Anmeldung beim Eigen¬
tümer. Billa Lindeck, Mainzer
Straße 68 1 St . 3954

ist der von der Bnäivanvlnng Gnst.
Krausman » innegehavte Laden
mit Zubeh. auf 1. April 1911, event.
mit lllachlaß 1. Jan . 1911, zu verm.
Näb. das, od. SI . 8r  I «ei »t,Göbenstr .7.
Laven Kirchgasse 13,

z. Zt . Konditorei u. Cafe, per 1. April
zu vermieten. Näh, Hutladen. 3939

D!e fSöcn lirüjpfe 43.
Hm Mrchnest.

großer Eckladen m . Sonsol
n . grotzcm Entresol » . Laden
mit beiondcrem Eingang an
SerKirchgasse , 600 Ö -Met er,
11 Schaitfenster , im Ganzen
oder geteilt zum 1. März 1911
zu verm. Näh. 1. Etage. 4175

Mllmtmsßr. 8. PMüll.
sind große Bureauräumc, sowie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZimmerO, auf
l . November oder später zu vm. Näh.
das. od. Kaiser-Fricdr .-Rg. 31. 6 19828
Michelsberg 22 ""

1. Etage, für Bureau od. Geschaftszw.,
m. od. ohne groß. Lagerräumen u. gr.
Souterr . m. Lastcnaiiizngp, April 1911
zu vm. An zus. tägl. 10—12 u. 8—6.

19 Nengasse 19
sch. gr . Lad . m. 2 Erkern u. Ladenzim.

m. od. oh. Wohn. z. 1. April 1911 z, v.
Jacoiii . Weinrestaurant. 4176

Laden mit Neben-
räume ».

Niederwaldstraffe 10, 4113
für Friseur oder Schiihiuacher geeignet,

an kleine Familie bei Ilebernahme der
Hausverwaltung sehr billig zu vcr,
mieten. Näh. daselbst 2. 'Stock bei
Brüll , oder Herd erstr. 10 bei Pauly.

üeuliai! WWraße 59
Läden in verschiedenen Gr -'ßen, dar¬

unter Eckladen mit Zenlralhcizung u.
modkrnster Ausstattung, Hellen Lagcr-
», Geschä ts -Räui»., evtl, mit Woh¬
nung, auf gieich oder später zu ver¬
mißen. Näheres daselbst 1. Etage
bei Äißmus. 4177

Schlachthansstraßc 25
. arüber Hauptbahnhos ) F

ober Laifcrraum , hell, feuersicher,
" -"0, Buroau usw., zu

C. Kalkbrenner,
234 gm groß, mit Buroau usw., zu
verm . Näheres
Friedrichströßg. 12.

Kl!jmn!öaü;er Ktr. 9 (Uleuban)
feböner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4- Zimmer- Wohnung
per sofort oder später zu Vcr-
mictcn. Näheres BiSmarSriN » »
bei sLe; , .,o »i»oi -. 4178

] itiuim 25 UMl
I mit 2 Sch auf., 44 gm gr., Nebcnz., !
>Küche, Keller, 2 Lager- oder Wohn- 1
räume, gr. Galerie z. 1. Apr. 1911

! z. vm. N. das. Trog . IVIoebus. 4112 I

Walramstr. 18 in. Wohn.
8 0 Mk. Näh. 2 r. 622009

25 ellrit,straffe 30 Laden mit Zimmer,
Küche und Keller sofort zu vermieten.
Näheres bei Gg . Stork . 4179

W»

2 Goldgaffe 2
Laden mit Ladcnzimmer zu vermieten,

in welchem seither ein Handarbcits-
gcschäst mit Erfolg velrieben wird.
Näheres bci Lrot »«-;!» »'- 40/4

2 Räume , geeignet für
Bureau,

sofort zu vermieten. 394Y
Ln -lolk Stassin , Bahnhofstr. 4.
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Großer Enden « .?o
Wörthftraste 2ß , mit 2 Schau enstern,

sof. ob. spät, zu verm. Näh. Eckladen.
Mr Friseuref ~

Ei » sehr geeigneter Laden, cvent. m.
2-Zim .-Woh». billig zu verm. N.
Do llhei mer 2tr . 28, I. B-V, 1322191

I « jedem Betrieb
groß. Getreide- u. Mchlsveicher, Nieder¬

lage, Koutorräume, Stallung zu verm.
ffiäherer Friedr ichstraße4, 8,_ 4057Ecklaveü.

mit Nebeuränmen lt. Keller billig zu um.
Gneisenanstr . 10 bei Nitzsche. 8762

llairon wit 'Wohn. u. Zick. Hellmund-
Alillltt str, 42 sas. ?u v. Näh. 1. 4184

m. 2 Schaufenst., Mi tzels-
, . . berg 28,Ecke Schwalbracr

Straße zu vermieten.  4190
Laden

Laden
IN erster 8eschästÄilge

WeOasteils,
un

44„Tagblatt -Hans
Langgasse 21,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Konkor,
Schalterhalle rechts. *

Pnrterreilmmer,
g.Sielt. Zim merma nnstr. 1, Part . 3890

GermMcrDetalUst
findet in sehr guter Lage Wies¬
badens (zwischen rem lebhaftesten Teil
der Schwalbacher Str . u. d. Bismarck-
Ring) sebr schönen, für alle Branchen
geeigneten
Mm  mit schöner Wchng.
Die nur Ml . 1200.— betragende Miete
würde — falls wieder, wie seither, ein
Lebensmittel-Geschäft in Betracht käme
— noch erleichtert werden durch anfäng-
15eben Anschuß zur Forcierung eines
großen Konsum-Artikels. Eventuell
wäre auch Vas nachweislich sehr
gut rentierende Haus känftich.
Selbstreflertanten — aber nur durch¬
aus solide — werden um ihre Adresse
geh. unt. r . !)5B an d. Tag bl.-Ver l.

Dotzlleimer Ltr . 38 , Part .» möbl.
Wohn., 0—4 Zim., Küche bill. zu vm.

Möblierte Dimmer » Mansarden
etc.

»HitiMr. 14, P.. SÄ
gutem Hause sofort zu vermieten. _

Avotfsalice 3, Gärkenhans m.
Wohn- u. Schlafzimmer, 80 M. _

Alvrechtsträfie 28 . 1» Oüvsch möbl.
Wohn - rrnv Schlafzimmer an
veff. Herrn zu vermieten.

Arnvtstr . 2, Ir . » möbl . Wohn .» u.
Schlafzimmers -, ?, zu vermieten.
Näheres im Laven.

Große ye!!e DmMWe
mit Zentralheizung, in bester Geschäfts¬

lage, auf sofort oder spater zu ver¬
mieten. Näheres Hans- und Grund-
befitzerv crein, Lui fcnstr. 19. t ' 3132 neue Väöeit5 £ t,
8,50 u. 9 in tief, mit Ladenz., Lager,
Keller, Zentralh ., Größe 44 u. 50 qm,
sofort od. später je zu Ml . 1480 zu v.
Näh, das. 1. Stock  b. B4« l.ler . 4094

2 Schaufenster, 85 qm
LilVSU , groß, zu verm. Nah.

Wilh. Gerhardt, Mfluritiusstr . 5. 3760

PcrhBötteu oB.fogerrüinue,
trocken, hell, m. To eiufahrt, ev. Bureau

zu  vm. Stab.  Moritz ste. 45, 2. 4085
Geräumige LLerkstättcn » und, als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Morkstraße 29, 2 links,
und Mauritiusstraße 7, Part . 1858

Gartnerel
mit kleiner oder größerer Wohnung

letztere in neu erbautem Hause,
zu vermieten.

Näheres Ncngasse 5» Part . 3810
Uitte » und Häuser.

Mlla Amselberg 3
(vcr'. Parkstraße), nahe den Kuranlagen

nno d. Haltest, d. clckir. Bahn, 9 vis
10 Herrsch. -Zimmer und reich!. Zu¬
behör, schöner Garten , per 1. Llpril
1911 zu vermieten. Näheres daselbst
od. bei Mj.  Schramm , Eigentümer,
Wiclandstraße 5, 3._ 4030

Villa Schillerstraße 11
fSldvlfshöhe ), 8 Zimmer und Nebcn-

raunie, sof. oder spät, zu verm. od. zu
vcr'ailf n Architekt ssidtio »».
Nie vrich , Tann häuscrstraße.  7199

Zu VLVMSetei ! oder zu
verkaufen.

Schöne Billa mit gr . Garten . Wil-
Helminenstraße 42 (Rerotal ). Nah.
Waltusor Straße 3, Part . 8*io

Möblierte Wohn, '.»gen ._

2T3 r iinal : äiciaiK - ffiola.
mit Küche, elegant möbliert, clektr.
Licht. Zentr .-Heizung, Lift, z. Winter
sehr billig zu vermieten. Sturz, i » ,
Taunnsstraße 49.

Bahnhofstraße 6 . Sth . 1 r .» schön
möbl . Zinime r zu verm ieten.

Geisbergstr . 20 , 1. schön möbl.
sonnige Zim mer zu ve rmieten._

Herrngärtrnstr . 6,3 , sch. m. Z. z. verm.
Marktstr .^21» 3Z^ sch, m. ZZl —2 Bl
Moritzstr . Zi »2 . gut möbl . Wonu-

n . Lcht aszimmer  be i geb . Dame.
Rheinganer Str . 7, Hochpt .»schön

möbl . Woh n- U» Snilafzimm -v.
behagl., warme

mt!.. g. Pens.

Wohn- !?. Schlafzimmer
bei einz . Dame zu verm . Off.
-un'ler F . 962 an den Dag'bl.-Vew.

2Umkl, !»ödl. ck. >!«!..
in gesunder Lage, in der Nähe des
Waldes, de« Kochbrunnens und des
Kurhauses, an der gelben Linie der
Straßenbahn , preiswert zu vermieten.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. Fe

Dmrerrwes Heim
findet einzelner s; err ohne Pension in

Villa mit 2—3 sonn. möbl. oder un-
möbl. Zimmern, Zentralheizung,elettr.
Licht, ruhiger Lage. 5 Min. vom Koch¬
brunn n. Anfragen unt. 04, 5ME-S

_an den Ta gbl.-Verlag. _ '_ ,
Angenehmes dauerndes Heim

findet alleinstehenderHerr bei gebildeter
Bcamtenwitwe. Offerten u. L". rre°4l
an den Tagbl .-Verlag.

PeMmr CrslsZmb 'm»
Frankfurter Str .6, Zentralheiznnci. elektr.
Licht, Salon und Schlafzimmer, behagl.
>.ingerichtet, für die Wuitermonate billig
abzngcben.

Kemtseu , StaUnngeu rtr.

Rhelnstr . 94 » 2, -leg.,
Zim., 1 -2 B., 25 Mk.  _

rtuiAi elegant möbl . Zimmer
4 an besseren Herrn per

sofort oder 1. Dezember zu ver-
mi eten Adelhe idstraße 44 » 1. _ _

Zwei gut möbl . Zim ' »1 od. 2 Betten,
1. St ., Ging. a. wp., sof. od. sp. -. v.
Druocnstr. 4,1 . Schreibt., ev. Klavier.

Ein schön möbl.Zimmer
mit 2 Bett, zu vm. Helenenftr. 2, 2 1.

GlstziMklw’)Zl «öbl.
mit separatem Eingang ist mit oder
ohne Pension ab 1. Dezember bei
alleinstehender Dame zu vermieten
LS-:»»,» udstr aße 12» 3 r. B 23 330

Wohn « u. Schlafzimmer zu verm.
Herrngarten-
straße 16, 1.

UUöielsliEtg 28 sof. zu viü. 4194

PensioN „ Bauer " ,
Friedrichs » :. 4,1 , Ecke Wilhelmstr . ,
empfiehlt hoedcleg nie u. einfache Zimmer
an Win icrg äste._ 7225
2'».^ ::n»s»,3i*4825, S»,Sl80L»-tr ' . SS. B.
an der Wlholmstr ., behalt . Südzimmor
zu billigsieu Pre 's .-n, sauber und gut
heizbar , evenil . vorz ; Beköstigurg.

elea. möbl . Etage » m» « . o. P ens,7m All.WH
»im mer mit und ohne Pension.  7335

KeAeDenW
Eleg.möbl.Zimmer,

cv. Wohn. m. Küche, Zentr . -Heiz.»
eleltr. Liebt, Auszug, vermiete für den
Winter staunend billig.
Mar i»■»», Tauuusstratze 40.

Schön möbl . Zimmer,
auch 2 unmöbl., preiswert zu vermiet,
m. vorzügl. Pension 4 Mk. p. Tag. Off.
». V . an dm Tagbl.-Berlag.

4 Zimmer -Wohnung
per 1. April , gr . Zim . tu. .8 M« ls. u.
Zubehör . Off . mit Preisangabe u.
D. 964 an dein TogM.-Veroas.

GsffiZieP -AcrrniLie
sucht per iofo-t öder 1. Januar
5 - 6 Z.-Wohnung. (Stadtinncre
ausgeschl.). Offert, u. 963
an den Tagbl.-Verlag.

sŝ TZllnmttWohilMlg
per 1. April zu mieten ges.. ,Kaiscr-
FvieÄrich-Rinlg oder Nähe. Oss. nebst
Preisangabe unber G. 964 an , den
TaaÄ .-Verlag._ _ _ _

2rtt slllmmölll-Zimer
mit Dampfheizung, mit mögl. sep. Ein¬
gang (Wohn- u. Schlafzimmer) gesucht.
Offl nur m. Preis u. 4l. an den
Tagbl .-Verlag._ _ _

ZKmß BsknloiS
in bester Geschäftslage Wiesbadens zu
mieten gesucht. Gest. Off. erbeten unter
3 . «i.  SS Bon » a . RH . postl . B2 4 2

Dkl jlnißere MierM ».,
vorzügliche Pension u. inütterl. Pflege.
Adresse im .Tagblatt -Verlag.

Bei alleinstehender Dame kann pflege¬
bedürftiger Herr

gemütliches Heim
finden. Off. u. Lt . aes an Tgbt.-Verl.

Jecfer Mieter
verla:vgedieWo!inuiiB-8listen des
Hans- n.Granöbesitzer-VereiBS
' E . V.
öesohfifisstolle: Luisensirasae 19.

Telephon 439. F 373

Wohnnugs -Nachweis-
Burean

£1011k Cie.»
Miedrichstraße 15.

Telephon 703.
Größte Auswahl von Miet- und

Kausobsekten jeder Art.

Geld-«ns Zmmobilien-Martt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige,, im .Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen »0 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar

* Kino im Inneren wie im

Kapitalkru -Ansrbote.

Für Hypothek»,
welche stü ' sta gemacht werde»
sollen , habe stets Käufer . 7262
Sensal IVleyer Sulzbsrger,
Sldelheidstr . <0. — Telephon 524.

öiptWen-iipiiii!,
erststellig, bis zu 60"/» der Archit.-Taxe,
zu kulanten, zeitgemäßen Bedingungen
zu vergeben— Laugelder in jeder Höhe.

Beamte!!
aklwe und pensionierte, erhalten zu ge-
fctzttchci, Zinsen, ohne Vorschuß, Bar-
Darlehcn nicht unter Mk. 50 ). Aus¬
geschlossen sind mittlere und untere
Diäqistrat-. Eisenbahn-, Polizei-Beamte
und Lehrer. Auskunft erteilt 7302

1 > . Afoerle , sen . ,
Wikiaurlkv . 1> Wi esbaden.

fanfc- M9 PtiBütiiapitßl
in jeder Höhe wnszuleih.cu>.

Elise Henningcr,
Ade lheidst vätza 37. Dclöphon  1953.

Erstes Kapital «uszuleihelt.
Es werden ansgeiiehen auf 1. Hhpo-

theken für gleich odir später ein großes
Kapital in kleinen und großen Summen,
auch über 300,000 Briefe unter
N . » 4 » an den Tagbl .-V-rl. senden.

15,060 Mk. 2. Hhp. v. t. Geschästsm.,
von S «1Wgeber pc-r bald ges. Ofs.
u. I . H. 100 postl. S chützesthofstrvtz: .

KopktaUrn -Gesriche.

Verleihe Geld,
auch auf Hypotheke. Ofserton unter
K. 963 an den Tagbl .-Verlag .̂_ ,

Kaufe Forderung » Hypothek.
auch sonst. Werte . Gebe bar und
schii'l.drnsr . Baumgrundst ., hier . Oss.
unter I . 963 an den Tagstl.-Verta g.
Rostkaus rc. kauft tn. Rachl. Selbstg.
Off . u . P . B. postlag. Bisnmrckrin «.

2. Hhpöth. ~'J0,000 Mk . p. sof. Off.
v.Selbstn.u.M. IriTgbl .-Verl. st23389

30,000» d. jji-̂ •'!"*»*•
50

i»sttajje 27.
-10,000 Mk.

1 WeLÄgeber
N erhaltenkostcnfreicnNachwc.Sguter

Hypotheken
durch
Webcrgasse 16 . Fernspr . 604.

Auf großes DvjeLL
wird 1. Hypothek, -/ » der Taxe , bald»
niügtlckst ' gesucht. Opferten unter
~ ' ’ ‘ ,agA „-BeÄag ._

2. tzypvth.,
5 'io,  D. ver-
mögend.

» Rentner
per bald gesucht, evt. mit stärkerer jährl.
T >lg. Off. nur von Darleiy . ». UL. 8«
an Tagbl .-Hpl.-Agt., Wilhclmftr. 3. 7321

1W0 Mtl.HWihelrengel!!
auf prima Objekt an 2. Stelle von Selbl-
geber gesucht. Offerten unter « • » « »
an den Ta gbl.-Verl. __

10 - 14,000 Mk.
prima 2. Hypoth. gesucht. Off. unter
Ni. an den Ta gbl.-Verlag. _

"20,000 Wt 7 1 . HYP.
aus 1. Januar 1911 gef. A^. »erbet.
Off u F. 961 au d. DapVn.-Vertag.

Mk.
Hvpotbekengeld an 2. Stelle von Selbst¬
geber auf prima Ob/ckt aus solort oder
später gesuit . Off. unter w . ?>« »
an den Tagbl.-Verlag._ _ _
" ' MM Ä6,M0 Mark "WZ
auf 1. u . 2. Hypoth. vor. zu leiben ge¬
sucht. A'gcnfen zioecklos. Näheres
»n Tagchl.-Verlag . te

I mmobilirn -Nsri ,öufe.

IlioMUen-IJstiiEiji'ß-
GkseAüjM in. t | M

Marktplatz 3» Part.
Telephon 618. 721.0

Größte Sknöwahl von Miet-
und Kansobjckte » jeder Art.

Kostenloser
Wohriungs -NachweiS.

Hhpothekcn -Berwitttnng«

Die BiÜa'
Sonnenberger Straße 29 ist prcis-
Ivert sofort wcgzugshalbcr zu »crk.
Näbares im Hause selbst.

Eine in nächster lllähe des
Kurhauses
ruhig gelegene Villa»

mit allem Komfort der Neuzeit
ansgkstatlct, auch B484
für Pens .» Peusionate
. . und Sanatorium O.

geeiguet,
u. giinst'g. Zahlungsbedingung n
zuveik. os.so-. z» verm . Off. unt.
»o. ;i,j ; an den Tagbl.-Bcrl

Liae im Inneren vcie im
^ Leasseren in
S LÄlIS8l1 « I ' i8 « ZL« A'
^ Bauart uuc>Aeküllrte

% Willa , . s
$ gelegen auf selir leicht erreich - &^ barer mäBsiger Anhöhe, von der &
^ man einen reizen len Ausblick ^
J geniesst , ist wegen Rückkehr des ^i Besitzers nach Russk^nd <&>

% NM verltaufen « %
Preis llO/OO Mir. %

» Meier , Agentur , ^
£ 'E' aunnsatrsKHC S § . ^

loöjcicpntcg grofes

Objekte gesucht . Reflektiert wird aus
Wohn-, Geschäftshäuser, Bäckereien, ode,
dazu geeignetes HanS, Gast- oder Land-
wirtschaft.n. Mühlen, Güter u. existcnz,
fähige Betriebe. Diskret. Besitzer schreib,
u « . H2. ssiia postl. Worms. F15S

1 Suche |
< kleines Gut >
^ mit leichtem Boden zu kaufen od. ^
^ pachten, wozu ca. 30—40,000P>k. ^
J,  genüge». Bedingung nick: zu weit ^^ ab von Wiesbaden und die Mög- r
A lichkcit viehlos zu wirtichaften. K
v Offert n unter A . *635 an den ^Offert .

Tagbl -Verlag.

auf 2. Hypothst. auch geteilt, sofort aus-
zuleiheu. Agenten zwccklo-, Off. unter
V . » « » tut die Tag ' l.-Zweie,stlll-,
Bi smarck ring 29. _ B 231 72

ÄuSzuleike » 2. Hypothek.
In beliebigen Beträgen wcrd. 1i»0,000

Mark auf ' 2. Hvpoibck auSgeliehen.
Bitte brieflich anzniragen u. . u--L!->
an den Tagbl.-PertaL

t'l!I ri- uy ij i . ' V >VLVIl'V.}. _ _ __

Tü.ÖOÖW. iWlllhchengeill
an 1. Stelle von Selbstgeber auf prima
Objekt auf gleich oder 1. Januar ge¬
sucht. Offerten unter 3*. 084 an den
Tagbl .-V-'ilag ._

Mir Kapitalisten
230 bis 250,000 Mk . ans l. H ipolhek
von Prio . g sucht, beste Lage. Offerten
umer Li . » L8 an oen Tagblalt -Vert.

Die neuevbaute Billa Sicgsricd-
straste 4, an den grichard-Wagner-
Anlagen bür . Biebrich, in herrlrcher
geschuhter Lage, mit cukvu ueuzeit-
fichen Komfort ausgestattet und rn
schönem, allem Garten gelegen, ist
unter günstigen Bedingungen vom
Besitzer zu verkaufen . Näheres bei
Friede . Marburg . Weinliandlung,
Nengafle 3. Telephon 2069. _

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen pur eine
oder zwei Familie eingerichtet , in
gesunder ruhiger Lage, Philippsbcrg-
straße, pvcisw. zu verk. durch Justiz¬
rat Dr . Loeb, Kirchgasse 43, 1. 1 231

Renaissance, Heßstr. 2, 20 Salons
und Zimmer. DienerschastSräume,
erstklassige Stallung 15 Pferde»,
großer Park , -in den Tennisplätzen
neben ff-arkstratzs gelegcn, iotort
zu verkauf>1 oder zu vermieten.

Näheres Rheinstraße 38, 2. bei
Rechtsanwalt «FlUidt oder Neu-
flaffe5, bei Jakob Sttaber.

in vorz . Lage,
speziell für

. Koionialw .»
f «Äesdiäft pass.,

da vollstättd . feine Minricht . hierzu
vorh , prcisw . »mit Mk . 12,000 Anz,
zu verk. R-nt. io. daß sich Ecklade » m.
konivl . Ginricht , u. 4-Z «tt.-W»h».
auf nur Mk . 000 .- p. Jahr stellt.
Offert, u. * 8 an die Dagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 8. 7389

t-re. rbal 't .. _
oder Hotel , oder sonst , gewerbl . Unter-
nehmen (ey. auch Zinshaus ) zu kaufen
gesucht , wenn meine Eir .fäniilienyilla
mit gr . Garten , in nordd . Badeorte , ig
Zali ung genommen wird . Etvv. Barzn-
zahlung kann erfolgen . Off. u. A . - « 4
beförd . der Tagbl .- Verl.

I Molarstrahe.
Rentab. GtagenhnuS wegzugsh.
zu verk. Näh. Sßohnuilginachw.-
Bur . l-ion & Cie., Friedrichs» . 15.

HnnuoliMe -i-Kaufüesnche.

Kaufe kl. Haus
Min 1/4 . 11. Offerten unter H. 863
an den Daghl .-Barlag,
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Bier Biertel Proust . Lotterie -Lose,
Zivh. bis 8. Dezember , sof. zu verk.
Off . L. S . 80 voM ag. BiHmarckring.
Kraft . Arbeitspferd (Belgier ) zu vk.

Rambach Wi es bade»er Straß e !X).
Prain . deutscher Boxer, pr . Stb .,

zu verlausen Michelsberg 18.
Dunkelrot . Zwergrehpinscher (Rüde)

zu verk. J Msl, Blü cherstr . 48, &.  1.
Junger Boxer billig zu verk.

Ecke Schacht- u.  Adbe-rstrah e 17.  ^
Grüner Papageis Prachtexemplar,

ftzricht„ch'hr viel, pfeift , singt 7 Lieder,
mit Käfig für 100 Mi . zu verkaufen
Wtel-andstr-atze 20, Frtsp ._ B23255

El eg. w. Tüllkleid billig zu verk.
Dlücherstraß« 7, 8 l . _ B 23460

Eleg., säst neue Damcn -Kleider
jÄhr bill. zu vk. Kl. W Xvg-asse g, 1.

Eleg . Straßen - u . Ges.-Klcider,
Gr . 44 , 46 u . 48. b. Cou lrrchr. 3, 1

Schwarzes Jackett , Größe 44,
billig zu verk. S -charnhorststr. 8, 3 l.

Wintersackett u. Abenbmantcl
bill. zu verk.  Sckütze-n-hoffrvatze 1

Damen -Jackett u. Kleid (44)
zu verk. Rüdes heimer Sst . 24, s r.  ^
Tuch-Jackett , schwarz u . bell. s. neu,

bill . zu tjiei!. Hallgari er <Btr . 2, 2 l.
, „ Hocheleg. Samtfacke. wie neu,
sehr ML  zu verk. Kl. Webenaasse9, 1.

Sehr eleg. neues graues Kostüm,
auf Seide , f. schl. (yig., sowie neuer
Traue rhut bill. Heroer strasie 9. P . I.

Eleg. blaues u. grünes Kostüm
mrt engem Rock, Gr . 42—44, bill. zu
verk. Nägele . Kirchgasse 76, 1.
' Jackenil ., Mantel , Gesellschaftskl. '
u. Herren -Paletoit zu verk. Stein-
Maße 31, P dh. 2 l.. n«ehmttztaaZ.
Einige schicke Modellhüte preisw.

Dotzh ermer Straße 31, Pa rt , lint s.
Fast neuer Ja Herren -Pelzmantel,

mn fast, neu . Gehrockanzug u. bersch.
And,  bill . zu verk. N-ervbergst-r. 3.

Verschied, gut erh. Anzüge
bill . zu- verk, Schw alibacher Str . 4, 2.

Frack- und Gehrock-Anzug
für kräftig . Herrn , 2 tu. gestr. und
& schw. Jack, für swng-e Mädchen usw.
bill ig Rauentaler Stutze 18,  2 , 1—3.

Frackanzug, versch. schw. Hosen
brll. zu verk. Neua-astc 22, 2. 7332

Seltener Gelegenheitskauf.
Wegen Abreise drei ebogante schöne
Anzuge. MahmLeit . 8, 10, 12 Mark,
forme zwei fgst neue Paletots 10 u.
12 Ma -rk, Alles vasscrtd für mittlere
FiMr , zu verkaufen Eleonoren-
stvasie 7. 2 rechts._ _ B 236 t6

Gehrock-Anzng, wenig getragen,
schwarzer gr . P-elz ü . Musst Hcrrcn-
lleberzieh . bill . Luxemburg str . 7, 2 I,

Schtvarzer Geh rock
mit schwarzer u . weißseidcner Weste
zu verkaufen . Näheres im Tagbl .-
Verlag. __ Wx *

Herrcn -Winter -Mantel,
ftt . schlanke Figur , fast neu , Dam-en-
Gefellsch.-ToÄ., Gr . 44, bill. zu verk.
Anz. vorm. Rü desheim. Str . 40, 2_t.

Gut erh. Winter -Ueberzieher
bill . m  verk . ,Dertramstv ake 22. 3 r.

2 Herren -Ueberzieher bill. abzug.
Aug. Müller . Blerchstr äß-c 86. 1. __

Neberzieher, wenig getragen,
für 6—Ivjähr . billig zu verkaufen
Herrmuühlgafse 8, 1. _
Mehr . Paletots , Sakko-Anzüge, neu,
billm zu verk. Mühlgass- 6, 1.

lleberziels . Gehrock, qold. Uhr, "
Dame nvad, phoi. App. Neu gaffe b 1.

Für Schauspieler passend!
Weg. seid. Weste (Handstickerei), neu.
billig zu deck. Karkstratze 8H, 2 links .

Pelzdecke für Kutscher,
Tischdecken, Portieren mit Stange,
BeMimmÄ , Perlvorhang , Wasch-
ggrnituren , alte und non« Tassen-,
Misse - Ainu - u. andere Kannen,

u . and . Sesssl, Sekr ., Schreibtische,
Schränke . Betten , Sofa , Wasch- u.
Nmbt-tische, Depp., Lüst. AdslfSallee 6.
.Schöne Schmetterling -Sammlung
Kill, zu verk. Mü cherstraße 8, HbK. 1.

160 Mst 2 Pianos , ' 280 SDÜT"
ta beH. erh. Busch, Dotzheim . S tr . 21.

Piano , fast neu,
sowie zwei Geldschränkc zu verk.
Fr iedr ichstratze 17. _ _

Pianino aus renommierter Fabrik
sehr bill. zu .verk. Jähnstvaße 40, 1.

Große Schweizer Spiel -Uhr
m . 10 etülegb. Walzen , 60 Stricke sp.,
s. Mk. lÄX) zu verkaufen . Näheres
im Twa8l.»Berlag . ldb

Altertümer , Kunstgegenstänbe,
OÄg-smäöde, guit erh. Bstöbe'l, Dilvans.
Garn,  i n . S essel zu bk. F r-ank-ensst. 8.

Zu verk. zus. oder einzeln
eine größere Anzahl Bücher, Haupts,
für Handelswissensch. u . Sprachen,

B.: Thoussaiut -Langensch. Engl . ;
Schwan , Wörterbuch, Deutsch uud
Franz ., Bagleis , Dictionary , Engl . u.
Deusch re. Hellmundstraße 14, 2,

Eßservice, Ausziehtisch. Läufer
m. Sta -ug. u. Oefen . Sofa , Kinderb-,
u. S pieltr sch zu verk. Ildölffirutze 3.

Altertüml . Porzellan zu verk.
Dotzhcin rer Str -ahe 31, Pkrt . links.

30—10 Meter gute Kokoslaüfer,
Bad-etnarme u. Bügelofen mit Rohr
u , Ge stell b. See naben sir. 28, G . P -. r.

Gebr . Kokoslaüfer u. Teppiche
zu,verk . Rheinstrahe 34, W h. 1. 7368

350 Mk.: Eichen-Speisezimnier,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
Messingvergllasung, Umbau mit
Spiegel , Kvedenz- Ausziehtisch, vier
Led-erstühl«. Möbellager Blücher-
Platz 3/4 . _ B20702
Schlafz .r u. Küchen Einricht . 275,

neu, 2 engl. pol. Betten ä 75, Trum .-
SpiogÄ 30, Flurt . 15, fast rrmoe Sal .-
Garn ., 2 Sessel, mit ar . Spieg .-Urnib..
196, Waschkom. m. Mavm . W Mk.,
Nachttisch 8, Schreibt . 25. Teppich 9,
Auszug- u . Siegtisch 15 u . 20, _ gtoct
Roßy.-Matr . ä 35, Paneelbr ., Spieg '.
usw.  spotjibill. Rau entale r Str . 6, P.

Rußb.-Schlafzim.. Sekretär,
§>.» u . D .-Schreivt ., Vertiko, Piano,
Kleid.-, Bücher-, Spieg -. u . Prunkschr .,
Diwan -, Bet t, bill. Herm-annstr . 12, l.

Seltene Gelegenheit)
Hell nußb.-pol. Schlafz ., mit reicher
Sch-nitzevei, grotzer 2-tür . Spiegelschr .,
Waschtoil. mit hoher Marinorrückw .,
2 B-ettstell., 2 N-achischränke m. M.,
1 Handtuchhalter , 290 Mk. Dasselbe
natur -eichen gebeizt 258 Mt . Möbel¬
lager Blücherpatz 3 u. 4._ B217 17

lÄahagoni -Schlafzimmer
hochelegant, aus erster Hofmobel-
fabrik in Stuttgart , soloie eine An¬
zahl Einzelmöbsl sehr billig abzu-
geben Helenenstraße 25._

210 Mk.: Satin -Schlafzimmer,
hell Nutzb. imit ., innen furniert , zwei
Bettstell ., l Waschtoil. m. Warm , ’u-
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchennt.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter zu
verkaufen Möbel - Lager Blücher-
plab 3/4 . B 20701
VE . Bett 25, Sofa 8, Deckbett 7,

Küchenti-sch u . Anrickte, MmscheDett,
wie  neu 46. Bertram st-r . 30, M . P . r.

Bett 12, Schrank 10. Sofa 8.
Dir». 18, Waschkom. 6. Küchenschr. 5,
ist acht tisch 3. Tisch 3, Nutzb.-Büfett u.
gr. Tisch 58, Mäb .-Vertiko 35. Schr .«
Tisch 26, Schlfz., Whnz. n. Kch.-Einr.
ivttb . n. v. A.  m . Raue nkal . Str . 6, P.

Ein Bett 26, Ehaiselonguc 13.
Deckbett 10, kl. Diwan 18, Wascht, m.
Warm . 20, 1-t . Kleiderschr. 10, Dr .-
Spiogcl , Nachtt. vk. fchrkpi:. 18, P . r.

1 Bett , Kleiderschrank, Küchenschr.,
Kinderbett . Deckbett n . Koffc-r billig
zu ve -rk. ,^I <ei-d6?trofes g9 , Äth. 1.

Bett 20, 1-tür . Kleiderschrank,
Kanapee 10, Sttfm.  10 , Spiegel für
3 Mk. 8u, verk^ Helen cnstr age- 9, P.

Gute Federbetten billig abzugeben
Cherusk-erwvg 10, Adöl-fshöhe.__

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Sto -ff-Gardinen und
Portiere pvei-stvürdig zu verkaufen.
Nä heres  tut _ *

Salon.
Sofa , 2 Sess. (Seide ), 3 Goldstühle,

Dam .-Schreibt ., Salonfchrank . Tisch,
venet . Spieael , Chaiselong'ue, grün,
bill. zu verkau.f. Luxe mbury'str. 7, 2 l.

Schönes Sofa billig zu verk.
Rheinstväße, 30, Hth . _ B 23518

Taschendiwan, Ottomane , neu,
2 kl. Sessel, gebr ., billig zu verk.
Hellur undftrah e 51, Vdh. Part.

Chaiselongues 16 >,. 18 Mk.,
mit Decke 24. Tafchendiw., rot u. gr .,
40^u . 48 Mk. Rauenbaler  St r . 6, P.
'2 Sessel, Kupfer , Por t,  Küchenschr.,
Gast, , vk. N. Phll -ipp sbev gistr . 10, 1 r.

1- !!. 2-tiir. Erchen-Schränke,
Aktenschu, D.-Schreibt ., GaSlüster ^f.
Gas u . Elektr ., 2 Gasofen , Tepp . u.
Läufer , Deckb., K. bill . Metzg-erg. 35.

1- u. 2-tür . Kleiderschr., Vertiko,
Sofatisch , Waschkom., R-ogulat-or bill.
zu verk. Göbenstr . 15, Mtb . 1 St . r.

1- u. 2-t . Kleider - u. Küchenschr.,
Bettstell ., Vertikos , Bran .dk.. Wascht.,
Tische, Stühle , Anrichte . PH. Thurn,
Schrei  ne rmei ste r,_ Schachtst ra tze 28.

2tür . Kleiderschr., 1 Sofa
zu verk. Moritzstratze 44, 3. St ._
Gr . Schränk (Eichen) bill. zu verkl

Nik vlasstrastc 13, Gartcnh . rech ts.
Gebr . Möbel , all. Art , bill. zu verk."

Gnsisermust-vaste 10, Hochp. L23126
Gnterh . Sekretär

bill. zu ve rk. He ll mundstvatze 30,  P.
Vertiko, pol., u. Trumean , w. neu,

gstwag. ounk. Ueberzieh. f. nrkttl. Fig.
bill. zu verk. Ktedricher Str . 3, 2 r.

Ein schwarzes Vertiko,
fast neu, für 80 Mk. zu verkaufen.
Nah, i-m Taybl .-Berlag . Fq

Schreibt ., Eich., 75, Nnstb.-Vertiko
45, schöne Garnitur , Sofa , 2 Sesf ' l
26. Diwan 40, Ottomane 18-—24,
versch. Detten 25—60, gr . Tisch, vollst.
Küchen-Einr . 28, Nutzb.-Kom«tode,
Rachtschr.. Bersch bill . Schausthorst-
strütze 46, Hth., Werkstüt te. B 23627

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etw . beschädigt, gibt
mit 8 Jahren Gar -antie billrcht ab.
Jak ob Gobtfried , Grabenstraste 28._
Nähmaschine, neu, 5 I . Garantie.

Mäher , Wellritzstraste 27. 822751
Nähmaschine, sh Jahr im Gebr.,

billig zu verk. Bleichstr. 18, H. P.  r.
Singer -Nähmaschine, fast neu,

bill. abz-ug. .Helene nstr. 24, Mtb. 1 r.
Elnc große Schneidermascknne,

gebraucht, billig zu verkawfan. Carl
Kreidel , Weber-gasse 36._ _
Kl. Pnppenküche 2,50, PuppenstÜhle
4 Mk.. Kauft.  5 Adk. WerdeDsör. 8, 2 l.
Gr . Puppenküchc m- Herd z. Kochen

u . gr . Küchenschränkchen, -alles tadsl-
los , für Heruschaft passeitd, zu verk.
Adekhei-dstvage 59, Ädh. 3 _ _

Laden-Einrichtungen sehr^ knlltg
zu verk. MvrUstraste 12, H. r ., Spath.

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
gc-eignek für kaufntänn . Empfangs,
raum söder Art , billig zu verkcmrfen.
Näheres im Daybl .-Äontor („Tage
blatt -Haus "). _ #

Eiserne Schaukasten
in allen Breiten billig 5« verkaufen
Friedrichst vaße 44, Hth. 1.

3 eis. Schilder ä 4,50 Mir . lang,
bill . zu verk. Gäben- straste 15, Äi.  1 r.

Neue Rolle, 20—25 Ztr . Trägst .,
ein 2räd . Handkarren u. 1 gebr. Eis¬
wagen zu verkaufen . Bi-erstadt,
Nsugasfe 14._ _ _
Kohlenrolle zu vcrl/ ^ Fedcrhandk.

zu verk. Dotzheimer S 1ratze 87.
Zwei Federhandkarren

zu verk. Steinga sse 18.
Sch. Sitz- u. Liegewagen

wertv . KlappstüMch. 4 Mk ., Ju >nke-r u.
R-uh-Gvs  h. 6, Trudenstr . 7, H. 2 r.

Kinderschlitten,
ein Uebcrz-ieh. f. 12-jhr . Knaben bill.
zu verk.  M arkistr . 12, Hth. r . Späth.
giennmaschine mit Olxtra-Freil . Nabe
80 M . Schwalbacher Str . 23, S b. I. 1.

Fahrräder 1V, 20, 30, 40, 50 Mk.
Mayer , Wellritz stra ße 27._822749
Gnterh . Herr/Rab m. Frl ., s. 30 M.

zu ve rk. KlaustRheing- auer Sst . 3.
Ir . Ofen , »ernick., 1000 cbm heiz.,

1 Majo -Iika-Of -' n, 3 Rcgu>lier -O-efeit
u. 1 ovaler Of-cn bill. Ofensetzer
Kans , Rüdes Heime r St rafe 20.
28 Irische Öescn, neu, v. 9,50 an,

groß, um zu räum, , zu sed. annehmb.
Pr . Günst . G-elegeuh. f. Hausbesitzer.
Ofensetzer Kaust, Rüdesh Str . 20.

Neue mod. Oefen billigst,
irische Dauerbr . v. 10, Aanarik., cm.,
08 M'l., Norckstrahe 10, Hof. 823366

Gebrauchte Oefen zu verk.
Kleine Schwalhacher Straße  4,

Kochherd, 50 X 64 Emst .,
eis . Ausyutzbeckeir, 43X 66 Emir .,
gute Pstroleunr -Hän-gelampe billig zu
verkaufen Adalcheidstvahe 10, bei
Suilzberger. 7350

2 gebr., gnterh . Füllösen,
I Ladenitür bill . zu, be-rk. Näheres
.Schwalba-cher Str.  2 9, Konditonet.

Ylebr. großer schöner Füllofen
-für 2-5 Mir. sofort abzuyebe-n Walk-
mülÄ-stratze 21
Kl. fast n. Dauerbrenner s. 15 Mk.

zu vebk,_ Rau .^Blüchc rstraste '
Gut erhalt . Petroleumkocher

(4-flamnniy) rxgr . Vogelhecke bill . zu
verk. Gustao-Adolf-Stratzc 13, 3 r.
' ' . ~ Für Kutscher.
Paar neue Laternen für Landauer
bill . zu vk. DreiweiÄenstr . 4, H. 2 r.

Sehr sch. große Gasampel,
fr . Pr . 60 Mk,, gegen eins . Gaszug-
kam-pe zu vert-aus-chen- oder billig zu
verk. Ka'vellenstr-irtz« 35.  _
"DrötzeHtschtasserolie ^ H Bräter
ä 1 Mk-, Ber-d-unstseh. 50 Pf ., Bolz-en-
eisen 1.50, Wasserkanna 1.50, Servier-
Brett 1.50, Handtuchständ. 1, Bügel-
brekt 80 Pf ._?c. Oranion str. 14, Part.

Gut erh. Hobelbank
hi ll. zu verk. Dr -oiw eHenstr . 2, Part.

Zwer Schraubstöcke, gut erhalten,
bill. zu verk, Franken -str. 9. 8 23509

. Billig zu verkaufen:
2 gust-eisorne Träger für ein Glas-
dach. Ma in zer Stratze 3. 7343

Nene 2-Zst .-S8cke, St . 45 Pf .,
zu verk. Rau , Mücherstr . 5. § 28484

dess. Rckickrten, Reib- u.
zir k . gas. Off . U, 171 Taghl .-Verlag .

Besserer Pelz,
gur erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
ttinter F . 968 a n den Tagbl .-Berla g.

Langes Jackett , gut erhalten,
zir kaufen ges. Adlersst. 53, H. P . r.
Altertümer , Kunstgegenst. u. Möbel

kauft Heidenreich, Franken straß e 9._
Gebr . Klavier zu kaufe» ges.

Off . 11. L. 960 an d TagW.-Berlag.
stKlingspor-Gramwophon zu kaufen
gesucht. Off . u . T . 88 Tagbl .-H.-A«„
Wrkhekmstvatze8.  _ 7364

Kaufe ausrang . Möbel , Kleider»
Schuhe, Lüster, Badewanne u. Sach,
sed. Art . Seerobsnstrwhe 28, G - P . r.
Möbel in jedi Zust. kaust. Off . S . 171
Dagbll -Zweigst., Br smarckving 26.

Alle Arten Möbel zu kaufen ges.
Of f, u.  Z . 962 an den Tagbl .-Verl.

stHerren-Schrcibtisch,
klein, gu't erh., zu kaufen ges. Off . m.
Preis u. O. 964 an den Tagb l.-Verl.

Aeltere Federbette » und Kiffen
kauft Hermannstraße 8, Parterre.

Reh- und Hasenfelle
kauft zu hohen Preisen Althandl.
Geißler , Wellritzstr. 89. Del. 1834

Bäckerei-Verpachtung.
Ganiglba-re Bäckerei, in nasi . Kreisst .,
vorzügliche Lage, Motorlbetrickb, an
ordontl ., solvent. Bäcker zu verpacht.
Udbernahrne 18. Dez. oder 1. Jan.
Gssl . Offerten - unter A. 765 cm den
Tagibl.-Verlag-

Gepr . Lehrerin crt . gut. Unterricht
u. Nachhilfe in allen Fächern . Näh.
im Tagbl .-Berlag . Xu

Dr . Phil, erteilt gründl . Nachhilfe
in Sprachen u. Math . Off . u. V. 37
Tagbl .-Hpt --Ag.. Wilhelmstr . 8. 7274

Nachhilfe
bis Oberveal lila , olle Fächer, Stunde
80 Pf ., 2 Std . gratis . Herpich,
Fric d-richstr aße 18, 2. __

Latein . Griech.. Franz ., Engl,
für Gymnasiasten und Roalschuter,
in ftvenastem Änschlutz an den Klafs.»
Unterricht . Energisch, praktisch, er¬
folgreich. Monat 20 Mk. Man sende
Adresse mit Ang. der Klasse unter
O . 060  a n den T agbl.-Ver-lag, _̂
Engl . Konversatrön u. Grammatik

erteilt billigst Dame , w. lange Jahr'
in Engl . (London) gelebt 'hak. Näh.
He llmundstr -gtze 4, 2 fig.  _

Lauten -, Mandolinen -, Gitarren,
Zither -Unterricht -erteilt gründlich
O . Kil ian . Do tz'heimer Str . 46,- 2.

Damen -Frisier -Anterricht
erteilt Ehr . Kapp, Hoftheater -Friseur,
Aarstraße 23, 2.

Zehn Mark verloren
Mali tag früh c»uf dem Wege Mücher-
straße bis Gem,. Ortskramenkasse . G.
g. B>el . auf der Ortskrankenkass e abz.

Kleines filb. Portemonnaie
Sonntag auf d, Wege AdMbetdstr.-
Bonifchi-uskirche u . zurück Verl. G-eg.
Bel . 'Äbz. Kaiser -Fri -odr.-Rinig 24, 8.

bWGeschLfHichê
Empfehlungen

Billig werden alte Möbel
neu auislackicrt, iveil RsbenveodieNst.
Sterngas se 12, Vdh. Vart . links.

Pferde und Hunde w. geschoren
u . kupiert lMaschinenbe-trickb) Dotz-
heimer Straße 17, MH._

Perfekte Servierfrau
emipf. sich Oranienstraß -e 16, Hth . 2.  -

Herren -Änz. w. «nt. Gar . angef .,
Hose 5, Ueberz. 11, Röcke gewenü. 7.50,
Rep.»Rein ., Ausbüa . 1.40 Mk. Muster
z. D . Schneiderei Hellmnwdsst. lB, 1.

Schneiber -Reparatur -Werkstätte.
Umändern , Remigen , Büg . Franz
Suszhcki, Mauergasse 10- Pa stk" gem.

Tüchtige Schneiderin empf. sich
bei billig. Pveisen . Fr . Somborn
Rheinstratze 88, Gth . 2 r.  _

Perf . Schneiderin empf. sich in
n. aüß . d- H. Norkfst. 18, Pvrt . r .
Perf . Schneiderin emps. sich f. el. G.
Bill.  Pr . Scharnhorststvaste 10, 4 r ..

Schneiderin aus Frankfurt
empffehtt sich im Aiffertigen bau:
Kostümen unter Gavanrie ffst guten
Sitz u. zu bill. Preisen.
Stva ße ist, Bdb., Kaisersaal.

ermer,
23517)

Perf . Schneiderin emps. .
in u. a . d. Ha-use. Rocmsst. 30, P . r.

Kostüme,
Haus - u. Kinderkleider werden brll.
crngefe rtigt Albve-chtsstaße 23,  H . 1<

Kostüme, Blusen u. Kinberkleider
w. geschmackvollu . billig anaefevtigt^
gctrag . Klei-der w. a. Neueste mo-d.
Kl. Schwalbachcr Straffe 14, 2 links.

Näherin emps. sich im Ausbeffern
von Kleidern u . Wäsche. Näheres
Hartinastraste 6, Part , rechts.
T. Näherin e. sich im Schneidern

n . Weistnähen in- u. antz. dem- Hanfe .,
Adlerstra tze 57, 2 S t._ _ -
Blusen , Kinderkl., Puppenkl., Tüllst.
w. geavb. P hili- ppsb-ergstr. 2, 3 St.  ^

Damenhütc werden modernisiert,
grohe Auswahl in neuesten Formen
n . Zu-taten - Dotzheimer Sst . 31, P . I,

Weiß-, Bunt -, Ololbstickereicn,
2 Buchst, v. 8 Pf ., Mon-ogr. b. 15 Pf ..̂
an , w. sch, b. Hermanrrstr . 22, V. 8 r„

Stickereien jed. Art w. sch. gearb.
Dotzheimer Straffe 19, Stb . 3 vechtsll
Friseuse empf. sich im Kopfwasch

(mit Trock-ena-pp.) in u. autz- 0.
Friedstchstraste 44, Hkh. 1.

en
H--

Empf. m. in Ball - u. Theaterfris.
A. Zimmer , Friedrichstrasie 48, G . 3.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angenomm . Gardin -enspannevei
Frankenstratze 15, Vorderh . 1 linkst

Wäsche wird tadellos gewaschen
und ge bügelt Hochstätt-enstrasie .18. 1.

Wäschew. tadell. gew. u. gebügelt
Dotzheimer Strahe 72, Mtb . 3. Dt .i

Guten Verdienst
finden Mitarbeiter für Lebens- und
Feuer -Versicherung. Näh. w. R . 863
an den T ag bl.-Berla g._

unger strebsam. Geschäftsmann
sticht 1000 Mk. zu leihen gegen hohe
Zinsen und gute Sicherheit . Offert.
Untt̂ N. 858 an den Tagbl .-Berlag . ^

Herr sucht kleines Darlehen
von SeMtg -eber. Off . u . A. 100 postq
lagernd  Ärsmarckring. 833471

Drei junge Damen
suche!! gleichen Anschluß z. Andreas,
markst Offeri -en nntzer M . 964 <rn
den Tagbl .-Berlag ._ _

Es wird ein Kind
bosssver .Herkunft in Pflege anfS
Land gen-ommen. Off . u-nk. D . B . 4-
postLijgern'd Bahnhofp ost.  _

Höh. Beamtenwitwe sucht
die Bekanntschaft ätt . gutsit . Herrn
zwecks späterer Heirat . Offert , uyt.
T . 964 an den Tagbl .-Berlag. _

Weihnachtswunsch.
Frl . 27 Jahve alt , angenehme Er»
icheinnng, wünscht sich mit gntmüt.
Herrn (Witwer m. Kind nicht ans»
geschl.) zu verbcir . Nur ornMcm.
Osf . von wirkt , gutmüt . Herrn u>
N. 171 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 20,

\wmm\
Obst -, Gemüse - undSüdfrüchte-Geschäft

in einer der besten Straßen Wiesbaden»
sofort oder später krankheitshalber zu
verkaufen. Liebhaber wollen ihre Adresse
unter O . i ®5» Postamt Bismar -kring
niederleqen. B 2 460

._ - .

1 ©eföiäfts-iaciUftUti
H Vorzügl. Ladengeschäft, Haushalt - m
| artikel, Nähe Wiesb , 18,000 Mk. DDgleinqew. Erfordert,find 50,100. 8
§§eW WeyerKulMger. |

<Sm föiäHcr8-jnljt. Ugny
ist zu verk. Wo? sagt d. Tagbl .-Verl. Fh

Schöner wachs , schott . Schäfer¬
hund billig z»r oerkansen Adter-

Damen-Hüte
e-lvg. u.  eiref . garniert , in Sanrmet
Seide u. Filz , Federn u . Flügel spott-
bill. Philippsbe -r-g-ftraße 45, Part . r.

SchMarzer Gehrock
mit schwarzer und weißseidcner Weste zu
verkaufen. Näh. Tagbl.-Berlag . Wx*

GMe neue üleberĉljer
u. GeheöSe z» verk . Michelsberg 1,2.

Alte OelgeMälÄe,
pra chtvoll, zu verk. Scharnhor ststr. 2,1 r.

Altertümer
Verkauf — Ankauf.

IHtoI». Kl. Lanir^asse 7.
i

und so .st:ge Altertümer billig abzug.
Lnftrg , Goldgasse 21, nächstd. Lang-
gasfe. Das. werden alte Porzellane
zum höchsten Preis angekauft.

Altertümer.
Gotische Holzstgurcn » Gotische

Kirchenfenver zu Hab. b. Wagner,
Rheinstrahe 21. 7357

Pianos.
Gelegenheitskänfe.

Neu hergericktete Instrumente:
2 kleine Stutzflügel , Piauinos
von Bechstein, Blüthuer , Röm-
hildt, Nagel, Knackeu. v. A. zu
sehr mäßigen Prei -e«. 7327

Hrinricli Wolff,
Wilhclmstraße16.

Zwei neue Pianos,
lreuzs., best. Fabr ., m. Aufs., 460 Mk.,
6-f. G. BiisüIi,  Dotzh . Str .21. B2 3077

ffiiiiat schielte jHioninns
besserer Mckbriken, !oie neu he-rge»
richtet, billig zu verkaufen.

Ernst Schcllcnberg,
Vianol -ager, Große Burgsstcche  8.

Flüfftln. 2 Pianos,
neu und gebr., erste Firmen , Mk. 1000,
650, 250, unter Garantie i. A. zu verk.

Gust . Sclmlze , 8233.5?
Klavierstimmer am Königl. Theater,

Aarstr. 27, 2, von 2—4 lltjr zu Hauch
(Fortsetzung auf Seite 1SU~
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X f:m.. mi, Pr , Ham ’birrjg
Wiesbadener Hof

Mh/nmi . Kfm .. Halle — Reicbsihof
Mons, Kfm , Oberrad -— Einhorn
JMdaim, Kfm !., Berlin —- Gr . Wald.
Äudrenor , Hamburg

Hotel Kassau u . CecJlie
Auerbach , Kfm ., Wolsdorf
i Grüner Wald
Arnfz , Kfm ., Berlin — Gr . Wald
'Aron , Kfm ., Berlin — Europ . Hof
Augstem -, m. Er ., Bingen , Hamsiahotel

Drefs , Hamibuirg — Moritzstraase 64
Dreyfuss , Fabrikbes , m-. Fr ., Albs-

heim — Hotel Wilhclimia
E

Eckers , Kfm ., m . Fr .. Potsdam.
Metropole und Monopol

Eliiot , Fr ., Kanada — Villa Speranza
v. d . Emdie, Kfm ., Marburg

Erna er Strasse 5
Enko , Architekt , m . Fr ., Stassfurt

Hotel Bellevue
Erlanger , Kfm ., München,

Grüner WiaW
Ewald , Wehen — Häfnergasse 14

'Racbimanfn, Ha/uptm , Metz
Taunus -Hobel'

Baer , Kfm ., Frankfurt a . M.
Palast -Hotel

Banasebi , J>r ., Opemsnägier, . Würaburg
Europäischer Hof

Baracke, Beutn ., Berlin — Taunusihofel
Btorefc, Fr ., Concord

Hotel Vier Jahreszeiten
Bauer , Fr ! ., Chicago — Hoibel Ajegiter
Baumgartera , Kfm ., Basel

CentralrHolel
V. Banimgarbeii , Fr ., Frankfurt

Rhein -Hotel
Becht , Kfm .., Krünberg , Hot . Happel
Bechtel , Düsseldorf — Godtihestr . 13
Beck -Fries , Baron , m. Fr ., Stockholm, 1

Hotel Kose
Becker , Kfm ., Köln — Wiiesb . Hof
Becker , Dörrribach . — AuMüiiheilamst'.
Becker , 2 Hm ., Kflte ., Pllauen

Grüner Whlid
Behrens , Kfm , Elberfeld , Hot . Krug
Bekriegel , ira. Fr ., Münster a . St.

Hotel Reicbsihof
Bender , Kfm ., Frankfurt —- Gr . Wald
Bsnsinger , Kaiu&n , Mannheim

Hoteil Einhorn
Berg , Fr ., Berlin — Wiesbadener Hof
Bei^ , Direktor , Boppard — Reiehshof
Bergmann , Fr ., Freiburg

Goldener Brunnen
Beihkelhaimtnien, Paris — Oemtralhotel
Berütit, Kfm ., Hochwaldhausen

Hotel Krug
Barolbartdi, Leute !., Plauen i. V . ,

Hotel MehOler
Bannsteins Homburg — ViktOTsahote!
Biefn» Kfknl, Bterfei — Gr . Wald
Bühkneyer , Fabrik ., Schw . Gemünd

Parkstrasse 4
Bihteritich , Kfm ., Ebersbach

Hotel Vogel
BHäsius, Bent ., Hutchinson

Villa .. Stillfried
Btami, Frib, Kürnberg — Wiiasib. Hof
von Blumerastein , Fr ., Kassel

Hotel Bellevue
Böhl, 2 Hnn ., K ®te „ Hamburg

Vffla Royale
Böhm1, Prokurist , Hamburg

Hotel Nonnenhof
Bömnger , Fabrikant , Duisburg

Kuranstalt Dir. Abend
Boenter , Kfm . , Emmerich , Hot . Krug
Börner , Brand — Zur Somme
Bosse, Fr ., Münster a . St.

. Wiesbadener Hof
Soll , Fr ., Philadelphia

Vier Jahreszeiten
Boüten, Fr ., m . Tocht, , M .-Gladbach

Grüner WV>1d
Bolz, Kfm 1., Berlin — Wieste Hof
v.  Bose , Leute ., Soarbung

Wiesbadener H-
von Battenberg , Barom., m . Fr ., Berlin

Wiesbadener Hof
jr. Bottleniberg , Bdnon,, Leute . , Mainz
; Hansa -Hotel
v.  Bohttenbeng . Frhir., Rittergutsbes,

Bälden y — Villa Primavera.
V, BottLenberg , Prlir , Münster

Villa Primrivena
V Bottlenberg , Baron . Lernte., Danzig

Wiesbadener TT
Brand , Friedenau — Wiesbadener Hof
v. Brause , m . Farn,,, EltvWis

Hotel Reichspost
Bremer , m . Fr ., Ghemniitz

Villa Hellene
Britisch , Kfm ., Berlin — Gr . Whld
BroekhofE, Oberförster , m . Fr ., Ruda

(Obensokl .) — Palast -Hotel
Bulbenberger , Kfm ., Hanau

Grüner W|ald
Buchwald , Dr . med .. Koblenz

Oraanienstrassia 5
Büchitinig, Prof . Dr ., Züliliehau

Hotel Adler Badhaus
Kurchihardt , Dr . zur ., ml Fr ., Düssel¬

dorf — Villa Aübrech/t
Von Buttlar , PreJh , Major z. D ., Eise¬

nach — Viktoria -Hotel

Göhra, Kfm ., Frankfurt a . M.
Grüner WaSd

V. Cigiten. Amsterdam — Hotel Vogel
Oohn , Kfm ., , Stettin — Palast -Hotel
Coralliie, Fr !.. Philadelphia

Dotzheimer Strasse 43, 1
Crisair , Fr ., Koblenz

Friednichatrasse 24
Cullmani !, Kfm ., Düsseldorf

Europäischer Hof
B

Däufen , Kfm ., Pirmasens
Hotel Einhom

Damm, . Heidelberg — Wiiesb . Hof
Dany , Kfm ., Worms — Zum Römer
Dehn , Rente ., AmiSterdaim

Hotel Bellevue
Deäius , Fabrikbes ., m . Fr ., Bielefeld

Hotel Nassau u . Ceci/tie
Deimime, Kfm ., Frankfurt a . M.

Hotel 1 Reichishof
Diekerj , Kfm ., Odenkirchen,

■ Grüner Wald
Dietrich , Hannover — Viktoria -Hotel
Diieitze, Major , St . Avolid

Vier Jahreszeiten
Dobel, .Fürth ;— Zur Sanne
Dölker , .Kit« ■ Reutlingen

Hotel Nonnemhof

F
Fabian !, Heidelberg — Geisbergstr . 7,1
Farett , Kairlsbach , — Sonne
Feiige, Kfm ., Berlin — Reichshof
Feigen , Herschbach —- St . Biebrich
Ffetdlier, Fri . Lehrerin , Berlin

Hotel 1 Bender
Fiedler , Kfm, ., DiMenburg

Hotel Erbprinz
Fink , Karlsruhe — Öerjtral -Hoteli
Fitting , Kfm ., Krefeld — Nonnn -mh-of
Flick , Brockeniheimi — Augenheiliainst.
v . Flbrkowtäki , Gutsbes ., Lublin

Viktoria -Hotel
Fhnthigraf , Büigenmeisfea ' , m . Fr .,

Würzburg — Grüner Waid
Forst — Gartenstrasse 24
Fonsttaümn , Fr . Kom .-Rat , Wterden

Hotel Rose
Frank , Kfm ., Frankfurt

Hotel Nonnenhof
Franke , Miajor a . D , m . Fr .j, W ir-

bumg — Prinz Nikolas
Fresse , Fr ., m . Tochter , Schierke

Hotel Bender
Freund , Kaub — Mieheitsiberg 3
Frey , Kfmi , StUittgart -Kannsfatt

Hotel Prinz Nikolas
Fricke , Kfm .., Köln —■ Hotel Vogel
Pritsche , Kfm ., Hamibuirg, Gr . Wald
Froesis , Bemgwerksidlirdktor, Meusel¬

witz — Metropole mul Monopol
Fuchs , Schweiz 1— Zur Sonne
Führer , Kfm * Heidelbeng

Danmstädter Hof

K

Ganger , Kfm ., Wittmicrsdiorf
Taunus -Hotel

Gaiier, Kfimt, Berlin — Ht <tel Vogel
GandKtz , Gör .-Asisess., Zürich

Taunus -Hotel
Gassaiuer , Nisw-York — Hotel Nassau
Gaytez, Graf , München — Pr . Nikolas
GeiöbuEch, Kfm,., m,.  Ff ., Ettriinpiera

Hotel Epplle
Gowan , Fr . u . Fri . Bient ., Fo’Ucestone

Pension AAigl/alse
V. Grote , Freifrau , Hannover

Sanatorium Friiedrlchshöhe
Grünbauim , Kfm, ., m . Fr ., Frankfurt

Hotel Reichispo -Jt
Günther , Kfra ., Berlin — Reichspost
Guedes , Fr . Rent ., Rio de Janeiro.

Villa Hertha
H

Haase , Fri ., Hannover
Sanatorium Friedtrilchshöhe

Haastert -, Kfm ., Wiald — Noniwrthof
v. Haehling , Hauptm ., m . Farn ... Köln

Sanatorium Fniedricbshöhe
Hagem, Insp -, München

Wiesbadener , Hof
v. Hagen , Fr ., M. Tochter , Riga

Heftel Eppüle
v . Hagem , Bürgermeister , m . Fr .,

Süchteln -— Tn uinras-Hoteli
Halm , Kfm ., Mülhausen , — Gr . Wald
Hjammslimnnm, Kfm ., Godhsbcrg

Danmstädltier Hof
Hcmmesi, Kfmi., Brrlira — Gr . Wh,Id
Hon so, Dr . jur ., Berlin

Hotel Nassau u . Geeilte
Heidfe, Kfm ;, Kanwitz — Gr . Wald
Heilder , Kfm ., Leipzig — W&esb . Hof
Heillers , Fri ., Köln — Häfneirgasse 14
HeJ'mle, Ing ., Weimar — Bellevue
Henke , Fr ., Russland

Metropole urad Monopol
Herbst , Kfm ... Leipzig -— Reichshof
Henmfces , Oberhausen -— Goetiheätr . 23
Heussncr , Baumeister , Idstein,

Hotel Schützernhof
Hirscli , Kfm ., Berlin'

Metropole und Monopol
HirschfieJidier, Fabnikant , Hamburg

Rheim-Hotel
Hintz , Kfm ., Hannover — Nonmenhöf
Höh , Kfm ., Stuttgart — Gr . Wh Id
Hochwald , Kfm,., IVien — Einhorn
Ilofbauer , Augsburg — Zur Sonne
Hoffmlätnn', Offizier , m . Fn , Kolimar

Hatha -IIiO-tel
Hoffmann , Benlin -Stegliitz

Zum Posthorn
HM . Kfm,.. Köln — Grüner Wirtel
Holzimgler, Speyer — Hotel Berg
Homing , Kfm ., Strassburg

Tauraushotel
v. Horkowski , Lublin

Vier Jahreszeiten
Howard , m . Frau , London

Vier Jahreszeiten
v . Hiiteen -Haeselier , Exzellenz , Graf

Wiirkl . Geh . Rat , Kärrumerherr 8 . M.
dies Kaisers und Königs , Genepil-
mtendiant , der König !. Schauspiele.
Berlin — Hotel Hollenzollern

Hüttemann , Dr . ph.il .. Berlin
Wiesbadener Hof

I
Elerich , Miesenheim , Friediriehstr . 24
Imgermamn, Kfm ., mt Fr ., Amsterdam,

Metropole u . Monopol
.1

Jaooby , Kfm ., Berlün
Kapellen shrasse 8, 1

Jiaegep, Fri . — Prinz Nikolas
Jauch , Ing .., Ulm — RetehsMst
Jenny , Fri . Schwester , Amsterdam,

CentraJi-Hotel
Julien , .Aachen — Prinz Nikolas
Jung . Montabaur — Gute Quelle

K&ether , Fri ., Berlin
, Pension Prinzessin Luise

Kahliau , Frankfurt - - Zur te,>,tio
Kaluszyner , Kfm .. Lodz , Savoyho 'tcl
KoinJt, Ing ., Biberfeld - Hansa -Hötel
Katz , Kfm . , Wilma Schw . Bock
Kaufmann , m, Fr ., Bern , Hot . Berg
Kaufmann , Oberleutn ., Zwickau

Hotel Adler
Kayser , Kfm, , Berlin , Neubaneirsitir., 3
Keek , Kfm,., München , Europ . Hof
Kediing , Fr, , Gross -WIalmedorf

Hotel Quisiana
KeMermami , Architekt , Hanau

., , ; Union
Kesslier , Kfm ., Berlin . Grüner Wb .l,d
Kassuth , Postiinispektor , m.  Fr ., Ems

Ems er Strasse 5
v. Keatenach , Fr ., m . Tocht ., Wien.

Haus Hambach tat
Kilily, Vill .ingen — Golden . Kreuz
Kinne , Dipl .-Bergingenieur , Beuthem

Hotel SchUtzenhof
Kirchner , Kfm ., Hersfeld — Erbprinz
Kleefeld , Kfm, , Hamburg

Englischer Hof
Klo er , Kfm ., Elberfeld — Gr . Wald
Klein , Kfm ., Aachen — Hotel Happel
Kl :pplmibn-St .a.rko , Frau , Brüssel

Afetropole u . Monopol
Klloht , Leut ., Stnassburg

Oranieraritnasse 53
Knapp , Köberg — Erbprinz
Knorzer , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt.

Grüner Wail-d
Kniopfimchesr , Kfm ., Berlin

Grüner WriF.d
v . Knypphaueen , Baronesse , Schloss

DoifliOih— Rbeinhotel
Edler von Koch , m . Fr ., Schloss

Rohrbach -— Hotel Schützenhof
Koch , Kfm ., Hamburg — Kronprinz
Kockerbeck , Firara, Giessen

Hotel Dahlheim
Körnig, Fabrikdirektor , Bergestof

Em>ser Strasse ö
von Körner , Oberleutn .. Dresden

Delaspöeetrasse 2
Kopf , Kfm ., Köln — Wiesbaden . Hof
Koester , Kfm ., Kaiiserslautern.

Reichshof
Kohlar , Offenburg -- - Reichshof
Kolb , Kfmi., Speyer — Hotel Vogel
v . Koutnysow , Graf u. Gräfin , Peters

bürg — Vier Jahreszeiten
Kramp , Direktor , Itzehoe

Hotel Reichshof
Kratz , Kfm ., Kreuznach — Erbprinz
Kuelbs, Kfm ., Berlin — Wie -b . Hof
Kr siegen , Frau , m . Töchter , Nabeln

Wiesbadener Hof
Krotosichimer , Fri ., Berlin Pfälzer Hof
Kruse , Kfm ., Hairlburg — Schw . Bock
Kunert . Kfm .. Mannheim , Fueicbshicif
kuon -i-Bün », Fr ., Ragaz

Villa Oranienburg
Kurz . Ing .. Essen — Hanse -Hotel
Kuirzleb , Fr . Ren,ln ., Dresdeh

Hotel Weiras
I,

Lange , Kfm ., München — Hotel Berg
Lqhmhof , m . Fr ., Gumimersbach

Hotel Krug
Lewisohu , Kfmi., Berlin — Einhorn
v . d. Lippe , Oberleutn .. Hannover

Viktoria -Hotel
Lorenz , Kfm ., Köln — Hotel Vogel
Lowntz , Fr . Rechtsanwalt . Heiligen-

stadit — Taunusstrasse 36, I
M

Ma.laor , Madrid — Garfenstr . 5
Maimherg , Frau , m . Kind , Helsimgförs

Quisi-saina
Mamvoka , -Rechtsanwalt , m>. Frau,.

Kaliser -— Eden/Hotel
Mannheim , Dr . Sanitätsrat . Berlin

H oteil Kaieerhiof
Mairous, Kfmi , Hannover

Wiesbadener Hof
Marx , Kfm ., Frankfurt a . M.

Grüner W>fd
Matthäi , Magdeburg — Tnunushiotet
Mauget , Fri . Lahnerimi, Paris

Schwarzer Bock
Mauinitz, Paris — Viktoria .hotel'
May , Kfm :., Frankfurt — rlteun.ushobel
Maver , Kfm ., m . Frau , Koblenz

Hotel Berg
Meisinger , Neunkircben . Schützerahof
Meissner , Fr !., Kra,schnitz

Sohützeinihof
Melsbach , Fabrikant, ' Sobentnlieiirl

Taunushötßll
Mentzel , Barmern! — Sonne
Mieurira, Andernach — Metropole
Meyer , VerfagsbucbhändVsir , Berlin

Römierbad
Meyer , Kfm ., St . Goar — Gr . AVrb1
Mayer , Kfm .. Düsseldorf , Taunitishote]
Miliczowski, In «., Berlin — Bellevue
Minck . Kaxpipenheim — Hotel Krug
Mr'm.kril, Kcaitel — Hotel Krug
Mitbetechuilltel Aeeeswr , Berlin

Prinz Nikolas
M'önmnighoff , Kfm ., Düsseldorf

Zunn neuen Adäler
Moll , Direktor , LudwnVshafen

Golderncir Bruninien
Moses , Kfm .. Berlin — Pafeist-Hotel
Moskowsky , Fr ., Warschau

Hotel Prinz Nikolas
V. Müll clih ausorn,, Baron , St'cinbuxig

Hot "? Bömerbfirl
Mühl , Kfm ., Larida « — Nonnenhof
Müller , Kfmi., Trier — Erbprinz
Müller , Kfm ., Bfeirliin— ReWmhof
Müller , Obering ., m . Frau . Köln

Hotel Krug
Malter , Fr .. Koblenz — Kron .nninz
Müller , Frau , m. Sohn , Frankfurt a,m

■Main -— Union
Mütaohi, Berten — 'Nassau u . Geoiliie

w
Niaiknslca,, Fr . Bent ., Warschau

Baltuoral

Nairuhn , Fr . Rentn ., Berlin
Villa Prinzessin Luise

Natansohn, . Dr ., Petersburg
Villila Monbijou

Nathan , Kfm ., Berlin — Grün . Wafld
Naumer , Kfn »., Nürnberg — Reichshof
Nehemiias , Kfm ., Hambung

Grüner Wird
Nenuda , Fri ., Beriftn — Engl . Hof
Netz , Fr . Hauptm ., Metz

Abeggstnasse 6
Neümarm , Dr ., Chemiker , Berlin

Stiiftstraisee 28
Neustadt , Kfm ., Berlin , Paliastho -tel
Niitzsche , Rittmeister a . D ., Ohar-

lotteraburg — Adler Badhaus
Nördlimger , St . Gallen

Hotel Nassau u . Ceciülie
Ncffi, Kfm .. Mannheim, , Harasahofel
NM, ' Fr ., Nomborn — Augenheilanst.
Normanin , Prof ., Berlin

OnandemArasse 11
€’

Obinigs, Kfmi., m. Fr .. Elberfeld
\Viesbademeir Hof

Offermiann, . Niederdolleirdorf
Hansahotel

Ositerroht , Biittergutsbes ., W :ttm :.nn .->
dorf — Schwarzer Bock

. Oterendo -rp , Fr ., Norderney
Römerbad

Pc .samarm , Fr . Kommerzienrat , Duis¬
burg — l ’ailftsthoitel

Pnstrirr , Kfm, ., Berlin — Reichshof
Paistuchof , Fr ., Moskau

Haus Oranienburg
v. Bayern , Direktor -, Weimar

Hotel Happel
von Pelken , Florenz

Frankfurter Strasse . 8
von Peleer -Beirrtasberg , Fr . Baronin,

Alaohsn — DieiteniH-ühle
Pfeifer , Kfm .. Krefeld — Hot . Happel
Pigon , IV.. Warschau , Hobel Balnuonal
Pillert . Kfm,., Berten., Europ . Hof
Pimaud , Kfm ., m . Familie , Coignnc

Dambaehita .l 14
Pistör , Kfmi ., Danzig — NonraeZiliof
v. -Plewe , Rittengutsbes :, m . Frau,,

Schönaich — Schwarzer Bock
Pöhknann , m. Fr ., Ehningsdorf

Hotel Zum Kranz
v. Podoski , Kiew — Englischer Hof
Pohl . Fr ?., Dnesden , Pens . Rliieingiolid
Poraesel, Fri ., Livland — Oraraienstr . 53
Poiths , Kfm ., to.  Fr .. Köln

Wiesbadener Hof
Presch , Kfm ., Berlin . Hotel Krug
Priester , Kfmi , Nürnberg — Gr . VI
Prizytu .II«, Kfm .. Köln — Vlj .e°b . Hof
Putemiaran , Architekt, , m . Fr ., Berlin

Taurauahotel
R

v . Rabe , Exzelil., General der Kavall .,
Loamaan — Rose

Baden . Kfm, , Berlin , Gold . Kette ,
Ratze , Kfm ., Berlin . Westfäl . Hbf
R.alol . 3 ■Kinder , Düsseldorf , Qttfeisana
v . Rakietoff . Frau KoDeg .-Rat , Petcirs-

burse — Gelsbergs trasse 14
vom Rath , Amsterdam — Rose
vom ' Rath . m . Fr .. Amsterdam . Rose
Pieimiens, Bremi&n — Römerb -i-g 5
Ri,ekelt , Rerat ., .rau Frau , HalleAlSeesnal1
Diekircr ?-. Bremen — Kaiseri .rof
Roberteon , m,. Fr ., Sydney

Hotel Nns!.-Ti,u u . Cecilse
■Rockwitz, Di-, msd ., Kaeiael,I Nrnteleubof
Rover , Kfm,.. Friedenau — Reichishof
Rouge , Fr ., Wilehmigen , Rödenstr . 40
Rose . Oebonoirnenati , m . Frau , Ad !,.-

Lichteirtera — Schwarzer Bock
•Rosenltihal, Kfm ., Berlin . Palasthotel
Rot ’nTno.Tm, Kfm ., Koblenz

Europa i,scher Hof
Ru,eff, to.  Farm .. .Basel — , Kronprinz
Bütz , Fri ., Berlin — Grüner Wi’.lid
Ruitesr , Fr ., Iserlohn — Hotel Fuhr

&
Saite , Dr ., Berlin — Reichspost
v . Sander sieben , Ri tit.engirtabes., Hör-
■nilz — Vi.kborlahotel

Schacht , Fabrikbes , Weissenfels
. Quiensana

Schall . Kfm , Berlin — Grüner Wd
Soheiidel, Teebn , m . Fr , Mülheim

Hotte Vogel
Schläfer , Landau — Stadt Biebrich
Sohlenfembamn, Fabrikant , Siegen

Pension Forturin
Schlichtermiaai .nl, Fra " . Moskau

Haus Oranienburg
Sohrriedes , Km zert,sänge,-’, m . Fr,

Wiera — Wiilhietaft
Schmidt , Oberleut , HersfeldTa .unushotei!
Schmidt , Ahrweiler — Ham/nhoteil
Schmidt , Dr . Zahnarzt , Seimigen

Imperial
Schmfdt , 2 Herren Kauf !, MannheimZum meinen Adfer
Schmidt , Fri , Darmstadt .Frankfurter Hof
Schmitz , Rent , Köln — Wilhteima
Schmoll, : Fr , m . Sohn . EbschiedAtw?enhiemn &ta Rt-
Schneevoigt , Kfmi , NordhamenKecchspopt
Sehraieidler, Kfm , Berlin

Kuropä/iiscner Htof
SobnieM-er , Kfm ., T>im.hurisc — Einihorii
Schneider , Kfm , Duisbuir«

Hotel Harriel
Schneider , Kfm ., m . ' Fr , Danraßtedf

Zum u-euen Ad?i?r
Schneider , Fri , KreuAziach

, Zum Römer]
Schreiber . Elberfeld — Riviera
Schüller, Schulinspektor , m . Fr , New

wted — Grüner Wald
y . d. . Sehutenburag , Kg1- Bramdiuwp.,

Berlin '-— Dui -ouiHra/'/e 3, 1
ScteN .e- Hotelbes , m . Frara . M-erzig

Tamüshote’

Schummcher , London — Hotel Nassau
Schwarz , Kfm , Pirmasens — Einhorn
Schwarz , Kfm , Hamburg , Hotel Krug
Schwebet , Kfm/ ., Winningen

Tanmiahotd
ScemüUian, München , Grüner Wald
Sliawiaraowiska, Frau , Warschau

Englischer Hoi
Simon , Kfm ., Schrüsheim

Hotel Epple
Soehn , Kfm , Berlin , Grüner Wald
Sökosky , Libaoi — Fafefaff
Sommer . Fr , Rettert , Aiigonlieilanet.
Springer , Kfm, , Marienbad

Grüner Wald
Stäche , Rom — Landsbeug
Stuyen , Rheydt — Nassau u. Geeilte
fftiein, Frankfurt — Englischer Hof
Steinhäuser , Fr .» Frankfurt

Schwarzer Bock
Steinke , Kfm, , Berlin — Hotel Krug
Stephanie , m . Frau , Kassel

Hotel Nassau ui, Geeilte
Stenn , Kfm , Stute , Wieebad -eiuer Hoi
Stei -nfeid -Jaffö , Fr . Dr , Berlin

Aheggs trasse 3
St/euz . Fr .. Frankfurt — Nonnenhof
von Studnitz , Offizier , Darmetadt

Hotel Nassau u . Ceoila«
T

Tart -i-eir, Fr ., Neustadt
Kuranstalt Dr . Dornblüth

Tiflilinianin,, Kfm, ., Bochum — Union.
Teudlau , Kfm ., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Traupe , Kfnu , m . Fr ., Frankfurt

Hansa -HotsJ
Tykociryer , Frau , Wnrscbau , Palasth.

IT
Uessiinjer , Der -sbaeh , Helenenstir . 31
Ürbat , Kfm .., Preuas .-Stamgard

, Reichspoat
Urbich , Dr . phil , München

Frankfurter Strasse 13

vara Valferahoven , Holland
Hotel Nassau u. Cecilie

Vanderiinden , m . Fr , Köln
Hotel Germania

Vaiullaer, Lille — Paiasthotel
von Veltheim , Frau Baronin , Berlin

Quisisapa
Veming , Kfm , Ateenburg

Hotel Happe]
Vä -Brandt , Däneaarark — Rose
Vogel , Fabrikant , Siegen

Westfälischer Hol
Vogler , Dr , m . Fr , Bad Ems , Rospi
Votbrecht , Fraiu Hauptmann , Köln

Spiegelgasse 1
Voss , Leut .» Siegburg — Falstaff
de Vos van Steeimvyk , 2 Baronessen,

Holland — Ho-tial Nassau u. Cecilie
de Vries , m . Frau , Haag — Quislsai .aw
Wagner , Kfmi, Hanau — Nonnenhof
IVögner , Fr , Hamburg , Hansahotel
Wahiera 1, 2 Irl , New York

Oranieneitrasse 53
Wsuliter, Kfm , Pforzheim — Einhorn
Walter , Klm , Berlin .— Hansahotel
Walter , Da-, Giessen , Grüner WWd
Wiarasfeben, Fri ', Krefeld

Villa Palmyra
Wainmiuth, Klm ., G-era — Nonraenh -of
von Wtosiilewski, Fr ., Warschau

Quisisapa
Wiassierscbteben , Giessen — Kaisierh -of
Weber , Klmi , Selb — Europ . 'Hof
Weber , Ing , Köln — Wtnsbad . Hof
Weber , Klm , Düsseldorf , Centralhot.
W-ed-hl , Kfmi, Herford — Minervu,
Weil , Kfm , St . Etienme , .Grün . Wirtet
Weinberg , Kfm ., No-rderaey

Schwarzer Bock
Weinberg , Kfmi, Krefeld

Grüner "WfcBd
Weiraiemich , Kfmi., München

Zur guten . Quelte
Weiatraub , Kfm , Wien

Prina Nikolas
Weisborn , Kfm , m . Fr , Frankfurt

Reichshof
Welfer , Salz — Zur Stadt Biebrich
Weiter , Kim , Brüssel , \ iktoviaho -tel
Wendehltiadt , Fri , München

Wiesbadener Hof
Wendlamd , Kfm , Berlin , Grüu . Wald
Wrandlier, Kfon, Dresden , Reichehoif
Wienzliavowicz, Gutsbes , mit Frau,

Kielioe — Wtefeses Roes
Werer , Kfm , Koblenz — Hotel Krug
Wentel , Kfm , Mannheim , Erbprahz
Wiens , Kfm , Düsseldorf , Hotel _Bsrg
Wsasel , Reichenhall —- Stadt Biebrich
Westplial , Berlin — Prinz Nikolas
Wd-ador , Zahnarzt , Riga

Sonneinbeirger Strasse 30
Wf.lde , Fr 4, Hagenau -— Nero-tal 37
WH'ke , Spandau — Friedrichshof
Wlindisch , Frau , Bensbeim

Hotel Vogel
Winter , Braueneibes , mt Farn ., Kölln

Hohenzollei 'n
Winter , Fr , Köln — Hoherazoltem
Witt , Kfmi., Berlin , Europäischer Hof
Witkowiski , Kfm , m . Frau , Beriin

Rheinhotel
v , Wolff , Obersttieut , Karlsruhe

Beälievue
Wolf , Neuhof — Zur Sonne
Wolff , Kfm , Stuttgart , Grüner Wtüd
Word -emann , Inispölvtor , m. Fnaq,

Kaunjburig — Oranieuisiteaase 53
Worringen , Kfm , Köln

Europäischer Hof
Wrigfat , Frau , England

Prof . Pagenstechers Klinik
Wulff , Rittergutslbes, , Schönbeckera

Villa Primavera

Zahm , Kfm , Lyon — Taunushotel
Zapf , Kfm , Bruchsal , Wiesbad . Hof
Zender , Fabrikant , Berlin . Gr . Wiald
Zwecker , Fiabrikdir , Harburg

Reichspost
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Riesen-Mssen -Vertaus ! Enorm billig
Bon einige» Waggonladnngeu während der Andrensmarkttvoche.

Steingut.
G Hanshaltnngsterrinen nt. Schrift .
1 große Fleischplatte und Satz

Schüsseln , 6 Stück . . zusammen
1 Gemüseschüssel u . 12 Obertassen
G Tassen mit Untertassen und Bordüre
L Salz - u. Mehlmetze u . li große

Kaffeekanne.
S Suppenterrine , I Fleischplatteu.

<1 Obertassen . zus.
Krug und Becken , dekoriert . . .
Kumpen , groß, 35 , Sauciere , bunt
Obertassen , weis;, groß 5 Pf ., bunt .
Salatschüfseln und Platten 19 , 15,

95 Pf.

95
95
95

Pf.
Pf.
Pf.

95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
35

6
89

Pf.
Pf.
Pf.

Porzellan.
85 Pf.
85 Pf.
59 Pf.
27 cm

6 Tassen m. Untertassen, Blumeudek., zus.
9 Tassen „ „ Goldrand . .
6 Tassen , weiß, mit Untertasse . . .
Schüsseln , weiß, 19 cm 21 cm 23 cm

14 " 18 2©
Kinderbecher dekoriert. . . . Stück
Satz Milchkannen , Delftmuster, 6 St.
Kaffeekannen , . . . . 18 , 85,
Butterglocken , bunt . 88 Pf
Leuchter , weiß . 15
Kaffeekannen , groß, bunt dekor. . . 75

85
9

95
38

Pf
Pf
Pf
Pf

Pf
Pf

Glaswarsu.
Satz 9 Schüsseln . . . zusammen
18 Glastellcr . . . . zusammen
K Goldrandbecher mit Korb . . .
Likör -Service mit Tablett, 8ieilig . .
Basen , bemalt 20 cm 25 cm 30 cm

78 Pf.
55 Pf.
95 Pf.
85 Pf.
35 cm

2529
Basen , Kristall Zmit. . . .
Aschbecher , gepreßt und glatt
Butterdosen mit Deckel . .
Zuckerstreuer mit gelbem Deckel
Hyazintcugläser . . . .

39
59,

42
25

Pf
Pf

12 Pf
29
45
19

Pf
Pf
Pf

Wasch - Tonne » - Garnituren,
besonders vorteilhaft,

in Riesen »Auswahl»

Spezial -Serien - Servicen zur beliebigen
Zusammenstellung von

Tafel - Kaffee - Servicen.

Bier -, Lickör -, Wein - Servicen und
Bowlen

in großer Auswahl sehr preiswert.

Diverse sehr preiswerte Artikel.
Küchsnwagcn mit Spiralfeder . von 1.88 an.
Kücheuwageu (Delfimuster) . . . . 2 .59 Mk.
Wandkaffeenrühken (Delft) . . . 3 .25 „
Fleischt )ackmasch-ne , In Fabrik., 2 .35,3 .75 „
FleischhackWafchine , 3 Messer, 3 .99,4 .75 „
Reibmaschineu , Duplex . . . 1.19 , 1.95 „
Wärmefiaschen . . . . 85 Pf.. 1.35 „
6 Ziunftahl -Eis - n . Kaffeelöffel zus. 89 Pf.

1 . SS. Mllumininm -Teesiebe 15 Pf.

Sensationell billig!
1 Ltr . 1 ' /- Ltr . 2 Ltr ._ 3 21t,

Petroleumkannen 25 39 .35 38 Pf
Dto. ganz schwer 42 59 68 89 Pf

Briefkasten. 62 45 u. 19 Pf
Kaffee -, Zucker » « . Teebüchsen 15 u. 29 Pf
Konsole mit Kaffee , Zucker . . . 65 Pf
Kehrschailse !» , groß . . 18 Pf

Felke -Badewanne . . . .
Bolksbadewaune , 170 cm .
Palme mit Topf , 7 Blatt .
Salontisch , braun . . . .
Kohlcnfüller , schwarz lackiert.
Kohleneimer , schwarz lackiert.̂
Stehleitern , solid gearbeitet, Stufe
KrndersLnh ! mit Spiel u. Topf .

6 .25 Mk
12 .

95
95
88
88
42
93

Mk
Pf
Pf
Pf
Bf
Pf
Pf

Kiuderbecken mit Henkel 45 Pf . Kasserolle » , Pfannen , Töpfe re. Stück 95 Pf.

Große Spielwaren - rmd Pupperr-MussteUrmg.
Durch Bezug von 3 Waggonladnngen größte Leistungsfähigkeit.

Kaufhaus Albert würtenberg
16185

Lehrerinnen-Verein für Nassau. E. v.
3 Boriräge mH  Lichthilderrr

von Herrn Prof . W -'-rgoortorÄ ', Frankfurt a. M„
in dem Fcstsaale der Höheren Mädchenschnle , Schloßplatz,

am 23 ., 28 . n . 30 . Nov . , abends 8 Uhr.
Karten für Mitglieder 8 Mk. , Einzelvortrag 1,50 Mk., Karten für Nicht-

mitgliedcr 5 Mk„ Einzelvortrag 2 Mk.) in den Buchhandlungen der Herren
Römer , Staadt , Woritz u . Münzet und abends an der Kasse. 1577

Deutsche Aslomalgeselifchast.
Abteilung Wiesbaden.

Donnerstag » den 24 . November 4940 , abends 8 Uhr» in
der Anla der Höheren Töchterschule:

Lichtbilder-Vortrag
von Herrn Kapitän SgltriMg ::

„Auf dem Zambesi und in Nordvphir , dem Gold-
laude des Königs Salomon ".

Gintritt frei . Eingang von der Mühtgasse aus, F371

Gelegerchertskmrf.
Ein Posten Joppen , PateiotS , An¬

züge , Hosen für Herren u . Knaben zu
sehr bill . Preisen Rengaffe 22 . 7338

■ '■ mh-m.M  C

JäT̂ bwr^
PIT Wnchenes Scheitholz,

geschnit en und gespail n , per Zentner
1 .30 Mk.. bei 10 Zentner 1.20 Mk.

(Sflir , Icliätilrr.
Philippöbergstr . 5 . Tcleptz. 3647.

ZaWsksKiops-BeriM«
Wiesdadeu,

Arrieduichstr :. 18

2. BertsüfslSeile:
tt aumu ', li r . 1B,

am Kochbrunnen,
Zn zwangloser Besichtignng lade freundlichst er« .

Der „ Tip -Top " hat gegenüber allen andercn Kochapparatcn
den großen Vorzug voraus , daß er deren Nachteile vermeidet . ""WU 7094

„Tiv-Lop"
der unerreichte Sochtopf

dieser Zeit.
Hausfrauen , kochet nur

in diesem idealen Kochtovs.
Kein Anbrennen u. Ueber-
küÄen mehr. Bis 50°/'»
Ersparnis an Gas oder
Kohlen , daher der billigste
aller existierenden Kochtiipfe.
Sie sparen Zeit und Geld.
Prima Referenzen und
Gutachten , Tel . 6401.

Wertvollster
Geschenkartikcl!

Tarntet»foraasi®,
zuv Kräftigung der Haare und Wieder¬
herstellung der urspriingl . Farbe der
weiss gewordenen. Kein Abfärben.
Keine Schuppen . Kein Haarverlust.
Kein Juchen der Kopfhaut . In gross.
Milchglnsdosen ä M. 1.50, gen. i. 'h  J. in
der Parf .-Handlg . v. H . ^ iilzbachi
DaipenfriseurgesohUft Bärenstr . 4.

Epilepsie.Illdar .kbcirer An¬
erkennung bester
Heilerfolge und

nüt demWunsche,
Leidende auf den Weg zur Genesung ohne
Berufsstörung hinZuleiten , erteile ich gern
kostenlos alle Nachweise. .̂ sllftein , Lehrer,
D udenrode  bei Allendorf <Werra ).

Bei Kranenleide « jeder Art
“SP wende man sich vertrauensvoll an
Franziska Krrchgasse 13, 1.

^Trau -Ringe D. II. Patent,
fugenlos,

aus einem Stück
gegossen,

ohne Preiserliohreng ;,
stets in allen Grössen, Freiten u. Preislagen , sowie Mattgold vorrätig.

Verkauf nach Gewicht.
firavieren umsonst , worauf gewartet werden kann.

IferaMo OLL« Bernstein,
54 Kirchgasse 54 . Wiesbaden. Ecke Kl. Sciiwalbacher Str.

Aileias -Wortrieb der Obiisos - (patentami ]. gesell.)

| Vorgezeiciinete mul gestickte Handarbeiten! J
Neuheiten in Kragen-, Manschetten , Krawatten-,
. . . Handschuh - u. Taschentuch - Kasten, . . .

Kelim - u. Smyrnaarbeiten ! Klöppelspitzen u. Motive!
empfiehlt zu billigen Preisen

| A. 5. Kelsen, Sanggasss S. |

Heute und felgende Tage
bringen wir grosse t *osteu

Kleiderstoffe
Reste jeder Meter

in Längen von 1—R Meter zum Verkauf. Darunter befinden eich die besten Stoffe unseres Lagers, als elegante
ESJiB»et »sto8 ! e . kir . u. gestr ., sowie reine Wollstoffe u. schicke iiostömstoffe . Ks ist dies eine
selten günstige lfaufgeiegenheit . Darunter sind Stoffe, die fl. SSB bis 3 . 50 .11 Jr. per Meter gekostet haben.

Einige Hundert

BaumwollReste
zu Meaulen , Blessen,
Schürzen , llettzeng
sollen zu ganz eoosrao billigen

Preisen geräumt werden.

1 Posten

Samstat
Ia Fabrikat -iLM

Marktstr. 14. flussenheim & Marx, Marktstr. 14.
K54
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^ (Fortse tzung von Seite 15.)
Ein 'srftLlK̂slges

Piauino
direkt von einer renommierten und
leistungsiähigen Fabrik bezogen, ist
stets das beste und billigste und gewährt
sicherste Garantie. Dian verlange Preis-
riste mit Liesirungsbedingunam und
Referenzen von der x 145

Pianoforte -Fabrik
Wilh. Arnold, AlöKssenhyrß.

Konzert-Pianino
nt mod. Gehäuse, noch neu, wird mit
Garantieschein bill. abgeg. Ankr. wolle
manu. M. z <g $,  im Tag bl.-Verl. nieder!.

GclegknheiMaus!
Einige elegant, mod. Schlafzimmer in

nustb., mahas. , kirschb. und eichn, ein
Speis-tzimmer, verschiedene eicg. Küchen-
«inrichlungen. habe durch einen äußerst
günstig. Ein aus billig abzugeden. Stet«
Gclegenhcilskäufe in cinz. Möbelstückcn
aller Art. 823248

O?, Möbelschreiner,
E U. tfülwCI , Blcichstroffe II.

Aelteftes Möbelgeschäftdes Weitend».

Mobel -Yalle
Friedrtchstratzc 17.

Di«se Woche Fortsetzun« des bill.
Aerkanfs von SchlEzlmi-n Büfetts,
Schränken , Berti -oZ, Bücher- und
Sp «se!schr., Tifihsn . AuAzneMschen,
Sofies, Ottomwuen von 16 Mk. an,
Sp -i>« el, Abützlie, Sessel, Nähtische,
Flursttiirder nsw., sowie alle Lagier-
oesfimde M den denkbar billigsten
Preisen.
Mur Friedrichstr. 17.

Moderner
Mahagoni-Salou

mit ^grünen Stoff -Gardinen und
sortiere preiswürdig zu verk. Näb.
im Tagbl .-Kontor . *

Für Herrschaften.
Ei » antik . Kleiderschronk, Eichen

kPrachtttürk) anges . 1763 , ervalten
wie neu , sehr billig zu verkaufen.
Mö belttaus e » i. r. Bleichste . »4.

EchKUfenster -Gestelle,
Fahnenschild re., billigst zu verkaufen.

Ctzr. R oll» Langgase 16.

Kontor-Alischluß,
»estehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm. Empfangsraum
jeder Art. billig zu verkaufen. Näh.
tm Tagbl .-Kontor (Tagbl . Haus )._ *

Echter Davos-Rödelschl., zweisitz.,s.
^eu,f.  5 Mk. ab zng. Ziet nring 5, 3 l.

L - bbrnch

Wiesbaden,
Kcko Röderstraßc und Weilstraße:
C-uck erhalt . Fenster , Türen , Treppen,
1 eiserne Wenoeltveppe, freistehende
Klosetts, Fußböden , Porzellanöfen,
gut erhaltenes Schieferdach, Mettlach.
Platten , Herde, Oefen , Back- nnü
Bruchsteine, sowie Bau-- und Brenn¬
holz billig abzugehen.

Adolf Tröster,
Kellerstraße 18._ Telephon 3672.

Buchen - und Eichenholz - Sitae-
späne zu«. Räuchern zu verkaufen
Schiersteiner Straße 60.

Gut ery. drrnkl. Sammetkleid,
Gr . 46—48, zu kaufen gesucht. Offerten
unter M. » LG an den Tagbl.-Verlag.

ZwaiigMrsteizeriiiig
oes an der Ringkirche Nr. 7 in
Wiesbaden belogenen Hauses der
Erben des Rentners Auffnst
Klorkemeher findet am6 . Dez.
1910 , vormittags 11 Uhr,
aus Zimmer Nr. 60'statt. F254

Wiesbaden , den6. Okt. 1910.
Körrig!. Amtsgericht , Abt . 0.

GelsgenHeiLskarzf.
Za. 80 KIftr. bestes Buchenscheitholz,

fertig gerin cn, liefert klafterweise ab Fabrik
oder frei Haus sehr billig

Wiesbadener Ecment -areniabrik,
ee-uiiijiz , erst & Ci « .

Kainzer Sir . 65. Telephon 816.

Sitüsc bi. Azenlargkslbiisi
mit Wahmsib hier , gerren Barabfind.
zu kaufen. Reelle Offert . von Ver¬
tretern nur guter Hauser , welche für
die Angaben ihres seitherigen Ein¬
kommens Nachweise erbringen könn.,
wollen Näheres unter A. 760 dem
Tagbl .-Verlag gefl. br ieflich übergeb.
FrsruWLMm mer,
Rl . WebfT ! B*se9 . I . keinSaden»
zählt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-.Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Poßk. gen.

Metzgergaffe 27 , Telepft . 2178,
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herren-. Damcn- u. Kinderkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Gold, Silb er, g. Nachlässe re.  Posik . gen.

N. Schiffer, lÄÄfe
za'stt ausnahmswe se die höchsten Prüfe
für getrag. He,rcn- und Damenklcider,
Militärsnchcn, Schuhe, Pelze, Möbel,
P 'nndscheine, Gold, Silber , Brillan -en
u. Zahngeb ife . Auf Bestell,  k . ins Hans.

M .« E,
kauft z. reell .Preis . guterh . Hrrren-
Dameu -, »Nnderkl .»Unis «, Möbel»
Gold , Silber , Pfands » .. Brill.
Zahngev . u. «. Nackl . Po stk. gen.

Grnbenstraste 2« , Tel . 3806 , kaust
von Herrschaften zu hohen Preisen aut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kind-rkl.,
Pelze, Schuhe, Teppiche.Möbel, alt . Gold,
Silb er, ga nze Nachlä sse rc. Po stk. gep.

| liair/hak Me vergaffe 25,ü « Ott/llalN » Telephon 3733,
kauft zn hoh. Preis, von Herrsch, guterh.
He>ren- u. Damenkl.. Un ormen, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheines Gold, Silber n.
Brillanten , .stahngebisse. AlstB.k. i.Hans.

ffonlinstraffe 3, >» Teleph . 34tt0,
zahl! den höchsten Priis für gulechalt.
Herren -, Darneu - u. Kinderkleider.

Sion einem brlfcmi Herrn
direkt getragene Llnzttge zu kaufen
gesucht. Unterseite Figur . Offert, unter
Sb. KK-S an dev Tagbl.-Verlag.

Getragene Schn he
werden zu höchsten Pr isen angekauft.
faul Moralin , Pariser Schutz-
besotzl-Älnstalt , Siömerberg 30.
Auf Wnnscv k. ins Haus Karte genügt.

Transportables größeres

Hühnerhans.
Off. u. W. r?« .r an Tagbl.-Verl.

Zahle nach dem Werte
f. Lumpen d. 6 Pf ., LSü ' che 10 Pf .,
wollene Strümpfe 25 Pf . per Pid . ,
ferner Hafeu ?«lle» Ersen u . Metalle.
A.  Marflliu *. Lumpen- u. Papierhbl .,
Hellmundst . 28 . Reell vermögen.

aller Art, Wen,
Dtetall, Lumpen,

Hafenfelle ec., hole jedes Quantum wie
bekannt, bezahle bester als jeder.

8 -4». surr , Blücherstraße 6.

Pfirtfömfts-pctpEdituna.
Die Restaurations- Räume zum

„Karlsruher Hof " sind per
1. April 1911 zu vermieten. Näh.
6ct Heinrich Jang , Friedrich¬
straße 44. . Zu sprechen2—3 Uhr.

Äcker
ca. 80 Ruten , untere Platter Stvaiße,
gegenüber dem alten Friedhof , ganz
od. geteilt , als Garten zu vlerpachten.
Näheres Hotel Grüner Wald.

Englisch
^Französisch
Italienisch
JSpaniseh
Russisch
Rentsch

Privat - und K )assen -TTn(emeht
am Tage und abends . 7165
für Hamen ii.  Herren.

Nationale Lehrkräfte.

Berlitz School,
Ijuisenitraste S.

Englischer Unterricht,
SS Iss Sliarpe , Luig snplatz 6, 1.
f.  Englisch , Französ., Deutsch
Hid v beantw. jed. i. 35 L-t. ä 0.75.

Prakt . 15 Jahre i. London
4tl*8 fl fit + u .Paris . Uebersetz.Zeugnisse.
^518 11111» Maschinens chritt̂ ieugassê .
Engl, llnterr.
Ffingere Knndcr gesucht zur Teil¬

nahme an
engl. Lehrkrtrsus

in Privalhaus . Anfragen u. SÄ. ASS
an den Tagbl .-Verlag. _

^w» 1«« *»" *■*,
I »* s* “ «' Fr edrutzstr . 18,

2. Stock, nnt rrteiltet tm Französ., Nach-
hil fest., Zi rkel. Die 2 erstcn St . gratis.

Anfertiguug
maschmenschriftlicher

Arbeiten.
Vervielsältigungen

in Schreibmas- inen- Schri t mit
Farbbanddrurk

(keine Oelfarbeb auf Wunsch mit
Einzel-Adreffen, jeder Abzug einen
Original -Brief darstellend, fehler¬

los und sauber, empfiehlt

Ktti'm. Bein,
beeidigter Ilechnungs -Aevisor.

1' ntcrricht in Buchhalt., Steno¬
graphie re. Kurse und Pnvat-
stunden (auch abends Eintritt
täglich.

Massagen ÄuÄ
Em ma Brock, Le - unstr . 7, P .» sep.

Wörthstr. 14. 1, sep., v.
J. r . ia 4 oll . 823168

Gcv . Dame , Pariserin , erreilt
Nnterr .-Konrersation . Offert, u.
B . » 50 an de» Tagbl Verlag.

MMsullterricht, L'Änh''
erteilt konserv. ausgeb. u. gecr. Dame
beff.Stand . Näh. Dotzbeimer Str .43 3 r.

|SeSHj1eten6tn*T,”Ä“
für ksrpuleute Damen

erteilt in der Medizin gründlich aus-
gebjlbete Dame. Gefl. Offerten unter
so. g59 an den Tagbl .-Verlag.

f♦
Fräulein Minnr » E1’ » >I» umgezogen

nach Mc tzgcrg affe 28,  1 . _
SoSe Bisserl,

Römertor 2. 2.

Massage. ,.
ä“a »al*

Buselm -r
v >0—8 abends
Btkchgaff«72,

1 rechts.

Berühmte Phreuvlogin
u. Chirorrant n für Herren u. Damen.
Hirsch gcaben 10, 2.__

Ptzrenologin SP*
Anna 8k, MlchetZberg 26, 2.

Phrnwlszin empfiehlt sich.
A »s<» Ja hnst raße 6, 1.

Erstklassige Ptzrenologinl
Fr. Susanns 6rüav»«lcl, Nerofr. 12,2,

Birrenologin "dZ
Schach straffe 88 , l St . Frau
tmn , Sprechstd. 10—1, 4 - 10 abends.

Verloren
ein goldenes Kettenarmband zwisch- >
Jivilkasino Friedrichstrajze und Rüd '
heimerstraste. Viel! icht in einer Dro > -
zurückgclassen. Abzugebeu gegen gut.
Belohnung Rüdesheimerstraße '8, Part.

Berühmte
(üliiroiiiöiitin—PhrevuloM.

LllvgjDM sehr Mahre».
Täglich 8—9 Uhr.

Frau Eli ««* S”tol4eiip » ol«,
Am Römertor 3,1, vis-a vis Tagvl.-Haur.

pliiifücrifdje Perspektive
in Aquarell u. Federmanier über-
nimmt vie fach prämiiert rArchitekt
u. Maler uncer billiger Honwar-
bcrechnung. Offert, unt . S-. tt &Z
an den Tagbl.-Verlag.

ßAffßmii Jackenkleider, Blusen ?c.
üllllllllli werd. b. billigst Berechn.

° * rascv. angcf. u. Garant,
für ta dcll. Sitz Wcstendstr. 10, 2. Et . I.

i > »e «ls» Birliel,
y» 0 l f0  y 1 « Tau nuM raste 19, 3.
Durch Massage und Raturveri . be¬

handelt a. Krankh. sowiea. Frauenleiden
m. Erst il vrivlnb  t 'r .i »r , Moritzftr.  12,1.
"Dsassage, Mnntture.

Langgasse 54, 2. Ottilie Kassbsrger.

jirap ( ««-schSftSg -lser , 4 - 6 " ..
K' Ul, diskret, ohne Bürgen, a.

Mal Iblwn Schuldsch.. Wechsel, bequeme
£JUUUfUl Rückzabl. Seldstg. Axt&Co.,
Berlin !78,Potsdamer Str . 20. _ 1 4

nuOfäzieie B amteu.
w *- Ivl 4 onst. solvente Leute zu

kulante » Bedingung n durch wiiri «,
Zivil - Ingenieur . Mainz » Wallau-
str . ffr 48 , 1.  St .» Ecke Jllstra tze.

Bierv rleger gesucht.
Leistungsfähige Brauerei (in der

Nähe) sucht zur Einführung ihrer
vorzüglichen Bier « ' (auch Spezial-
hier ) tüchtigen, am Platze gut ein¬
geführten Bieroerleger , möglichst m.
Kellereiräumlichkeiten . unter den
günstigsten Bedingungen . Gefl . Off.
u. A. 746 an  de » Tagbl .-Verlag.

Für nächwcisl gutc französische In»
formation. suche bessere Herren als Teil-
nehmcr. Postl ager karte 80, 1* ost amt 2. f

Üö »igl . Tneater.
Ei » Viertel 8. Rang , 1. Reihe,

abzugebeu. Tau  uns strahe 77 ._Guter. 2. Geiser
empfiehlt sich zu Konzert und Tanz.

»s. Sie «* , @oetbe;t . 4.

Wer lehrt 2 Damen
Brivsch Skat?

Offert, u. K. nfi4 an hm Tagbl.-Verl.
Zwei feinarb . lnst . ju . Damen

wüniche -, Sknvreasmarkt ^ 93
difting . gleichen Anfchlnff«

Brie eu. s . iosso a.
& l os i «;r 4 .-B ., F r ankfurt a M .

Biol.med. Institut Felke
nach vr ilaknsmcnn.

Beue Erfolge in allen
Leiden, woandcre Hilfe
versagt. Feinste .steuan.
z.Einstcht.Sp echü.3—6,
Sonntag 10—12 Uhr.

Wiesbaden , ruiscnplatz 6.

und Blasenleiden (Geschlechirl.), auch
alte Fälle, Oueck lver iechtum. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Bchandl. L 22782

Robert Dressier,
K'irinstitut f. naturgem. Heilweise,

Wörtostr. 17, a d.Rh.i..,.r., 9—12u.3—tz
Wenden Sie sich

um Rat an Frau * » >a cwirren,
Nerostraße 42,  Pa rt, links.__Damen
erhalt-n Rat in jeder Angelcgeobeit. Frau
EH stthe tli l . inke , Ptichelr bcrg32,1,Damen

Damen

erhalt. Rat
uns Auskunft
IN jeder Singe»

_ -T lcaen-eit durch
Fr . KriwIaPi e s,Gneisenanstr. l8,H chp.

»AZ. A. Ä erholen Damen in i. Än-
tff ¥ gelegi-nheit durch B23497

_CJ rrta t oll . Wörthstr. 14, 1.
erhallen Rat

und Auskunft
in jeder Ange¬
legenheit durch

Frau Clsarlotie i ' irne,
Schwalbackicr Slrahe _ 33, 2, Tor weg.

Diskrete Entbindung nebst Rat . F 52
S. E8ra »». G onje n eim »Smuistr. 15.

finden freundl. Au>n.
^i . 1» II «v äs bet einer Hebamme.

Str . 1 i?kr. Sluchb tefL Rat iit all.Fällen.
Frau «wart , t! «i« tunrt »-»an I2J,
Amsterdam ._ (Ka. r972) Fl *5

4-̂ »« vermittelt reell
gmuHolil r.

Schacht str . 30,1 . Für Damen kosten!,
Damen u. Herren,

welche sich gut and glücklich zu ver.
heiraten wünschen, wenden sich Vertrauens,
voll nur an Frau Pf *-ii ! er . Frank¬
furt a . M .» Niainzer Lan dstr. 71, i.

Wer heiratet 18 j. Halbwaise
m. 400,600 Vermögen ? Nur Herren
(w. a.  ohne Vermög,), bei d. g-e-g. e.
rasche Heirat k. Hindern , vorl., w. s.
meid. L. Schlesinger, Berlin 18.

Strebsamer Geschäftsmann, ftattl.
Erschein., Süddeutscher, in gr. Stadt,
29 Jahre, ehrenhafter Char., äußerst
solid, w. Briefwechsel mit häuslich
erzog, evangel. Dame zwecks spät.

Heirat.
Barvermögen erwünscht. Ernstgeur.
Offerten mit Bild unter A. 755 au
den Tagbl.-Berlag.

tnlelrat!
Eine gebildete Dame in den 50e>

Ja ren, Rentiere, wünscht die Bekunnt-
s» afi eines Herrn in selben Jahren unt
Verhäliniffen zwecks Heirat kennen zu
lern n. Offerten unter » . I8 -«
postlagernd Schützenftosstraff«,

Geb. Witwe,
Ende 40cr, mit Aussteuer und wenig
Vermögen, wünscht Heirat mir älterem
§>errn. Offert, unter s . « 84 an den
Tagbl.-Vcrl. erbeten.

ttonlurr Versteigerung Von Hlascheu-Veiuen
Iw Slufteage des gerichtlick, l estell cn Konkursverwalters über das Vermögen der Firma ^ l>r. lll sni-artl -,

Weinhanalung , Jul, . 6 »Ii z» Wiesbaden , ve. ste gere ich am Mittwoch , de » 2ti.  November er .,
bvkMlltogs 1© iiI ) t’ cheginncild , im Eartcnsaale des Hotel -Restaurant Frieortchshof,

^3 FrieSrichstraste 43
a) Rhein- u. Rhringauer Meine.

250 Ft.
167
469

40
85
66

©
H

i»

114 ..
OH »

2132
800 ..

70 ..

497
410

50 ..
129 . .

theinmein,estricher,
Katjenheimer,
Grbackirr,
1903er Uiersteinrr.
1903er Erbacher Kchlotz Reinha t̂S-
tzausener oou Hlriur Alb,echt  o. Preußen.
1904er Geksenheimer,
Rüdesheimer,
Mareobrunuer,
1884er Gei enheimrr,
1884 cr Marrobrunnrr von Prin;
A brecht von j realen,
Minliler Kasenlprnng,
1880er Nürnberger Hof-Anslrro von
Frh. v. Knoop,
1895er K nentaier Anslese,
1886er Markobrunner Auslese,

60 Li. l !»00er Uan -ntalcr Keerrn - Auslese
von Anis -Erben.

12 „ 1895er Kteinber er . au » Kgl . Prentz.
Domäne m« amtl . Kieg ' l,

5018 Fl.
1078

2173

b) Ueroberger liierne.
1903er DIrroberger . a »s dem Wein-
aut der Stadt Wiesbaden,
1905er Neroberger Kredenz der Stadt
Wiesbaden,
1900er Neroberger Kresrenz der Kgl.
Domäne.

o) Rotweine.
600 Fl . Klotm in,

75 ,. Atsentnlrr,
4444 « . 10 2 Fl. Ingelheimer
lj) 117/1  und 70 /2  Fl . deutsche und

Telephon 894t.

französische Schaumweine.
WIM »c4iii&Ileifrleli . 3̂utitimiatoru. Malm.

Schwalbacher Straffe 28. 7325

Schweineschmalz 82 „
garan tiert rein . per !$ fb. '*5r’

•i. «Bai. ;., Mntzlgaffe  17 ._ 1558

Kcrnlcdcr-
Treibriemen

in allan Breiten vorrätig.

Tectaiscta Warentsaus,
Mauritiusstr. 1.

1484

Makulatur
Ii Päekea in 50 Pfg„ dsr Zantner 8t.4 —
in tiaoea im Tagblatt-Verlag.

pW Langgasse a|
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AlltiqtllMen, tanftgegenftanDen,
LelgeulWen rc.

Mittwoch , de» K8. November , vormittags LG Uhr,
uud nachmittags 3 Uhr beginnend, bersteigere ich zufolge Auftrags,
aus einer L>ammlüng herrührend, in meinem Versteigerungssaale

43 SchlMWer Strafte 43
nachverzeichnete AntLgMLKteR %U  KRNftgSgeN-

ftättdC * darunter:
-alte Porzellane , wie Höchst, Fvankenthal , Ludwigs¬
burg , Alt -Wien , Alt -Nhmphenbnrg , Alt -Nnssisch,
Oelgemälde , alte Stiche , Kristallsachcn , Silber-
fachen, Prrmkdegen vou Herzog Adolf,
Hirschfäuger aus dem LG. Jahrhundert ( Kunst¬
werk in Silber ) und vieles andere mehr 7355

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn Der Auktion.

TrrKdlolt » Dienstag , 22 . November 1910. Seite 1« ,
TO»roc-,Via»F:.v.'-v.m«»Tg:umta?aM

ifegesra Geschäfts - Auflösung

Spielwarenvon

Heute und folgende Tage kommen zu besonders
günstigen Preisen zum Ausverkauf groß© Posten in

®e «srg Jäger,
Schwulbacher Strafte 43 . — Telephon 2448.

Forderungen
an den Nachlaß der Frau " Hofschau-
sp'elrr iV»L«>,v »jlr eeskrm «»» !, , Wwe.,
't I, rrsia , ged. vosa sind bis
spatesteus zürn 1. Aainenx 15 i i
bei dem Unterzeichneten Tesiamcntsvoll-
strecier anzumelden,

V . LlKGZL,
^ _ Rechtsanwalt.m~  All , diev. <3. Wüte, Uetiebth.
|S5§F“ u. Billig !». mei Ware

kei. Kenntnis hab., lief.
Porto u. f ? AU. zus.
Verpack , rivli. für  3 .75
Alles Ia frisch n. lecker!
HO extr . ff. Sprotten
40 ff Delikatessher . ! ff
Brat u. ff. M Heriusr F92
20 sehr schöne Ilüklge.
20 ff. ßoilm . ü. Bisui . II.
1 speckff Aal n. ff. Lachs.
40 extr . ff. rardellen H
1 Oos. extr . ff Rollhering
1 Dos. extr . ff Her . in (tele!
1 Dose ex ;r . ff. Sartlln . u.

gggp- 4 008. extr . ff. Anchovis
gS§F* H. Deg<n '>r , Swinemiinrle 62.

Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. LctstM,
Faulbrunnen str.

*«». 1031
Reparaturen.

Dameubürte,
lästige Haare im Gesicht u. an Armen
entfernt sofort schmerzlos ,
a Mk. 3.— »Adler « Uttd Taunus»
Apsthske . 7351

Innerhalb weniger Standen
fertigt die [i.SchellenbergTche ßofbudidruckerei, üanggal[e21
(Verlag des Wiesbadener Uagblalfs), Fernfpredier ür .6650-53

ürauer»Dracfe£adfien jeglicher Hrf
in jeder gewünschten Zusltaltung zu  mäßigen Prellen,belonders
Codes»Anzeigen als Beilagen zum «Wiesbadener Cagblattv.

Preife 5er Ce^ensmittel unö landwirtschaftlichen Erzeugnisse Zu Wiesbaden
nach den Ermittelungen des Akzifeamtes vom 11. November bis einschl. 17. November 1910:

Fortrage.
Hafer, alt . 100 Kg.
Hafer, neu . . . . 100 „
Strotz . 100 „
Heu . 100 „

Biktualieu.
Eßbutter . 1 Kg.
Kock butter . 1 „
Träte er . 1 St.
Frische Eier . . . 1 „
Kalk-Eier . 1
Handkäse . 100 „
Fabrikkäse . . . . . 109
Eßkartoffeln . . . . 100 Kg.
Eßkartoffein . . . . 1 „
Neue Kartoffeln . . . 1 „
Zwiebeln . 50 „
Zwiebeln . 1 „
Knoblauch . 1 „
Erdkohlrabi . . . . 1 „
Rote Rüben . . . . 1 „
Weiße Rüben . . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1
Kl. neide Rüben . . . 1 Gbd.
Rettich .. 1 0t.
Treibrettich . 1 Gbd.
Radieschen . l „
Spargel . 1 Kg.
Supp nsparge! . . . l „
Schwarzwurzel . . . 1 „
Meerrettich . 1 St.
Petersilien . 1 Kg.
Lauch . 1 St.
Sellerie . 1 „
Kohlrabi . 1 Kg.
Feld gurken . 1 St.
Treivgurken . . . . 1 „
Emma,!,gurken . . . 100 ..
Kürbis . . . . . . 1 Kg.
Tomaten . 1
Grüne dicke Bohnen ! . 1
Grüne St .-Bohnen . 1
Grüne Bnschbotznm. . 1
Grüne Brinzeßbohnen . 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Weißkraut . 50
Weißkraut . 1
Weißkraut . 1 St.
Rotkraut . . . . 1 Kg.
Rotkraut . 1 St.
Wirsing . . . . . . 1 St.
Blumenkohl, hiesiger . 1 St.
Blumenkohl, ausländ . . 1 „
Rosenkohl . 1 Kg. ,

Wte - dader », den 17. November

Niedr. Höchst.
Preis.Preis.

-* 4 J* o>
—

14' 20 15 60
4 60 5 40
6 — 7 40

2 60 2 80
2 50

12
2 60— — 14— 8 — 9— 6 — 7

5 — 7 —
rT 4
7 50 8— 10 — 12

5 50 6 —
— i» — 18— 40 — 5>
— 14 — 20— 18 — 20
— 16 — 20
— 20 — 22— 4 — 5
— 4 — 5

3 — 4
— — —_

•— — —
—- 70 75

20 80
— 50 — 65
— 7 — 10
— 0 —

— — _ —
— — — —
— 10 — 12— 70 — 80
— — — —

— 90 — 95
j- — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — -- —
— 10 — 20
— 16 — 24
— 8 _ 14— ÖO— 35
— 40 — 55
— 60 — 65

ooember 1910.

Grün -Kohl.
Nömisch-Kohl
Kop-ialat .
Endivien
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Ehäpiel .
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirncn
Quitten .
Zwetstben
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer-
Mirabellen . .
Reineclauden .
Mrsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Ananas .
Zitron n
Melonen.
Kokosnüsse
Bananen
Feigen, .
Datteln .
Kastanien
Walnüsse
Haselnüsse
Wemirauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.)
Skasticlbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

Fische.
Aal (lebend) .
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)
Barsehe (lebend)
Bachforellen (lebend)
Backfische lebend)
Hummer (lebend) .
Krebs- (lebend) . .

Kg.

St.

1 Kg-
1 „
1 St.
1 »
1 Kg.
1 „
1 „
1 ,
1 j1 St.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 ..
1 „
1 K-.
1 St.
1 „
I Kg.
1 ",
1
1 „
1II "

1

\ :
1 -
i ;;

1 Kg.
i „
i ..
i ..
i „
; :
1 :

Niedr-
Preis.

Höchst.

jt I A
20
i 8
! 8
30
65

80
45

Preis.
, ^

— 32

9
— 10

— 70
— —
_ 85
— 50

— 50
20
40

— 21
— —
— —
— —
— —
— —
— —
— —
— —

— 10

6
— —

35
_ 10
— 50

40
1 —

— 90

1 —
— —

—
— 90

— 90

— —

3 20
20

! 8
3 60

| 1 20
! io —

i — 60
I 8

—

i - —

[™
|80

40
2 40
2 40
3,20
1
9 !— ! 10 —— 40
7 i80

.)

Schellfische. .
Brntschellfische
Kabeljau . .
Kabeljau (Stockfisch gew
Salm . . .
Seehecht. . .
Zander . . .
Lachsforcllen .
Secweißlinge (Merlans)
Blaufelchen . . .
Heilbutt . . . . .
Steinbutt . . . .
Schollen .
Seezunge . . . .
Rotzungs (LimandeS)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) .

Geflügel und Wild
(Ladenpreise.)

Gans . . . .
Gans . . . .
Truthahn . .
Truthuhn . .
Ente . . . .
Hahn . . . .
Huhn . . . .
Masthuhn . .
Perlhuhn . .
Kapaunen . .
Taube . . .
Feldhuhn, alt.
Feldhuhn, jung
Haselhühner .
Birkhühner . .
Schneehühner.
Fasanen . .
Wildenten . .
Schnepfen . .
Krammctsvögcl
Hasen . . .
Reh-Rücken. .
Reh-Keule . .
Reh-Vordcrblatt
Hirsch-Rücken.
Hirsch-Keule .
Hirsch-Vorderblat
Wildschwein .
Wildragout

Fleisch.
(Ladenpreise.)

OÄseiifleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Banchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .
Schweill-fleisch . . .

Kg.

St.

0.5
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

hg
St.

Kg

Kg.

Niedr. Höchst- Niedr. Höchst
Preis. Pr eis. Preis Pre ».
A o,

80 1 40 Kalbfleisch. 1 Kg.
A
1

■9,
80

Jt9 4
20

40 70 Hammelfleisch. . . . 1 „ i 60 2 —
80 1 20 Schaffleisch. 1 „ i 10 i 20
5ö 70 Dörrfleisch. 1 .. i 90 2 10

4 — 12 — Solperfleisch . . . . 1 „ i 80 2 —
80 1 60 Schink n, rohlm. Knoch. 1 2 20 _2 40

3 20 3 60 Schinken, g-r . li. Ganzen 1 o 40 3 —
4 — 5 — Schinken, gekocht, Ausschn. 1 l — 4 80

60 1 — Speck, qeräuchert. . . 4 „ 2 — 2 20
— — — Schweineschmalz. . . 1 1 80 2 —

2 40 3 — Niereiuctt. 1 „ 1 — 1 20
5 — 6 — Schwartcnmagen, frisch 1 „ 2 — 2 20

80 1 60 Schwartenmaaen, qeräuch• 1 „ 2 20 2 40
5 — 6 — Bratwurst. 1 „ 1 80 2l —
1 60 2 — Fleiscbwnrst . . . . 1 1 80 2 —

_ _ Leber-u.Blutwurst , sris ch 1 .. 1 20 1 60
5 — 15 Leber- u.Blutwurst . geräuch. 1 „ 1 30 1 80

Getreide , Mehl r«. Brot re.
a) Großhandelspreise.

5085 _ 90 Werzm . . . . . . 20 50 21
7 — 7 50 Roggen. 100 „ 14 50 15 50

10 — 12 — Gerste. 100 „ 13 50 17 —
7 50 8 — Erbsen zum Kochen. . 100 „ 36 — 40 —
3 80 4 25 Speisebohnen . . . . 100 28 — 34 --
1 70 1 80 Linst n. 100 20 — oO —
2 50 2 80 Weizenmehl: Nr. 0 . 100 31 — 82 —
6
3

____ 7 — Nr. I 100 „ 29 — 30 —
— 3 50 Nr , II . 100 „ 28 — 29 —

2 50 3 Roggenmehl: Nr. 0 . 100 „ 23 24 —
80 85 Nr. I . 100 21 50 22 50

1
80

1 20 b) Ladenpreise: 501 — — Erbsen zum Kochen. . 1 Kg. — 36 —
— — — — Speisebohnen . . . . 1 — 38 — 48
— — — — Linsen. 1 „ — 25 — 43
— — — — Weizenmehl zur Speise-

Uo 50
80

4 — bereitung. 1 — 36 —
2 3 — Roggenmehl zur Speise- 34 384 — 4 50 bereitung. 1 „ — —

— — — — Gersienqraupe . . . .1. „ — 40 — 60
4 25 4 50 Gerstengrütze . . . . 1 „ — 40 — 60

10 — 12 — Buchweizengrütze. . . 1 „ — 52
50

— 72
687 — 8 — Hafergrütze. 1 — —

i 50 2 — Haferflocken . . . .
Java -Reis, mit)!. . .

1 — 52 — 60
— •- — — 1 „ — 40 — 80
— — — _ Zaoa -Kaffce, mitrl., roh 1 „ 2 20 3 20
— — — — Java -Kaffee, mitil ., gelb,

gebr. 80_ _ 1 2 30 s
_ 90 1 10 Speisesalz . . . . . 1 .. 20 — 24

Schwarzbrot: Langbrot 0,5 — 16 — 18
1 Larb 44 — 50

i 72 1 92 Rundbrot 0,5 Kg. — 16 — 18
i
i

50
30

1
1

60
40 Weißbrot: 1 Wasserweck

1 Laib 44
3

50
3

1 60 2 — 1 M-lebbrot . . — 3 — 3
M »dtisch <» Astife -Amt.
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LANGE PELZMÄNTEL

EIN SORTIMENT 01
SOEBEN EINGETRO

LANGE MANTEL RR_ |
LANGE MÄNTEL 190 -

la PLÜSCH. . Mk. J Qbr- - -- -- — - ~J

DIE GROSSE MODE
EtIGINAL PARISER PELZMÄNTEL
FFEN IM PREISE VON ME. 250 —1200.

BACHARACH
4 WEBERGASSE 4. K27

- — -— — 1 - — 1 " —i

Wasser-Feusel
Gesetzlich geschützt. — Garantie für Echtheit.

Bester Schny «ege» nasse und kalte Fütze , macht
den lästigen Gummischuh überflüssig, da derselbe wasser¬dicht, sowie mit Kork»«. Zwischensohle versehen ist.

bestens empfohlen als

WML_ _U'-SP ’Sst»

Hkrgü-, Toärl- und LMM--StieM.
SchuWaus

J.Sandei,
gg Marktstratze gg

' uu  Part . u. l. St . uu.
-Telephon 1894. — —

Täcfjer! Franzos. Arbeiten,
------- zu allen Preisen . ------

l
Emil Eischer ,

Kunstgewerbliche Erzeugnisse,
Wilhelmstrasse 12. 7311

Zimmer-Klosetts
mit geruchdichtem
Wasser - Abschluss»

sowie K132

Bidets
gind st t> von einfachen bis
zu den hochmodernsten Aus¬

führungen am Lager.
Grösste Auswahl am Platze.

P.A.StosslacMölger,
Inh. : Max Helfferieh.

Tel. 227 . Taunusstr . 2. iZ
Aquarium , ev. mit Fischen. sehr bill.
zu bk. Sch-ivrsteimer Str . 22, 3 r . 73bv

Das

üesbaSem Tsgblall
ist

in Smnenberg
zum Preise von 80 Pfg. monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langsasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstratze 34,
Philipp Bach, Thalstratze,
Emil Wehel, Rambacherstratze 1.
Adolf Alexi, Wiesbadenerstratze 64.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

A
<1

<]

Eleganter Wier .cr Modellstiefe],
nur feinste Wiener Handarbeit und neueste Fassons, ca. 100 verschiedene Ausführungen.

Selten günstige Kauf-Gelegenheit!
Verkant dieser Modelle zu dem Einheitspreise von nur Mark

NB. Grösse der Modelle
istNr. 36, 37, 38.

l 'erslIniffiMci
Halbschuhe von mir Mark

16
12

50

50

Langgasse 50 , Ecke 'Webergasse. Fernsprecher Nr . 020. K60
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Cafe-Restaurant zum Residenz-Theater
Luisenstrasse 42 'WIESBADEN Telephon 1764.

I. Etage : Feinstes Familien-Cafd-Restsurant am Platze (Tag und Macht geöffnet ),
Parterre : Künstlerklause (Sehenswürdigkeit). 7i8a

Anfang, Pause , sowie Schluss des Theaters werden in meinen Lokalitäten durch ein elektrisches Läutewerk angezeigt.

Drei erstklassige Biere. — Weine erster Firmen.
Diners zu M . I.—, 1.50 u. 2.50 , im Abonnement
billiger. — Soupers zu Mk. 1.50 u. 2.50 . —Von
6 Uhr ab reichhaltige Abendkarte. — Vor und
nach Schluss des Theaters stets fertige Platten.

Inhaber: ABwin Kustepmann.

Intel Anion» ..TanberMe".
S Neugasse S.

Während der beiden Andrecrsrncrrkttcrge
in allen Räumen:

Großer Jahrmarkts -Rummel
vou sämtlichen fahrenden Künstlern.

* Achtungsvoll: Friedrich Besier.

Restaurant„Kaisersaat",
Dotzheimer Straße IS.

Eintritt frei. - WA MV" Eintritt frei.
An Heide« Andreasmarkttagen:

Aroßer 'Mummet
in den festlich dekorierte« Käumen.

Lon nachm, 5 Uhr ab: Konzert der bel. Damenkapelle Paul Kohl,
sowie Auftreten eines erstklass. Humoristen.

So«pers von 6 Whr aö. Anerkannt gute Küche.
Spezialität : Rauentaler aus eigener Kellerei,

i. GutgepflegteS helles Bier und Münchner Pfäiorr . - ---
Jacob Schraub.

Restauration;uin deutschen Rronprinzen
Kartstraß« 3.

Meute Vierrstcrg : Meirelsuppe,
wozu freundlichst einladet Ludwig Klotz.

An beiden Andreasmartttagen r
Großer Jahrmarkts - Rummel,

verbunden mit bumoristifLer Uuterimltung.
s*. « .

♦

Redam...Zu den Drei Weiden"
Goebensir. 10. Ecke Werderstr.

Heute DienStag, de«
" “ gs* R-Sv«, abendsr

Großes
Schlachtfest.

Morgens: Wellfiei ch und Brat-
wu ft mit Kraut, wozu ireundlichst
einladet Ausn «t Sclunitt.

Gleichzeitig cmi f. zu Auoreas-
n>arkttage » Ga » , H«s im Topf.

„chr , PUduftls“, ®Sr
—> *. Heute Dienstag abend:

VW Mttzel ui'pe-MI
wozu frdl. einladet

Uarl Happ.

Tin- und Hbfubr
von Trad)f- und Eilgütern

von und zur Eisenbahn
besorgt prompt und billig,. 1619

Zum Kaiser Medrich.
- Heute D»e»Stagr

Großer
—Schlacht- 5est,
ÜwstrWung, Orchestrionu. Quartett,
wo zu ein lad et So..«urt «i-,Nerostr.3S.
M .,Zm Mer« Aniier".

Btsmaräring 1t.
L " « etzelsWpe.
wozu fr. einl. 8 23186

Huitar Biiclirr.

Wiesbadener Transport -Gesellschaft\
Triedrid) Zander jr. & Co.,

28 Dotsh eimer Strasse. _ Fernspr , 1048. Dotzheimer Strasse 28.

Wer Koblen sparen will
kaufe

Wurmbach ’sche Dauerbrandöfen.
Bestbew hrtes System . Einfachste Behandlung.

Winter ’s Patent -Germanen -Oefen
(bohrr Rabatt ) .

Irische Hefen.

H. Hohiwein , Hoflieferant,

besonders aromatisch und ausgiebig:
Karlsbader Mischung Ulk. 1.70
Wiener Mischung „ 1.50
Botterdasner lligi ’hnng „ 1.40

Enmerieher Waaren-ExpedUion
Telephon 2518. Ularktsstrasse S6 . T

120 ch-

Zum Scharnhorst
Tcharntiorststraße 32»

ute pte-rrstcrg:
Metzelfuppe,

wozu frd!. einladet Hfh . Becker.
■* Gleichzeitig empfehle während der
Andreasmarkttage: Wild» « eflngel
sowie sonst,  re ichh. Speijenlarte. 823488

Zur guten Quelle.
8 Kirchgasse3.
PS»?“ Heute - MTMetzelsnM.

Morg. Wellfleischn. Kraut, wozu
freundl. einladetI.» Hiilmr Wwc.

Heute Dienstag r

Metzelsuppe.
ES ladet ein

Der growe Wert.

Wufhnndcrt Mark sparen
können Brautleute!

Eine sehr solide WW  Einrichtung:
1 Malraooni -S htafzimnier mit drcitür. Spiegelschrank.
1 ko Pi. Speisezimmer , pnma Arbeit,
1 komrl . « ftcheneinrichtnug,
1 Wohnzimmer , ev ntl. kompt. Salon»

sofort Bervältnisss batber gegen bar ganz billig zu verkaufen. Offert, unt. EM - l
an den Tagbl.-Vcrl. _ 823173

Die billigste Benrgsqii l̂lc und
groüte Arrow,UU

pSF“ in setbstr erferttgten
Bnrstenwa en,

sowie Fenster leder u. ToUetteartikel
finden Sie nur bei

Will «. Heppenlteimer,
24  Römerverg 24,

Gün-ige Einkaussouelle für Hotels,
P njionen und Wteoerverkäufer.

frisch geschiachtet und gerupli. 10-Pfd.-
Kolli franko Mk. 6.50, : fette Ent n
Mk. 7.— (Br.c. l 02) F 152
M. Müller , Neuvcrun .0  erschles).

Alleiniger Fabrikant*

fleselienkt bekommeii Sie
neben abgebildefce und noch viele andere hübsche Gegenstände , wenn Sie

Gentner's Schuhcreme „Nigrin“
Gentner s Seitenpulver „Schneekönig“
Gentner s Sauerstoffwaschpulver „Joffa“
Gentners Metallputzpomade „Pascha“
Gentner s flüssige Metallpolitur „ Gentol“

in Ihrem Haushalt verwenden . F 93

Carl Gentner , Fabrik äicm.-teclin. Produkte, Göppingen.

Schwalbaeher Strasse 57. Telephon 6536,

5? Ruhrkohlen. 9?
1396

Schiffsbezug, stückreiche Ware per Ztr. in der sfudre(nicht unter 20  Ztr), 1.20 Mk..
in - äcken per , tr 1,25  Mk.. franko Haus Wi sbadcn, hier abgeholt per Ztr.
>10  Mk sowie' Zechen- und Ga-'nunkoks. Nunkohlen II grlesrein, Nutzkohlen
ftectie Marin (nicht ratzend), Nutzkodlen ill,  Antdracitkoh en Kohlsweider8. An-
tdracit -Eierbriketts von Kohll ^ eid. Unionbriketts , Kiefern - und Buchenholz r«

Scheiter, geschnitten und kleingespaUcn, g gen Barzahlungenpstehlt bllligst
A. Esrhhiicli 'T. Soli- 11. ftofilenlmnSlano, »®Ä !ViÄ

iltlll
für Fenstermäntel

liefert
in allen Farben

asäKss» 22 billigst

El-!l.teaüf$S8B0MSCMtiiR
verein. Tapezierer, f 577

Ecke Schwalbaeher - und Mauritiusstrasse.

Minrir. 28.
Telephon 4281

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit «sin«elektrischen Lichtbäder
1̂3  Systeme ) als die bequemsten und vm -itsamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art,  7318

Natur - , elektr
NUl-Cii’s

Syr eiist 9

Mer veil sc la wach e
der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut - , Blasen - und

CReschlcchtskranlilieite n l
auch alte und schwere Fälle , behandelt mit vorziigl . Erfolg

ohne Berufsstörung arzneilos durch
Lichtheilverfahren , Elektrotherapie und Kräuterkuren

Kuranstal „Carolus“, Kaiser-Fnedrich-Rim! 92.
_f 2 u . 3 _ » , Sonn nur vonnlU » ■; »• (Mäßige Preise .)

Ufinlnsbiisfür Kranke . Warme geschützte Lage amWinieriCUPTUr Südabh, u.Taunus. Behagl. emgencht. kl.
Anst . Centr . Heiz,
u. Beleuchtnng , neue Gesellschaftsräume,
warme und kalte Liegehalle . Soresaine
Behartill . u. VerploRung . l >iätkur.

(Dependance für Minderbemittelte .)
Prospekte franko

Dr. M . Schuise - iiahieyss , Nervenarzt.
Sanatorium Hofheim im Taunus.
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Tager-Neranstaitungen. » Vergnügungen.
WMWW

Kurhaus . 4 Uhr: Abonnements-
Konzert . 5 Uhr : Tee - Konzert.
8 Uhr : MonncMents -Kvrizert.

königl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Der Zigeunerbavon.

Residenz - Theater . LlbcndS 7 Uhr:
Der große Nam«.

Volks - Theater . Abends 8,15 Uhr:
Der Pariser Taugenichts.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopols. Nachm. 4.00-10,

krnephon - Theater , TaunuSstraße r>
Rachmittags 4— 11 Uhr.

Walhalla -Theater . Abends 8.18 Uhr:
Bari ete-Borstellung.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). ALLS. 3 Uhr:
Konzert.

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Lrbprinz -Rostaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh- Dalast , AusstellungI - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—6 nachm., 8—11 abends

(Neuaasse, im Leihha
Schulgasse). Geöffne

SktnarhuS' Kunstsalou , TaunuSstr . 6.
Langer 's Kunstsalon. Luisenstratze 4

und 9.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammlung

" "Haus, Eingang
f.net Mittwochs

u. Samstags nachmittags von 3bis5 Uhr. Eintritt frei.
Hemäldciammluna Heintzmann im

Vanlinenfchlößchen. Geöff . Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u . 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Volkslefehalle, Hellmundstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—914
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—12 und 214—8 Uhr.

üuentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stunde npl an für November 1810:

Homburg : Freitag , 25., 10% Uhr.
Soden : Fvertag , 25., 3% Uhr.
Eltville : Montag . 28., 12 % Uhr.
Hochheim: Montag , 28., 8% Uhr.

Gehe im rat Meyer in Wiesbaden,
Goetchestraße 3, 1, weicher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
BeÄinderten , namentlich v. Alters¬
schwachen und Kranken , gern be¬
reit . vertritt auch Versicherte kosten¬
los vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsdevsichevungsamt in Berlin

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen sedermaun zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Kastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs van 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—-7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
Id—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nheinstr .l:
Sonntags v. 11— 1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 bil
8 Uhr: die Bibliothek 4 (Stem-
aasse 9) : Sonntags v. 10—42 Uhr,
DonnerSt -ns und Samstags von
t> vis s Uhr ; die Philipp Abcgg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschu !: ):
Mittwochs und Damstags von
4 b' S 7 Ubr.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobcristraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
tzeltl. Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abieilung f. alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank»
wirtschafisgcwerbe für männliche
Hokelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—1 Uhr.) —
Frauen Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
Verkäuferinnen , Dienstmädchen.
Wasch- und Putzfrauen.

Lentralstcllo für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Fra «.
Abteilung 2 (für höhere Seru
im Rathaus . Geöffnet von 149 bis
Val  und 143 bis V-7 Ubr.

Damen-Klub. E. B. Oranienstr . 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Fraueubilduiig - Frauen-
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstellc
für Frauen - Berufe : Biebrich.
Cheruskerstratze 9.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen .. .
Rechtsfragen für Unbemittelte,
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Lb-
teilung für Männert.

Luft- und Sonnenbad des Vereins
für volksverständliche Gesundheits¬
pflege (E. B.) auf dem Atzelberg.
Täcplich geöffnet von morgens
5 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Bl eichstr.-Schute . Part ., Dcrghort
auf dem Schulberg . Knabenhort.
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus.
kürrfte. Jos . Kühl , Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 13—1 u.
3—4 Uhr.

iirankenkasse für Frauen und Jung,
franen . Meldestelle: Vorkstr. 4, 2.

jirmeinfameOrtSkrankenkaffe . Mehbe.
. Kelle: Mücherstraße 1L.

Paulinenftift . Nachm. 3.30 Uhr : Näh¬
verein.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Vortnrncrschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten.

Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.
Fechter-Veveintgumg). 8—10 Uhr:
Fechten.

Turngescllschaft . 814—10 Uhr abends
Riegenturnen der Aktiven u. Zög¬
linge , sowie der Männerriege.

MLnner -Turnverein . Abds. 814 Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Stenographen - Verein Gabelsberger ..
Anfänger -Unterricht : 149—-10 Uhr.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 814 Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglingsverein.
Abends 814 Uhr : Jugendavteilung.

Wiesbadener Athteten -Klub. 814 Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
814 Uhr : Zitherspielprobe.

Blan -Kreuz-Berein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Gesangstunde.

Guttempler - Loge .̂ Tannuswacht"
Abends 814 Uhr : Versammlung.

Sprachenverein 1903. Abds. 8% Uhr:
Französische Konversation.

Stenographen - Klub Stolze - Schrey.
Aoends 9 Uhr : Vereins - und
Uebungsabend.

Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.
Diktat -Uebungen abds . 9—10 Uhr,
Stenographie - Schule (Gewerbe-
schulaeb.)

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Freidenker -Verein Wiesbaden . E. V.

Abends 8.30 Uhr : Vortrag.
Männergesang - Verein Concordia.

9 Uhr': Probe.
Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:

Gesangprobe.
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:

Uebung.
Athketiksport - Klub Athletia . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung . ,
Kraft - und Sport - Klub Menicitia.

9 Ubr : Uebung.
Athletik - Spart - Verein Wiesbaden.

9 Uhr : Uebungsabend.
Münnergesang -Vercin Union . 9 Uhr:

Probe.
Gesang -Verein Liederblüte . Abends

9 Uhr: Probe.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereins -Abend.
Christl . Verein jg. Männer . E. V.

Abends 8.30 Uhr : Stenographie.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.

Kveisverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Krieger - ». Militär - Kameradschaft
Kaiser Wilhelm 11. Abends 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kankmännischer Verein Mattiacum.
Abends 914 Ubr : Versammlung,

Männrrgesang -Berein Hilda . Abends
Probe.

Bayern - Verein Bavaria . Gesang-
probe.

Radfahrer - Verein von 1804. Saal,
fahren.

Gewerbeschule , in d. Wellrita
Strasse.

Landwirtschaftliches In
stitat zu Hof Geisberg.

Hauptpostamt a) ßheinstr . 23
bis 25: Brief - und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss , Abfertiguagsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts , Amtszimmer des Postdirek¬
tors , Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss ; b) Luisenstr 8/10:
Paket -Annahme u. Ausgabe , Kenten-
Zahlungsstelle.

Kaiser ! Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10 , Zweigpostämter'
Schützenhofstr . 3, Bisnmrekring 27
und Taunusstr . 1) . Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm , bis 8 Uhr abends , Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(iin Winter von 8) bis 9 Uhr vorra.
und von 1114 vorm , bis 1 Uhr nach¬
mittags.

Kaiser !. Postamt  5 (Haupt
bahnhof ) . Geöffnet : a) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm , bis 8 Uhr nachm ; b) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr : ununter
brochen (nach Schalterschluss Ein
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes ) . Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Infanterie - Kasernen  an der
Schiersteiner Strasse.

Maschinengewehr - Abtei¬
lung  an der Schiersteiner Strasse.

Artillerie - Kaserne  an der
Schiersteiner Strasse,

Hie christlichen Friedhöfe
(Platter Strasse ) u . Südfried¬
hof  sind täglich bis zur eintreten-
dten Dunkelheit geöffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus¬
gemeinden  sind im Sommer
Sonntags , Montags , Dienstags , Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet . Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachrnittags geschlossen . Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott , Schulberg 3.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Ka peile.

N eroberg  mit Restaurations -Geb.
und Aussichtsturm.

Bismarckturm  auf der Bier-
stadter Höhe.

Wartturm (30 Min , v . Wiesbad .) ,
Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration.

Bonnenberg (30 Min . von Wies¬
baden ) . Ruine mit Restaurations-
Gebäude . — Heiligkreuz -Kirche auf
dem Friedhof.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

Versteigerung einer Hofraite und
einiger Grundstücke der Witwe des
Maurers Johann Friedrich Höhn
u. Kinder zu Dotzheim, bei Kgl
Amtsgericht , Abt. 9, Zimmer 80,
vorm . 10 Uhr. (S . Dagbl. Nr . 521.
S . 17.)

Versteigerung eines beim- Kaufmann
Ad. _Somme rer hier gehörigen
Aorkstvaße 11 belesenen Wohn¬
hauses , bei Königl . Amtsgericht.
Abt. 9, Zimmer Nr . 60, vorrnittaa-
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr .521, S . 17.)

Versteigerung von 2 Waggons Sp-eise-
kartosseln auf dem Güterbahnhof
(West). Dotzheimer Straße , nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 542, S . 14.

Versteigerung eines Kassenschranks
uisw. im Haufe Helenenstraße 24,
nachm. 2 Uhr. (S . Dagbl . Nr . 542.
S . 14.)

Königliche Scharrspiei«

Frl . Koller.
Herr Schuh.
Fr !. Schwartz.

Dienstag , den 82. November.
2i>8. Vorstellung.

12. Vorstellung im Abonnementer.
Der Zigrmrercknro » .

Operette in 3 Akten, nach einer Er¬
zählung M . Jakais von I . Schnitzer

Musik von Johann Strauß.
Personen:

Graf Peter Homonay
Obrrgkspann des
Temefcr Comiwtes Herr Rehkopf.

Conte Carnero, könig¬
licher Kommt ar . .Herr Hcrrmann.

Sandor Barwkay. ein
junger Emigrant . Herr Henke.

Kalman Zsupln . ein
reicher Schweine-
züchier im Banats Herr Andriano.

Aifena, seine Tochter Frl . Engell.
Miravella, Erz eherin

im Hause ZsupänS
Ottokar, ihr Sohn .
Cz pro, Zigeunerin .
Lasst, Zigcunermädchen Frl .Krämer.
Pali | Herr Siricbeck.
Zöst Herr Jordan.
Ferko Zigeuner . Herr Carl.
Mihäly Herr Döring.
Zancsi ! Herr Schmidt.
Ein Herold . . . . Herr Spieß.
S ' ppl, Laternenbnb . Anni Ortseifen.
Mikja Schi'wkne dt . Herr Berg.
Jstkan, Zsap n ist »echt Herr Preuß.
Mina.ArienasFreundin Erl . Gettlrr.
Ein Zigeuneiknabe . Elsa Reith.
Der Bürgerm >eister von Wien . Freun¬
dinnen oor Arsena . Junge Czikos.
Schiiiskncchte, Zigeuner , Zigeune¬rinnen und Kinder . Trabanten.
G-renabieve , Husaren , Marketendc-
rinnen , Pagen , Hosherven und Hof-

danren, Ratsherren , Voll usw.
Ort der Handlung : 1. Akt: ^ Im
Temeser Banate . 2. Akt: In einem
Zigeunevdbrse ebendaselbst. 3. Akt:
In Wien . Zei:t der Handlung : Gegen

Mitte deß vorigen Jahrhunderts.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung: Herr Ober - Regisseur

DtcbU's.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hoprat Schick.
Nach dem 1. und 2.  Akt 10 Minuten

Pause.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Mittwoch, den 23. November, Ab. D:
Die Welt , in der man sich langweilt

Donnerstag , den 24. November,
Abonm (l:  Figaros Hochzeit.

Freitag , den 25. November, Ab. B:
Margarete.

Samstag , den 26. Nov., Ab. A: Die
Geschwister. Hierauf : Susannens
Geheimnis . Z. Schbutz: Cavalleria
rustirana.

Sonntag , den 27. November, Mb. D:
Der Protzhet.

Eigentümer u . Leiter:
Dr. phil. Hermen Rauch.
Dienstag , den 22. November.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Der grstze Name.
Lustspiel in 3 Akten von Victor Löon

und Leo Feld.
Die zur Handlung gehörige Musik

von Robert Stotz .„
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Jo 'cf Höfer, Opcrettcn-

fetne
Kurt Keller-Nebri.komponist

Frau Höfer,
Mutter . . . .

Robert Brandt . .
Klara , seine Frau .

Tristan j Kinder
Hubert Last, Librettist
Ludwig Manbardt,

Biuiikverleger . .
Wiegand, 5>oikapell-

meister . ^
Pr .Kogler, Musikkritiker Friedr . Degener
Professor Rommel, . __ ...

Philharmoniker . . Willy Schäfer.
Huschka, Philharmoniker

Frank Schonemann.
Professor Wcitbrccht,

Philharmoniker
Stephanie Dclius,

Geiellschaflerin der
Frau Höicr . . .

Baronin lstodeck . .
Anna, Dienuinädchen

bei Brandt . . .
Marie 1 bei Hörer.
Johann I bebt nstet .
Noeuak f Orchester- .
Wachtel j diener .

Wien . Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pause -n statt.
Llnfang 7 Uhr. — Ende 9' /- Uhr.

Sofie Stzenk.
Georg Rücker.
Roseb van Born.
Stella Richter.
Arthur Rhode.
Rudolf Bartak.

Theo Dachauer.

Reinhold Hager.

Theo Münch.

stlclla Wagner.
Theodora Porst.

Lili Bernsdorf.
Eli '. Mö langer.
Hans Berndl.
Carl Graetz.
Alp. onS Rück.

Mittwoch, den 23. November : LicbeS-
walzer.

Donnerstag , den 24. November : Der
F-eldherrnhügel.

Freitag , den 25. Novemlber: Der
heilige AloisiuS.

Samstag , den 26. November : Bach-
metsels Himmelfahrt.

Residenz-Theater.
Preise der Plätze einfdil . Garderobe

und Programm -Gebühr:
Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5l—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50.
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.28.

Dutzendkarten rinichl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 4«.—, 1. Rang - Balkon
m.  42 .—, Orchester-Sessel Mk. 36.—.
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2, Sperrsitz
Mk. 24.—. 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Mnfzigerkarten emichl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 190.—■, 1. Rang -Balkon
Mk. 165.—. Orch.-Sessel Mk. 140.—.
l . Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60.—, Balkon
Mk. 40.—.. _ __

■jpioiifü - Client ev+
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Harra Wttsteimy«

Dienstag, den 22. November
Abends 8.15 Uhr.

Der Pariser Taugenichts.
Lustspisl in 4 Akten, frei nach dem
Französischen von Dr. Karl Friedr.

Gustav Töpfer . -
Spielleitung : Willy Wag

Personen:
General Graf v. Morin Willy Magier.
Eduard , sein Sohn . Hans Johenny.
Baronin von Mckrin,

Schwäg rin des
Gener«ls . . . . Oitilie Grunert.

Madame Meunier . Lina Töldte.
Louis.) ihr, ril ,s , r Ella Ml ' Lut).
Elise, f t6re St,,ber  Marg . Mcilsch.
Herr Bizot, ihr Nachbar Artdur Nbode.
Hilaire. iBrdientedeS C.Bergschwenger
Francois, / Generals Fritz Stürmer.

drt der Handlung : Parts.
Rach dem zweiten Akt größere Pause.

Mittwoch, den 23. Nov.: Der Trom¬
peter von Särkinge .n.

Donnerstag , den 24. Nov. (Andreas-
martt ) : Lwinpaei Vagabu-ndus.

Freitag , den 25. Nov. (Andreas-
marlt ) : Robert urid Bertram.

Tlrrckter-Girrtrerttspreise.
BolkS-Thearer Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen)
Duyendbilletis .

Sperrsitz (Tische) ,
Dutzendoilletts .

Saalplatz . . »
DutzenbillettS «

Galerie . . . <
DutzendbillettS

2.— Mk.
20— ..

>S:” :

.5 - :
—.50 „
5.— „

Kurhaus zu Wlesbartep
Dicnatag , den 22. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorcliesters
Leitung : Herr Kai >eillmsttr. H . Jrmer,
1. Vorspiel zur Oper „Faust “ vctai

Ck- Goimodl
2. Einzug der Götter in Wtülhalü,

Schüussszeinie aus ,;Das Kheimgokl“
von E . Wagner,

3. Intermezzo aus dam Hallett „ISTailia"
von L . Delibes.

4. Ouveirtiire zu Richard III ." vo.
R . Volkannni^

5. Ave im KUoster von W . Kaenzl.
6. Arie aus „ Idomieneus " von

W. A . Mozai û
Vroline -Solo : Herr Kcnzertaneistej

W . Sadony.
Oboe -Solo : Herr Schwartzft

7. I . unigarisclnei Rhapsodie von
Franz Liß’Zt^

Hachmittags 5 Uhr:
Tee-Konzert
im Weinsaade.

Zutritt nur gegen Vorzeigung voj)
Tageskarten , Kurtaxkarten oder Abon
nementskarten.

Abends 8 Uhr *.
Abonnements- Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung Herr Kapellmeister Hermann

Jnner.
1. Deutscher Triumph -Marsch von

C. Rednecko,
2. Ouvertüre zur Oper , .Euryanithe“

von C. M . v. Weber.
3. Szene und Arie aus der Oper „ Die

lustigen Weiber von WJmdsor“ von
O. Nicolai.

4. Volkssätnger , Walzer von Johann
Straus :.-,

5. Ouvertüre zur Oper „Rienzi “ von
R . Wagner.

6. Variationen aus dem A-dui^Qua-rtett
(op . 18) von L . v. Beethoven.

7. PhnnWasde aus der Oper „A’ida “ von
G. Verdi.

8. Zur Parade , Marsch von
E . Werna euer

8  Willielautreitie 8
Säoieä Metrojiole.

Programm :
Dienstag , 22. November , bis
Freitag , ‘25. Nov. einschliesal.

„Tliunflsclifang in
SeSaisliest . **

Industr . Naturaufnahme.
Zeit gegesi Tod “.

Tragödie.
Dueit aus Millöckers Operatt ®:

Oer ßettelstudent.
Tonbild.

& &S tiSEt ! f• ähtreccljs *.
Historie.

Duett aus Donizettis Oper:
Die Befiunenistocliter,

Tonbild.
„Schwiegermutter des Polizei¬

dieners “.
„Maxens Wehrsiss “.

„Witzblatt “.
Humor und Witz.

»Sfeafs

TMJEATBR
gtiftst'-asse 13. * Fernruf 3818.

CtBiijpicl -ITUeater Srlimidt.
%c-»j ! 'J ' ägl * •» e hr : Xru !

Der geschiedene 5Iann.
Ermässigter Vorverkauf in d. Zigarron-
geschäft . Casacl . HUmmt -I (Well,

ritz *tra »so), Eller . (Nerostrasse ).

Hotel Erisprins«
'B' ägllch SÄonzert

des beliebten Damen- Orchesters
Diiekt .or E” <**il.

Anfang 7 'h  Uhr . Sonntags 4 TTkr.

StaDttheater Marrrz.
(Vollständig umgebaut.)

Dienstag, den 22. November 1910.
° Abends 7 Uhr.

FörfterchrPe!.
Operette von Georg Jarno.

Freitag , den 25. Novbr-, abends 7 Uhr-
Erster großer GeseUfchafts -Abeud

zur Feier des Geburtstags Sr . Köuigl.
Hoheit des Grotzherzogsvon Hesien bet

festlicher Beleuchtung. — Prolog.
Carmen . — Gioze Oper von Bizet.

Preise der Platze von 55 Pf. bis
Mk. 4.10 aufwärts . «.Nr. 7769) F6j
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Wiesbadener Tsgblatt.
» «Ssa Sanaaaike 21. £&*?i . / ŵ « „ -»svreck:*tr?Sht?tVerlag Langgaffe 82.

„Togtlatt -HauS " .
GÄLlter-HallL geöffnet von 8 Uhr mvrgsnö

bis 8 Uhr abends.
27,000 MmmenLen.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Vfg. monatlich, M. 2.— vierteljährlichdurch den Verlag
Langgasse 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Posta»'.stalten, ansschlienlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marrkring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in der» benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigen -Aunahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 TlizcsansWbm. Aeimsprech er-Rrr?t
„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechmmg.
Bei wiederhotter Aufnahmr unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRa .-liabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 544. Wiesbaden . Dienstag , LT . November 1910, 58 . Jahrgang.

Kbenö -Kusgabs.
1. Matt.

Uslitische Werstcht.
Gins falsche RrrchrrchL rrnd ihre KrdenZimg.

L. Berlin,  21, November.
An der vermeintlichen Berliner Nachricht des

Pariser „Matin ", Österreich-Ungarn und Italien
hätten die Aufteilung ihres Einflußgebietes auf dem
Balkan dahin geregelt , daß Albanien und Monte¬
negro für Jtalren , Mazedonien bis Saloniki für Öster¬
reich-Ungarn Vorbehalten bleibe, interessiert vor allem
der Zweck. Tie „Nachricht" selber ist zu blöde,  als
daß man sich mit ihrer Zurückweisung lange zu be¬
fassen brauchte. Aber da der „Matin " bic Vermutung
für sich hat , daß er das ebensogut weiß wie jeder ver¬
ständige Politiker , so muß sich das Blatt etwas anderes
bei der Verteilung der Mitteilung gedacht haben, und
es ist nicht schwer, die wahre Absicht  herauszu¬
finden . In deni Augenblick, wo sich die Franzosen in
der Anleihefrage eine empfindliche moralische Nieder¬
lage in Konstantinopel geholt haben, und wo in natür¬
lichem Ausgleich hierzu die Pforte eine engere Au¬
le h n u n g an die Zentralmächte sucht, sollen dm
Jungtürken mißtrauisch gegen das Tonaureich gemacht
und mit dem Märchen getäuscht werden, daß die
Wiener Politik die Ausdehnung ihres Einflußgebietes
bis nach Saloniki andauernd betreibe. Aber die
leichtfertige Manier , mit der der „Matin " über ganze
türkische Provinzen verfügt und auch Albanien , Tank
der böswillig unterstellten österreichischen Geberlaune,
unter eine fremde Oberhoheit geraten läßt , ist tu all
ihrem Leichtsinn zugleich so plump,  daß sie ihren
Zweck schwerlich erreichen wirb . Es ist aber noch etwas
anderes an der „Matin "-Meldung hervovguheben. Soll
sie Argwohn iu Konstantinopel erregen , so soll sie es
auch in Petersburg tun . Nun war nach der Begegnung
von Nacconigi versichert worden, daß dort zwischen
Rußland und Italien engere Bande angekullpft wor¬
den seien. Kenner der wahren Sachlage wußten frei¬
lich immer schon, daß französische Wünsche dabei eine
Verwirklichung vorwegnahmen , die sich tatsächlich
keiueslvegs hatte einstellen wollen. Wenn es jetzt der
,,Matin " so darstellt , als hätten sich Österreich-Ungarn
und Italien über die Abgrenzung ihres Einflusses auf
der Balkanhalbinsel geeinigt , so läge darin , falls die
Behauptung zuträfe , das unfreiwillige Bekenntnis , daß
die Ergebnisse von Racconigt so beträchtlich nicht sein
können. Tatsächlich sind sie das nicht, tatsächlich ist auch
fene Behauptung falsch, aber sie. wird aus Ärger und
Verstimmung in die Welt gesetzt und sie soll gerade

wegen ihrer Unrichtigkeit dazu dienen, die sich an¬
bahnende Verständigung zwischen Wien und Peters¬
burg wieder zu stören. Man muß wiederum sagen:
Tie ' Absicht ist zu grob, um wirken zu können.

^vb. Rom, 21. November. Zu der Depesche des
Berliner Berichterstatters des Pariser „Matin ", welche
denr General Keim eine Erklärung in den Mund legt
über einen angeblichen Vertrag , den die Dreibund-
mächte vor zwei Monaten in Turin unterzeichnet
hätten und der ihre gegenseitige Interessensphären aus
der Balkanhalbinsel abgrenze, erklärt die „Tribuna " :
Sie wisse nicht, ob General Keim diese Erklärung ab¬
gegeben habe. Aber sie wisse ans jeden Fall , daß sie
der Wahrheit direkt entgegengesetzt  sei . Zu¬
nächst sei überhaupt keine Erneuerung des Dreibund-
Vertrages unterzeichnet worden, da nichts eine vor¬
zeitige Erneuerung nötig rnache, weil nichts daran
zweifeln lasse , daß der Dreibundvertrag
bei seinem Ablauf c r n e u e r t werde. Ferner sei bei
den Besprechungen des Marquis di San Giusiano niit
dern Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg und dem
Grafen Ährenthal ein neues Balkanabkommen weder
getroffen, noch in Betracht gezogen worden . Eine Prü¬
fung der Lage zeige, daß die drei Staaten in ihrer An¬
sicht übereinstimmten , daß die Tatsache, auf die eS an-
komme, die Aufrechterhaüung des Status quo , es sei,
welche die hauptsächlichste Bürgschaft für die Ansrecht¬
erbaltung des Friedens bilde. „Tribuna " hält die
Depesche des „Platin " für einen Versuchsballon ähnlich
wie denjenigen über die angebliche Militärkonvention
zwischen der Türkei und Rumänien . Auch „Giornale
d'Italia " hält die Nachricht des „Matin " für ein
Phantasiegebilde.

Füpst Kismavck rmd das K-mdmerk.
Die demnächst erscheinende Nummer der „Hand-

Werks-Zeitung "-B«rlin , deren Bürstenabzüge uns zur
Verfügung gestellt sind, bringt folgende interessante
Mitteilungen:

„Zn einem der beliebtesten Bierabende im Hause
Bismarcks waren neben hohen Würdenträgern und
Mitgliedern des neuen Reichstags , der 1881 bei der
Wahl eine wesentliche Verschiebung nach rechts ge¬
zeitigt batte , auch Vertreter des Handwerks geladen,
u. a. der Tischler-Obermeister Brandes und _der
Drechsler-Obermeister Meyer -Berlin . Diese beiden
Obermeister zog der Fürst besonders in die Unter¬
haltung . Wollte er doch aus ihrem Munde die Wünsche
des Handwerks vernehmen . Einige Monate vorher
war der Regierungsassessor I>r . Liefert aus Breslau
an das Berliner Polizeipräsidium berufen und ihm
das Dezernat über das Innungswesen übertragen
worden. Als pflichteifriger Beamter hatte er sich vor¬
genommen. die Handwerksorganisation gründlich zu

studieren . Zu diesem Zweck besuchte er die damals 5»»
weilen im Bürgersaale des Rathauses stattfindendeu
Versammlungen der Berliner Jnnungsvorstände und
die Vorstandssitzungen der Bäcker im alten Mehlhausc
und der Schuhmacher. Er verschmähte es nicht, in beit
niedrigen Räumen des alten Gewerkshauses sin dichten
Te.baksrauch bei Weißbier und „Strippe " (Kümmel)
die Nacht durchzusitzen. Meyer und Brandes erzählten
nun dem Fürsten Bismarck, der kurz vorher das Ressort
des Handelsministers nach dem Abschied des .. Herrn
v. Achenbach übernommen hatte , von dem prächtigen
und talentvollen Assessor I>r . Liefert , der Großes
schassen könnte, wenn er nur au den rechten Platz ge¬
stellt würde . Zwei Tage später , kurz nach 10 Uhr
abends , wird an der Wohnung des Herrn Dt*. Liefert
die Klingel stark gezogen. Dem öffnenden Mädchen er-
flurt ein galonierter Diener , er komme vom Fürsten-
Reichskanzler und müsse den Herrn Assessor sprechen.
Dieser , schon im Bett liegend, wirft sich notdürftig in
die Kleider und erfährt nun , daß der Reichskanzler ihn
in einer hallen Stunde erwarte . Nie zuvor harte
Siefert sich so schnell angclleidvt : die Droschke mußte
Galopp fahren , und rechtzeitig stand &er Herr Assessor
vor dem großen Kanzler . Das freundliche Entgegen-
kommen des Fürsten und die Leutseligkeit der Fürstin
ließen die Beklommenheit Sreferts schnell weichen. Der
Fürst , aus der langen Tabakpfeife rauchend, fragte
Siefert , ob er Pfeife oder Zigarre wünsche. Er ent¬
schied sich für die Pfeife . Im Nu hatte Pinnow , der
Diener , die Pfeife gestopft und Siefert überreicht, wäh¬
rend die Fürstin den brennenden Fidibus darbot . Auf
die Frage , ob Liefert Biertrinker sei, folgte ein erfreu¬
liches Ja . Bisinarck wies nach einem Humpen von
gleicher Große wie der vor ilnu stehende, den Pinnow
schnell gefüllt vor Siefert hinpflanzte . Viele Fragen
hatte er dem Kanzler zu beantworten . Tie Fürstin
amüsierte sich sehr, wenn Siefert bei Erzählung seiner
Besuche von Innungsvorständen und den Verhandlun¬
gen mit denselben diesen einen seinen humoristischen
Anstrich gab. Nachdem Siefert ausführlich über seine
Eindrücke bei den Jnnungsvertretern berichtet hatte,
sprach Fürst Bismarck eingehend mit ihm über die ge¬
setzlichen Maßnahmen , die zur Hebung des Handwerks
erforderlich wären . Nach 3 llhr früh war die Konfc-
renz beendet. AssessorT>r . Siefert sollte bald Gelegen¬
heit finden , an berufener Stelle , bei der Gesetzgebung
mit tätig sein zu können. Etwa 14 Tage später wurde
Df . Siefert zum Regierungsrat ernannt und wieder
einige Wochen darauf ins Handelsministerium berufen.
Tie Ernennungen zum Geh. Regierungsrat und so¬
dann zum Geh. Obercegierungsrat und Vortragenden
Rat folgten auch in mäßigen Zwischenräumen, und
nun hatte Siefert oft Gelegenheit , seinem Chef Vor¬
schläge zu unterbreiten und nach Genehmigung die¬
selben in Gesetzesparagraphen zu formen."

Feuilleton.
Der brmte Vogel.

Berlin, 20. November.
Die Komödie von Capus „Der bunte Vogel ",

die in den Kammerspielen eingeführt wurde, behandelt ein
Gefühlsthema mit 5tonve rsa ti on smtttc ln. Maurice Donnay
besitzt aber sicherer die zugleich elegante und wissende Kunst,
kleine Schmerzen (immer dicht an den Grenzen der großen)
darzustellen, die gut und ä la mode angezogen gehen. Wenn
man bei ihm von einem Herzensschrei sprechen könnte, so
wäre er gewiß dernier cri.

Capus hat für die Gefühle nicht diese leis ironisch
überhauchte Situationslhrik und für die Eleganz gaukeln¬
der Causeric nicht die spielende Hand. Vier Akte schleppen
sich etwas schwerfällig dahin, und man spürt schließlich
Leere. Ein Notre-Coeurthema wird angeschlagen: ein
Mann in der Doppelliebe zwischen zwei Frauen . Es ist
Monsieur Salvltzrc, den Eduard v. Wintcrstein mit einem
interessanten Graukopf und diskreter Verhaltenheit Zeichnete.

Er und seine Frau Madeleine lieben sich mit starker
Zugehörigkeit, und doch erliegt der Mann dem prickelnd
loboldhaften Zauber der kleinen Hvontte. Er wollte ihr,
die von seinem Vetter verführt und verlassen wurde, ein
väterlicher Freund werden, und Madcleine nahm sich ihrer
an und zog sie in ihr Haus. Und so kommt es natürlich,
wie es kommen mußte. Doch Salvitzre ist dabei nicht
glücklich.

Er leidet unter der Heimlichkeit und der Furcht, seine
Frau zu verlieren; er leidet aber auch unter Avonne, die,
ein vergnüguugstolles kokettes Wcltkind, seine Eifersucht
peinigt.

Das Dreieck spitzt sich zu. Als es zum offenen Kampf
kommt, siegt die wesensstärkere Frau . Ein Motiv ist dabei
interessant. Salvitzre sagt Avonne. daß ne fid> trennen

müßten; in diesem Augenblick bricht aus dem kleinen
Irrwisch echter Schmerz, und Salvitzre merkt, daß er wirk¬
lich geliebt wird. Doch da wird er, der irr den Unsicher¬
heiten ihrer entschlüpfenden Zärtlichkeiten quälerisch an ihr
hing, bei dieser Erkenntnis plötzlich ruhiger und kühler.

Madeleine hat unzweifelhaft gesiegt.
Die Figuren des Capus sind Schachbrettfiguren, die

von einem lebensersahrcnerr Gehirn geleitet werden, ohne
uns viel Teilnahme abzuverlangen. Die Schauspieler tru¬
gen viel Seele hinein.

Neben Wintcrstein stand Helene Feydmer als Made¬
leine. Sie war mit halben Tönen und beherrschtem Gefühl
von einer seltsam ergreifenden, verhüllten, und dabei durch-
schimmerndcn Innerlichkeit. Und Camilla Eibeuschitz mit
dem Kinderköpschcn zwitscherte und schluchzte wirklich wie
ein kleiner Vogel. Man glaubte der einen, die entschiedene
besitzverteidigendeund erhaltende WissenÄrast. und der
anderen, daß sie wie ein krankes Kind ihren Schmerz aus-
weincn wird und weiterflattern.

Reinhardt hatte mit sicherem Takt dem Zusammenspiel
die richtige Dynamik gegeben: auch in den kritischen Szenen
ohne ein lautes Wort, doch atmosphärischfühlbar die innere
Spannung.

Zu den guten Manieren kam das glänzende gesellschaft¬
liche Bild. Es gab eine Kostümschau, und von dem Pariser
Schneidermagus Poiret kam diese dekorative Frauenbe¬
wegung. Seine exotischen Anregungen wurden hier für die
Bühne benutzt. Man sah gelbe, weißgestickte Wickelschals
mit langem Fransenbchang, grüne Turbans , blaue indische
Seide mit japanischen Goldblumen durchwirkt, silbergraucn
Chiffon mit Fehsaum, mattgrüne Crtzpe de Chine Dalmatif»
mit schweren ornathaften Perlen-- und Steinstickerei¬
ornamenten, aus deren seitlichen Schlitzen das weinrote
Samtunterkleid in Streifenbahn erschien, Samtmäntel,
schwarz mit Spitzenbordüren und Pelzrand , schwänzelnde
Pfauenschleppen, die sich aus einem in der Taillcngegend
ansetzenden watteausaltenartigcn Streifeir über der «wen

Kleidmodellierungentwickeln. Riesenmusss, um die schmale
Silhouette durch Gegensatz pikant zu akzentuieren.

Und wenn etwas zur Temperatur dieses Stücks und
seiner gemäßigten Zone, in der jede Erregung mit Haltung
sich dämpft, paßt, so waren cs diese künstlichen Gewänder,
in der animalische Leiber zu Figurinen-Vigncttcn werden,
und jede heftige Bewegung streng gezügelt wird. F . P.

Aus Kunst und Lsbm.
— Cäcilienverein. Das gestern abend stattgefundene

1. Vereinskonzert -brachte — zur Erinnerung an
den 100jährigen Geburtstag Rob. Schumanns — eine Aus¬
führung von des Tonmeisters Kantate: „D a s P a r a dies
und die Peri ". über den Text (frei nach Th. Moores
„Lälla Rookh") und ebenso über die Schumannsche Kom¬
position ist in den Vorberichten des Vereins Hinreichendes
mitgeteilt worden. So dürften wir uns diesmal mit einem
Hinweis aus die Wiedergabe genügen lassen. Einen beson¬
ders breiten Raum beanspruchen in dem Schumarmschen
Werk die „erzählenden" Partien , die entweder dem Chor
oder den Solostimmen zugeteilt sind: auch im letzteren Fall
ist die For 'm des älteren „Rezitativ" dem mehr ariosen
Charakter aufgeopsert. Gerade in diesen Partien liegt der
Schwerpunkt des Werks, wogegen die Bedeutung der Chöre
erheblich zurücktritt. Für die Solopartien waren gestern
sehr tüchtige Kräfte ausgewählt . In erster Reihe war es
unsere beliebte Hofopernsängerin Fräulein Birgitt
Engell,  welche als „Peri ". durch Wohllaut und Weich¬
heit der Stimme und durch den feingefchliffenen und bis
zum Schluß lebendig gesteigerten Vortrag enthusiastischen
Beifall weckte und den Erfolg des Abends entschied. Frau
Emma B e l l w i d t (2. Sopran ) ist als zuverlässige Kon¬
zertsolistin längst bekannt und geschätzt; auch für die ziem¬
lich anspruchsvolle Altpartie war in Fräulein Aschafsen-
b it r g eine Sängerin von gut musikalischer Bildung zur
Stelle. Den ausgedehnten Tenorsoli im 2. Teil wurde
LE «r_ ,a a b nt fl n n mit seinem wohlgeschulten Organ
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Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  ist um
.1.1 Uhr abends im Sonderzug von Kiel nach Wildpark abgereist,
wo die Ankunft heute früh 7 Uhr 40 Min . erfolgte.

Der Kronprinz  und die K r o n p r i n z e s s i n besuchten
in Colombo den Gouverneur und fuhren später im Automobil
nach Mount -Lavinia . Gestern unternahmen sie eine Spazier¬
fahrt in Rickschahs und dann in Begleitung des Gouverneurs
eine Rundfahrt im Automobil durch ganz Colombo und Um¬
gebung, sowie durch die Eingeborenenstadt. Die Menge be¬
grüßte die Reisenden an vielen Punkten mit Beifallrufen . Ein
Fest int Park des Gouverneurpalastes war außerordentlich stark
besucht.

Beim Reichskanzler  fand gestern abend ein Diner
statt , zu dem u . a. die in Berlin weilenden Minister der Einzel¬
staaten, Bundesratsbevollmächtigte , preußische Staatsminister
und mehrere Staatssekretäre geladen waren.

* Eine Reise des Kronprinzen nach London? Während
seines letzten Aufenthaltes in Berlin hat der Kronprinz, wie
die Rationalztg ." erfahren haben will, zur Gemahlin des
Herzogs Karl Theodor sich dahin geäußert, daß er nach der
Rückkehr von seiner Weltreise sich nach London begeben
werde. Wie dazu der „Nationalztg." von anderer Seite
mitgeteilt wird, besteht tatsächlich das Projekt einer Resse
nach London. Der Kronprinz ist dazu ausersehen, in
London als Vertreter des Kaisers bei den Feierlichkeiten
zu erscheinen, die anläßlich der Krönung des Königs
Georg  veranstaltet werden. Die Hauptzeremonie findet
am 22. Juni statt.

* Der Ausschuß des Bundesrats für die auswärtigen
Angelegenheiten war beim Reichskanzler zusammenge-
treten. Die leitenden Minister der größeren Bundesstaaten
waren zu diesem Zweck in Berlin versammelt. Der Reichs¬
kanzler hat diesem Ausschuß ein längeres Exposs über die
auswärtige Lage und Fragen unserer auswärtigen Politik
vorgetragen und Material dazu mitgeteilt. Diese Mit¬
teilungen sind ihrer Natur nach vertraulich. Sie sollen
eingehender und umfassender gewesen sein als in früheren
Fällen.

* Die Reichseinnahmen aus Zöllen, Steuern und Ge¬
bühren in der Zelt vom 1. April bis zum Schluß des
Monats Oktober d. I . betragen bei den Zöllen 895683 846
Mark (Solleinnahmen 391802 560 M.) ; bei der Tabaksteuer
7691 931 (6 344 730) M., Zigarettenfleuer 13 231661
(17 MS 830) M., Zuckersteuer 86 872 348 (94753357) M.,
Salzsteuer 31 413 277 (33 878 284) M., Brmmtwein-Ver-
brauchsabgabe 86 977 811 (103 937 940) M.. Essigfäure-Ver-
brauchsabgabe 322 407 (450 847) Al., Schaumweinsteuer
5 580 342 (6 287 413) M., Leuchtmittelsteuer 5043065
(5974 186) M., Zündwaren 7 779650 (8988 890) M., Brau¬
steuer 62138 321 (65406 881) M. Von den Reichsstempel¬
abgaben brachte der Stempel von Grundstücksübertragungen
25 894 969 (26 429 394) M.

* Die Verhandlungen über das Zuwachssteuergcsetz
zwischen der Regierung und den Vertretern der Reichs¬
tagsparteien, die jetzt zu Ende geführt wurden, trugen
lediglich unterrichtenden Charakter und hatten den Zweck,
die strittigen Punkte klarzulegen, um eine schnellere Er¬
ledigung zu gewährleisten. Die Regierung legt großen
Wert darauf, Wer die endgültige Umgestaltung der Materie
möglichst bald klar sehen zu können, da bekanntlich die
Ausgaben für die Heeresvorlagen aus den Steuern dieser
Vorlage gedeckt werden sollen und bei einer Verzögerung
in der Verabschiedung, die immerhin möglich ist, die Regie¬
rung sich für die Ausgaben zur Verstärkung des Heeres nach
neuen Deckungsmittelnumfehen müßte.

* Der Zentralausschuß der Fortschrittlichen Voltspartei
setzte gestern in Berlin die Beratung über das Verhältnis
zu den anderen Parteien und die Taktik bei den nächsten
Wahlen fort. An der weiteren Diskussion beteiligten sich
Delegierte aus dm verschiedensten Lan-desteil« und es er¬
gab sich, daß die allgemeine Ansicht der Gesamtpartei da¬
hingeht, den Kampf in erster Linie und aufs allerent¬
schiedenste gegen den schwarzblauen Block zu führen. Das
Streben, die gegenwärtige Reichstagsmehrheit in eine
Minderheit zu verwandeln, müsse allem anderen  vor-

und intelligenten Vortrag ein sehr löblicher Vertreter. Herr
T r o i tzsch (von hier) sang die Baritonpartie — nament¬
lich das stimmungsvolle Solo „Jetzt sank des Abends gold-
ner Schein" — mit angenehmer Stimme und verständigem
Ausdruck. An der Ausführung der mehrfach eingestreuten
Soloquartette (für Frauenstimmen) waren stimmbegabte
Mitglieder des „Cäcilienvereins" mit gutem Gelingen be¬
teiligt . Der Chor,  an Stimmenzahl anscheinend noch ge¬
wachsen, hielt sich im ganzen sehr wacker. Namentlich be¬
friedigte die Wiedergabe des zartgeformten „Chors der
Nilgetster" (Sopran , Alt und Tenor), und des farbenreichen
vierstimmigen Frauenchors „Schmücket die Stufen ", der den
3. Teil einleitet. Doch auch die Sorgfalt und Präzision in
den Gesamtchören: dem kräfttg ausgreifend« „Doch seine
Ströme sind jetzt rot", oder dem glänzenden Finale „Freud',
ewige Freude" — verdient Anerkennung. Die Kur¬
kapelle  hatte sich der Ausführung der Orchesterpartie
mit gutem Gelingen unterzog« , und Herr Kapellmeister
G. K o g e l leitete das Ensemble mit der an ihm bekannten
Frische und Sicherheit. So errang sich das Schumannsche
Werk von neuem die reichen Sympathien der Zuhörerschaft,
wie auch die gesamte Aufführung lebhafte Zustimmung
weckte. Der Saal war nahezu ausverkauft. -ck.

* Was Tolstoi über die Mutterpflichten sagte. Tolstoi
war niemals , wie das zuweilen behauptet wird, ein Ver¬
ächter der Frauen im eigentlichen Sinn des Wortes. Im
Gegenteil, er schätzte die Frauen ganz besonders hoch, die
ihre Pflichten erfüllten, und er hatte allerdings von den
Pflichten der Frauen seine besondere und interessante Auf¬
fassung. Für ihn war die Che die soziale Institution , um
Kinder zu bekommen, und um den Kindern das Recht zu
verschaffen, das sie als außereheliche Kinder nicht haben
konnten. Tolstoi hat die Ansicht ausgesprochen, daß eine
Ehe, in der Kinder nicht gewünscht sind, unmoralisch ist.
Die Frau war für ihn nur dann eine vollendete Frau und
ein vollkommenes Wesen der Schöpfung, wenn sie Mutter
war. Die Pflichten der Mutter waren nach seiner Ansicht
scharf umgrenzt und groß. Tolstoi sagte: „Die Mutter ist
die Begleiterin des Kindes bis zu dessen letztem Atemzug.
Selbst wenn die Mutter vor dem Kind stirbt, verläßt sie es
nie ganz, und hierin offeWart sich am meist« und am größ¬
te« der Uusterblichkeitsgedanke des Werrich« . Eins gute

Wiesbadener ' TagbiatL-
angeh« . Eine angeregte Debatte entwickelte sich über die
Behandlung der Reichsvcrsicherungsordnung durch die
Fraktion der Partei , und man stimmt-e dem Refer« ten, dem
Abg. M u g d a n , darin allgemein zu, daß es das Ziel der
volkspart-eilich« Vertreter im Reichstag sein muffe, in der
weiteren Behandlung der Versicherungsordnung möglichst
viele soziale Reformen  durchznsetzen . Für den
Arbeitsausschuß der fortschrittlichenFrauen  sprach dann
Frl . Do. Bä um er . Schließlich sprach Arbeitersekretär
Erkelenz  Wer das Verhältnis der Partei zu den Ge-
werkveremen und plaidierte für stärkere Heranziehung der
Ar beiter vert re ter  zu den Kandidaturen für Reichs¬
tag und Landtag. Ihm wurde von seiten der Parteileitung
versichert, daß es bisher an Versuchen, solche Wünsche zu
erfüllen, nicht gefehlt habe, daß auch einige Arbeiterkandi¬
daturen bereits aufgestellt seien, daß , es aber i:n ganzen
natürlich den einzelnen Wahlkreisen Vorbehalten sein müsse,
ihre Kandidaten selbst auszuwählen. Ein Antrag auf Ab¬
haltung eines außerordentlichen Parteitages im nächsten
Jahre wurde der für kommendes Frühjahr geplanten
nächsten Sitzung des Zentralausschusseszur Entscheidung
Werwiesen, da bis dorthin die politische Situation sich
besser werde beurteilen lassen. Abg. Payer  schloß dann
die Tagung mit dem Ausdruck der Genugtuung über ihren
Verlauf.

* Der neue Bürgermeister von Metz. Der Gemeinderat
von Metz hat zum Nachfolger des zum Unterstaatsfekretär
im Reichskolonialamt ernannten Br . Böhmer Regierungs¬
rat Dittmar-  Straßburg i. E. zum Bürgermeister von
Metz gewählt.

* Der chilenische Marinebesuch. Don den Offizier«
des chilenischen Kreuzers „Manco Enoalada" sind der
Divistonsgeneral Böen« Rivers , der Konteradmiral
WAfon Navarrete, der Kommandant und Fregattenkapitän
Sosfia, drei weiters Offiziere und 16 Fähnriche von Bremen
nach Eff« abgereist zu einer zweitägigen Besichtigungder
Kruppschen Werke.

*  Der Hansa - Bund teilt mit , daß er , entsprechend zahl¬
reichen Wünschen, die Mitteilungen des Hansa-Bundes in
vergrößertem Umfang vom 1. Januar 1911 ab unter dem
Titel „Hansa-Bund" -erscheinen lassen wird.

* Die Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit. Der
Beitrag des Reiches zu den Kosten der Anstalt für die Be-
kämpsung der Säuglingssterblichkeit hat im Haushaltsplan
für 1911 eine Erhöhung gefunden. Damit ist einem Wunsch
des Reichstags nachgekommen worden.

* Doch noch keine elektrische Städteüahn Cöln-Düssel-
dorf? Zu den wiodersprechendenMeldung« über der
Ban der elektrischen Städtebahn von Cöln nach Düsseldorf
berichtet die „Köln. Ztg.", daß der ganze Plan gegenwärtig
von der Verwirklichungentfernter ist als je zuvor. Wäh¬
rend früher die Schwierigkeiten darin lagen, daß die beiden
Städte untereinander zu keiner Verständigung kamen, be¬
ständen zurzeit auch Gegensätze zwischen den Städten und
den Gesellschaften, welche derart sind, daß sie sobald nicht
ans dem Wege geräumt werden können. Man sei daher
von der endgültig« Festsetzung des Vertrages noch weit
entfernt.

* Eine „Deutsche Kanzlei". In diesen Tagen ist unter
dem Namen „Deuffche Kanzlei" eine Sammel- und Aus¬
kunftsstelle für das gesamte vaterländische Vereins- und
Zeitungsweftn des In - und Auslandes ins Leben ge¬
treten. Der Hauptsitz ist in Düsseldorf am Rhein; in
Berlin SW. 11 (Fernspr. 6, 2489) ist eine Nebenstelle er¬
richtet worden. Die „D. K." erteilt unentgeltliche Auskunft
in allen deutschnational« Fragen (über Vereine, Zeitun¬
gen und Zeitschriften, Reise und Wanderung in bedrohten
deutschen Gebieten, Bezugsquellen und dergl.) nur gegen
Erstattung der Post- und Schreibgebühren (25-Ps.-Rückant-
wortscheine). Ebenso werden Redner für Versammlungen,
Stoffnachweis für Vorträge besorgt. Schließlich können
von der „D. K." auch alle Wirtschaftsgegenständeder deut¬
schen Kampf- und Schutzvereine (vor allem jede Art von
Wehrschatzmarken) und alle nationalen Erscheinungen des
deutschen Buchhandels bezog« werden.

Mutter wird niemals vergesse-», eine gute Mutter ist der
einzige Mensch, der nicht zu ersetz« ist. Die Mutter steht
unter all« Frauen am höchst« , weil sie am unsterblichsten
ist." — Für die Größe Tolstois konnte aber auch nur eine
Frau dann Mutter heißen, wenn sie die Pflichten einer
Mutter im hohen Maß erfüllte. Es genügte nicht, daß Kin¬
der geboren werden, und daß Frauen , die Kinder geboren
haben, sich den Tag über damit beschäftigen, ihr leibliches
Wohl zu fördern. „Eine „gute" Mutter ", sagt Tolstoi, „muß
in ihr Kind hineiniwachfen. Eine gute Mütter muß sich
ganz vergessen können, sich ganz aufgeben, ohne darum ihre
Persönlichkeit zu verlieren. Dennoch aber muß sie die
Wandlungsfähigkeit Hab« , mit all ihren Kindern aufs
neue zu erwach« und aufs neue zu leben. Eine gute
Mutter ist die Frau , die mit ihren Kindern denkt, fühlt
und die dennoch de« Sinn ihrer Geschöpfe auf das lenken
kann, was sie als gut erkannt hat". Tolstoi hatte auch die
Auffassung, daß die Frauen selbst Mütter fein können, die
niemals ein Kind geboren haben. „Die Mütter unter den
Frauen ", so sagt Tolstoi, „werden d« sanften Frieden und
die Güte ihrer Seele auch dann fortzupflanzen wissen, wenn
das Geschick es ihn« versagt hat, daß sie selbst Kinder ge¬
bären. Sie werden ihren Alaun, ihre Schwester, sie wer¬
den ein fremdes verirrtes Kind finden, dem sie ihre hehren,
mütterlichen Gefühle entgegenbring« , und gegen die sie
die Pflicht« einer Mutter erfüllen". — „Ein wahres Weib
wird nur dann glücklich fein", lautet das Urteil Tolstois
über die Frauen , „wenn es mütterlich sein kann-. Ein. wah¬
res Weib wird die Sehnsucht nach dem Kind stärker .mpfin¬
den als die Sehnsucht nach dem Mann. Und darum wollen
die mütterlichen Frauen Frauen bleib« , darum wollen sie
einen Kreis haben, in dem sie ihr mütterliches Wirken aus¬
bild« können".

-z. Die Schwester Tolstois. Als Leo Tolstoi in dem
Kloster Schamardino seine letzte Zufluchtsstätte suchte, ging
er dahin, was freilich wenig bekannt geworden ist, weil
seine Schwester in dem Kloster lebte. Maria Nikolajewna
ist 2 Fahre jünger als ihr dahingegangener Bruder , und
lebt bereits seit 15 Jahr « mit der Gräfin Konownizyn zu¬
sammen. Der alte Graf Tolstoi fühlte sich durch die teuer¬
sten Erinnerungen, die er hatte, durch die Erinnerungen an
feine Kindheit und Lnaend mit feiner Schwester Maria
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Heer «nd Flotte.
Die neu« Truppenteile. Das im Heeresausschuß bean¬

tragte Fuhartillerie -Regiment wird , wie die „Neue Pol.
Korr." hört, die Nummer 16 und die Standorte Emden
und Borkum erhalten, wo bereits die erforderlichen Maß¬
nahmen für die Unterbringung usw. getroffen wurden.
Durch die Schaffung dieses Regiments wird das andere
Küstenregiment, das zweite Fußartillerie -Regiment, auf
seine frühere Stärke wieder gebracht. Das beantragte Kraft-
fahrbatäillon tritt an Stelle der Krastfahrabteilung bei der
Berliner Verfuchsabtetlung der Verkehrstruppen. Die
beiden neu« Luftschifferbataillonewerden ihren Standort
ini Westen und Osten, in Königsberg und Metz, erhalt« .

b. Die große Prüsungsfahrt der Versuchsabteilnng der
Berkehrstruppen hat am Montag von Berlin aus ihr«
Anfang genommen. Die Fahrt dauert insgesamt 25 Tage
und « digt am 15. Dezember wieder in Berlin , nachdem
nicht weniger als 2072 Kilometer zurückgelegt sein werden.
Der Zweck der Prüfungsfahrt ist zweifach. Einmal dient
sie der Prüfung von Armeelastzügen auf ihre Kriegsbranch-
barkeit, verbunden mit Sammlung von Erfahrungen für
den Betrieb und die Vervollkommnung im Bau von Armee-
lastzügen. Andererseits Wer bezweckt diese Fahtt auch, die
von der Heeresverwaltung subventionierten Laftzugstyps
weiteren Kreis« bekannt zu machen und ihre Einführung
in bürgerliche Betriebe zu fördern. Um der Industrie Ein¬
blick in die Technik dieser Typs zu gewähren, sollen dis
mitgefühtten Wagen an allen Iiaststationen zur Besichtigung
öffentlich ausgestellt werden. In Betracht kommen 21
solcher Stationen ; diese bilden das Ziel jeder Tagesfahrt.

Folgen ves Falles Helm Für die deutschen Offiziere
soll« Maßnahmen getroffen werden, die eine Wiederholung
eines Falles Helm verhindern sollen. Es werden, wie der
„Rhein.-Westf. Ztg." berichtet wird, Bestimmungen ge¬
troffen werden, die die bisherigen Verfügungen über
Reisen unserer Offiziere tm Ausland nach den Gesichts¬
punkten ergänz« , die im Falle Helm zutage träte«.

RschMpechirrrg rnrd perwa !trrrrg
Die reichsländische Verfaffungsreform. Den „Münch.

N. N." zufvlge soll die Beschleunigung der Bundesrats¬
beratung« über die elsaß-lothringische Verfaffungsvorlagr,
die noch vor Weihnacht« beendet sein sollen, einem
dringenden Wunsch des Reichsamts des Innern entsprechen.

ArrsZarrd.
Hsterrrich-Ungaru.

Das Flotten .Programm steht den Bau folgender Kriegs,
schiffe vor: 4 Schlachtschiffe, davon 2 zu 20- und 2 zu 23 000
Tonnen, 3 Schnellkreuzer, 10 Torpedoboots-Fahrzeuge, 12
Hochsee-Torpedoboote und 6 Unterseeboote. Die Gesamt¬
kost« betragen 310 Millionen Kronen. In das Marine-
Budget für 1911 werden eingestellt 47 Millionen für Marine-
Erfordernisse ausschließlich Schiffsbau, 20 Millionen als
restliche Verbindlichkeitenfür die bereits fertig gestellten
Schiffe der Radetzli-Division und 22 Milliorr« als erste
Rate für die drei Dreadnoughts, zusammen also für 1911
ein Gesamt-Erfordernis von 90 Millionen Kronen

Aelgten.
Das Befinden der Königin. Wie das Abendbulletin be¬

sagt, nimmt die Krankheit der Königin ein« normal« Ver¬
laut . Der König empfing von zahlreichen Staatsober¬
häuptern Anfragen nach dem Befinden der Königin und
Wünsche einer baldigen G« efung. Unter den erst« De¬
peschen, befindet sich/wie „Etoile Belge" meldet, ein Tele¬
gramm des deutschen  Kaiserpaares.

EttklanV.
Das Oberhaus war gestern dicht besetzt. Earl

os Creme  sagte bei Beantragung der zweiten Lesung
der Bill , die augenblicklichen Beziehungen zwischen

Nikolajewna auf das innigste verbunden, und bereits einige¬
mal war der greise Dichter bei seiner Schwester in Schamar-
dino zu Besuch. Sie vermittelte auch die Annäherung
Tolstois und Turg-enews. Turgenew verkehrte viel in der
Familie von Maria Nikolajewna, und war mit ihr, die einst
ein schönes und außerordentlich anziehendes Weib war, aus
das engste befreundet. Es steht fest, daß Turgenew dem
Bild der Vera in seiner Erzählung „Faust" die meisten
Züge von Maria Nikolajewna verliehen ha-t. Als die
Schwester Tolstois Witwe wurde, trat sie in das Schamar-
dino-Ml oster ein, und von hier aus hat sie ihren Bruder in
Jasnaja -Poljana oft besucht, wenngleich die religiösen An¬
sicht« der Geschwister auseinandergingen, hing« sie beide
doch mit der zärtlichsten Liebe aneinander. Jedoch, die
geistliche Obrigkeit mischte sich in das Verhältnis der Ge¬
schwister. Als Leo Tolstoi aus der Kirche ausgetreten war,
verbot die Obrigkeit der Bewohnerin des Klosters Schamar¬
dino Mit dem Bruder in schriftliche oder persönliche
Korrespondenz zu treten. Aber Maria Nikolajewna fetzte
es durch, die Kirchenfürst« dazu zu beweg« , diese Liebe
nicht zu trennen. Tolstoi kam oft nach Schamardino, und
fühlte sich wohl in diesem Stückchen Erde, das so abgeschie¬
den von aller Welt lag. Es macht den Eindruck ti-efftcr
Stille und Ruhe, ein dunkler Tannenwald begrenzt das
Kloster, nur das Hämmern aus den Werkstätten unterbricht
die Stille . Denn cs wird viel gearbeitet im Kloster
Schamardino.

C. K. Ein weißer Rabe in Monte Carlo. Wie viele
Vermögen in Monte Carlo alljährlich auch dem Spielteufel
zum Opfer fallen: hin uud wieder taucht doch ein Glück¬
licher auf, der wenigstens zum Teil für die Unzahl zerstör¬
ter Existenzen Revanche nimmt : Mit einem Reingewinn
von rund 1280 000 M. kehrt nun Mr . W. Darnbrough nach
London zurück. Einen Monat lang hat dieser weiße Rabe
in Monte Carlo sein Glück erprobt. Er setzte am ersten
Tage 24 000 M. ein und machte sofort ein« hohen Gewinn.
Eine Zeit lang hatte er sogar beinahe 2 Million« ge-
woun« ; dann änderte sich das Bild , und er verlor und
gewann täglich durchschnittlich eine Viertelmillion. Aber
zur rechten Zeit sagte er Halt, begnügte sich mit dem Ge¬
wonnener und fuhr mit seinem hübschen MonatsverdienA
schleunigst aus dem Land der Spielhölle davon,
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beiden Häusern kämen einem dauernden Konflikt gleich.
Tie Regierung sei gezwungen gewesen, die Beto-
b i l l einzubringen , da das Oberhaus die Gesetzes-
vorlagen der Regierung aus Parteirücksichten abgelehnt
habe. Ties sei ein Spiel , das nicht für immer so weiter
gehen könne. Tie Reformvorschläge würden gegen die
bestehende Lage keine Abhilfe bringen . Tie Negierung
appelliere an das Land , daß es die Annahme der
Vetobill  unterstützen möge, um den erwählten Ver¬
tretern einer freien Nation ein vernünftiges Matz von
Freiheit wieder zu verschaffen. (Beifall bei den
Ministeriellen .) — Lord Lansdowne  beantragte
demgegenüber die Beratung der Vetobill auf Mittwoch
zu verschieben und kündigte an , daß er am Mittwoch
zwei Resolutionen beantragen werde, in denen es als
wünschenswert erklärt wird , Vorkehrungen zu treffen
zur Beilegung der Meinungsverschiedenheiten zwischen
dem llnterhause und dem Oberhause , das nach den Re¬
formvorschlägen von Lord Rosebery umzubilden sei,
und daß für den Fall , daß man über Gesetzesvorlagen,
die keine finanziellen seien, sich nicht einigen könne, eine
gemeinsame Sitzung beider Häuser zur Entscheidung
der Frage stattfinden soll, mit Ausnahme des Falles,
wenn es sich um Uneinigkeiten über eine Frage von
großer Wichtigkeit handelt , die dem Urteil der Bevölke¬
rung nicht unterbreitet worden sei. In einem solchen
Falle solle die Angelegenheit der Wählerscha st
zur Entscheidung unterbreitet werden. Tie von Lans¬
downe beantragte Vertagung erregt lebhafte Erregung
und führt zu einer scharfen Diskussion zwischen der Re¬
gierung und der Opposition , in der die Regierung
Lansdownes Vorgehen als ein in der Geschichte des
Hauses beispielloses  bezeichnet . Lord Selborne
bestritt diese Auffassung . Die Lords seien bereit , die
Bill zu diskutieren , nachdem ihr Gegenvorschlag dem
Hause und dem Lande vorgelegt worden sei. Das Haus
nahm darauf den Antrag Lansdowne an und ver¬
tagte die Diskussion der Bill aus Mittwoch. — Uber
den Eindruck dieser Aktion im Oberhause meldet das
„Reutersche Bureau " : Man glaube in politischen Krei¬
sen nicht, daß die Vorschläge Lord Lansdownes ^ un
Oberhause die Lage verändere  oder die Auslösung
des Parlaments abgewendet hätte . Die Ministeriellen
sehen in den von Lord Lansdowne angekündigten Reso¬
lutionen eher ein bloßes Manifest  der Peers , ats
einen Schritt zur Herbeiführung eines . Kompromisses
und geben der Meinung Ausdruck, daß die einzige Wir¬
kung der Vorlage die sein werde, den Peers eine Er¬
klärung  über die Vetobill zu ersparen . Tw
llnionisten dagegen meinen , daß die auf seiten der
Peers bekundete Mäßigung im Lande eine gute Wir¬
kung tun werde. (Siehe Letzte Nachrichten.)

It-Mr«.
Das neueste lllotu proprio des Papstes verbietet dem

Klerus alle Bankgeschäfte und das Börsenspicl unter An¬
drohung der schwersten Strafen.

lische Regierung hat dieses Anerbieten jedoch zurückge¬
wiesen , da sie allein  die Bildung der australischen
Flotte übernehmen wolle.

Luftschiffe und ArroMrrr.
Der verschollene Ballon „Saar ",

bä . Kuxhaven, 22. November. Die Hoffnung, datz die
Insassen des auf der Nordsee verschollenen Ballons „Saar
sich aus ein Fischerboot gerettet haben, ist nunmehr auch zer¬
stört, denn sämtliche Fischerboote, die seit letztem Sonntag
in See waren, sind inzwischen zurückgekehtt und melden,
daß sie den vermißten Ballon überhaupt nicht gesichtet haben.
Ein Ballonwettslug vom Stillen zum Atlantischen Ozean.

wb. New York, 20. November. Die internationale Luft-
schiffervereinigungin Boston hat das Angebot Thomsons-
Nöw York angenommen, der für den im nächsten Jahrezu
veranstaltenden Ballonslug vom Stillen zum Atlantischen
Ozean 10000 Dollars gestiftet hat.

Rvtzlarrd.
Der neue Minister des Äußern. Der bisherige Ver¬

weser des Ministeriums des Äußern, Ssasonow,  wurde
zum Minister des Äußern ernannt.

Die Ausweisung der Jesuiten auch aus den Kolonien.
Die Regierung von Lissabon gab dem Gouverneur und dem
Bischof von Macao telegraphisch die Anweisung, -den Erlaß
über die Ausweisung der Jesuiten unverzüglich zur An¬
wendung zu bringen. Ein Teil von diesen wird sich nach
Brasilien, die anderen nach Cochinchina und dem englischen
Indien begeben.

MereiMgle Maars «.
Ein neuer Riesenschwindel! Alle Mitglieder der New

Harker Brokerfirma Burr Brothers wurden einer Kabel-
meldung der „Franks. Ztg." zufolge verhaftet. Die Postbe-
hörde beschuldigt sie, mindestens zwei Dutzend
Schwtndelgesellschasten  gegründet und große
Summen durch den Verkauf wertloser Aktien erlangt zu
haben. Der Generalpostmeister leitete selbst die Unter¬
suchung. Die Anklage lautet au? Benutzung der Post zu
betrügerischen Zwecken. Die Verluste des Publikums wer¬
den vielfach aus 40 Millionen Dollar geschätzt.

M - rik » .
Die Unruhen in Mexiko. Die Lage in Mexiko scheint

bedrohlich. Große Sendungen von Waffen und Munition
sind über die Grenze geschafft worden. An vielen Punkten
sammeln sich die Republikaner. General Rehes ist angeblich
aus Europa zurückgekehrt, um ihre Führung zu übernehmen.
Blutige Kämpfe werden aus Zacatecas gemeldet, wobei es
über hundert  Tote gab. Im ganzen Lande herrscht große
Aufregung. Zur Verhinderung von Reutralitätsver-
letzungen mobilisiert die Bundesregierung reguläre Truppen
an der mexikanischen Grenze. Zahlreiche Ruhestörungen
werden neuerdings ans Meriko gemeldet. Die Zentral¬
regierung entsandte mittels Sonderzuges ein Regiment
Infanterie nach Orizaba,  wo die Revolutionäre die
Oberhand gewannen.

Australien.
Verstärkung der Flotte . Die australische Regierung

hat sich zu einer bedeutenden Erhöhung ihres Marine¬
budgets entschlossen. Die Bildung einer australischen
Flotte wurde bekanntlich erst kürzlich, und zwar aus einer
Konferenz in London beschlossen. Die australische Flotte
wird sich zusammensetzen aus einem Schlachtschiff
letzten Typs und einer Anzahl von Kreuzern. Sie wird
mit der Division von Neu-Seeland und der englischen
Division im Chinesischen Meer das britische Pacisic-
GeschWader  bilden , aber, wie die kanadische Flotte,
wird die australische Marine nicht zur Verfügung der eng¬
lischen Admiralität , sondern nur des australischen Parla¬
ments stehen. Die zur Bildung dieser australischen Flotte
notwendige Summe war ursprünglich auf 15 Millionen mr
gesetzt, wurde jetzt aber als ungenügend irr dieser Höhe mit
19  Millionen fixiert. Die englische Regierung hatte ver¬
sprochen, Australien eine Subvention  in Höhe von
io Millionen für Mannezwecke zu gewähren. Die austra-

206 Flieger in Frankreich. Die soeben veröffent¬
lichte französische Fliegerliste weist 200 Namen aus.
Diese Zahl beträgt ungefähr das Fünffache  von
der der deutschen Flieger und mehr als das hoppelte
alle  r außerfranzösischen. Bei dem großen ^ nteresse,
welches überall der Fliegerkunst entgegengebracht wrrd,
kann inan annehmen, daß die Verhältniszahlen sich mr
nächsten Jahre einigermaßen ausglerchen werden . Be-
nierken möchten wir bei dieser Gelegenheit daß vom
1 Januar 1011 ab die Bedingungen für d'.e Erwerbung
swj  bebeutenb jcfjtotcriQĈ ZU erfüllen
fl? b. Ä 2 £ 2n ift eine Mindesthöhe von 50 Meter
für den Prüfungsflug vorgeschrieben._

Ans Stadt nnd Sand«
Wiesbadener Nachricht-«.

iiesbadcn,  22 . November.

Emstes und Heiteres zum Kapitel Schulreform.
Nus pädagogischenKreisen schreibt man uns:
Von berufener und noch mehr von unberufener Sette

trat man in den letzten Jahrzehnten für Verbesserungen rm
öffentlichen Schulwesen ein. Von der Universität bis zur
encklassigen Dorfschule gab's der Mängel viele, die abzu¬
stellen waren, noch mehr der bisher vernachlässigten Facher
di- einzusühren oder zu ergänzen waren. Das letzte ans
dem Gebiet der Reform war die Einführung eurer dritten
Wochensiunde für das Turnen. Diese Maßnahme wurde
mit einmütiger Entrüstung in der ganzen Lehrerschaft aus¬
genommen. Wohl weiß man den Wert des Turnens ge¬
bührend zu schätzen, und nicht der Erweiterung der Körper¬
pflege galt der Zorn der Lehrerwelt, sondern dem Um¬
stand, daß die notwendige Uirterrichtssturrde dein Deutsch-
unterricht entzogen wurde., Alle Einwände halfen nichts;
der allmächtige Minister hatte gesprochen, und es ist nun
nichts anderes übrig, als daß die Lehrherren, die sich bisher
bei der Annahme der Lehrlinge die Schulhefte vorlegen
ließen, in Zukunft darauf sehen, daß die jungen Bewerber
einen kunstgerechten Purzelbaum schlagen. Damit nicht ge¬
nug : es sollen auch noch an den Tagen, an denen keine Turn¬
stunden angcfetzt sind, je 10 Minuten auf Freiübungen ver¬
wandt werden. Die Bestimmung an sich ist gut ; die vorge-
schrtcbenen Übungen sind mit Meisterhand ausgewahlt ; zu
bedauern bleibt nur eine abermalige Kürzung des anderen
Unterrichts. Dabei kann man täglich die berechtigten
Klagen über mangelhafte Ausbildung unserer Jugend in
Deutsch und Rechnen, niemals im Turnen , hören. Einem
rheinischen Zentrumsblatt wird nun dieses „Zchn-Mmuten-
Turnen" in unserer Stadt nicht mit der nötigen Schneid
eingesührt, weshalb es die Lehrer bei der Regierung denun¬
ziert. Es wirkt geradezu erheiternd, wenn von einer Seite,
die sonst in Schulsachen zur Umgehung der Staatsgesetze
erzieht und anleitet — man vergleiche den Leitartikel tm
Wiesbadener Tagblatt " vom vorletzten Samstagmorgen —,

der Zionswächter gespielt wird. Man sage dort doch lieber
ehrlich: Eure Fachaufsicht taugt nichts, man rufe die geist¬
liche Schulaufsicht zurück, und unsere Priester werden euch
schon etwas vortnrnen. — An das Turnen wird sich dem¬
nächst das Modellieren anschließen, um auch denr Schlag¬
wort „Arbeitsschule", einer ganz modernen Reformbe-
strcüuna. seine Verbeugung zu machen. Schon werden in
einem Kursus durch einen Bildhauer hier eine Anzahl
ezxhrer in die Technik der neuen Kunst eingesührt, und wenn
Hänschen und Frttzchen nächstes Frühjahr in die Schule
kommen, können sie frohgemut an ihr „Backe, backe Kuchen
anknüpfen. Mit dieser Sache hat man von „Oben" wenig¬
stens das mittlere Schulwesen, das sind die höheren
Knaben- und Mädchenschulen, vorläufig verschont und vom
niederen Schulwesen zunächst in ganz Preußen die soge¬
nannten Mittelschulen als V-rsuchskarnickel ausersehen.
Möge der Versuch besser gelingen als tu München, wo man
die vielgepriesene „Arbeitsschule" seit Jahren eingesührt
hat und jetzt wieder laut nach den alten Zuständen rns>,
weil die Knaben beim Eintritt in die höhere Schule den
gewohnten Anforderungen nicht mehr genügen. — Ob b:c
arme Schule wieder einmal etwas mehr stetige Entwicke¬
lung erlebt ? Es ist zu. bezweifeln. Vor mir liegt eine
Arbeit aus der Monatsschrift „Neuland des Wissens", be¬
titelt : Ausbildung der linken Hand, eine bedeutsame er¬
ziehliche und gesundheitliche Frage. Gefordert wird die
Erziehung zur Linkshändigkeit durch die Schule: „Ein
Lehrgang der Linksknltur wird beide Hände jedes Kindes
gleichmäßig geschickt machen; nach dem Verlassen der Schule
wird es gleichmäßig schreiben und zeichnen könnm, gleich¬
zeitig zwei Briese schreiben, überhaupt ohne nachträgliche
besondere Schulung zweierlei Arbeiten zu gleicher Zeit voll¬
bringe« —Der  Verfasser fordert die Leser auf, für die
gute^Sache nach Kräften praktisch emzutreten und ihm
„derzeit" nach Wörisbofen zu berichten. Hoffen wir , daß
man mit dieser „Reform" wenigstens so lange aussetzt, bis

. der Erfolg einer dartiaen ö-„v mit kaltem Wasser einwand¬
frei sestsieht.

— Personal -Nachrichten. Bahnhofsvorstehtt a. D . Lndwi«
Kais er  in Wiesbaden erhielt den KöniglichenK̂ oner̂ rven
4. Klasse, Eisenbahnzugführer a.  D . Johann Drei  er ch ns
Niederlahnstein sowie Elsenbahnpackmeistera. D. —aunair
Muth  in Eschhofen(Limburg) das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, Eisenbahngüterbodenarbeiter Wilhelm 4) tele
in Staffel (Limburg), Lagerarbeiterund BrennmeisterJakob
Schmidt  in Dietkirchen(Limburg), Eisenbahnschafftiera. D.
Christian Schneider  in Niederbrechen und Eisendahn-
maschinenwärter Georg Rinn  in Siershahn das Allgemein«
Ehrenzeichen. „— Kurgäste. ES sind hier cingetroften: Schriftsteller Graf
v. B a u d i s s i n mit Gemahlin aus Weimar . im , „Hotel
Quisisana", Graf und Gräfin S ci am p lr cot ti - G rr anb
aus Rom im „Hotel Nassau und Cecrlre, Graf und Gräfin
v. Werthern - Beichlingen  aus Beichlingen rn der
„Villa Humboldt". _

— Die Beisetzung der Leiche des Ober-Prokurators
Wilhelms  aus Hattenheim in der Familiengruft
aus dem hiesigen Nordfriedhof fand heute vormittag
mehr in der Stille statt. Außer den nächsten Angehörigen
waren nur wenige Leidtragende gegenwärtig. In der
Leichenhalle hatte Pfarrer Vcefenmeyer, nachdem das be¬
kannte Dhcaterquartett die Feier cingeleitet, dem Verbliche¬
nen einen warmen Nachruf gehalten, und am Grab wurde
vom Männergesang-Verein „Concordia" von hier ein letzter
Scheidegruß dargebracht. Damit hatte der Tranerakt sein
Ende erreicht.

— Von der Volkszählung. Montagabend waren in der
Aula der höheren Töchterschule die Distriktskommissare fast
vollzählig zu einer Besprechung ihres Arbeitsplanes ver¬
sammelt. Als Ergebnis wurde festgestellt, daß sich dre
Distriktskommiffare uiid die Zähler zu einer der Mittwoch¬
abend 6 und 8Vi  Uhr in der Turnhalle der Obcrrcalschulc,
Oranieiiistrahe S, stattfindenden Zählerverfammlungen cm-
kiuden rn einer aemeinsamen Aussprache über die dem ein-sinden zu einer gemeinsamen Aussprache
zelnen zufallenden Aufgaben. Ferner sollen bis Mittwoch¬
abend die sämtlichen Zählpapicre in Händen der Distrikts-
kommlffare sein, um am Donnerstagsrüh für die Zähler zur
Abholung bereit zu liegen. Da noch immer weitere ehren¬
amtliche Hilfskräfte Betätigung finden können, machen wir
wiederholt daraus aufmerksam, datz das hiesige Statistische
Amt, Marktstratze 1/3, Meldungen jederzeit gern entgegen-
nimmt. ^ .

— Änderung im städtischen Schulwesen. Seit Beginn
dos Schuljahres 1906 besteht an der hiesigen höheren Mäd¬
chenschule1 eine Seminar -Übungsschule, in der die Lehr-
semtnaristimren ein Jahr lang fottlanfenden Unterricht er¬
teilen. Diese Praxis der Schülerinnen hiesiger Lehrerinnen-
Bildungsanstalt überwachte der Seminar -llbungslehrer
Mittekschullehrer Wemer, der seit dem Jahre 1903 als
ordentlicher Lehrer dem Kollegium obengenannter Schule
angehört. Ru« verlautet, daß, um die höhet» Mädchen¬
schule 1 unter einheitliche akademische Leitung zu bringen,
Lehrer Werner von feinem Posten enthoben wird. Dafür
soll ihm das Rektorat der Knabenvolksfchuleam Guten¬
bergplatz übertragen werden, während deren jetziger Rektor
Schlosser in Pension geht.

— Volkskonzert. Dem Bericht über das sonntägige
Volkskonzert in der heutigen Morgen>-Ausgabe sei noch
hinzugefügt, daß die Solonummcrn des Fräuleins Gericke
und des Kurorchesiernritglieds B. Daniel von dem Groß-
herzogl. Hessischen Kammersänger Willy Fahr  am Klavier
begleitet wurden, und daß auch dieser Künstler seiner Auf¬
gabe sich in mustergültiger Weise entledigte.

— Nassauischcr Heilstättcuverein für Lungenkranke
<E. B.). Die Generalversammlung dieses Vereins, welche
gestern abend im „Taunushotel " stattfand, genehmigte bte
Jahres - und Kassenabschlüsse für 1908 und 1909. An Stelle
des verstorbenen 1. Vorsitzenden, Dr. E . Coester, präsidierte
Direktor Schipper  den Verhandlungeii. Das Andenken
einiger verstorbener Mitglieder wird durch Erheben von den
Plätzen geehrt. Der Jahresbericht  für 1909 erwähnt,
daß der Besuch der Anstalt :u Naurod  ein noch weiter
gesteigerter geworden ist und seine äußerste Grenze nunmehr
wohl erreichte. Der säst 10jährige Betrieb der Anstalt stellte
etwas erhöhte Anforderungen an Unterhalt der technischen
Einrichtungen, was in dem Voranschlag für 1910 zum Aus¬
druck kommt. Diesen Umständen entsprechend lassen die
Einnahmen des Vereins jedoch keine Steigerung , sondern
eher einen Rückgang erwarten. Der Vorstand bittet des¬
halb, das Interesse für die Anstalt in weiteren Kreisen zu
wecken. Die Anzahl der im Betriebsjahr 1909 verpflegten
Patienten  beträgt 433 (gegenüber 389 im Vorjahr),
210 Männer und 223 Frauen . Von denselben waren zum
zweitennial in der Anstalt 37 — 8,5 Prozent . Die Anzahl
der Verpflegungstage der Patienten betrug 28 920 (im Vm-
jahr 27002). Die Durchschnittszeit der Kur betrug 99 Tage,
(im Vorfahr 95), abgerechnet 16 Patienten , die kürzer als
3 Wochen in der Anstalt waren. Die Zahl der freien Vcr-
pflegungstage (Freibetten) betrug 776 (10 Patienten ). Im
Alter unter 15 Jahren waren 6 = 1,3 Prozent . Zur Ent¬
lassung kamen 358 Patienten . Bezüglich des Kurer¬
folgs  kamen zur Entlassung unter Nr. 1 (volle Erwerbs
täiigkeit) 135 = 37,7 Prozent ; Nr. 2 (teilweise Erwcrbs-
sLhigkeit) 153— 42,7 Prozent ; Nr. 3 (nicht gebessert, bezw.
verschlechtert) 70 — 19,6 Prozent . Unter den unter Nr. 3
Entlassenen tvaren 3 Todesfälle — 0,8 Prozent . Nach dem
Kassenbericht, ben der Schatzmeister, Rentner Monta-
d o n, erteilte, schließt die Jahresrechnung für 1909 in Ein¬
nahmen und Ausgaben mit 200 300 M. 89 Pf . ab. Der
Voranschlag für 1910 weist 188 152 M. Einnahmen und
Ausgaben aus . In den Vorstand wurden Sanitätsrat
Dr . Binds eil  als 1. Vorsitzender, Rentner M onta-
don  als Schatzmeister und Bankier Wilh. Cron  als
Schriftführer gewählt. Im Anschluß daran erfolgte die
Wahl von 12 Ausfchußmitgliedern und 2 Rechnungs-
revisoren.

— Die Straßenbahn hat Veranlassung genommen, für
ihr Fahrperfonal neue Gehaltsstufen festzusetzen. Berücksich¬
tigt wurden hauptsächlich solche Bedienstete, die länger als
10 Fahre im Betrieb tätig sind.

— Der Dippeinarlt. Nicht nur große Ereignisse, auch
der Andreasmarkt wirft seine Schatten voraus . Während
inr Westend allmählich eine Budenstadt aus den Straßen
heraufwächst, macken sich auf dem Luisenplatz  die Vor¬
boten des S ” nnatt ■ bemerkbar. Schon am Montag¬
abend kamen die ersten Wagen mit Waren an . Heute mor¬
gen wurden die Materialien für die Buden und Verkauss-
stünde angefahren irnd vormittags fand die Verteilung der
Standplätze statt. Nach der Menge der Mieter zu urteilen,
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die sich zu diesem Geschäft eingefunden hatten, wird der
Dipjiemarkt auch in diesem Jahr wieder stark beschickt wer¬
den zur Freude aller Hausfrauen und zum Arger der
Pennäler beider Schulen am Luisenplatz, die während der
Markttage um ihr vielgeliebtes Tummelfeld kommen.
(Was , nebenbei bemerkt, den Anwohnern keineswegs un¬
angenehm ist.)

— Neubau Dietenmühle . Vielen unserer Leser wird
noch bekannt sein, daß mit der Kuranstalt „Dietenmühle"
früher ein gutbesuchtes Restaurant (Saal und Garten) ver¬
bunden war , das aber später aufgegeben wurde, weil der
Betrieb die Kuranstalt störte. Nachdem nun die Stadt in
den letzten Jahren die kahlen Wiesen um die „Dietenmühle"
in hübsche Anlagen hat umwandeln lassen, faßte der jetzige
Besitzer, Herr Stander , wie schon kurz erwähnt, den Ent¬
schluß, an Stelle der nicht mehr zur Umgegend passenden
Stallgebäude einen Neubau zu errichten, um in demselben
das früher so beliebte Eafs -Restaurant wieder erstehen zu
lassen. An dieser Stelle kommt das Unternehmen mit der
Kuranstalt nicht in Berührung , und schon der bevorzugten
Lage wegen dürfte dasselbe Wohl mit Erfolg gekrönt sein.

— Das Etablissement Rollschnhpalast am Hauptbahn¬
hof der Allgemeinen Sportpark-Zentrale Max Guvth, er¬
freut sich bei seinen Neueinrichtungen eines immer größe¬
ren Zuspruchs, und es ist Wohl zu bemerken, daß dieser ele¬
gante leichte Sport auch in Wiesbaden sehr beliebt ist, zu¬
mal er unbeeinflußt von der Witterung einen ständigen
Eisspovtersatz in geheizten Räumen bietet. Vielseitiger An¬
regung zufolge wird in Kürze bereits ein neuer Klub ent¬
stehen, der sich „Wiesbadener Rollschuhklub" nennt und sein
Klublokal im Rollschuhpalast haben wird.

— Der Fall Rouge -Stemmler hat seinerzeit in den
Kreisen derjenigen, welche« die einschlägigen Verhältnisse
bekannt waren, ein ganz besonderes Interesse gefunden. Es
handelte sich dabei um eine Frau , welche zeitweilig einer
Irrenanstalt überantwortet toat, und welche, als sie nach
Haus zurückkehrte, die Erfahrung machen mußte, daß das
einzig«, was sie an Wertobjekten besaß, ein Haus , von
einem ihr als Pfleger bestellten Mann namens Rouge unter
den Hammer gebracht worden war auf Grund eines Ver¬
trags , wonach Rouge sie mit 1 M. pro Tag zu alimentieren
Hatte. Frau Stemmler hat damals alsbald einen Prozeß
angestrengt auf Aufhebung dieses Vertrags . Nachdem die¬
ser Prozeß jahrelang geschwebt hat, ist er nunmehr dieser
Tage vom Reichsgericht als Revtstonsinstanz im Sinn der
Klägerin entschieden worden. Jetzt bleibt der Frau bei der
Vermögenslosigkeit von Rouge nur noch übrig, die Auf¬
hebung des Kaufvertrags aus dem Prozeßweg zu erzwingen.

— Das lebensmüde Liebcspärchen, das gestern morgen
am Pulverschuppen an der Aarstraße versucht hatte, aus
dem Leben zu scheiden, befindet sich den Umständen nach
wohl . Bei allem Ernst der Sache fehlt der Affäre auch
nicht der tragikomische Anstrich. Der junge Mann war
Mitglied eines Schießklubs  und als solches im Besitz
eines Zimmerstutzens. (Mit dem er dann später die Tat
ausführte .) Derartige Waffen sollen sich im allgemeinen
für Selbstmordzweckenicht gerade sehr gut eignen, denn mit
5-MMmeter -Schrotpatronen jemand totzuschießen, dazu be¬
darf es schon einer gewissen Kunstfertigkeit, die sich der
Schütze ja glücklicherweisein seinem Klub nicht angeeignet
zu haben scheint. Nachdem er am Sonntagabend noch ver¬
hältnismäßig fröhlich in einer Wirtschaft mit Klub-
kcrmeraden zugebracht hatte, hat er gegen Morgen die Flinte
über die Schulter gehängt und ist mit seiner Braut in den
Wald gegangen. Wie die Sache daun weiter ausgegangen
ist, darüber haben wir gestern bereits berichtet. Hoffentlich
hat die Spielerei mit der Schicßwaffe für den jungen Mann
nicht noch unangenehmere Folgen , als sie bisher ge¬
zeitigt hat.

— Schaukasteneinbrüchc. An verschiedenen Stellen im
Geschäftsviertel der Stadt sind in der vergangenen Nacht
Schaukasteneinbrücheverübt worden. In zwei Fällen in
der L a ng g a sse,  wo wollene Herrenhemden und Herrcn-
unterhosen sowie Straußfedern gestohlen wurden, und im
dritten Fall in der M a r kt str a ß e, wo dem Täter braune
und schwarze Herren- und Knabenpelzkragen in die Hände
fielen. In allen Fällen wurden die nur mit einem ein¬
fachen Schloß versehenen Türen mittels Nachschlüssels
geöffnet. Für die Inhaber von Schaukasten dürste es sich
empfehlen, diese mit einem sorgfältigeren Verschluß zu
versehen.

— Gaunerstreich. Gestern abend betrat ein fremder
junger Mann eine Konditorei in der Kirchgasse. kaufte eine
Kleinigkeit, legte ein Zwanzigmarlstück zum Wechseln hin
und verschwand mit diesem samt dem Wechselgeld, ehe die
Verkäuferin es hindern konnte. Der Gauner konnte uner¬
kannt entkommen und dürfte sein Manöver auch anderswo
ausführen . Er war mit dunklem Havelock bekleidet.

— Strcchcnunfall. Von einem Fuhrwerk umgerannt
und auf die Straße geworfen wurde . heute mittag in der
Wellritzstnaßh, an der Ecke der Hellmundstrcche, der 70 Jahre
alte städtische Taglöhner Johann F . aus der Nettelbcck-
straße. Er erlitt dabei Kopfverletzungen und wurde von
der Sanitätswache nach dem stirdischen Krankenhause ver¬
bracht.

— Ein größerer Kellerbrand entstand gestern abend
kurz nach 6 Uhr in dem Hause Grabenstraße  16 , wo
beim Fischebacken das dazu verwendete Ol im Ofen über¬
lief , Feuer fing und die in dem Raum befindlichen Gegen¬
stände, wie Kisten, Körbe und Qlfässer in Flammen setzte.
Die starke Rauchentwicklung erschwerte das Vorgehen der
Feuerwehr, wozu noch die nur sehr mangelhaften Zugänge
in den Kellerraum kamen. Die Wehrmannschaften mußten
zum Teil mit RauchschuHhclm Vorgehen. Erst nach
Mtündiger Tätigkeit war der Brand, der mit einer
Schlauchleitung bekämpft wurde, beseitigt.

— Für Schmetterlingsfreunde. Die Direktion des
Zoologischen Gartens in Frankfurt a. M. hak in ihrem
Bureau im Gesellschaftshaus neuerdings einen Verkauf
von Schmetterlingen eingerichtet, die im Jnsektenhaus des
Gartens gezüchtet wurden.

— Makulatur, das früher unschätzbare Werte repräsen¬
tierte, dem Gewicht nach 66 311 4̂ Kilogramm, soll am
14. Dezember, vormittags 10 Uhr, im hiesigen Gcrichtsge-
bäude, Saal 19, meistbietend an den Mann gebracht wer¬
den. Es handelt sich dabei um bei der diesjährigen Aus-
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fonderung gewonnenes „Altpapier ", einschließlich der Akten¬
deckel der Justizhauptkasse in Frankfurt, des Strafgefäng-
nisseS Eberbach und der Justizbehörden der Landgerichts¬
bezirke Frankfurt, Limburg, Neuwied und Wiesbaden.
, — Kapitän Spring , über den am 24. d. M. vor der Ab»
terlung Wiesbaden der Deutschen Kolomalgesellschaft (Aula der
höheren L.ochterschule) sprechenden Kapitän Spring erhalten wir
nachstehendebiographische Notizen : „Kapitän Spring , Kapitän-
leurnant der Reserve, ist einer unserer ältesten Kolonialpioniere.
Ätzs..2nhre 1891 beteiligte er sich an den Kämpfen gegen Sultan
Srckr ber Jaüora . 1892 machte er die Vermessungen am Viktoria-
Niicmza. 1883 wurde er bei der Erstürmung von Ndaburu ver¬
wundet. Zurückgekehrt beschäftigte Kapitän Spring sich lite¬
rarisch; wrr erwähnen hier unter anderen nur sein für die see-
utsttge Jugend geschriebenes Buch „Fritz Martens erste See-
rerse ^ Nun ist Kapitän Spring von einer wissenschaftlichen
Expedition nach Portugiesisch-Ostafrika zurückgekehrt, woselbst
er für die geographische Gesellschaft in Lissabon tätig war . Unter
anderem hat er wertvolle und zuverlässige astronomische
Positionsbestimmungen und Aufnahmen gemacht. Durch seine
Ausgrabungen und Funde , sowie durch das Antreffen alter
Steinbauten und das Vorhandensein von Gold ist er zu der
Überzeugung gekommen, daß jenes sagenumwobenen Ophirs
Nordgrenze nicht der Zambesi, sondern daß diese weit nördlicher
zu suchen ist. Die Goldfunde dortselbst haben Kapitän Spring
veranlaßt , sich die Rechte der Ausbeute zu sichern. Redner be¬
gleitet seinen Vortrag mit einer Reihe von ihm aufgenommener
wohlgelungener und interessanter Lichtbilder.

— Ernennung . Den Inhabern der Firma Cristallerie W.
W e itz , Wilhelmstraße 40, Kaufleuten Ludwig Kie hl hier und
Friedr . W e i tz- Hannover, wurde von der Konigin-Mutter von
Schweden der Titel eines Königlich Schwedischen Hoflieferanten
verliehen.

, — „Tagblatt "-Sammlvngen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für Mittagstisch für bedürftige
Kinder : von Cara 50 M., von Köhler 5 M .. von B. 50 Ps ..
von L. M. 10 M. — Für Frühstück für Schulkinder:
von L. M. 10 M. — Für die Schrippenkirche:  von Cara
50 M., von Nr. 75 3 M. — Für Kohlen für Arme:  von
H. G. 3 M.

— GitterrechtSregister. Tapezierer Heinrich Karl Otto
B o r cher s und Karoline Ernestine, geb. Mohr, in Homburg
d. d. H., Taglöhner Anton Weber  und Anna, geb. Griffel , in
Stierstadt i. T ., Fabrikarbeiter Michael Merz  und Eulalie,
geb. Büchner, in Schwanheim a . M ., Geschäftsreisender August
D r e i s , früher Metzger in Ems , und Maria Emilie , geb. Laux,
ohne Stand , zu Fachbach, und Maurer Johann Karl Müller
und Helene, geb. Lotz, zu Wernborn , haben Gütertrennung ver¬
einbart.

— Konkurse, über das Vermögen des Kaufmanns Heinrich
Stewase  zu Wiesbaden, alleiniger Inhaber der Firma
Rudolf Wolfs, ist das Konkursverfahren eröffnst . Kaufmann
C. Brodt hier wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 20. Dezember 1910 bei dem Gericht
airzumelden. — Das Konkursverfahren über das Vermögen der
Firma Gebr. Klapper  zu Wiesbaden ist aufgehoben.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Arbeiter Wilhelm
Thurm,  geb . am 12. August 1837 zu Staßfurt , Kreis Calbe,
der. nachdem er wegen Diebstahls zu einer Gefängnisstrafe
von 1 Jahr und 3 Monaten verurteilt und festgenommen war,
entwichen ist, und wegen Unterschlagung der Ausläufer Wil¬
helm Kilb,  geb . am 11. Dezember 1893 zu Wiesbaden, sowie
wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung der Metzger¬
geselle Friedrich Blech mann,  geb . am 7. Juli 1885 zu
Scherkenbach, Kreis Wipperfürth.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein Gerda

Jdelberger  von hier , die bekannte Konzertsängerin,
wirkte kürzlich in einem Konzert des Männergesang -Vereins
in Nohfelden a. d. N. mit und sang mit großem Erfolg „Früh¬
lingslied " von Mendelssohn, Lieder von Hildach, Schumann und
Dorn . „Wir lernten , so heißt es in einem Bericht der „Ober¬
steiner Neuesten Nachrichten", ist Fräulein Jdelberger eine
tüchtige und liebliche Konzertsängerin kennen, die sich bei uns
aufs,beste eingeführt hat . Bei sämtlichen Liedern entfaltete sie
ihre in allen Lagen ausgeglichene, ebenso jugendfrische, als kräf¬
tige Sopranstimme wundervoll und machte durch gute Ton-
bildung und treffliche Aussprache ihrer Schule alle Ehre. Durch
reichen Beifall belohnt, fühlte sie sich veranlaßt , noch einige Zu¬
gaben zu machen."

*

* Kurhaus , über Fräulein Germaine Arnaud , bekanntlichdie Solistin des am Freitag im Kurhause stattsindenden vierten
Zykluskonzerts schreibt ein erstes französischesBlatt („Figaro ") :
„Sie ist eine ,Künstlerin von Rasse. Das Konzert von Grieg
spielte sie mit einer auserlesenen Fertigkeit und einer be¬
wundernswerten Intelligenz und Klarheit . Man ist wirklich
überrascht über die Kraft und Energie, aber auch von der Weich¬
heit ihres Spiels ." Fräulein Arnaud ist Inhaberin des
1. Preises des Pariser Konservatoriums und hier bereits durch
ihre früheren Erfolge in den Kurhauskonzerten bestens bekannt
und geschätzt.

* Bortrag Shackletou im Kurhaus . Ganz einzigartig und
hochinteressantist die kinematographischeVorführung von Natur¬
aufnahmen lebender Pinguine in den Eiswüsten des Südpols.
Die lebendige Darstellung des Treibens dieser seltsamen Vogel¬
wesen ist nicht nur von höchstem wissenschaftlichemInteresse,
sondern erregt auch durch ihre unwiderstehliche Komik die leb¬
hafteste Heiterkeit des Publikums . Sir Errieft Shackleton pflegt
diese kinematographischen Vorführungen , sowie ganze Teile des
Vortrages überhaupt , mit jenem urwüchsigen, angelsächsischen
Humor zu würzen, der ihm im Sturm die Herzen der Zuhörer
gewinnt. Der ganze Bortrag findet in deutscher Sprache am
Samstag dieser Woche im Kurhause statt.

* Im Spangenhcrgschen Konservatorium für Musik (Wil¬
helmstraße 16, frühere Hausnummer 12, Gartenhaus ) findet
Mittwoch, den 23. November, abends 614, Uhr, die 5. Vor-
trags Übung (8 . Veranstaltung ) von Schülern und Schüle¬
rinnen der Mittelklassen statt . Eintritt frei.

* Das „Wiesbadener Dilettanten -Orchester" hält am
nächsten Sonntag , den 27. November, abends 8 Uhr, im Saale
der „Wartburg ", Schwalbacher Straße 51, ein großes Konzert
nebst Ball ab. Die Darbietungen der aus Dilettanten be¬
stehenden Kapelle sind aufs beste bekannt und die Solisten gut
gewählt. Die Lettung des Orchesters liegt in den bewährten
Dänden des Königlichen Kammermusikers Herrn W. Schulze.
Wir verweisen auf die Anzeige, Seite 7.

Krrs dem TanLkveis WresvsrÄsn.
1. Allgemeine Kaninchen-Ausstellung in Schierstein.

H Schierstem, 20. November. Unter dem Motto „Kaninchen¬
fleisch muß Volksnahruna werden" veranstaltete die Sektion
für Kaninchenzucht des Geflügelzuchtvereins Schierstein vom
19. bis .21. November eine Allgemeine Kaninchen-
Ausstellung  inx „Saalbau Twoli ". . Protektor der Aus¬
stellung war Landrat Kammerherr v. H e i m b u r a , welcher sie
auch persönlich eröffnete. Im Hinblick auf das Ausstellungs¬
motto ließ die Ausstellung, welche weit mehr wie lediglich lokale
Bedeutung hatte , erkennen, baf) das Gros der Kaninchenzüchter
zurzeit noch vorwiegend S p ll r t r a s s e n z u cht betreibt.
Zwar wären belgische Riesen, deutsche Riesenschecke usw. im
Lebendgewichtvon 14 bis 16 Pfund prachtvolle Schlachtraffen,
aber die für Zuchttiere und Junge angesetzten Katalogpreise
stempeln sie noch zu recht teuerem Braten , da die Preise für
Rammler 80 lns 25, für Häsinnen -gar 20 bis 90 M. und sogar
für Junge 2.50 bis 7 M. betragen . Deutsche Riesenschecken,
die noch den werteren Vorzug korrekt gezeichneter schwarz¬
weißer und grau -weißer Felle besitzen, waren im Werte von 20
bis 100 M. ausgestellt. Auch die Nachzucht von solchen Tieren
dürfte daher kaum jetzt schon dazu prädestiniert erscheinen.
Volksnahrungsmrttcl zu werden. Die belgische Riesenkollektion
umfaßte insgesamt 87 Nummern und wurde weit von der Aus-
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stellungszahl der niedlichen Silberkaninchen übertroffen . welche
rn ca. 100 Nummern vertteten waren , die jedoch als Schlacht-
tiere ihrer Kleinheit und besonders schönen Felle wegen über¬
haupt nicht in Betracht kommen können. Der Volksernährung
ist die deutsche Kaninchenzucht leider noch recht wenig dienstbar,
ganz abgesehen davon, daß die Produzenten fast die ausschließ¬
lichen Konsumenten sind. Eine offizielle Bezeichnung als
Schlachtrassen oder E-chlachttiere war denn überhaupt auch bei
keiner einzigen Äusstellungsnummer zu finden. Sonst jedoch
dokumentierten die ausgestellten Tiere einen hohen Stand
der Zucht, allerdings vorwiegend von Sportraffen oder
wenigstens sportmäßig gepflegter, von welchen außer den schon
erwähnten noch folgende zu sehen waren : Französische Widder
9 Nummern , Blaue Wiener 2, Hasen-Kaninchen 8, welche am
wenigsten kaninchenartig auSsehen und vielleicht deshalb am
ehesten geeignet erscheinen, Appetit auf Kaninchenüraten zu er¬
regen : ferner Angora 6, in ihrer Erscheinung das gerade Gegen¬
teil der vorerwähnten , Russen 3, Holländer g, Engländer ver¬
schiedener Farben 42, Havanna 3 und Hermelin 9 Nummern.
Endlich noch 43 Nummern Jungtiere und 4 Nummern in der
Verkaufsklasse. Mit Gerätschaften und Vrodukien waren
7 Firmen vertreten , darunter solche mit prachtvollen Pelz¬
garnituren , sowie die einheimischen Firmen Apotheker Fett
und , R. F . Wehnert mit Futter und H. Kirschhöser mit
Desinfektionsmitteln . Die Ausstellung hatte sich namentlich
am Sonntag eines recht zahlreichen Besuches  zu erfreuen.
Die Prämiierung  ergab folgendes Resultat : die Staats-
Medaille erhielt Chr. Bachmann-Schierstein, die silberne
Kammermedaille Geisthardt-Koburg, die bronzene Kammer¬
medaille ebenfalls Chr. Bachmann-Schierstein. Ehren¬
preise,  welche von der Gemeinde Schierstein, dem „Wies¬
badener Tagblatt ", der Germania -Brauerei , drei weiteren
Zeitungen , Vereinen und einer Reihe Private gestiftet waren,,
freien an Seel 2r-Ladenburg, Jökel-Schierstein, Jakob-Sind¬
lingen, Schwalb-Oberrad . Depeus -Kostheim, Mehler-Eschers-
beim, Lohfink-Bruchköbel, Zimmermann -Offenbach, Pape-Zeils-
heim, L. Schäfer-Wiesbaden, Kreß-Dotzheim, Wagner-Dotzheim,
Wesselowsky-Offenüach, Spangenberg -Gera , Geisthardt-Kotmrgl
Jamiskewitz-Steinbach , Streitenberger -Dörnigheim , Rockenberg-
Bergneustadt . Stahl -Zeilsheim , Koch-Gießen, Huther-Nied und
Christ-Kostheim. Werter wurden 1b erste, 25 zwerte und 42
dritte Preise vergeben, sowie 52 lobende Anerkennungen erteilt
Zweiiellns ist die erste allgemeine Kaninchen-Ausstellung in
Schierstem, die achte des veranstaltenden Vereins überhaupt,
geeignet gewesen, das Interesse an der Kaninchenzucht in
weiteren Krersen zu wecken. Diesen ist dadurch Gelegenheit ge¬
boten. bei richtiger Auswahl geeigneter Rassen und deren
rationellen Zucht, selbst ein Bolksnabrungsmittel zu produzieren,
auf dessen wirtschaftlrche Bedeutung dis einschlägigen Züchter-
Vereine mit Recht und Nachdruck hindeuten . Die Selbst.
Produktion von Schlachtticren  ist jedoch weniger
Sache des Rassenzüchters, als deren Veredelung, welche aus
den Ausstellungen zur Schau gelangen, wi« das auch bei. dieser
Gelegenheit geschehen ist. «

y. Sonnenberg , 20. November. In der Fetzten Sitzung
der Gemeindevertretung  stand die Genehmigung des
mit der Garnisonverwaltung Mainz im Aufträge der Heeresver¬
waltung abgeschlossenenVertrages , über die Verpachrung des
Schießgeländes  im Schimbachtal zur Beratung . Der neue
Pachtvertrag , welcher schon seit 1. Oktober in Kraft ist, enthält
wesentliche Veränderungen gegenüber dem früheren Vertrage,
Weil nur noch eine Schießbahn benutzt wird , fällt das ganz«
Gelände im Wolfschrecktale aus . Die Fläche ist demgemäß vor
262 500 auf 57 897 Quadratmeter gesunken. Die jetzt noch be¬
teiligten Wiesenbesitzererhalten allerdings einen höheren Pacht-
vreis als seither, doch dürfte die Neuregelung den übrigen Inter¬
essenten wohl kaum willkommen sein, denn außer dem Pacht¬
geld wurde der verursachte Schaden noch besonders vergüte!
Dis Gemeinde erhält für Waldschaden einen Pauschalbetrag.
Da die Rechte der Gemeinde sowohl als auch der beteiligten
Wiesenbesitzer nach jeder Richtung gewahrt sind, beschloß die Ge¬
meindevertretung , zu dem Vertrag ihre Zustimmung zu erteilen,
mit der Maßgabe , daß die auswärts wohnenden Best rer , welche
zu einer zustimmenden Erklärung nicht veranlaß : werden
konnten, nur dann in dem Vertrag einbegriffen sein sollen, wenn
sie damit einverstanden sind, — Der Fluchtlinienplan für . das
Hofgartengelände  zwischen der Wiesbadener Straße
und Hem Rambach hat in seiner projektierten Form nicht die
Zustimmung des Bausachverständigen der Königlichen Regierung
gefunden,,weil die Straßenführuna und Platzeinteilung zu regel¬
mäßig sei und zu wenig Rücksicht auf die Umgebung nähme.
Die Versammlung erkannte die Abänderungsvorschläge teilweise
an , wünschte aber vorerst eine Skizze nebst Bauplayeinteilung
zu sehen, um zu prüfen , ob die Änderungen auch baulich aus¬
geführt werden können. — Einige Mitglieder der Grundsteuer-
Einschätzungskommisfionsind verhindert, an den Sitzungen teil¬
zunehmen. Die Gemeindevertretung erkannte die Hinderungs¬
gründe an und wählte an ihrer Stelle in den Steuerausschuß
die Herren Ingenieur Faillard , Maurermeister Heinrich Seelgen
und Maurermeister Fritz Bach. — Die nochmalige Einschätzung
der Gebäude hat den Erlaß eines Nachtrages zur Grrrndsteuer-
ordnung erforderlich gemacht. Die vorgelesene Fassung des
Wortlautes wurde genehmigt. Außerhalb der Tagesordnung
wurde als dringend zugelassen die Bewilligung der Mittel zur
Anschaffung einer Wafferpumpe und einiger Werkzeuge für den
Wassermeister. Der erforderliche Betrag von 230 M. wurde
genehmigt. — Die Vergebung der Arbeiten  und Liefe¬
rungen , einschließlich Hergabe der Werkzeuge zur Herstellung
von Wasscrstollenmit Schächten und Einschnitten zwecks Erweite¬
rung der Wassergewinnungsanlagen unserer Gemeinde soll im
Submissionswege erfolgen. Termin zur Einreichung der An¬
gebote ist auf Donnerstag , den 24. November d. I .. nachmittags
3 Uhr. anberaumt.

e!. Hochheim, 20. November. Für 25jährige un¬
unterbrochene Tätigkeit  in der Sektkellerei Karl
Gräger wurde dem Fabrikarbeiter Eduard Schreiber  seitens
der Handelskammer ein Diplom überreicht. Die Firma Gräger
überreichte dem Jubilar ein ansehnliches Geldgeschenk. — Der
Hansabund  hält am nächsten Donnerstag im « aale der
„Burg Ehrenfels " eine öffentliche Versammlung ab, in welcher
Herr E, E. H. Schmidt-Berlin einen Vortrag über „Gerechte Wirt¬
schaftspolitik, eine Forderung der Zeit ", halten wird. — Der
Eva ng . Verein  hat seine MoFatsversammlungen wieder aus¬
genommen. In ,der letzten Versammlung hielt Herr Pfarrer
Ringshausen -Mainz einen Vortrag über David Levingstone.
Herr Pfarrer Kortheuer erstattete über die in Diez stattge-
fundene Generalversammlung des Naffauischen Diakonievereins
Bericht.

«. Eddersheim, 19. November. Die Eheleute Johann
Jost 1. feiern am 25. d. M. das Fest der Goldenen
Hochzeit.  Wie verlautet, bereiten unsere Gesangvereine
dem Jubelpaar eine besondere Ovation vor

U-rsslmische Nachrichten.
Eine Millionenerbschaft.

iio. Laufenselden, 21. November. Die Mitglieder der
Familie L. dahier befinden sich in freudiger Aufregung.
Ein Verwandter L. ist vor kurzer Zeit in Holland ohne
Erben verstorben und hinterläßt ein Vermögen von zwei
Millionen  Mark . Die Gerichte suchen die Erben; be¬
ruht die Erbschaft auf Tatsache, dann fällt ein hübsches Stück
Geld hierher. - Der wegen Verdachts der Brandstif¬
tung  inhaftierte Nagelschmied B . von hier, ist wieder auf
freien  Fuß gesetzt worden, da die Anschuldigungen sich
als haltlos erwiesen.

4-

CO. Wolfenhausen ( Oberlahnkrers ) , 19 . November . Auf
dem Weg zwischen hier und Langhecke wurde heute nachmit,
tag der 22jährige '"' ourcr Friedrich Schuster , Sohn
der Witwe Friedrich Schuster von hier/ tot aus ge¬
funden.  Schuster , welcher stets während des Sommers
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seinem Berufe in der Fremde nachging, war erst vor einigen
Tagen zu seiner Mutter zurückgekehrt. Heute begleitete er
eine Verwandte an die Bahn nach Aumenau . Auf dem
Heimweg hat den schon seit Jahren an Epilepsie leidenden
langen Menschen ein Schlaganfall betroffen, wodurch der
sofortige Tod eintrat.

cc. Antcrliederüach, 18. November. Unsere Gemeinde-
korperschaften haben das Vergnügen, öfters an einer Bürger-
mer st erwähl  teilnehmen zu können. Da bei der Wahl, des
zum Bürgermeister gewählten Beigeordneten Pfeiffer ein
Formfehler  unterlaufen ist. so ist die B e st ä t i g u n g des
Aengewähtten vom Herrn Lanürat , versagt  worden . ES
findet daher nochmals eine Neuwahl statt , die auf den 24. Nov.
:m Rathaussaal anberaumt ist. — In dem nahen Sulzbach
wirkten seither drei evangelische Lehrer an der Schule. Da je¬
doch die Schülerzahl , besonders die der katholischenKonfession,
ganz bedeutend gestiegen ist, so hat die Gemeindebehörde den
Neubau einer Schule  und die Errichtung einer vierten
(katholischen) Lehrerstelle beschlossen. Die Besetzung der, neu
errichteten Lehrerstelle zeigt, dass es immer noch an Lehrkräften,
besonders solcher katholischer Konfession, mangelt , , denn die
Stelle ist einem Schulamtsbewerber aus dem Bezirk Breslau
übertragen worden.

u . Schwanheim, 18. November. Vor drei Jahren hat unsere
Gemeinde die neue Mainbrücke eröffnet, welche eine Verkehrs-
crleichterung bieten sollte für alle diejenigen, welche aus
Preußen nach Hessen oder umgekehrt ihren Weg über den Fluß
nehmen müssen. Schon damals hoffte man , daß nach Vollen¬
dung des Brückenbaues auch die B e r b i n d u n g s st r a ß e
zwischen dem neuen Verkehrsweg und der Nachbargemeinde Nied
bezw. Höchst hergestellt werde. Der Weg ist ein einfacher Feld¬
weg, der an einer Stelle eine schmale Brücke von kaum Meter-
breite aufweist. Infolge dieses Umstandes ist er für Fuhrwerk
gar nicht zu benutzen, und da bei Regenwetter der Weg voller
Pfützen und Tümpel ist, kann er auch nur unter erschwerenden
Umständen von Fußgängern beschritten werden, was
Hunderte von Arbeitern, die täglich nach den Gricshenner
^Fabriken müssen, schwer empfinden. Der Ausbau der Ver-
knndungsstratze ist auf etwas über 100 000 M. veranschlagt. Ob¬
wohl unsere Gemeinde für den Brückenbau 400 000 M . gc-
opfert hat, ist sic nicht abgeneigt, auch für die neue Straße
2Z 000 M. zu bewilligen, falls der Kommunalverband 60 000 M.
dafür bereit stellt. Der Rest könnte dann von Nied aufgebracht
werden, das auch ein Interesse am Ausbau der Straße hat . Da
Herr Landrat Dr . Klauser sich der Sache annehmen will, darf
man hoffen, daß die Angelegenheit in 1911 greifbare Formenannimmt.

u. Griesheim , 20. November. Der zweite evangelische
Pfarrer von hier, Herr Schlosser,  ist ab 1. Dezember zum
Pfarrer von Bechtheim  ernannt worden. Sein Weggang
wird allgemein bedauert.

a . Nied, 18. November. In unserem Wäldchen befindet
sich ein „S e lz erb r unn e n", der vor etwa 50 Jahren noch
ein schönes Wasser geliefert haben soll, ähnlich demjenigen in
Cronthal . Seit dieser Zeit ist er aber versumpft. Im vorigen
Jahre hat auf Veranlassung des hiesigen Bürgermeisters ein
Professor Lepsius aus Darmstadt eingehende llntersuchungen an
dem Brunnen angestellt, welche ein so günstiges Resultat er¬
gaben, daß demnächst wieder mit den Aufbereitungsarbeiten
begonnen werden soll. Nicht weit von der gedachten Quelle
befindet sich ein Faulbrunnen,  der ein Wasser liefert , das
demjenigen des Wiesbadener Faulbrurmens ähnelt.

a . Vom Westerwald, 18. November. Obschon die Eisen¬
bahn  von Herborn nach Westerburg schon seit Jahren in Be¬
trieb ist, haben die Grundbesitzer  außer erne Abschlags¬
zahlung noch immer nicht das Geld für das für den Eisenbahn-
körper benutzte Gelände . Es hat sich nunmehr ein Beteiligter
entschlossen, den K l a g e w e g zu beschreiten, vielleicht wird da¬
durch etwas Tempo in die Erledigung der Sache gebracht. Di«
Eisenbahnverwaltung kann selbstverständlich nicht gleich die
Grundbesitzer ganz abfinden, da erst genau abgemessen und be¬
rechnet werden muß, wieviel Gelände bezahlt werden soll. Aber
man sollte meinen, es brauchte keine 8 bis 4 Jahre zu dauern,
bis diese Arbeit geschafft ist. Wenn auch das Geld verzinst wird,
so ist damit vielen Leuten doch nicht geholfen, die sich Ersatz
an Land kaufen wollen oder bei Teilungen dadurch auf Hinder¬
nisse stoßen. _ _

Aus der Umgebung.
Abschied des Oberlandesgerichtspräsidenten vr . Hägens.
= Frankfurt a. M., 20. November. Im großen Saal des

Palmengartens ward SamStagnachrnittag ein Festmahl „au
Ehren de? aus seinem Amt scheidenden Oberlandesgerichtspräsi-
denten Dr . Hägens veranstaltet . ' Dreihundert Personen nahmen
daran teil, Prinz Friedrich Karl von Hessen, Oberprästdent
Hengstenberg, General v. Eichhorn, Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden usw. Wie die „Franks . Ztg ." berichtet,
gedachte General v, Eichhorn  kurz des segensreichen
Wirkens von Dr . Hägens und brachte das Hoch auf den Kaiser
aus . Senatspräsident Lossen  sprach für die Richter und die
Justizbeamten des Bezirks, insbesondere der des Oberlandes¬
gerichts. Der Redner hob hervor, daß der Schwerpunkt des
Lebens Dr . Hägens ' nicht in seinem 20jährigen Wirken als
Oberlandesgerichtspräsident, sondern in der davor liegenden
Tätigkeit im Reichsjustizamt liege. Sein Lieblingskind, die
deutsche Konkursordnung, brachte ihm den Leipziger Ehren¬
doktor ein. Als Oberlandesgerichtspräsident hatte er besonders
Verdienste bei Überleitung der verschiedenen Partikularrechtc
des Bezirks in das deutsche Reichsrecht, sowie bei der Schaffung
des Jugendgerichts . Oberstaatsanwalt Dr . Hupertz  über¬
wachte den Abschiedsgruß der Staatsanwaltschaft und wünschte
Dr. Hägens ein langes orium cum dijjnitate . Das gute Ein¬
vernehmen zwischen den Rechtsanwälten und dem Oberlandes¬
gerichtspräsidenten brachte Geheimer Jnstizrat Dr . ßumfex
beredt zum Ausdruck. Oberlandesgerichtspräsident Dr . Hagen  8
dankt hierauf in längerer Rede. Er Lob hervor, daß er sich
selber untreu geworden wäre , wenn er im Alter nicht einer
frischen Kraft Platz gemacht hätte . Dank erfülle ihn, daß er
in einer gewaltigen Zeiiepoche unter den Größten der Großen
am Webstuhl der Zeit mitgearbeitet und Gesetze mitggschaffen
habe. Unvergeßlich werde ihm die Frankfurter Zeit sein. Für
die vielfachen Ehrungen danke er von ganzem Herzen. Hier
treffe das Goethesche Wort zu : „Ein freundlich Anerkennen ist
des Alters zweite Jugend ." Der Wahrspruch des Richters
„Non mihi , sed aliis " habe ihm stets borgeschwebt. Denn der
Richter soll namenlos , ohne Bordrängung seiner Person und
ohne Voreingenommenheit richten. Auf das Blühen und Ge¬
deihen der Rechtspflege in Frankfurt und dem ganzen Frank¬
furter Oberlandesgerichtsbezirk toastete Dr . Hägens . Land-
gerichl-fpräsident Dr . C o l n o t feierte das gastliche Hagenssche
Haus , wo sich Vertreter der Wissenschaft und der Kunst wohl-
füblten und brachte ein Hoch aus Frau Hägens aus . Für den
erkrankten Oberbürgermeister Adickes sprach Geh. Justizrat
Dr . Friedleben,  der Vorsitzende der Stadtverordnetcn-
Versammlung , der die guten Beziehungen zwischen Stadt und
Staatsregierung schilderte und hervorhob, daß Frankfurt Dr.
Hägens eine zweite Heimatsstadt geworden sei. Im Namen
der Frankfurter Akademie sprach Rektor Professor Dr.
Freud enthal:  er gedachte besonders des Jugendgerichts,
einer Schöpfung von Dr . Hägens in Worten wärmster Aner¬
kennung. Auf die, freundlichen, der Familie geltenden Worte
des Landgerichtspräsidenten erwiderte Landgerichtsdirektor von
Forckcnbeck,  der Schwiegersohn von Dr . Hägens, mit einem
Toast, aus die, Damen . Justizrat Dr . Osivalt  gratulierte
für tote Juristische Gesellschaft, die den Oberlandesgerichtspräsi¬
denten zu ihrem dauernden Ehrenpräsidenten ernannte . Tele¬
graphische Grüße sandten u . a. Wilhelm Fürst zu Hohenzollern,
Friedrich Fürst zu Wied. Polizeipräsident Scherenberg. die, Pro¬
fessoren Schröder und Jellinek-Heidelberg, Senatspräsident
Marn .ou-Lernn und sechs Reichsgerichtsräte, die früher in
Frankfurt tätig gewesen sind. Zum Schluß feierte noch Land-
aertäitsvrastdent d e N i e m - Limburg Dr . Hägens als Vor-büü des deutschen Richters.

ör Homburg v. d. H., 21. November . Da der hiesige
Kurdirektor Freiherr v. Maltzahn, sowie der zweite Kur¬
direktor v. Mack auf eine Erneuerung ihrer Anstellung ver¬
zichten, beschlossen die Stadtverordneten dahier, die Kur¬
direktor stelle, die anfangs 1912 frei wird , schon für 1911 aus-
zufchreiben. Freiherr v. Maltzahn ist aus Gesundheitsrück¬
sichten für längere Zeit beurlaubt.

As . Aus der Rhön, 21. November. Ein mysteriöses
Verbrechen  ist in der Nähe von Waldsinster ausgeführt
worden. Man fand dort in einem Straßengraben am Wege
den Kaufmann Schlereth  als Leiche mit einer tödlichen
Kopfverletzung. Die Untersuchung der Leiche hat ergeben,
daß es sich um einen Mord  handeln nwß. Die gerichtliche
Untersuchung ist sofort eingeleitet worden.

Gerichtliches»
Aus airsiviivtigeti Gerichtslalen.

Die Moabiter Krawalle vor Gericht.
sh. Berlin , 21. November. In der heutigen Verhand¬

lung wird noch einmal auf die Aussage des Warenhaus¬
besitzers Preuß  zurückgegriffen. Die Verteidiger befragen
den Zeugen sowie Polizeileutnant Folie  noch über ver¬
schiedene Einzelheiten , so letzteren darüber, ob es nicht aus
einem ganz bestimmten Anlaß zu einem heftigen Zu¬
sammenstoß, sogar zu einer Schlägerei zwischen uniformier-
ten Schutzleuten und Kriminalbeamten gekommen sei.
Polizeileutnant Folie erklärt, daß er jede Beantwortung
dieser Frage ablehnen müsse. In umfangreicher Weise
wird sodann der Pastor der Resormationskirche, Sch wed¬
le  r, vernommen. Der Zeuge behauptet, zu allen Kreisen,
auch zu Arbeiterkreisen seiner Gemeinde, die freundschaft¬
lichsten Beziehungen zu haben. Aber die Leute werden
durch Lektüre aufgehetzt. Sic werfen dann alles , was nach
Obrigkeit aussieht, in einen Tops. Es wird meist auch nur
das gelesen, was in einem gewissen Widerspruch zur
Staatsordnung steht. Darin liegt die Quelle , daß sich an
den Aufruhrszenen nicht nur Männer, sondern auch Frauen
und Mädchen beteiligen . Besonders aufhetzcnd sind die
Artikel der „Welt am Montag " und der „Zeit am Montag ",
die in den Buchhandlungen, in den Hauptsätzen unter¬
strichen, 'in den Schaufenstern ausliegen . Das schlimmste
Blatt freilich ist der „Simpliziffimus ". Ans das weibliche
Element wirke stark depmviere-nd die Fabrikarbeit. — Zeuge
Werner,  der Bezirksleiter des Deuffchen Transport-
arbeitcrverbanides, schildert eingehend die Entstehung des
Streiks bei der Firma Kupfer  u . Ko.  und die Versuche
zu seiner Beilegung . Der Verbandsleitung habe es völlig
fern gelegen , eine Machtprobe zu veranstalten, sie sei viel¬
mehr bestrebt gewesen, eine friedliche Lösung der Ange¬
legenheit herbeizuführen. Er habe -auch die Ausständigen
dringend ersucht, sich an keinen Ausschreitungen zu be¬
teiligen . Es habe bei den Arbeitern böses Blut gemacht,
weil sie den Eindruck bekamen, daß sich bei Streiks die Be¬
hörden von Anfang an aus Seite der Unternehmer stellen.
Von Terrorismus gegenüber den einzelnen Arbeitern könne
auch keine Rede sein, denn der Streik sei einmütig be¬
schlossen worden. — Morgen werden die Verhandlungen
fortgesetzt. *

ö. Rheinschifsahrtsgericht. Der Kapitän Gg. Dieter
von Mainz , der früher auf de« Waldmannbosten in Bieb¬
rich  tätig war , hatte gemeinschaftlich mit dem Matrosen
E b l rn g im September d. I . vor dem Bureau von Wild¬
mann in Biebrich furchtbaren Skandal  verübt , eine
Scheibe cingefchlagcn, einen Maschinisten mißhandelt und
bedroht usw. In Wiesbaden  wurde Dieter am
22. November zu 4 Monate« und Ebling zu 6 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt . Im Anschluß an den Skandal fuhr
Dieter das Boot „Wiesbaden " nach Mainz, und bei der
Bergfahrt soll er absichtlich in den Kurs des nach Biebrich
fahrenden anderen Waldmann,scheu Boots hineingefahren
sein. Es sah damals aus , als ob Dieter einen Zusammen¬
stoß der beiden Boote herbeiführen wollte . Er bekam die-
serhalb einen Strafbefehl von 50 M., gegen den er Ein¬
spruch erhob und das Mainzer Rheinschifsahrtsgericht er¬
kennte denn auch aus Freisprechung,

Kbg. Reichsgericht. Der Mechaniker H. war von
der Strafkammer W ie s b a d e n wegen betrügerischer
Aneignung eines Motorrades zu 4 Monaten Gefängnis,
zusätzlich einer noch nicht verbüßten Strafe von 1 Jahr
6 Monaten , verurteilt worden. Gegen dieses Urteil legte
er Revision ein, wurde aber kostenpflichtig ob gewiesen.

Kieme Ghromk.
Beraubung einer Leiche. In dem Erbbegräbnis der

Familie von Langen aus dem Gute Parow (Kreis Franz-
bürg) wurde am Totensonntag der Metallsarg, der vor fünf
Jahren im Alter von 78 Jahren verstorbenen Baronin von
Langen geöffnet und die Leiche sämtlicher Schmuckgegen¬
stände beraubt ausgefunden.

Ein Selbstmordversuch im Gerichtssaal. Ein 57jähriger
Hypothekenmaklerin Berlin , der wegen Betrugs im stras-
verschärsten Rücksalle und wegen anderer Delikte zu 2%'
Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, zog bei Verkündigung
des Urteils plötzlich ein dolchartiges Messer aus der Tasche
und brachte sich einen tiefen Schnitt am Halse bei. Das
Blut spritzte in weiten! Bogen aus der Wunde in den Ge¬
richtssaal. Der Selbstmörder fand einstweilen im Kranken¬
haus als Gefangener Ausnahme.

Die Münchener Entführungsaffäre . Der Münchener
Referendar Etzel, der kürzlich die Tochter eines Jüstizratcs
entführte, wurde ani Samstag in Spanien verhaftet. In
feinem Besitze fand man 200000 Mark. Die ebenfalls sest-
genommme Entführte wird ihren Eltern zu geführt werden.

Das alte Lied. Auf der am Spandauer Burgwall
liegenden Zille spielte der 16jährige Schisserjunge Wernitz
mit einem Revolver . Plötzlich entlud sich die Waffe und
Wernitz wurde durch einen Schuß ins Herz auf der Stelle
getötet.

Der Erdgasbrand bet Hamburg. Ein von der Ham¬
burger Feuerwehr unternommener Versuch ergab, daß es
möglich ist, den Erdgasbrand in Nencngammc zu löschen.

Es wurden schräg gegen die Ausströmöffnungen Wasser¬
strahlen mit acht Atmosphären Druck geschleudert, wodurch
sich das Gas mit den: Wasser vermischte, so daß es unent¬
flammbar wurde.

Todessturz eines Reserneleutnanis . Auf dun Truppen¬
übungsplatz zu Jüterbog stürzte der als Reserveteutnant zu
einer Übung bei der Artillerie esttberusene Gerichtsassessor
Nicol aus Göttingen vom Pferde und erlitt eine schwer«
Gehirnerschütterung, so daß er bald darauf im Lazarett
verstarb.

Mord und Selbstmord aus Rahrungssorgen . Eine in
der Deich,straße zu Kiel wohnende Witwe erhängte aus
Nahrungssorgen ihren zwölfjährigen Sohn und sich selbst.

Handel . Industrie.
i= i Volkswirtschaft . i~ i

Banken und Börse.
w. Zum Konkurs der Cliaring Croß Bank in London. In

einer von ungefähr 100 Depositengläubigern der Charing Groß
Bank besuchten Versammlung erklärte der amtliche Liquidator,
die Passiva -erreichten ungefähr 3 Millionen Pfund Sterling,
denen an Aktiven 380 330 Pfund Sterling gegenüberständen.

Berg - und Hüttenwesen.
w. Esciiweilsr Bergweiksverein. Der Eschweiler Berg¬

werksverein erzielte in den ersten drei Monaten des Geschäfts¬
jahres 1910/11 abzüglich der Verwaltun-gskosten, Zinsen usw,
einen Betriebsgewinn von 1 552 221 M.

Industrie und Handel.
* Das Zündholzsyndikatbeschloß, nach der ,.Frankl. Ztg."

seine Auflösung. Es hat sich als unmöglich erwiesen, dk
außenstehenden 18 Proz. des Reichskontingents auch nur zum
größeren Teile an das Syndikat anzuschließen , u. a., weil die
Außenseiter teilweise erklärten , ihre Produktion schon für 1911
verkauft zu haben und innerhalb des Syndikats auf der Er¬
füllung dieser Abschlüsse bestehen zu müssen . Dies erwies
sich als ungangbar , da schon seither Syndikatsmilglieder sich
größere, die Außenseiter aber fast nur geringe oder überhaupt
keine Einschränkung auferlegt haben , was dadurch illustriert
■wird, daß nach Angabe der Beteiligung im letzten Monat die
Außenseiter, die 18 Proz. des Kontingents vertreten , allein 8000
Kisten Zündhölzer fabrizierten , die Syndikatsmitgliedierdagegen,
di©82 Proz. auf sich vereinen, nur einige 6000 lüsten.

* Frankfurter Bierbraaereigesellschaft vorm. Heinrich
Henninger n. Söhne, Frankfurt a. kr?. Im Gegensatz zu ihrer
seitherigen Gepflogenheit gibt die Gesellschaft im Geschäfts¬
bericht für 1909/10 den Absatz (i. V. 184 737 hl) erstmals ziffern¬
mäßig nicht an. Bemerkt wird, daß für die Frankfurter Braue¬
reien insbesondere die reichliche Apfelernte des Jahres 1909
allgemein einen Rückgang des Absatzes verursachte . Der Bier¬
erlös ermäßigte sich um weitere 81372 M. Andererseits ließen
sich an Braumaterialien 217 803 M. sparen , während Steuern
206 294 M. mehr erforderten. Die Abschreibungen werden in
Vorjahrshöhe vorgenommen, wonach unter Berücksichtigung
des um 7254 M. geringeren Vortrags der Reingewinn um 61 315
Mark hinter dem vorjährigen zurückbleibt . Die Dividende wird
auf beide Aktienkategorien wieder in Vorjahrshöhe von 7 Proz.
vorgeschlagen, eine Dotierung der Reserve (i. V. 50 000 M.)
unterbleibt , däbei geht der Vortrag weiter um 6735 M. zurück.

* Heddernheimer Kupferwerk und SüddeutscheKabelwerke,
Ä.-G., Frankfurt a. M.-Mannheöm. In der Aufsichtsratssitzung
wurde die Neuausgabe von 2 Mill. M. Obligationen beschlossen
und die Offerte eines Bankenkonsortiums, das sich zur Über¬
nahme bereit erklärt hat , angenommen. Zu gleicher Zeit wurde
in Aussicht genommen, das Aktienkapital im Laufe des nächsten
Jahres um 1 Mill. M., also von 8 auf 9 Mill. M. zu erhöhen,
und zwar für die Vergrößerung des Betriebs und die teilweise
Abstoßung der Bankschuld.

Bei der Aktiengesellschaft für pharmazeutische Bedarfs¬
artikel vorm. Georg Wendeioth in Gassei stieg der Umsatz auf
1.78 MilL M. (i. V. 1.38 Mill. M.). Wenn trotzdem der Reinge¬
winn mit dem Mehrumsatz nicht ganz gleichen Schritt ge¬
halten hat, so sei dies darauf zurückzufOhren, daß die Unkosten
vornehmlich durch die Übernahme der Wilhelm Wenderoth
6 . m. b. H. in Berlin stiegen. Bekanntlich beträgt die Divi¬
dende 6 Proz . (5 Proz .). Die Aussichten seien günstig, da die
Gesellschaft mit Aufträgen für die nächste Zeit reichlich ver¬
schon sei.

* Frankfurter Gnmmiwaren-Aktisngesellschaii in Liq. Einer
nach Dresden berufenen Generalversammlung der Frankfurter
Gummiwarenfabrik, A.-G. in Liq., soll u . a. der Bericht über
das erste Liquidationsjahr vorgelegt und der Verkauf der Fabrik
Niederrad vorgeschlagen werden.

Hofbrauhaus Hanau vorm. G. Ph. Nicelay, Hanau. In
der Generalversammlung wurde der Verwendung des Reinge¬
winns nach dem Vorschläge des Aufsichtsrats (3 Proz. Dividende
gegen 1 Proz. im Vorjahr) zugestimmt.

* Dividendonschätzunge®. Der Aufsichtsrat der Nord¬
deutschen Spritwerke beschloß, für das abgelaufene Geschäfts-:
jahr 14 Proz . Dividende (gegen 12 Proz. i. V.) vorzuschlagen,'

T emhledene «.
* Saalennland in PieuBen um Mitte November 1910 (wem»

2 gut, 3 mittel bedeutet) : Junger Klee 2.6 (November 1909 2.5),
Winter-Weizen 2.7 (2.5), Winter-Spelz 2.4 (2.1), Winter-Roggen
2.7 (2.4), Winter -Raps und Rübsen 2.5 (2.3). In den allge¬
meinen Bemerkungen der „Statistischen Korrespondenz" heißt
es : Die Trockenheit war den jungen Saaten wenig günstig, desto
mehr dem Ausnehmen der Hackfrüchte. Die weitere Bestellung
der Herbstsaaten konnte tüchtig gefördert werden, so »laß
hauptsächlich nur Weizensaaten, selten auch Roggensaaten,
rückständig geblieben sind. Ungeheuer zahlreich sind tierische
Schädlinge vorhanden , unter denen die Mäuse fast überall
geradezu verheerend auffreten ; aber auch die Hamster haben
sich in manchen Gegenden sehr vermehrt . Vielfach werden
noch Ratten , Krähen, Schnecken und Insekten, vereinzelt auch
Raben erwähnt . Die angewandten Vertilgungsmittel haben je¬
doch nur geringen Erfolg gehabt. Fast gleichmäßig hauten di«
Nachrichten über den jungen Klee, der infolge der fruchtbaren
Witterung zwar sehr üppig gewachsen ist, durch die Mäuse an
seinem Bestände jedoch sehr viel verloren hat. Was die
jungen Herbstsaaten anbelangt , so konnte die Beurteilung de»
Winterweizens auch diesmal noch nicht überall stattfinden.
Für Winterroggen ist wohl kaum eine Note ausgebliaben ; stellen¬
weise soll er etwas gelbspitzig geworden sein. Über Ölfrüchte;
Winterraps und Rübsen liegen wenig, dann aber nicht un¬
günstige Bemerkungen vor. Über AVinierspelzist Wesentliche»
nicht zu berichten. Im großen und ganzen sieht man der Ein¬
winterung der jungen Saaten, wenn die Witterung nur noch
kurze Zeit offenibleibt, mit den besten Hoffnungen entgegen. —
Hiermit ist die diesjährige Berichterstattung über den Saaten¬
stand beendet.
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Berliner Börse.
Letste Notierungsn vom 22 . November.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir. % _ Vorletzte letzte

Notierung.
» Berliner Handelsgesellschaft 168.60 168.10
6 Commerz - u. JDiscontobank . 114.40 114
e */. Harmstädter Bank . . . . 130.70 130,60

12*/, Deutsche Bank . . . . . 257 256 .90
8 Deutsch -Asiatische Bank . . 142,50 141.25
5 Deutsche Effekten - u. Wechse aruk 109 109.25
9»/. L -sconto -Commandit • . . 190.60 190.50
8l/i Dresdener Bank . . . . . 162.25 162.25
6«/. Nationaibank für Deutschland 129 .25 129.25

10 Oesterreichische Kreditanstalt 208 .90 —
5.83 Reichsbank . . . 143 .25 143.10

Schaafkausener Bankverein 142.40 142.25
> Wiener Bankverein . . > — 138.90
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr 143 146
8st. Berliner Grosse Strassenbahn 187.50 187.80
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 122 122.70
6 Hamburg -Ainerik . Paketfahrt 143.75 143.50
0 Norddeutsche Lloyd -Actien 107 106.70
6S/* Oesterreieh -Ung . Staatsbahn — —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden 22 22.10
6-/° Gotthard . « « — —
6‘/i Oriental . Eisenb .-Betrieb 151.90 152
6 Baltimore u. Ohio » , » 109 .50 108.80
8 Pennsylvania . . . . - — —
44/6 Lnx . Prinz Henri , « . . 147.10 146.60

l> Neue Bodengesellschaft Berlin 149.25 149.10
ö Südd . Immobilien 60 % » * 87.20 85.50
0 Sehöfferhof Bürgerbräu . . 85.80 87.25
0 CemenW . Lothringen » > 111 111

27 512 542
32 Chem . Albert . . . . . . 499.25 4 )9.75
10 Dei tsch Lebersee Elektr . Ac 182.90 182.50

6 ) t, : en L Guilleaume Lahm .. 167 166.75
5 L nmever . . . 115.75 117

tehuckert . . . . . . . 156.25 156.30
iu lihein .-Westfäl . Kaikwerke . 163 182 .75
26 Adler Kley er . . « « 430 .25 427.50

Zellstoff Waidhof , . .« 258.25 2 )- .25
12 223.90

Buderus . . 113.50 112 .50
11 201 .25 201.30
8 Eschvreiler Bergw% . « • » 186.50 187.50
3 Friedrichshütte . . « 131.50 182.90
9 Gelsenkirchener Berg , , , 212 .30 211.60
0 do. Guss . * • 75 75.25
8 Harpener . . . . . * * 136.90 184.80

15 242.90 242. .5
4 Laurahütte . . . . . . . 171.40 170.50

.14 Ailgem . Elektr . Gesellsch . . 254 .20 263.80
Tendenz : schwach.

Letzte Nachrichten.
Zur Ueischnot.

hd . Mannheim , 22. November. Tie gestrige Zu¬
fuhr von französischem  Schlachtvieh war größer
als in der letzten Woche. Es wurden 170 Stück Groß¬
vieh eingeführt . Ter Preis stellte sich etwas niedriger
als vor 8 Tagen , da auch Vieh aus Husum eingeführt
worden war.
Eine Jagdeinladung an den österreichischen Thronfolger.

Kd. Wien, 22. November. Wie die „Neue Freie
Presse" von gut informierter Seite erfährt , bestätigt es
sich, daß Kaiser Wilhelm dem Thronfolger
eine Jagdeinladung hat übermitteln lassen. Wo und
an welchem Tage die Jagd stattfinden soll, ist noch
nicht bekannt.

Zur Bersassungskrisis in England.
w. London, 22. November. Schatzkanzler Lloyd

George  hielt gestern abend in Mile-End (Grafschaft
Effex) eine Rede, in der er ausführte , die letzte Wahl habe
>s den Liberalen ermöglicht, das Budget durchzubringen.
Die kommende Wahl werde es dem erblichen  Haus u n-
möglich  machen, jemals wieder eines zu verwerfen.
Geld für soziale  Reformen habe sich in England gefun¬
den, während die fchutzzöllnerischen Budgets ausländischer
Staaten die erforderlichen Einkünfte nicht hätten aufbringen
lömten. In Deutschland  habe man es sogar für nötig
befunden, wegen der Vermehrung der Kosten der Lebens¬
haltung die Zivillifte des Kaisers zu erhöhen. Die Regie¬
rung gehe jetzt daran , für weitere 200 000 arme alte Leute
zu sorgen und sie zu Staätsprnsionären gleich den Herzogen
zu machen. Noch mehr: Man habe sogar Geldmittel er¬
langt, um 2 Millionen Arbeiter gegen Arbeitslosig¬
keit  zu versichern, und ferner, um im nächsten Jahr eine
Versicherung von 15 Millionen Angehörigen der arbeitenden
Bevölkerung gegen die Erkrankung ihres Ernährers in die
Wege zu leiten. Das letzte irische Schreckgespenst
habe man in amerikanischen Dollars gewähnt: Ich möchte
aber wissen, seit wann  die britische Aristokratie  den
amerikanischen Dollar verschmäht. Man müsse darauf be¬
stehen, daß, wenn ein Volk  beschlossen habe, daß gewisse
Maßnahmen Gesetz werden sollen niemand, weder ein
Großer noch ein Kleiner, das Recht haben solle, das zu
verhindern. Wenige französische Freibeuter aus der Nor¬
mandie hatten seinerzeit die Besitzer des Grund und Bodens
in England getötet und eine Totensteucr von 100 Prozent
erhoben. Aus diese Weise sei die b r i t i s che A r i st o -
kr a t i e entstanden. Der Schatzkanzler schloß mit der
Mahnung, de« Wog dafür zu ebnen, daß die Gerechtigkeit
einen ebenso leichten Zugang habe zu den grauen Häusern
des Volkes wie zu den Palästen der Mächtigen.

w. London, 22. November. Die u n i on i st i s che n
Blätter sind der Ansicht, daß Lansdownes  Antrag auf
Vertagung der Debatte über die Vetobill der Negierung,
um dem Oberhaus die Diskussion eines eigenen Reform¬
plans zu ermöglichen, einen wirksamen Gegenhieb bedeute,
indem er das Land vor die klare Alternative einer
Reform  oder völligen Umschmelzung stelle. —
Die liberalen  Blätter meinen dagegen, daß der Antrag
die Absicht der Regierung aus sofortige Auslösung recht-
fertige, da daraus hervorgehe, daß das Oberhaus niemals
ein Kompromiß beabsichtige. Die „Morning Post" brand¬
markt die Rede von Lloyd George  als leichtfertig und
gemein und erklärt, er versuche durch rohen Spott und
schändliche Andeutungen die Leidenschaft̂des Mobs aufzu-
reizen, um nicht nur das Oberhaus , sondern ) ' ■ ganze
Aristokratie  zu vernichten. Das Blatt richtet zum

Schluß den Appell an alle gemäßigten Männer, sich mit den g
Konservativen zu vereinigen,  um ein nationales Un¬
glück abzuwenden.

Eine französische Drohung geg’n die Monegassen.
wb. Paris , 22. November, über die Vorgänge in

Monaco schreibt das „Paris Journal ": Wenn ein Teil der
Bevölkerung von Monaco dem Fürsten Albert für die Ver¬
leihung einer Verfassung dankbar ist, so setzt doch der größte
Teil der aus verschiedenen Stämmen bestehentzcn Be¬
wohnerschaft seine franzosenfeindlichen Treibe¬
reien  fort und verlangt die Entfernung aller von dem
Fürsten Albert zur Verwaltung des Landes berufenen
Franzosen.  Die Menge veranstaltete kürzlich eine
Kundgebung gegen den Generalgouverneur Hauteseuille
unter den Rufen: Nieder mit Frankreich! Tod den Fran¬
zosen! — Die französische Regierung ist bei aller Achtung
vor der Unabhängigkeit  des Fürsten und bei aller
Dankbarkeit für die Freundschaft und die Treue des Fürst n
Albert f e st entschlossen,  zu verhindern, daß in einem
den Begierden der Gegner Frankreichs ganz besonders aus-
gesetzten Punkte der Riviera ein Herd von französen-
s ein blichen  Treibereien geschaffen werde. Es sind alle
Maßnahmen getroffen, um im erforderlichenFalle ein ent¬
scheidendes und rasches Eingreifen  zu ermöglichen.
Zum Scheitern des norwegisch- holländischen SchirdS-

gerichtßvertrageS
wb . Christiania , 22. November. Anläßlich der gestri¬

gen Meldung aus dem Haag , daß die norwegisch-
holländischen Verhandlungen über den Schiedsgerichts¬
vertrag ergebnislos  verlaufen sind, ist „Norsk
Telegrammbureau " in der Lage, mitzuteilen , daß man
norwegischerscits stets bei Verhandlungen mit fremden
Mächten über den Abschluß allgemeiner Schiedsgerichts-
Verträge von dem notwendigen Prinzip ansgegangen
sei, daß man dem Schiedsgericht nicht Fragen unter¬
werfen könne, die die U n a b b ä n g i g ke i t und I n-
t e g r i t ä t eines Reiches betreffen . Holland habe in¬
dessen einen Vertrag gewünscht, der die Zuständigkeit
des Schiedsgerichts auf alle  Zwistigkeiten , die mög¬
licherweise entstehen können, ohne Vorbehalt ausdehnen
sollte.
Ermäßigter Telegramm -Tarif zwischen Frankreich imb

England.
Kd. London, 22. November. In Beantwortung

verschiedener Anfragen erklärte der Postminister
Samuel in der gestrigen llnterhaussitzung u. a., daß
die Telephongebühren zwischen Frankreich und England
bald eine st a r ke Reduktion  erfahren würden . In
kurzer Zeit werde der Tarif auf die Hälfte herabgesetzt
werden , so daß ein Treiminuten -Gespräch nur noch
4 Schilling kosten würde.

Elektriker Pataud.
Kd. Paris , 22. November. Ter Jüstizminister hat

dem d es Landes verwiesenen Führer  der
Elektriker , Pataud , infolge des Todes seines Kindes
gestattet , auf einige Tage nach Frankreich zurückzu-
kommen. Während dieser Zeit wird der gegen Pataud
seinerzeit erlassene Haftbefehl aufgehoben werden.

Tie Mörder des Deutschen Ungcr.
hd . Beirut , 22. November . Die Mörder des in

Haifa ermordeten Deutschen llnger sind von Akka hier
eingetroffen und wurden nach Tripolis weiter trans¬
portiert . Ter flüchtige Hauptbeschuldigtc ist noch nicht
ergriffen worden . Ter wegen .der Mordaffäre von
Konstantinopel hier eingetrossene Justiz -Inspektor hat
sich ebenfalls nach Tripolis begeben.

Türkische Experimente in Persien.
Urmia , 22. November. (Eigener Drahtbericht .) Ter

Gouverneur teilte dem Korrespondenten der Peters¬
burger Telegraphenagentur mit , daß an den fort¬
dauernden Kämpfen  am U r m i a s e e außer Kur¬
den auch 150 türkische  I nfanteristen teilnah men.
An der ganzen Grenzlinie wurden Verschiebungen der
türkischen Truppen dorgenommen . Der Gouverneur
ist der Ansicht, daß die türkischen Truppen offenbar die
bestiminte Order hätten , sich des Südufers des Urmia-
sees zu bemächtigen, nachdem sie vorher die durch natür¬
liche Lage befestigten Punkte besetzt hätten.

Die Verschollenen des Ballons „Saar ".
Saarbrücken , 22. November. (Eigener Trahtbericht .)

Man hegt noch immer Hoffnung auf eine Rettung
der Insassen des Ballons „Saar ". Ein heute bemi
Vorstand der Sektion ,,Saar -Mosel" des Niederrheini-
schen Vereins für Luftschiffahrt eingetroffenes Tele¬
gramm des Bruders des mit dem Ballon „Saar " ver¬
schollenen Leutnants Rommeler besagt, daß dieser
telegraphische Anfrage an die Fischerei-Inspektionen
C u x bade  n und Geeste  m ü n d e gerichtet hat:
Wieviel Fischereifahrzeuge sind länger als acht Tage
nach Island unterwegs , die die Insassen des Ballons
„Saar " etwa ausgenommen haben könnten ? Darauf
ist folgende Antwort eingetroffen : Es sind noch zwanzig
Fischereidampfer auf der Rückreise unterwegs . Es lvird
mit der Möglichkeit gerechnet, daß einer dieser zwanzig
Dampfer die verschollenen Luftschiffer gerettet hat.

Bus Nahrungssorgen in den Tod,
hd Kiel, 22. November. Die in der Deichstraße wohn¬

hafte Witwe Schriffel hat wegen Nahrungssoraen ihren
12 Jahre alten Sohn und sich selbst erhängt.

Verhafteter Bmüdlreüor.
hd. Bern, 22 November. Heinrich Jenny  in Biel,

bis vor kurzem Direktor der BoWbank in Biel, auf die in
letzter Zeit ein Ruin ftattfand. wurde gestern unter der Be¬
schuldigung des Betrugs verhaftet.

Einsturz einer E senbahnbrücke.
hd . Warschau, 22. November. Auf der Strecke der

Warschau-Wiener Eisenbahn ist eine Brücke in dem
Moment eingestürzt , als ein Güterzug darüber fuhr.
Vier Waggons stürzten in die Tiefe, Drei  Konduk¬
teure fanden dabei den Tod.

Zum Fall Crippon.
kck, London, 22. November. Die Entscheidung des

Ministers des Innern , daß Crippons Begnadigungsgesuch
abzulehnen sei, wurde gestern dem Verurteilten mttgetcilt.
Er verriet dabei kein Z e t chen der Bewegung. Fräulein
Leneve besuchte Crippon zusammen mit dessen Anwalt im
Gefängnis. ' Fräulein Leneve erklärte einem Vertreter der
„Evening News", daß sie von der Entscheidung des
Ministers des Innern keineswegs überrascht sei. Bei ihrem
Anblick sei Crippon sehr erschüttert gewesen, habe sich aber
bald wieder gefaßt. Er habe mit seinem Anwalt und ihr
seine letzten Bestimmungen für ihre Zukunft besprochen.

wb . Kovstaunnopcl , 22. November. Bei der erneu¬
ten Abstimmung, die man gestern vornabm , wurde der
P a siz w a n g a n f g e h o b e n. Ter Deputierte für
Uetzküb, Said , erklärte , er lege sein Mandat nieder,
weil er nicht dulden könne, daß die Grenze Bomben-
werfern und Komitadschis geöffnet werde.

w. Tonypllndy, 22. November. Die strebenden Berg¬
leute hielten die ankommenden Züge  an und durchsuchten
sie, um die Zuführung auswärtiger Minenarbeiter zu ver¬
hindern. Die Unruhen  wiederholten sich gestern abend,
da sich die Streikenden des Bahnhofs zu bemächtigen such¬
ten. Da die Schutzleute nicht ausreichten, ließ man Militär
kommen, dessen bloße Anwesenheit einen beruhigenden Ein¬
fluß ausübte . Einige Journalisten , die den Streikenden
folgen wollten, wurden von mit Knütteln bewaffneten
Schutzleuten gewaltsam daran gehindert. Die Straßen
Waren um iy 2 Uhr früh gesäubert. Sechs Schutzleute wur¬
den verwundet. Zwei. Verhaftungen wurden vorgenommen.

Letzte HiMÄelSMiKdrxrMeki.
Telcaraphischcr Kursbericht.

lMitaeteilt vom Bankhau ? Pfeiffer  u . Ko.. Lanmmsse 18.)
Frankfurter Börse, 22. November, mittags 12Ya Uhr.

Kredit-Aktien 208% , Diskonto-Kommcmdit 190.50, Dresdner
Bank 162.25, Deutsche Bank 257, Handelsgesellschaft 168.50,
Staatsbahn 160, Lombarden 21 15/w, Baltimore und Ohio 109bs,
Gelsenkirchen 212.25, Bochumer 224.50, Harpener 186.75, Nord¬
deutscher Lloyd 1065/s, Hamburg -Amerika-Paket 143.75, 4pro4.
Russen 92.50, Phönix 243.25, Edison 264, Schlickert 1565/s,
Übersee 182.50. Tendenz : lustlos.

Wiener Börse, 22. November, üsterreichische Kredit-Aktien
665.70, Staatsbahn -Aktien 750.20, Lombarden 116,20, Mark¬
noten 117.65. Tendenz : ruhig.

r ~ ^

Öffentlicher Wetterdienst
wStLeevorauLsage

bev  Dienststelle gtecmftfuief a . W-
Meteor»?!,». Abteil»«« •*>» SJ&8M. KerÄE

für den 23. November:
Wolkig, zeitweise Regen und Schneefälle, etwas

kühler.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Taghlalt -Haus", Langgass- 8k,

täglich angeschlagen werden.
PS"“ Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupraaentur, Wilhclinstraße 8, und in der

v Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt. /
fefts, _ __ M

Geschäftliches.

, / ÜWELEN©ÖL,D" SILBER
7 AKD B

' 'BENDER
V ». K31

Ms Atzsttd -Arrssatzs irmfaßt 10 Sritsrr.
Rettung: W. Schulte vom rvrutrl.

VeranrworN»cher^'fdakrevr Hit: r . 91. Hegerhorn , ©röenbettm
Höhr.; für Fenillfton : W. Sch ulte vom Druhl . Soiuienderg : für .̂ irsvavene'.
Nachrrütten: C >Hö11)crT>t : für Najiauim.o iKacfcdritten, Aus t.er U.nsiebung
üni, st?cririirs.aa !: H. Diefenbach ; für BermnchtkS, Sporl und Brtefkasren:
L- Loöacker ; für die Anzetge:. ». Reklamen: H. Tornauf ; sämtlich in BElerdaden.
Druck und Lerlag derL. SchrLLenbergjcheu Hoj-Buktzvruckereiin Wle-bLvLL.



Ziehung bestimmt am 7. Dezember ]

[2, Königsberger -Lotterle |
zwecks Errichtung eines freiluft Museums.
. . 3397 Gewinne im Gesamtwerte von

50000
Hauptgewinne im Werte von

MM2 M 'WW

usw.
¥ irke < 1 r  aus verschied. Tausenden,
i - OS 8 JViarK 3 Lose3 M., 5 Lose5M. I
11 L®3Sv10 Mark. Porto und Liste 30 Pfg. extra. |
General-Debit:Leo Wollt, Königsbergi.Pr.
und Gustav Pfordte , Essen -Ruhr.

Hier zu haben in «amtlichen durch Plakate
kenntlichen Lotteriegesehäften . P12

Ätr» 544. LlSend -AusgaLe , l . Blatt. W >w » v « oe « ev Gagbtstte Dirnstag , SS . Navemher 1910. Sette 7,

Wirtfchasts-Uebernahme.
Einem sehr geschätzicn hiesigen und auswärtigen Publikum, meiner werten Nachbarschaft, Freunden

und Gönnern hierdurch die höfl. Mitteilung, daß ich am Heutigen die vollständig der Neuzeit entsprechend um¬
gebauten und renovierten Lokalitäten

„ 8 um Gambrrnus"
20 McrEstvcrße 20, öcrHier:,

übernehme und eröffne.
Ich habe mir zur Aufgabe gemacht, dieselben iu gut bürgerlichem Style zu führen und bitte um

gütige Unterstützung meines Unternehmens.
Zum Älusschauk gelangt das beliebte Germaniabrän (hell und dunkel) fowie prima Wkeln-,

Moselweine und Hlotweine im Glas und in Flaschen. Ferner empfehle eine ausgewählte IsrüüstüiKs-
mtd Alieudlrarte, sowie gutöürgcrk . Wittagstrsch zu WK. O.8O und Wk . 1.2O.

In Erwartung eines gütigen Zuspruches, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung 7318

Heimweh . Jahn,
larrgzätzriger Vertreter der Hermania -Wrauerei.

Jahren bewähri.
Das älteste u. einzigste
van Direktoren derZoolog .Gärteq

empfohleneVog -elfntter .“^
tlt  alle Vüjel erprstis misdiuasea.
Za  beziehen durchs

L.  Kimme !, Nerostraße 46,
J . Minor , Sehwalbacher Straße 23,
W. Schild , Friedrichstraße 16,
K. Schirmer , Rheingauer Straße 10,
K. Seyb, Rheinstraße 101,
0 . Sichert , Marktstraße 9. 1631

Fidele bell. Gesell-
schaft. w. Samstag

abends kegelt, sucht noch einige Herren.
Anfragen unter Gut Eiols 9 an
Haascnstet» & Vogler hier.

Gegen viele Haukleiden, wie
juckende Dermatosen , Schuppen-

zieSle
(Psoriasis ), Seborrhoe « des Kopfes
und Gesichts, Hautjucken, einfach-,
eitrige u. entzündliche Acne (Ge-
sichtspickel), Furunkulose , Jchthyosis,
Prurigo o. Kinder , chron. Ekzeme
(suchende Knötchen) usw. verordnet
H. Dr. inecl. S -, Spezialarzt f. Haut !.,
mit bestem Erfolg Zucker's Patenl»
Mcdizinal - Seife , ä Sick. 50 Pfg.
riö %ffl) u. 1.50 M . (35%iß, stärkste
Form ), im- Verein m-it Zuckooh-
Crerne 75 Pf . it. 2 Sfi.

Echt: Taunus - w. Schützenhofapoth.,
Dr . M. Albersheim , Otto Sievert,
F . H. Müller , Wilh . Machenhcimer,
Ehr . Tauber . F . Altstätter Wwe.,
Drogerie A. Cratz, Langgasse, Ad.
Hassenkamp, Mauritiusstr . 8. Walt.
Schupp, Aleri -, Minor - u. Moebus --
Drogeric , Otto Lilie . R . Sauter,
R. Sevb , C. Portzehl , Carl Günther.
Will» Graefe , F Bernstein , Backe L
Esklou». Hans Kräh , F . Spielmann;
Haupt-Depot: Taunus -Apotheke. Lu
Btkbrrch: Ad. Oppenheimer.

! Wiesbadener Dilettanten-Orchester.
% Kommenden Sonntag , den 27 . November , abends 8 Uhr:

❖

*>o
«s>
<S>

Grosses Konzert nebst Ball
in der Wartburg.

Mitwirkende Solisten : Fräulein Grete I Gerstenberg , Violine,
Herr W. Merten , Klavier.

Freunde und Gönner unserer Vereinigung sind herzlichst eingeladen.
Karten zum freien Eintrift übermitteln : Musikhaus Schell ;n-

berg, ICirchgasse 33, F. Alexi, Michelsberg 9. F 578

verein ßrauenbilönng- Irauenstudium
rurd

Hansabund, Zweigverein Wiesbaden.
Mittwoch , den 23 . November » abends rr Uhr , im großen Saale der

Loge Plato , Friedrichstraße 35:

Geffentticher Vortrag
des dad. Landtagsabgeordneten, Herrn o . Muser aus Offenburg , über:

„Die Stellring See Frau zur Politik
und in der Politik " .

Eintritt frei. F577

1j . Kfafgjele , Damenschneider,
Kircligasse 76 , I (an der Langgasse).

Empfehle mein Spezialgeschäft zur Anfertigung eleganter Hatiiime,
Mäntel und Sport - Mosiüine . Bitte um Besichtigung fertiger Kostüme
in jeder Preislage . Garantie für prima Stofl', Futter , tadellosen Sitz u. feinste
Ausführungen , auch wenn die Damen den Stoff selbst stellen.

Ijadles H’jtilor . Tailleur pour Hamei,

Ein merhörles kMüment ist m  äHT — H
defekt zu werdest! Wegen solch außergewöhnlicher Elastizität, sehr langer Brenndauer bei gleichmäßigem Gasverbrauch und wegen seines ruhigen,
brillierenden Lichtes ist der Bruno -Glühstrumpf der Liebling jeder Haimlie geworden! Die sehr preiswerten Bruns-Glühstrümpfe find in allen
einjchlügigen Geschäften erhältlich! auch weist die Bruno-Gesellschaftm. b. h.. Berlin, Liebenwalderstr. 10 Verkaufsstellen bereitwilligst nach! F152

WnMe WMv -DlOmlNg
cns Dienstag , den 20 . November , abends 8 */a Uhr , in der
Anla der höheren Töchterschule am Schlostplntz. Herr Professor

ILieZuieL ans Vaux-les-Amiens wird sprechen über:

Krieg und Kriedent870 |Z|.
Eintritt frei.

Zur Deckung der Unkosten werden freiwillige Beiträge entgegcn-
genommen. F 578

Veranstaltet von der
Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde.

*Hotel-Restaurant„Einhorn“, {
i
ii

Marhtstrasse SS.
SKnr Vorfeier Oe » Amlrenellarlite.

. morgen lliUivocbt

S ©ii i a ©littest I
^68861' filllHlt]6i' Btiuimel. |

Voraügliehe Uiielie . Gntsepflegte Weine . B ". BSiere . jjSk
Es ladet fieandlichst ein Cieorg Möller . 0r

Eintritt frei. Telephon 186. Eintritt frei. 1626 ^
"&  w w w w ® ?ww w w w

Eissport r
der elegante , leiohte Rollschuhsport im geschützten Rollschuhpalast
am Hauptbahnhof der Allgemeinen Sportpark -Zentral©
Max Gurih , Ing . , Fernsprecher 4449 , bei massigen Preisen.

Abonnements - und Dutzendkarten . Täglich Konzerte.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 23. November er.,

vorm. 11 Uhr anfangeNd , versteigere
ich im Psnnwchkail Helenensirahe 24:
Möbel aller Art , sowie 1 Tapeten-
schneidmaschine. 1 Landauer -Chaise,
Sofas . Vertikos , Gaslüster , Stand¬
uhr , Erkergestell m. Spieg ., 5 Palmen
u. A. m. öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung.

Wiesbaden , den 32. November 1010.
_ Baur , GerichtSvollz. Körnerstr . 3.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 23. November er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hanse Helenen strafic 7 hier:

3 Pianinos , Büfett , 6 Klciderschr.,
2 Schreibtische. 1 Vertiko, 4 Wasch-
toiletteu ,1 Diwan , 1 Sofa , 2 Eis-
Schränke, Tische, Bilder u. A. m.

öffentlich meistbretend zwangsweise
gegen Barzahlung . B 23554

Lonsdorfer , GerichtsvollZieher,
Scharnhorststratze 7.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 23. November 1810,

mittags 12 Uhr, versteigere ich
folgende Gegenstände öffent 'l. swangs-
werfe gegen Barzahlung : 1. mittags
12 Ubr im Haufe Helenenstraße 7:

2 Warenschränke , i Ständer . Sofa.
1 .Kommode, 1 Kodak, 1 Reisetasche,
1 Augenglas . Feldflasche, 1 Partie
Bücher. Zieh-Harmonika , Flaschen¬
schrank u. A. m.

2. nachmittags 4% Uhr in Ssunen-
berg in dem Hanfe Langgasse 21:

1 Lieferwagen , 5 Säcke Weizen¬
mehl, 2 Säcke Roggenmehl, fünf
Backengestclle. 1 Partie Schokolade
u. Zuckerwaren. B 23658
Wiesbaden , den 22. November 1810.

Aleyer, Gerichtsvollzieher,
_ Rnuentaler Str . 14, 3._

pehanutumdjuna-
Mittwoch, den 23. November 1910,

nachmittags 3 Uhr, werden int
Hanfetzelemm» 24:

2 Büfetts . 1 Klavier . 2 Pferde.
2 Rollen, 1 Kassenschrank, 1 Möbel¬
wagen . 1 Break , ,$ Schreibtische,
2 Vertikos, 1 Bücherschrank, 16 Fl.
div. Wein . 3 Diwans , 1 Flur-
toilettc . 1 Kleiderschrank, 1 Teppich,
2 Türportieren mit Stangen , zwei
Grammophone , 1 Kommode, 1 Kon¬
sole. Sofa . 2 Sessel, ea. 180 Rollen
Dachpappe, 300 Bund Doppelrohr-
gewebe u. A. tu.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . ' B 23552

Wiesbaden , den 22. November 1810.

Habermatin,
O erlicHtsvoll 'ZieHev,

Wallufer siraße 12.

Reisekoffer.
Anzugk.. Taschen, Körbe re. gut u. sehr
billig Webergaffe 3, Hth.

Primafnalitäten.
Billige Preise.

Telefon
2353.

jRingfrei.
X

„Glück Huf“
Marl Ernst

2  Al IirlOF 2.

X
Telefon
2353.

Ringfrei.

X

Weitere Annahmestellen:

Brikett-Kontor, Bismarckr. 30, L
J. Koch Nacht , Moritzstvaase3.
W. A. Kohl, Seerobenetrasse 19. 1551
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KssipoZIsnVerksuj.
Ca. 112 Paletots

Nachstehende Posten Danien-Ront'cktion haben wir nnserem Lager aussortiert. — Me Preise sind, am vollständig damit zu räumen, fabelhaft billig.
Die Posten , sind in unserem Lagerraum znm Aussuehen ausgelegt.

s«„t„. Serie18 °L.. Serie IIGL.. Serie Hl» °L. Serie iV 1«
Verk . früh, bis 8.50 . Yerk. früh, bis 15 -50 . Verk. früh, bis 18.—.

Ca. 55 Paletots,
60 Tnch-Abendmäntel

50
Mk.

Yerk. früh, bis 28 -

Ca.
Ca.

schwarz und blau, teilweise auf Seide, vorwiegend $ 01116 J 10 °iffl£., $ 0110 II S .4 °Mk., Sd *iO III SO ° Mk.
Yerk. früh, bis 45.—.

Serie III 22™in schönen hellen Farben

Verk. früh, bis 25 .—.

SerieI 1Ä,
Yerk . früh , bis 35 .—.

Serie ISl &Z Mk.
Verk. früh, bis 55.

I® 00  h.
Verk. früh, bis 28 .—. Yerk. früh, bis 36.—.

20 Samt- und Plüsch-Jacken, Plüsch-Mäntel,
Ca 08 Kostüme _ Serie18 °L.. Serie ii 15 °; . Serie  III KG°L, Serie IV TS
VB»e UOOUIUUV ; Yerk. früh, bis 35.—. Yerk. früh, bis 50.—. Verk. früh, bis 60.- . Verk. früh, bi» 90.—

in Wolle und Musseline jet zt StÜCk 2™  Wil 4 :̂ . ¥ Afif ÜlüFÄF .t A ^ diversen Steifen StfiCk 4 ^ 11.
Yerk. früh, bis 12.50.

Stück1©°S
ßlnsen
Schwarzseidene Binsen

Mk.

00
Mk.

Mk.
Verk. früh, bis 28 .—.

Kostümröcke
Reinseid. Binsenhemd Yerk. früh, bis 18.—.

in modernen Streifen und
Verarbeitung . . . . . Mk

Xasung ^ asse tLB-
Europäischer Hof.

Frankfurter Konfektions wHaus
ML &  Co ., Ijan ^ grasse S ^ «>

Europäischor Hof.

Sport - Sweafer

und_-Tftützen^
Größte JJuswaf)!.
: Billige Preise . :

4
4
♦
♦
♦
4-

4-
❖
4-
♦
4 -
4 -

L $d)wmck
Tflüfytgasse 11-13.

4.
4 »
4-
4-
4

K77 ^
-Z-4 '4 '4 '444 ^4 ^ 4 -4444 °H>4 '4 '444 "H"4 '4 '44'

Beginn der Zchnittblumen-Zaison
sM- beim billigen 1'bvn ôn.

Große Sendungen Schnittblunicn treffen täglich ein: erstklassige Nelken
Dtzd. 80 Pf. und t Mk., Margeritten Dtzd. 30 Pf., Narzissen Dtzd. 30 Pst,
größtes Originalbuud Veilchen 35 Pf ., Kränz « von 80 Pf . an, Paimsn und
Edeltannen . Große Auswahl. Durch großen Umsatz billigste Preise.

Ebensen billig , Herderstr . 5 , Telephon 6554.

r
An der Spitze aller Tischweine

stehen meine

Siiersteiner Weine
(Eigene Hausmarken) ‘/i PI.

o.'Glas
Bei 15

Fl.
p. Ltr.
i. Fas3

Kientriner (Hausmnrke Anker) . 0.80 0.75 0.85
NierstolBer (Hausmarke Kiesel) . . . . . 0.90 0.85 0.95
Büierstefner (Hausmarke Domwein) . . . 1.00 0.95 1.10
Sieiiteinrr (Hausmarke Kammer 1 . . . . 1.10 1.05 1.20
ü' ieritelner (Hausmarke Kirchenstück) . . 1.30 1.20 1.40
Sflersteiuer (Hausmarke Burgwein) . . . 150 1.40 1.60

Als billigere Tischweirte empfehle:
Tiscliwein (Hausmarke Ohne Gleichen) . . | 0.70 0.67 | 0.75
'riscliweia (Hausmarke Triumph) . . . . 0.75 0.72 | 0.80

Die Namen der  Hausmarken sind keine Lagen, sondern Qualitäts¬
bezeichnungen. Der Versand nach auswärts erfolgt in Flaschen und
Fässern nach allen Plätzen des In- wie Auslandes.

F. Ae Dienstbach , lUsmarckring 19.
Kellereien Wiesbaden u . Nierstein a . Rh . B 18185

?feifett'3fsus Georg Zollingcr, Schwalbacher Str. 43.
Aeltestes Spezial-Geschäft am' Platze

JZ
Paini ®iia Sfi

feinste Pflanzenbutter -Margarine
empfiehlt täglich frisch

Apotheker
Rheinstrasse 67. Q Portzehl,

Germania-Drogerie.
Bitte genau auf die Ifiruia zu achten !

Vollständige

Braut-
Ausstattungen,

eigene , beste Anfertigung,
für feineren Haushalt passend

von 750 Mk . an
mit Federbetten

liefert 1340

Leinenhaus

}
Wiesbaden — Langgasse 37.

♦
♦
r
♦
❖9

Nuv  noch kurze Zeit!
Grosser 1

♦
tanfur -Häutupitgrkauf%

in

Juwelen, Taschenuhrenu. goldwareu.
£k,a ESfLiGiOIlC | | Langgasse 5.

Günstige Gelegenheit z. Einkauf v. Weihnachtsgeschenken.
JSP " Bedeutend ermässigte Preise ! “̂ S 1630

Puppenklinik.
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.
Rationelle Heilung

bei O . Schweitzer , Hoflieferant
Erstes und ältestes 1627

SpielwarengeschäftÄ ie' tadenS,
GUe nbo gcngas s« 13. - M Z

WLS'SMOZLhiite!
Wegen Umzugs verkaufe den Restbestand in garn *erton

Damen - und Kinderlifiten fast zur Hälfte des bis¬
herigen Wertes . Günstige Gelegenheitf. Weihnachtsgeschenke.

Mary Briihl,
Putz - « . Mode -Salon , Yerkstrasse 12 , I.

^aBBM—B— s—niiii um 11 i|ii|ii'»imiiiiiiii|iiii iMiiiiiiiniiiii|iiii'iiinwiii inim

Mmi unO Oti. Pafdjanilalt
f .Pifp &Ptttoslii),®.raj.fi.
Kirchgaffe 48 , Tannnsste . 19, UetLelbeckstr. 24.

DM - Telephon 1062 . "MZ 1617

SpitzenKlöppel-
Valenciennes
Clnny-
in jeder Preislage empfiehlt die
Sttwsusr Mmi-MMW

W. jtasiaal»
aus St. Gallen,

Ksis.
Von heute ab können fertige Siepa»

raturc « von l '» Cl„ .
bei mir abgeholt werden. Gleichzeitig

michfüt MÄllchrs - EiükSust.
Srrdert Seidl, Juwelier,

NerrgaM 18.

v. Mk. 1.80 a».
Lcivwärmer
billifft. 1543FpaiizFiössiier

Well ritz str.6.

K Wcinstoäi.
Aus Deinen 1910er Stoffen
Ist in Zukunft nichts zu hoffen,
Quantität klein, Qualität gering.
Ist doch gar eilt mißlich Ding.
Doch Menschen zaget nicht.
Wenn es an Traubensaft gebricht.
Es ist Ersatz geschaffen.
Greift nur zu den Karaffen,
Gefüllt mit Apfel- und Beerenwein.
Dies wird zu Eurem Nutzen fein.

Empfehle aus eigener Kelterei: 823093
Gpeierling -Avfelweii «, herrorrag. Qualit ., p. Literflafchs 38 Pf.
Stachelbeerwein , sherryähulich . . . per ä,4 Literflaiche 70 Pf.
Jotzannisdeerwein , südweiuähnlich . per 3/* Litcrflasche 70 Pf.
Eevbeerwein , südweinäbnllch. per 3/< Literfl. 1*— Mk.
Himveerwein , feinstes Aroma . . . . per 3I* Literfl . 1 — Mk.

Heidelbeerweiu
für Blutarme und Magenkranke von unersetzlichem Werte : sehr woblschmeffend,
süß und herb, per FI . 65 Pf., auch satzweise von 16—20 l!tr. an. p. Lrr. 65 Pf.

Sämtliche Werne sind ans besten Früchten und fachmännisch hergestcllt
und ersetzen die teuersten Südweine . — Versand auch faßweise nach allen Gegenden.

Telcph. 1N14. HJY. Henrich , Blncherstr. 24.
Krötzle Gvstwcinkeflerei am Platze. — H'rämiicrt mit silkerncr Wcdai-fc.

Existenz
mit ca. Mk. 5000.— jahrl . Einkommen soll intelligentem Herrn mit
Mk. 600.— Barmittel übertragen werden. Offerten erbeten unter

an den Tagblatt -Verlag. F93
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Scblosi - Restaurant
Hotel Grüner "Wald . ---- -

l >©Eiiiersta,g £ nnd Freitag ::

CrrosserAndreasmarkt -Rummel
Fahrende Musikanten . — Für Unterhaltung ist gesorgt.

Ein tritt frei!

flfidreasmarktH
Restaurant Metropole.
Passepartoats ä Hk . 1.—, gültig für Donnerstag oder
Freitag ; dieselben 'werden ab 28. November er. bis
20. Dezember incl. bei Bestellung von Wein oder Bier zu
Mk . 1.— in Zahlung genommen.

LS. k Ghr. Seehel,
Besitzer. 7370

CJr « ; sei*
IT " Ate 1 » S'Jir:
Tnaiz im Festsaal.

! AndreosinarKt 1910.
Mittwoch , abends8 Uhr:

Grosse Revue sämtlicher Künstler.
Donnerstag und Freitag , ab 7 Uhr abends:

Grosse Festfeier
in sämtlichen Sälen und im Wintergarten des

Hotel „Metropole “, wie im

Wein-Restaurant „Carlton“.
Elite «i€©Bi3gef®t

KSnig 'Bnschardt und der italienischen Sänger«
und Tänzertruppe „Monte Christo “.

Ern Wintergarten:
Auftreten der Kärnthner Nachtigallen.

Damen- Gesangs- Sextett.
FesUMenu Mk . 4 .—.

Donnerstag ;:
Ostender Steinbutt , Pc. hollan-

daisa und Kartoffeln.
Ochsenzunge a ia Metropole,

Sc. Madeira.
Metzer Poularden , gebraten.

Kopfsalat und feines Kompott.
Erdbeer -Rahm-Eis,

Gebäck.
Käse und Butter.

Belegen der Tische und Bestellungen frühzeitig erbeten. Im Restau¬
rant ^ Metropole 4* wie im ,.CarItt >«i*"-llestaurant -werden Tische
nur für Inhaber von Souper-Karten oder ä la Carte -Bestellungen

reserviert.

Freitag:
Zanderschnitten auf JoinviPe-Art

und Kartoffeln.
Kalbs -Rücken mit verschiedenen

Gemüsen.
Junge Gans, gebraten,

Kopfsalat und feines Kompott.
Bavarois, ä la Yanille.

Käse und Butter.

Restaurant Metropole.
Abwechselnd Auftreten der weltberühmten italienischen GesangBtruppen
„ ( ■rotta tii SJapri “ , der Coinpagnia „ Santi » I , »i» —und der

italienischen Elite-Truppe , ,VIä»s ;»iii «‘älo “ .
Aiiügcuäliltes Souper n Mark 3 .SO.

Sotaper -Startei « sa. Jlork 3 .559 und Mark -8.—, sowie
l *a9se | iartoul9 ä Mark 1 .50

in l»e scliräuliter Anzahl , aisltiu fiär bciilc Tage in
säuitliclieii Lokalen , — Vorverkauf im Bureau des

Hotels Metropole.

Cafe Hölienzollern
die gaiiae ’t.aclit i-eöN » et . — Kemlezvous der

Pestball - ISesiicIier . 7371

MW

Eintritt
frei. Restaurant Kotei Vogel.Eintritt

frei.

27  Rheinstrasse 27 , neben der Hauptpost.
Donnerstag ;, den 24 .,  und Freitag , den 25 . Jtov .:

Grosse Anüreasra arkt-Feier.
Konzert der Gebirgs - Tiroler und Sieier-
iieder - Sänger . — Schrammel -Quartett.

Ansgewahlte Diners und Soupers von 1.50 an.
Reichhaltige Speisenkarte . Fertige Platten.

Gänsebraten . — Hasenbraten . — Mat im Topf.
Gut gepflegte Biere und Weine.

Fe tlich dekoriert.

r
?
♦

♦r

Weinrestaurant Joland“,
^pieg ’elggasse 5 (früher Lills Weinstube ) .

Andreasmarkt:

Grosser Rummel.
4> Erstklassige fahrende Künstler -Vorführungen

r
Tag und Xacht geüffnct.

fesllirli geschmückte Räninc und Lanben.
Prima Weine m Glas 35 und 50 Pf., ff. Flaschen -Weine.

Fest - Souper ä ük . 2.

Achtung ! ! Achtung;
GrHes üoniett 11. Pfliiete-Horftcllang. „Malier

Anfang 4 Uhr . Direktion: A . Goeppel . Anfang 4 Uhr.

Reichhaltige Speisenkarte . Spezialität : Wild u. Geflügel,
ff. Weine nnd Biere.

Eintritt frei . Anton Bayer , Rheinstraße 72.

Hotel-Restaurant Mehler,
Mülilgasse 7, am Schlossplatz.

Grosse ABäreasnsarkt-Feler.
Von Küche und Keller nur das Beste.

Fahrende Musikanten . Eintritt frei.

Kakao ä Pfd .78 Pf .,
bessere Qualitäten ä 90 Pf., 1 Mir., 1.60 Mk., 2 Mk. etc.,

. T ©e neuer Ernte == ===
in allen Preislagen . B 23543

W . Steiu , Herderstrasse 17.

Binsen*
Hervorragende

GelegeoHieitskäufe . 161b

R. Perrot Nachf.,
Ecke Grosse und Kleine BursrstrasBO.i-

fHanos
und Flüg .“ ! der Rhein. Pianoforte -F.
Akt.-G., vorm. C. Mand, sind jetzt die
führende Marke. Pianos in 45 verseil.
Modellen, zu jeder Einrichtung pass., v.
M. 580 an. Nur Qualitäts -Instrumente.
Auf Wunsch bequemste Ratenzahlung.
Verb1. : JF* liönig -, Bismarckring 6.

JKand.
Kismar ' kring (i.

W

§g

NeueMandeln
alle Lorten , avgesiebt
ii. schalenfrei verlesen,
Pid . von 1 . 10 Mk. an.

AseKuOerne Pfd.80M.
ßonfektntctjl. 16..
Genr.Zucker.. 22,.
Vlock-Klyglrolllde65
Tasel-MargMe. 68,.
«in -» Mts« ,

allerbest. Butter Ersatz. gQ ^ _

palmnuputter.. 57.,
Sie erhalt, bei mir Vorzug!, aus-
probierte Konfektrezepte gratis.

9iote Rabatt »«. * Beamtenrabatt.Herd. Alexi,
Mickelsbera 9. * Telephon 652.

PrM.WelhlUlNsgesckenke.
Gebe von jetzt bis Weihnachten ans

Gaszuglarnpe » und Speisezinuner»
krönen 10 “/» Rabatt.

lCrie «lricli Uorr.
SchwalbacherStraße 85, P . Kein Laden

lieber Me Andrellsmllrkttage
empfehle meine Vorzug!. Pfannkuchen
nnt fster. Füllung in bekannter Güte.

" Delaspeestr. 8,
am Markt.

ui . y uu «un | •«*». <

IV. Mayer,
ieiSüüSti  JJürlt Usmrck.

— Bismarckring 16.
Morgen MittwochrgloßesScklMlsesl
wozu freundl. einladet

I »!, . »4 n » ner.

Andreasmarkt.
Großes Schlachtfest,

von Mittwoch mor¬
gen ab: Schweine-
psesser, Weufleisch,
Bratwurst . sowie
sonstige reiche Auswahl
zu billigen Preisen.

Einfaches Bürgerliches Restaurant.
„Bayrischer Hof " ,

Delaspeestraße 4.
taicharl Henz.

Klavierspieler
für die Andreastage gesucht Weber-
gasse 28, I . Etage.

Hania -Hotel , Wiesbaden.
Donnerstag nnd Freitag im festlich geschmückten Restaurant:

jltidreasmarkt *Feier
Festsoupers zu Mk . A. LO und Mk . Ä. 3O.

Speisen nach der Karte.
Tanz.

Eintritt Mk . 1.—, Passepartouts für beide Tage Mli . 1.50.
Die Eintrittskarte wird vorn 26. November bis 6. Dezember, mit Ausnahme der Sonntage, gegenWein in Zahlung genommen.
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Ick hshs meinen Wohnsitz im Winter dauernd nach
Frankfurt ain Main verlegt und werde hier ausschließlich
konsultative Praxis ausüben . (Fa . 11948/11 ) F 152
Mendelssoiinstrassa 50,

Tel .-Amt II 210. Dr. ine«]. 1>. Rothschild,
im Sommer 8n,i - n a . rr.

Holland. Molkerei-

Süßrahm-Butler
<feinste Qualität^

Mk . A . ^ O per Pfd .,

Land-Butter
Mk» I . AO per Pfd.

empfiehlt

Mer - und Wntter -KroWcrnöLung
Telephon 138 . Ellenbogeng . 4.

mb.  Lieferungen frei Hans. _1594

Täglich frischeLandbutter* Wegen vorgerückter Saison ♦

| Ausverkauf |
4 in *IPlearensenj
♦ 7 %
% Hutfassons , Flügeln , ;
♦ Reihern, Blumen ♦
J zu ermässigten Preisen.

r Straissfoflern-MaHOfattnr!
142' Blanck 42' |
% Export , Engros, Detail , %

♦ Friedriohstrasse 37, 2, |
% gegenüber dem Hl. Geisthospiz. <>

♦♦

Geor«:Mayer
a.Offenbach a/M.'
cmpf. selbstgcfcrt.

Gffvnbaitzsv
Zederroare »,

als:
Portemonnaies,
Zigarren- und

Brieitaschcn.
Damentäschchen,

Reisetaschen, Aktenmappen.
Reparaturen in eigener Werkstatt.
Kein Lade» , daher billigste Bezugs¬

quelle am Platze.
SUeylstraße S, Part.

Brautkränze
ln neuesten Ausfuhr ., Mprlensträutze,
einzelne Myrten u. Blüte » f. Toilertc.

tz.r. Santen,«"SM "'"'
ManritinSfirake 12.

empfiehlt
Martin Lok Nachfolger,

Emser Straße 3.
Die Drogerie von

h . Kneipp , « ollnftS.
bittet für die Abteilung

niech., optisch., elcktr . Spiel-
waren und Lehrmittel,

Gegenstände, welche der Reparatur
bedürftig sind, möglichst sofort enr-
liesern zu wollen, damit dieselben zeitig
für die Weihnachten wieder zurückgcgben

werden können. 1629
pW — Bei jeder Witterung macht - ^pij

WlMmt
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Blmn « Flora^
Drogerie , Große Burgstraße 5.

VONS 'n.
MP *' Grösste * Jiiiswalil«

Anfertigung aller

Haaravbeiten.
6. Dette, Michelsberg II.

Verreist
bis lütte Januar.

Meine 14u ran statt bleibt
während dieser Zeit geschlossen.

Dr. Schloss.

6rabschmurk
Porzellanburh u.

Schilder '"/einjelir.Schrift
PorzellanmalereiRhemstr.33-i-r.

Miesbadener
BellMmnp '-

JnlMnI
Grbr. Uerrgebmrer.

Damps-Schreinerei.
Gegr. 1856.

Telefon 111. 1E65

Sargmagazin
Kchwalducherftr . 36.

Lieferant des Vere ins
für Fe uerd«f«att »lng.

Uebernahme von
Uebcrführungen von »nd nach
auswärts mit eigenen Lcichen-
wagen.

Griginal-
Gemülöe

von berühmten Künstlern kauft man
am billigsten in der große» Ausstellung

in Mainz,
Stadthausstrafze 111.

Täglich, nachmittags von 4 Ilhr ab:

Große

Gemälde von Professoren , wie: Ed.
Grützner , Defregger , Lenbach | ,
Zügel , Stuck . G . v. Max , Gebvardt
und viele andere kommen zum Verkauf
und werden zu enorm billigen
Preise » abgegeben.

H» Baldauf,
im , SMttoKM 19.

Gelegen hei ts kau j.
Ein Posten Joppen »Paletots , An¬

züge , Hosen für Herrenu. Knaben zu
sehr Dill. Preisen Neuqafke 22 . 7336

Detektive
Vertrau !. Ausbiinfin ii.Vermög . etc .,
kslreidorsvliuiinoii! iicubavlitungeu,

Eheaffiircn ! Ermittelungen!
an allen Plätzen der Welt.

Streng diübret . —1 Telephon 4180.
I>pte !:t «v- !?nrc :iu,

Scliarnliorststrasse 31 , I.

Cognac vorteilhaft
6Jros <‘rie Hacke.

Unschöne u. lästige

ffC©r ipes *fIili©
vermindert Z lirtee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I ik.,
5 Pak. 4.50 Mk. — 4ur
Kneipp-M.Eeformliaiis
Jungboni, 59̂ ^ .59,

1311

Ludwig Marxsoim,
Metzgerei,

Michelsberg 21. Telephon 2806.
Empfehle

1. Qual . Rindstcrsch per Pfd . 70 Vf.
1. Qual KaivstSksch per Pfd. ,0 Pr.
Roastbraten ohne Beilage 1.10 Mk.
1. Qual Lenden im Ganzen 1.20 Mk.

WiNte ^kartoFeLsr!
Maguum de ; um , Industrie , Gier»
kartoffeln , Scirnceflocken, Mans-
kartoffeln , gelbe und rotschalige.
Norddeutsche Gelbe n . Jnonftrie,

sowie DaVersche,
beste Speisewareu , liefert in prima

Qualitäten frei Haus
tt <« schwalb . Sir . 91.

Kartoffelnl
Die echten Thüringer Eierkartoffcln,

Magnumbonum, Mauskartofiet», Indu¬
strie, Daberscheu. Salalkartoffeln empf.
W-. Müller . Nerostraßc - 9, Tel. 2780.

A tnng!
Williqe Lagerapfel!
GroßerKlarentaler Äep'elverkanf. Alle

Sorten Reinetten, Goldparmän n und
Kochäpiel. Alle Sorten werden vonü Pfo.
an abgcgebm. Prima gepflückte Ware.
Seerodenstratze 3, Toreing, Hofkeller,

Hirschgraben 8 » Part.

Aepsei.
Alle Sorten pr »Tafel - und Kochobst

billig von 5 Psv. an abzugeben See-
robenstr agc 13, im Hofe links._

Neue SieftitoiitH . I
vorzüal. kochend, 1 Pfd. 30 Pf ., Pfd.
8.30 Mk , empfiehlt die «Samenhandlung
a . isoiiath , nur Michelsb erg 14.

Moderner
Mahagoni -Salon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Nab.
imTagb l.-Kontor .

Deckrciser
zu haben Mainzer Bierhalle, Mauer¬
gas se 4, Tel . 3289. Wilh. Ackerknecht

Keh- und Hasenfelle
kaust z» d. höchsten Preisen 1*1». Sjs °#
st . 8 « N„ . Kl. Schwalbacher Straße 4.

Meckiae Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. bergt, werden neu
nufflejcirM. Ulomer , Schwa. bach.Str .27.

Elttsamiileuhaus
mit Gärtchen für 150 Mk. jährlich,
in Georgcnborn, zu verm. Anfragen
Dotzhermer Gtratze 8 , Part.

Sch, möbl. Balk-Z . Körn erstraß 6. 1 r.
NachhiLfe-Nnterricht

für Unterrcrtian -r in Latein, Griechisch
u. Malhcm. gesucht. Off. m. Preisang.
u. kr. L2S an ü. Tag bl.-Berl. B23o57

Ern SchlnsselbunD
mit ca. 10 Schlüsseln Verloven. Finder
erhält gute Belohnung . Abzugeben
am Büfett Cas° Betterling oder aus
dem Polizei -Fundb ûreauo_

Gelbe Tcckelhündin
verlaufen. Abzugeben Westphal,
Museum siraße 5. _ 7339

Entlaufen Mopshund.
Halsbcrndname v. Hagon. Aozn'lief.
Brevstadter Hohe 17.

Innerhalb weniger Stunden
fertigt die[i.SchellenbergTche Bofbuchdrudierei, Irnnggalle 21
(Verlag des Wiesbadener üagblatts), Fernlpredier llr.6650*53

Crauer*Drackfachen jeglidier ßrt
in Jeder gewiinfehten flusitattung zu mühigen Preisen,besonders
Codes»Hnzeigen als Beilagen zum«Wiesbadener Cagblatti-,

Trauer-Kieider,
Trauer -Blusen,
Trauer -Röcke

in allen Grössen am Lager.

8-Hamburger,
7 Lantigasse 7.

Fernsprecher 2IISS.
K63

Tudev -A rrciue.
Allen Verwandten, Freund n und Llckannten die traurige Mit-

teiluuq, daß unser lieber lrcusorgendcr V.ster, Großvater, Urgroßvater
und Onkcl.

Herr fvit Schneidermeister,
heute Montag mittag l Nhr nach längerem Leiden san t entschlafen ist.

Im N men der irauerndeu Hintcrbl ebenen:
FparrI . Engel , geb. Kietzewetter.

Wiesbaden , Hannover , Dülieidorf , Tstngian,
den 21. Noo.uiber 111b,

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr von der
Leichendalle des Südfrbbbo 'es an statt.

Ilouto morAon entschlief sanft imoir' langem , schwerem Leiden unsere liebe
Schwägerin und Tante,

Freifrau Pauiine von iarülac,
Witwe des ehern. Nass. Oberleutnants der Artillerie von iariüac.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, Miillerstrasse 6, den 22. November 1910.

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 24. ds. Mts., nachmittags 4 Dhr , in
Mainz statt . (J .-No. 478a ) E506
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